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Aus iand. 


Große Ausſperrung! 


60,000 Schneidergehilfen werden 
am Samſtag in Deutſchland be— 
ſchäftiguugslos ſein. — Verlang⸗ 
ten große Lohnerhöhung. 

Berlin, 27. März. Die Schneiber- 
meifter in einer großen Anzahl Städte 
Deutſchlands haben endgiltig beſchloſ⸗ 
fen, am Samſtag eine allgemeine Aus— 
ſperrung ihrer Angeſtellten zu verfügen. 
Dabon werden 60,000 Mann unmit⸗ | 
telbar betroffen werden. 

Begründet wird obiger VBeihluß da> 
mit, daß, die Angeftellten geradezu un- 
perfhämte Lohnforderungen geftellt 
hätten. Die verlangten Lohnerhehuns 
gen beliefen fich auf 40 bis 100 Proz. 
zent. - 

Rumäniens Bauernfricg. 

Weitere Greuelthaten und hitjige Kämpfe. 
Yufareft, ARumänien, 27. März. 

Sm Bezirt Mozazi wurden am 25. 

März 40 Bauern in einem fchweren 

Kampf mit Truppen getöbtet. 

Die Aufrührer in jener Gegend had» 
ten mehrere ihrer Opfer in Stüde und 
berbrannten fie! | 

Ein hitiges Gefecht fand geftern in | 
der Guirgevo-Landitraße, eima 60 
Meilen von Bırfareft, ftatt, mo 4000 
Aufftändifche mit einer ftarten Abtheis 
lung Truppen zufammenftiegen. . Die 
Truppen griffen mit Kavallerie und 
nfenterie an; aber der Befehlshaber 
fah fich fchliehlich gezwungen, Artille- 
tie aufzubieten, bi3 er die Bauern zum 
NRüdzug bringen fonnte. 

London, 27. März. Eine Spezial» 
depejche aus Sofia, Bulgarien, mel» 
bet: Den Erzählungen mander rumä= 
nifhen Flüchtlinge gufolge, melche 
auf der bulgarifchen Seite der Donau 
eintrafen, haben die aufftändijchen ru= 
mänifchen Bauern Greuelthaten der: 
felben Art verübt, tie fie gewöhnlich 
die Fehden im Balkan Tennzeichnen. 
Diele von der Gutäbefiger- oder Groß- 
pächterflaffe jollen verbrannt morden 
fein, nahbdem man Rumpf und Beine | 
in Rollen von Heu oder Stroh gemi- 
delt hatte. Kinder follen bei lebenbdi- 
gem Leibe in Stüde gehadt morden 
fein! 

Amerit. Kriegsihifife im Weg. | 

Mobile, Ala., 27. März. Aus | 
Irurpille, Spanijch- Honduras, mird | 
berichtet, daß die honduranifche Armee 
jüngft einen Berfuh gemacht habe, von 
dem norwegischen Dampfer „Suldal“ 
und einem amerifanifhen Schuner 
Befit zu ergreifen, um fie ald ITrup- 
penfchiffe zu verwenden, daß jedoch der 
Plan durch die Anmefenheit amerifa- 
nifcher Krieasfchiffe vereitelt worden 


ei. 

Es beſtätigt ſich, daß ein Seegefecht 
zwiſchen dem honduraniſchen Kano— 
nenboot „La Tumbla“ und dem nika— 
raguaniſchen Kanonenboot „Omepeto“ 
ſtattfand, jedoch ohne Menſchenverluſt 
verlief. 

Deutſchland, Fraukreich und 

Viarofto. 

Berlin, 27. März. Der franzöfi- 
The Gejchäftsträger Lecomte erjchien 
im deutfhen Ausmwärtigen Umt und 
überreichte dem Gefretär vn. Tſchirsky 
eine Zufchrift von der franzöſiſchen 
Regierung betreff3 der franzöfiichen 
militärifhen Erpedition nah) Dubdja, 
Marokko. Wie man hört, ſprach Hr. 
v. Tſchirskthy in ſeiner Antwort die 
Hoffnung aus, daß die Beſetzung ma— 
rokkaniſchen Gebietes durch franzöſi— 
ſche Truppen nur eine zeitweilige ſein 
werde. 

Neueſter ruſſiſcher Mord. 
Zeitungsherausgeber vor ſeiner Wohnung 
erſchoſſen. 

Moskau, Rußland, 27. März. Dr. 
Jollos, Redakteur des Blattes „Rußki 
Wiedomoſti“, wurde heute, als er ge— 
rade ſeine Wohnung verließ, von einem 
unbekannten Burſchen mit einem Re— 
volver erſchoſſen. Der Mörder ent— 
kam. 

Dr. Jollos war ein Mitglied des 
Unterhauſes im erſten xuſſiſchen Parla⸗ 
ment. 

Wo war das Erdbeben? 

Wien, 27. März. Profeſſor Belar 
von der Wetterwarte zu Laibach be— 
richtet auf Grund ſeiner Beobachtun— 


gen am Seismographen, daß Dienſtag 


Nachmittag irgendwo im Umkreis von 
etwas über 6000 Meilen von Laibach 
ein Erdbeben ſtattgefunden hat. 
— 
Anland, 


Der Prozeß Ruef. 

San Franzisko, 26. März. Die 
Erpreſſungsklagen gegen ‚„Boß“ Nuef 
wurden heute dor Richter Danne im 
Superiorgericht aufgerufen, aber auf 
Antrag des Hilfsdiſtriktsanwalts He⸗ 
ney um eine Woche verſchoben. 


Maſchinenbauer ſtreiken. 

Nafhoille, Tenn., 27. März. We: 
gen Streitigkeiten über die Afftellung 
von Nichtgewerkfchaftlern ftellten bie 
organifirten Mafchinenbauer in ben 
Merkftätten der Southern-Bahn zu 
Dakdale und Somerfet, Ky,, die Ar- 
beit ein. &3 verlautet, daß noch an- 
dere Merkftättenarbeiter an biefem 


Bahnſyhſtem entlang fi dem Ausftand 


anfchließen werben. 


a — — — 


| Die | „Abendpost‘ 


| ” 


Illinoiſer Legislatur. 

Auch Abgeordnetenhaus heißt Bill gegen 
Billetmafler gut. — Senat erflärt fih für 
Dolfswahl von Bundesfenatoren. — Der 
100. Geburtstag Kincolns. 

IE pezialderefche der „Abendpoft*.) 

Springfield, IU., 27. März. Mit 
55 gegen 3 Stimmen erklärte fich heute 
ter Staatöfenat zu qunften unmittel= 
barer Erwählung der Bundesfenatoren 
durch das Voll. Das geihah durch 
Annahme einer gemeinfchaftlichen Ke- 
folution (eingebracht von ones, Cuot 
County), melche den Kongreß darum 
angeht, eine Verfaffungstonvention 
einzuberufen, um einen diesbezüglichen 
Zufaß zur Bundesverfaffung zu er= 
örtern. 

Jones ſprach für die Reſolution, 
Chafee (ShelbyCounty) gegen dieſelbe. 


Chicago, Mittwoch, den 27. März 1907. -5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Die Schuldigen. 


Fahrläfjige Heizer für den Raud- 
frevel verantwortlich. 


Neuerung gerihtliih beanftandet. 


— — 


ausgeführt, daß die Zinildienft-ftom- 
miffion dur da8gufammenmerfen ber 
Liften gegen ihre eigenen Gefchäftsre- 
geln verftoßen habe, und nebenbei wird 
erklärt, es jet vom GStabtrath in der 
jüngft angenommenen Bemilligung- 


porlage für die Befoldung von Poli: ; 


zei-Gergeanten feine befondere Vor= 
"jorge getroffen worden. — Hilfs-Kor- 
porationsanmwalt Sullivan mirb den 
Einhaltäbefehl befämpfen und zu ver— 


; 
Stadtgerid t wird an die Michigan Ave. ver: anlaffen fuchen, daß er wieder aufge- 


| 
i 


| 
| 


leat. — Kommt fpäter nah dem County: 
gebäude u. fchließlich ins neue Rathhanus. 
-,,$iih‘‘-Murray noch nicht im Erodenen | 


Vor 
fagten geitern meitere Perfonen über 


| befanntlich ihren Anfprud, daß aud 


ı der 


hoben mird. 

Die Zipildienit:Kommiffion hat 
die Angeftellten de3 Stadtgerichtes 
Zivildienſt-Ordnung unterſtellt 
ſind, noch nicht aufgegeben. Bis die 


mittag mit den Eigenthümern von 
Liegenſchaften, die zur Anlegung des 
Hilfskanals für Evanſton und Um— 
gegend gebraucht werden. Für Trakte 
in der Geſammtgröße von 15 Ackern 
wurden Baaranerbieten gemacht. 
Säumtzer Einnebmer. 
Späteftens bis zum 10. September 
hätten die Einnehmer der verfchiedenen 
außerhalb der Stadtgrenzen gelegenen 
Steuerbezirfe kon Cook County ihre 
Lilten an den Countyeinnehmer ablie= 
fern und mit diejem abrechnen Jollen. 
Die meiften Einnehmer haben diejer 
Vorfhrift, wenn auh nit ganz 
pünktlich, entſprochen. Jetzt ftehen 
nur noch die Liſten für den Bezirk 
Cicero aus. Dem dortigen Einnehmer, 


der Zivildien ſt⸗Kommiſſion Streitfrage endgiltig erledigt iſt, läßzt einem Herrn Hall, der in der Ortſchaft 


Stadtkämmerer MeGann die Gehäl- j Clyde anſäſſig iſt, hat nun County— 
das Rauchübel und Methoden zu deſſenter der Stadtigerichts-Angeſtellten aus | Einnehmer IThompfon einen feiner 


| Zwei Jahre 3. WM. ©. — 2. Standhafte Lortfekung, aber — — — | 
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Letzterer meinte, das gegenwärtige Sy— | Verhütung aus. Frau Sophia 9. 


ftatte, bei Vorwahlen feine Meinung 
zum Ausdrud zu bringen, fei das be- 
ite, das fich ausdenten laffe. Chafee, 
Evans und Stubblefield maren bie 


| Einzigen, welche gegen die Rejolution 
| fiimmten. . 


In einer Zufchrift an den ‚Senat 
empfiehlt Goup. Deneen, daß der 100. 
Geburtstag Abraham Lincoln in 
ganz Illinois angemeffen gefeiert, und 
zu diefem Behufe ein Kommiflär für 
die Feititellung eines Programms ein 
gejegt,und eine genügende Bewilligung 
zur Dedung aller Kojten gemacht wer: 
den follte. Die Angelegenheit wurde 
an den Bewilligungsausfhuß verwie— 
fen, mit der MWeifung, einen günstigen 
Bericht darüber zu erjtatten. 

Dhne eine Stimme dagegen die 
das Wbaeordnetenhaus Die Vorlage 
aut, welche den Außenhandel hit Ein 
trittöfarten für Iheater und jonftige 
Unterhaltungspläge unterfaat. Die 
Vorlage war von Gladin im Senat 
eingebracht und dort bereit3 angenom= 
men worden. Im Wbgeordnetenhaus 
murde fie von Dalesby (Mekean 
County) bevatert. Das Haus fügte 
berfelben noch einen Zufaß an; nad 
dem der Senat diefen gutgeheißen hat, 
erübrigt nur noch die Unterzeichnung 
der Vorlage durch Coup. Deneen. 

Die Vorlage verbietet bei fchmerer 
Strafe nicht nur Händlern oder Maf- 
lern, fondern auch den Befitern, Di- 
reftoren oder. Pächtern von Unterhal- 
tungsplägen jelbit, Eintrittsfarten zu 
mehr al3 dem regulären Preis zu ver— 
faufen. 2. 


Tampfernadhrichten. 
Augekommen. 

Gibraltar: Nedar, von New VPVork nach Neapel; 
Republic von Bolton; Eitta di Milano, von New 
Port nah Neapet. 

Neapel: Madenne und Yombardia von New Port. 

Glasgow: Furnefiia von New VYorf; Sicilian nad 
Pofton. 

Mancheſter: Iberian von Bofton. 

Liverpool: Late Erie von St. Xohn. 

Kopenhagen: United States von New York. 

New Vorkt: Cretic von Genua; Zeeland von Ant: 


werpen. 

An.Nantudet, Maii., vorbei: Hamburg, von Ge: 
nıta nah New Port. (Mittmoh Vormittag gegen 
belb 9 Uhr am Rew Vorfer Tod erwartet.) 

New Port: Kaiier Wilhelm der Große und Gro— 
ber Kurfürft von Bremen; Hambur- und Campania 
bon Genua ufie.; Livorno von Xibau, über Rot: 
terdam: Mejaba von London. 

Un ESable Island, N. S., vorbei: Teutonic, yon 
Qiperpool nad New Vork; Ivernia, von Liverpool 
n ofton. 

ofton: Boftonian don Mandhefter. 

alifar. N. S.: Vancouver von Liverpool. 
gi John, N. B.: Montcalm von Priftol, 

neenstormn: Majeftic, von New Vorf nah Qi: 
verpool; Saronia, von Bofton nah Liverpool. 
Abnengnaen. 

New Vorl: Main nah Bremen (ohne PBricipoft); 
Deeanic : nah Liverpool; Panama nah Zentrals 
amerika u.j.iw. * 

En Zohn Sardinian nach Livervool. 


Basen 
Liverpool: Caronia nah Bofton. 
Moville: Carthaginian, don Glasgow nah Phila: 


delphia. 
m: Kaifer Wilhelm II. nah New Port, 
2 nme une une user Een ae in sm eating 


Sotalbericht. 


Japaner ließ ſich trauen. 


Genua: Mera nah Kan 


Richter Lantry hatte heute das Ver=' 


gnügen, ala erjter der Stabtrichter 
einen Japaner mit feiner Braut zu 
trauen. Der Bräutigam war Yofeph 
T. Long, 28, die Braut Effie 0. 
Dmens, 21 Jahre alt. Beide waren 

t gefleivet und gehörten anjcheinend 
I aebildeten Ständen an, Die 
Reubermäblten fuhrenäin einer Kutjche 
bon bannen, 


; Item in Xllinois, welches dem Voif ges | Kloeber, Vize-Präfidentin des 


| 
| 
| 
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„Pro⸗ 
greſſive Health Club“, vertrat die An— 
ficht, daß nicht die Eigenthümer von 
Heizanlagen, ſondern die Heizer wegen 
Uebertretung des Rauchverbotes be— 
langt werden ſollten. Die Eigenthü— 
mer.der Anlagen hätten ohnehin unter 
dem Rauchübel genug zu leiden, denn 
fie müßten für die Kohlenvergeudung 
zahlen, auf welche das Rauchübel zu= 
rüdzuführen fei. Angemefjene Vor— 
ficht bei der Heizung fei.das beite, ja 
das einzige Mittel zur Rauchverhüs 
tung. Eben fo wie jede gute Hausfrau 
imftande fein müffe, das Feuer im Kü— 
chenherd zu unterhalten ohne die Nach- 
barfchaft mit Raud) zu verpeften, eben- 
fo gut fönne man von dem Heizer einer 
größeren Feuerungsanlage verlangen, 
daß er bei feiner Arbeit forgfältig ver- 
fahre. Die Unficht, daß bei Anmen- 
dung der nöthigen Sorafalt die Erzeu— 
gung von Rauch fich vermeiden, oder 
doch auf ein Mindeftmaß-fich befchrän- 
fen laffe, vertraten au) die Herren 
Charles W. Naylor und Albert John- 
fon, von denen jener feit 21 Jahren 
Chef-Mafchinift_bei der Firma Plar- 
Thal Field & Co. tft, während biefer 
in gleicher Eigenfchaft für Mandel 
Brother3 thätig it. Herr Naylor 
hält dafür, daß man dur eine 
Vorkehrung, mittel3 Deren man 
die Teuerftele mit Dampf zu 
überfprühen vermag, die KRaud- 
erzeugung verhüten fann; außer- 
dem follte man die Feuerftellen mit 
Kettenroften ausjtatten. Herr Yohnfon 
bält zu bäufige® Schüren und unnd- 
thiges Zerkleinern der Kohle fürHaupt- 
urfachen der Raucherzeugung. — Der 
Mafchinift Merrill von der Corn Pro- 
ducts Refining Co. theilte mit, daf 
diefe ihre Anlage (an der Welt Taylor 
Str., nahe dem Fluß,) aus Chicago zu 
verlegen beabfichtige, meil fie wegen 
angeblicher Uebertretungen des Maudh= 
perbot3 behörblicherfeit3 in parteiifcher 
MWeife drangfalirt werde, 
Einhaltsverfahren angeitrengt. 

Die Zivildienft - Kommiflion - Hat 
fürzlich auf VBeranlaffung des Polizei- 
chef3 die verfchiedenen Anmwärterliften, 
nach denen biäher vafante Sergeanten- 
ftellen im Polizeidienft befegt zu mer=- 
den pfleaten, in einen Topf geworfen. 
infolge hiervon hatte der Chef eine 
größere Auswahl, denn er konnte nun 
zu PatrouilleSergeanten, Sergeanten 
im Yureaudienft oder Deteltive-Ser> 
geanten nicht nur Leute ernennen, mels 
che die Veförderungsprüfung für bie 
betr. Sonderflajfe bejtanden hatten, 
fondern durfte unter ben Anmärtern 
aller drei Klaffen gpählen. Vier zu An» 
märtern gehörende Schugleute: Wr. 
D. Voß, Robert D. Blaney, John 3. 
Gapin und Kohn D. Reilly, alcuben 
fich durch diefe Neuerung benachtheiligt. 
Sie haben geitern dur) Vermitielung 
ber Anwälte McElligott und Ezarnedi 
bom Richter MceEmen einen rorläufis 
gen Einhaltsbefehl ermwirkt, welcheridie 
Ernennung meiterer Rolizei-Sergeans 
ten nad) den zufammengeworfenen Li- 
ften unterfagt und ebenfo die Auszah- 
lung des Gehaltes an diejenigen Ser- 
geanten, welche unter biefer neuen Be- 
ftimmung bereit3 ernannt morben find. 
In der Begründung bes Geſuches wird 
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dem Fonds für laufende Ausgaben 
begleichen. Er will aber dieſe Wohl⸗ 
that nicht auf vier Scheuerfrauen 
ausdehnen, welche heran > zum 
———— bon $77 den — 
mit der Säuberung der Gerichtsdit⸗ 
nerlokale betraut Be —— 
frauenſtellen, meint Herr MeGann, 
erſtrecke ſich die Zivildienſt-Ordnung 
ganz ohne Frage. Da nun Herr Hunt, 
um in feinem, Rechtsftandpuntt ber 
Zivildienſt -Kommiſſion gegenüber 
nicht zu vergeben, auch mit 6 auf 
die Scheuerfrauen ſeine Unterſchrift 
für die Gehaltsliſte der Zivildienſt— 
Kommiſſion verweigert, ſo lehnt es der 
Kämmerer ab, den Lohn jener Frauen 
zur Zahlung anzuweiſen. Herr Hunt, 
ſagt er, möge die Frauen aus den 
Fonds ablohnen, die ſich in ſeinen 
Händen befinden und die ausgezahlten 
Beträge dann mit der Stadt ver— 
rechnen. 


Hat einen Haken. 


Die ſtädtiſchen Brückenwärter, bezw. 
diejenigen Herren, welche die Gehälter 
für den Brückendienſt einſtreichen, mu— 
then dem Mayor zu, er möge die Be— 
ſtimmung der Bewilligungsvorlage ve⸗ 
tiren, welche vorſieht, daß von nun an 
die Zivildienſt-Ordnung auch für den 
Brückendienſt gelten ſoll. Sie erklären, 
daß nach der getroffenen Beſtimmung 
die im Brückendienſt beſchäftigten Leute 
täglich 12 Stunden würden arbeiten, 
bezw. im Dienſt ſein müſſen. Das nun 
leufe den Gewerkſchaftsregeln der Ma— 
ſchiniſten zuwider; falls man die Brü— 
ckenwärter den Zivildienſtregeln unter— 
ſtellen wolle, möge man das Dreifchid- 
tenſyſtem für den Brückendienſt ein— 
führen; dann würde diefer $117,500 
das Jahr koften,. ftatt der $77,800, 
melche in der Berwilligungsatte dafiir 
ausgemworfen find. 


Wider die Regel. 


Bewohner des Bezirkes Bryn Marmor 
haben fich beim Porfteher der üffent- 
lichen Arbeiten darüber beichmert, da 
die linternehmer des Baues vom füb- 
mweitlihen Landtunnel der Wafferiwerfe 
für ihre GSprengarbeiten beftändig 
große Mengen von Dynamit auf 
Lager hielten und hierdurch die Nach- 
barfchaft gefährdeten. Kommiflär 
D’Eonnell hat nun angeorbnet, daß 
nur Dynamit genug für eine’ Tages- 
arbeit an ber Arbeitsftelle borräthig 
gehalten werben fol. So fchteibt ein 
einfchlägiges Gefe es vor. >... 

‚Sum Berbft „ficher‘. ° 

Die Abmwafferbehörde hatte hoch und 
theuer verfprochen, daß bie- Kräftent- 
wicklungsanlage bei Lockport, welche 
„eigentlich“ ſchon im vorigen 
hätte fertig werben ſollen, ſpäteſtens 
am 1. Januar diefes Yahreß fertig 
werden würde. Der 1. Januar-tam 
und ging, aber. von einer 
ftelung der Anlage hat man nichts ges 


hört. Während des Winters bat in=. 


folge eingetretener Ueberfchmemmun- 
gen die Arbeit an der Anlage ruhen 
müſſen. Jetzt ift fie in drei Mbfehnit- 


ten mwieber *—— worden, und 

aß ſie bis zum Herbſt Thea 

.— | Stadtleut” fchon. Jet machen f’ net a 

‚mal mehr Beine an die Stüh’— wenn 
‚a'Rauferei ausbriht — — — —| 


eö heißt nun, 
„beitimmt“ -vollenbet fein. würbe, — 
Der Finanz-Ausfhup bes -Stadt- 
tathes unterhandelte geſtern Nach⸗ 


Sommer 


rtig 2* 


Aſſiſtenten, Herrn Tharles Wein— 
heimer, als Mahner auf die Bude 
rücken laſſen. 


Wird verlegt. 


Am 1. April wird das Hauptquar⸗ 


tier des Stabtgericht3, melches borläu- 
fig in dem alten‘.Gebäude ber North- 
miftern Eifenbahn - Gefelichaft, Ede 
Late Straße und Fifth Unenue, einge: 
richtet morden tft, nad) dem nunmehr 
fertig geftellten Kezner’fhen Neubau 
an der Michigan Avenue verlegt mer- 
den. Dort fol e3 indeffen nur bis 
zum 1. September bleiben. Dann fol 
e8 nah dem neuen Countygebäube 
überfiedeln, mo e3 jeinen Sit haben 
mwirb bis das neue ftädtifche Rathhaus 
fertig dafteht. Das Keaner’ic, Ge- 
bäude wird inzmwifchen von der Stadt- 
berwaltung anderweitig benußt wer- 
den. Der Stabdtrath wird darin feine 
Sigungen abhalten, und die Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten wird die 
ıneiften ihrer Büros dorthin verlegen. 
— m Hauptquartier des Stadtge- 


richts haben Gericht3-Präfident Olfon 


mit feinen Aififtenten und vierzehn 
bon den 27 Richtern ihre Amtslotale, 
die 13 anderen halten in Bezirkswa— 
hen Gericht und befchäftigen fich 
vornehmlich mit der Erledigung von 
Bagatellfachen, die in dag Gebiei der 
Strafrechtäpflege fallen. EinigeStabdt- 
richter Jind feit Monaten faft aus— 
Ichließlich mit der Erledigung erniterer 
Kriminalfälle beichäftigt, und das hat 
bewirkt, dab die Rüdftände des Kri— 
minalgerichts jeßt fo ziemlich aufge 
arbeitet find. Statt der 400 big 600 
Falle, die jonft ftet3 auf dem Ter;nin- 
falender des Kriminalgerichts zu’ fte- 
ben pflegten, find darauf zur Zeit nur 
etwa 150 verzeichnet. 


Derlangt Beweife. 


Die Schiebung, durch welche der bie- 
dere „Filh“ Murray, nachden. er tie 
Zwildienft-Prüfung für das bisher 
bon ihm befleidete Amt eines Chefs 
der jtäbtifhen Nahrungsmittdi-Xn- 
Tpeftion nicht beitanden, doch weiter im 
ftäbtifchen Dienft beibehalten werden 
Jol, ift noch nicht ganz gelungen. 
Murray bat feinerzeit die Anjtellungs- 
prüfung für leifchinfpektoren beitan- 
den. Auf Erfuchen des Mayors hat 
nun ber Stabtrath, gemäß einer vom 
Finanz-Ausfhuß gemachten Empfeh- 
lung, die fragliche Chefinfpettor-Stelle 
abgeichafft, dafür aber eine neue 
Yleifchinfpeftorenftelle gefchaffen, mit 
ber ein Gehalt von $2000 verbunden 
fein fol, während die anderen Fleilch- 
infpeftoren nur $1000 Gehalt bezie⸗ 
ben. Diefe Stelle ift vem Murray zu= 
getheilt worden. Nun vermeigert aber 
die Zipildienft-Rommiffion ihre Zu= 
fimmung zu der Macdenfchaft. Sie 
erlangt Beweife dafür, daß Murray 
nicht unter dem neuen Titel die Oblie- 
—— ſeiner bisherigen „abgeſchaff⸗ 
ten“ Stelle weiter verfieht. 


— Die Klappfeflel. — Bauer (im 
ter): Hm! MVorfichtig fein bie 
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| Poftmeifter Buffe erbietet fich, felbit nad | 
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— —ß— 


Befriedigende Erklärung. 


— — 


Buſſe und Dunne geben ſie den 
Vereinigten Geſellſchaften. 


— — 


| Befürworten Selbftverwaltung. 


— — 


Springfield zu gehen, um die Annahme der 
Vorlagen der Geſellſchaften zu fördern. — 
Dunne bietet gleichfalls ſeine Hilfe an. 


Eine Abordnung des Ausſchuſſes 
für politiſche Thätigkeit der „Vereinig— 


ten Gejellfihaften tür örtliche Selbit- | 


verwaltung“ juchte heute die Kandida= 
ten der republifanifchen und demofra= 
tifhen Partei für "das Mayorsamt 
auf, um jich über ihre Stellung zu den 
bon den „Vereinigten Gefellicaften“ 
vertretenen Grundfägen 
fern. Somohl Kerr Buffe ald au 
Mayor Dunne erklärten, daß fie mit 
den Beitrebungen der Gefellichaften 
völlig einverftanden feien, und zeigten 
fich bereit, die Annahme der Vorlagen 
über die Ausstellung von Schankſchei— 
nen für Vereinsfeitlichfeiten und für 
die Regelung der Sonntagsfrage dureh 
den Stadtrath, die der Legislatur vor— 
liegen, zu fördern. Herr Bufle fprad 
fich befonder3 dahin aus, daß er bie 
Beitrebungen der Vereinigten Gefell- 
fchaften fördern werde, aleichailtig, ob 
er erwählt werde oder nicht, und erbot 
fich, übernächfte Woche im ntereife 
der beiden Vorlagen nach Springfield 
zu gehen. 

Die Abordnung, melcher das frü- 
here Konarehmitalied €. T. Noonan, 
Herr Franz Amberg, Herr Nikolaus 
Michels und Herr John Koelling an= 
gehörten, befragte beide Kandidaten 
über ihre Stellung zu den Sonntag? 
gefegen, zur Ausgabe von Scanf- 
ſcheinen für Feſtlichkeiten anſtändiger 
Vereine und Geſellſchaften, und zu den 
beiden Vorlagen, welche der Freibrief⸗ 
konvent der Legislatur zur Annahme 
vorgelegt hat und in welchen die Re— 
gelung dieſer Fragen dem Stadtrath 
überlaſſen wird. Herr Buſſe, den die 
Abordnung in ſeiner Wohnung auf— 
ſuchte, ſprach ſich wie folgt aus: „Ich 
werde die Forderungen der Vereinig— 
ten Gefellihaften unterftügen, ob ich 
gewählt werde ober nicht. Ihre An— 
fichten in biefen Fragen deden jich 
völlig mit meinen eigenen. Xch bin 
bereit, in. der übernädhjten Woche nach 
Sprinafield zu geben und die An- 
nahme der beiben Vorlagen zu befür- 
mworten, damit die Sade ein für alle 
Mal aus der Welt geichafft wird.” 

Mayor Dunne erklärte den Mit: 
gliedern der Abordnung, day er bie- 
jelbe Haltung in der Zufunft einneh- 
men werde mie in der Vergangenbeit. 
Er befürworte örtliche Selbitvermal- 
tung in diefen Fragen und fei Wil- 
leng, die Annahme der beiden Bor: 
lagen in Springfield fo viel al3 mög: 
lich zu fördern. Hinfichtlich der Aus- 
ftelung von Schanffcheinen erfärte er, 
daß er nach wie vor ihre Ausftellung 
an Gefellfihaften und Bereine zmei- 
felhaften Charakter vermeigern 
werde, worauf ihm die Mitglieder der 
Abordnung bedeuteten, daß fie nur 
anftändige Vereinigungen verträten. 


Mayor nicht eingeladen. 


Das eigenthümliche Schaufpiel, daß 
der Bannerträger der demotratijchen 
Partei der größten Maflenverfamm- 
lung, welche feine Kampagneleiter ver= 
anftalten, nicht beimohnen wird, wird 
fih heute Abend darbieten. Unter 
dem Borjit des Soziologen U. 3. 
Burns, welcher der al3 „Chicago Eom-= 
mons“ befannten fozialen Siedelung 
angehört, wird heute Abend im Audi— 
torium eine Maflenverfammlung im 
Sntereffe Mayor Dunnes jtattfinden, 
deren Hauptrebner eine Anzahl Geift- 
liche, Soziologen, Profefforen und be- 
rufsmäßige Voltäbeglüder jein mer- 
den. Der Mayor jelbit Hat angeblich 
eine Einladung nicht erhalten. Aug 
Eol. James Hamilton Lewis, eine der 
Hauptzugträfte der demofratifchen 
MWahlverfammlungen, ift überjehen 
worden. €3 hieß heute allgemein, daß 
der Mapor fich nicht der Gefahr aus— 
fegen molle, alle möglichen gefährlichen 
fragen beantworten zu müffen, melche 
die Redner ihm unter Umftänden bor= 
legen könnten. 

Der Deutfch-Amerifanifhe Zen— 
tral-Klub von Cook County fandte 
95,000 in deutfcher Sprace .abaefahte 
Rundihreiben an deutihe Wähler 
aus, in denen fie aufgefordert werben, 
für Fred U. Yuffe zu ftimmen. Wei- 
tere 10,000 Schreiben werden morgen 
ausgefandt werben. 


Schiffs⸗Inu ſpektion. — 


Auf Anordnung des General⸗In⸗ 
ſpektors George Uhler nehmen die hie— 
ſigen Schiffsinſpektoren eine gründ—⸗ 
liche Anfpeftion der Erfurfiond- und 
Frachtdampfer der GSeedampfer-Ge- 
fellfchaften vor. Gleichzeitig ift den 
Rhedern, Lootfen und Majchiniften 
tundgegeben worden, daß den Vor⸗ 
fhriften über die Signale, die in dem 
Mafchinenraum gegeben werben, mehr 
Beachtung geichentt merden muß, 


ebenjo den die Rettungsboote betref⸗ 


fenden Beſtimmungen 


zu vergewiſ⸗ 


Auf demſelben Fleck. 


Eiſenbahn-Angeſtellte beſchloſſen einſtim⸗ 
e mig Surüdweifung der Dorichläge, 


Die Unterhandlungen zwijchen beit . 


| Vertretern der Eifenbahn-Gefellfchafe 
| ten und denen ihrer Ungeftellten haben 
| geftern die Streitfrage ihrer Löfung 
; nicht näher gebradt. Man vermutbet, 
| daß die Krife ihren Höhepunkt erft 
| beute bei ber Zufammentunft eines 
| Sonderausfchufles der Eifenbahnkeiter 
mit den Arbeitervertretern im Aubis 
| torium=Hotel erreichen mird. 
| „Zrainmen“ und Zugführer befeitigten 
| geitern Abend im einer Verfammlung 
ı alle Zmeifel, die über ihre Abfichten 
ı noch beftanden haben mögen, durch den 
ı einftimmigen VBefchluß, die von den 
| Bahnen gemadten Borfchläge zuriid- 
| zumeijen. 
Die Bahnen haben in diefer Sache 
| eine Berftärfung durch bie „Canadian 
Northern“ erhalten, die fich ihnen ans 
| aeichloffen hat. 
| fem Lohnftreit den Arbeitern 
| Eifenbahn = Gefellfhaften einmüthig 
| gegenüber. 
— — —— — 
Ser Staudard Oil⸗Prozeß. 


Vertheidigung kämpft um jeden Zollbreit 
Boden. 

Vor Bundesrichter Landis wollte 
Hilfs-Diſtriktsanwalt Wilkerſon heu— 
ı te im Prozeß gegen die Standard Dil 

Co. Eremplare des NWatentarif3 der 
Chicago & Aiton-Bahn und ver- 
| fcehiedener anderen, bei dem Verfahren 
in Trage kommenden Verkehrs-Geſell—⸗ 
Ihaften zu den Alten geben. Jedem 
Eremplar war eine Beicheinigung des 
Sekretärs der Bundes-Verkehrs-Kom— 
miſſion beigegeben, daß es von der 
betr. Geſellſchaft bei der Kommiſſion 


eingereicht worden, alſo „authentiſch“ 


ſei. Die Vertheidigung erklärte in— 
deſſen dieſen Beleg für ungenügend, 
und der Richter gab ihr in dieſem 
Punkte xrecht. Die Ratentiabellen wur—⸗ 
den zurückgewieſen und werden erſt 
zu den Akten gethan werden dürfen, 
nachdem ſie von zuſtändigen Perſo— 
nen unter Eid für das erklärt worden 
ſind, was ſie ſind. 
Keinen Erfolg hatten die Vertheidi⸗ 
ger mit ihrem Einwand gegen die Zu- 
laffung eines Frachtratentarifs der Al: 
| ton-Bahn, melden Morfteher Kart: 
| mann bon der Bahnftation in Willem 
| Springs unter Glas und Rahmen 
| borlegte und al& denjenigenzbezeichuete, 
| der in befagter Station zur. Einficht 

ausgehängt war. 9. B. Eutinen, ein 


Die 


Es ſtehen jetzt in die⸗ 


* 
% 


früherer Angeftellter der Chicago Vers Be 


dene Eintragungen in Gefchäftäbüchern 
genannter Gefelichaft ala 
madt an: ‚Die Eintragungen n 


minal Ep. von der Alton⸗Gefellſchaft 
gemacht worden ſind als Rangirge— 
bühren für Tankwagen der Standard 
Oil Co. 

Chefclerk Ball vom Auditeurs Bu⸗ 
reau der Alton-Bahn wurde als näch— 
ſter Zeuge aufgerufen. Er gab auf Be— 
fragen zu, daß die Alton-Geſellſchaft 
einen Theil derKoſten zahlt, welche die 
Unterhaltung der Eiſenbahnſtation 
Chappel verurfadht. (Bon Chappell 
aus find die Delfendungen, welche im 
diefem Prozek eine Rolle fpielen, jet: 
ten3- der Chicago & Alton-Bahn nad 
St. Louis befördert worden; bie Ber: 
theidigung hatte geltend zu: machen 
verfuht, daß Ehappell nicht zu dem 
Bahnfyitem der Alton Eo. gehöre). * 


—1+0 —— 
Die falſche Flaſche. 


Gattin eines Arztes infolge eines verhäng⸗ 
nißvollen Irrthums geſtorben 

Aus Verſehen nahm die Gattin de 
Arztes Dr. W. G. Blewett, 1 
Wabaſh Ave., geſtern Abend ſtatt eines 
Kopfwehmittels Strychnin. Das 
Dienſtmädchen fand ſie in Krämpfen 
auf dem Boden liegen und holte einen 
Arzt, da Dr. Blewett ſelbſt gerade 
Krankenbefuche machte, doch war die 
Frau nicht mehr zu retten, und als ihr 
Gatte heimkam, war ſie todt. Sie 
war 31 Jahre alt. 

Durch eine Gaserploſion verletzt. 

Durch eine Gasexploſion in dem 
leerſtehenden Laden 1308 Sherman 
Ave., Evanſton, wurden geſtern Abend 
Jas. Manley, 815 Dempſter Str., und 
Wm. Connor, 1220 Maple Ave. leicht 
verbrannt, als ſie das Gas für eine 
politiſche Verſammlung anzünden 
wollten. 


— ——— —— — nn — 
— — — 


* In einem Graben an ber Lam- 
tence und 40. pe. fand Rubolph 
Mettle, 2849 N. Harding pe, heute 
die Leiche eine3 einen Tag alten Knäb- 
fein und benachrichtigte die Polizei. 
Die ZTodesurfahe ließ fich nicht fefl- 
ftellen. 

— —— — — 
Das Wetter. 


4 
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Chicago und — Heute Abend drobend, 
fpäter und mörgen flat; fühler; ee Weſtwinud. 
Illinois, Indiang und Nieder-Mihigen: Heute 
Nahmistag und wieleiht aub au Wbend und . 
acht regmeriih, möargen Far und füßler; 
wechielnder Wind. E 

Wistonjin Heute Abend und morgen im Allgemeis 
nen Mar und kühler. 

In Ehicage Hellte ii der Temveraturfiann ben 
geitern Abend bis Hente Mittag wie folgt: Uhends 
6 Uhr 67 Grad, Nadts 12 Uhr 66 Grad, Morgens 
6 Uhr 66 Grad, Mittags 12 Uhr 71 Grab, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht 
453 
Alleine Anzeigen. 
Wer Arbeitäträfte verlan 

Arbeit jucht, mer eiwad zu be 
—— ſeinen — 
e 


u 


fih auf Zahlungen, mweldje an die Ters - 


minal Tranäfer Eo., erfannte verichierx. + 


„ 


1 





dem Gefühl aut zurechtfanden. 


 Ketherio, 
—  Butunftsroman von Auguft Niemann. 


(12. Yortfegung.) 

„Und woher fommen folhe Erſchei⸗ 
nungen bier auf dem vom Waffer ent- 
 blößten Monde?“ 

Bielleicht findet ſich noch eine Er— 
ärung Bis jetzt weiß ich es nicht. 
Auch jehe ich noch nicht den Hypothe- 
tifchen Rip, durch den wir herauf- 
‚gefommen fund. Nur fehe ich, dab mir 
auf dem Boden einer runden Schale 
ftehen. . Wenn wir aufjteigen, werben 
wir dieſe Schale beffer ertennen,“ 


Fur ſchwache und leidende Frauen aibt es we⸗ 
nigitens eine Art und Weile Hilfe zu erlangen. 
Aber bdiefe Weife beitehbt cus zwei VBehandluns 
gen, Eine ift örtlich, eine innerlich, aber beide 
find wichtig, Beide notbwendig. _ . 

Dr, Choop'3 Naditestue ift Die örtliche. 

Dr, Chos9’3 Wiederberfteller Die innerlide, 
‚Die eritere — Tr. Ebosp’3_Nudt-tur — ! 
ein äyßerlich anzumendendes Schleimhaut Zäpf- 
&enmittel, wobinaegen Dr. Shoop's Wiederher⸗ 
ftelfer nur eine innerlibe Behandlung ift. Der 
Wiederheriteller aebt durch den ganzen Körber 
um alle Nerven, alle Gewebe und alle Blutlei- 
dei zu repariren. 

Die „Nahtetur,, wie der Name befagt, wirtt 
während hr fchlaft. Cie Iindert die wunden 
und entzündeten Echleimbüute, während der 
Wiederberitelfer die aufacreaten Nerven  beru- 
biegt, neue Kraft und Ehrgeiz bringt, bie er 
Ihlafften Gewebe aufrichtet und neue ‚Stärte, 
Keaft und Snergie einflöht. Nehmt Dr. Ehooy’$ 
Wiederheriteller — Talet@ oder flüffia — al’ 
ein allgemeines Ctärfunasmittel für den Köt- 


Mit der Erlaubniß der Prinzeſſin ver. Für pofitive örtlihe H'lfe nebraudt 
gab Beppino dem Kryjtall einen mäßi- | 


gen Anirieb, und vom Hhdrogen ges ı 


trieben, - ftieg das Fahrzeug langjam 
einpot., Kaum biemeate e3 fich, al& alle 
“ die Tanfende Heiner und großer Ge- 
jhöpfe umher im, wilder Flucht aus: 
einander jtoben. Und da fie im Son— 
nenſchein glänzten, ſah es faſt fo aus, 
als würden riefigel Schneefloden von 
einem Windſtoß auseinander ges 
trieben. 

„Sie haben alfo Anttelligenz, dieje 
jeltfamen Wefen!" rief die Prinzeffin. 
„Sie fürchten ich, können alfo unter- 
fheiten. Sielunterfcheiden Ruhe und 
Bewegung, Sicherheit und Gefahr! 
Mie tft das möglich? Haben fie denn 
ein Gehirn?“ 

„Möaliherweif: haben fie ein Ge- 
bien”, entgegnete \Mebditor, „aber die 
Sinteffigenz bedarf. feines Gehirns.“ 

„St denn nicht Ivas Gehirn der Sit 
der Vernunft, das‘ Werkzeug deö Geis 
jte3?* 

„Bei uns Menjchen, Brinzeffin. 
Aber die‘ Ratur ift nicht begrenzt in 
ber Wahl ihrer Formen. it Doch das 
Gehirn der Ameifen nur winzig Xlein, 
mwäbrend ihre Intelligenz groß tft.“ 

„Sie Icheinen fich einander Mitthei- 
lungen machen zu können, dieſe zacki— 
gen Dinger!“ fagte die Prinzeffin. 
„Sie gruppiren ji, fir beobachten, bie 
Kleinen ‚gehorchen den; Großen. Nun 
liegen fie alfe ftil undfmwarten ab, mas 
wir nun tntm werden. Haben jie denn 
eine Sprache?“ 

„Sie haken Feine Sprache in unfe- 
tem Sinne ıınd vermögen nicht einmal 
Töne gleich ürbifchen Ühieren herbor- 
zubringen, meil cS hier feinen Schall 
gibt. Darum können fie aber doch 
eine Sprache ha'ben.“ 

„D, melde Wunder!” jagte die 
Prinzeffin. „Gottes Mincht erfcheint 
mir immer reicher. Unfere fünf Sinne 
gehorchen unter trdifchen‘ Bedingungen 
unferer Vernunft, aber biefe menſch⸗ 
liche Vernunft iſt ein Theil der gött— 
lichen Vernunft, und dieſe findet auf 
dem Monde andere Ausdrucksmittel, 
als auf der Erde. Wie thöricht, wenn 
mir glauben, unfere fünf Sinne feien 
eine Nothmendiafeit der Erfenntniß. 
Für und wohl und aud nur für bie 
normalen und gefunden Meenfchen, 
aber nicht für die göttliche Natur. 
Denn die Blinden und Tauben: erfen= 
nen auch, und wenn ein Sinn erlahmt, 
erfegen ihn die anderen Sinne Oft 
habe ich mich gewundert, wenn ichsfah, 
wie Blinde jih mit dem Gehör und 
Und 
ficherlich haben alle Ihiere eine 
Sprache, womit fie fih untereinander 
ebenfo gut verftändigen, tie wir mit 
deutſch, franzöſiſch oder italieniſch. 
Mie tönhten font die Schaaren ber 
Ameifen und Bienen richtige Gtaat3- 
ordnungen bilden? lnd wie würden 
die Schaaren ‚der Zugpögel gelentt? 
Die göttliche Vernunft lebt in Allem, 
und e3 ift eine Thorheit, gu jagen, 
Gott fei unfichtbar, denn Alles, was 
wir fehen, ift Gott.“ 

Der Kryitall ftieg bis zu einer Höhe 
von 500 Metern an und wurde dann 
angehalten. 

Die Reifenden durchforfehten Him= 
mel und Mond mit ihren Gläfern. 
Sie konnten in der bon ihnen erreich- 
ten Höhe den ganzen ilmfang des 
Mondes überfehauen, und die Sonne 
erleuchtete die unter ihnen ausgebrei= 
tete Fläche mit folcher Klarheit, daß 
fie die Befchaffenheit des Bodens hin- 
fichtlich der Höhen und Tiefen wie der 
Yarben genau beobachten konnten. 

Die Farben waren durchaus ein» 
förmig und blieben in den Abftufun- 
aen von Gelbbraun bi3 zu hellem Gelb. 
E83 waren die Farben einer Wüfte ohne 
Vegetation. Dagegen maren in ber 
riefigen Schale, deren Rand um meh- 
rere taufend Meter über die Mitte 
emporragte, tiefe Abgründe zu erfen- 
nen. 

An der Mitte der Schale aber 
Haffte ein Rit, der nad Meditors Be- 
rechnung drei Meilen lana und an der 
meiteften Stelle ein Kilometer breit 
war. Die Reifenden ftimmten in der 
Annahme überein, daß ihr Fahrzeug 
durh biefen Rik getrieben worden 
wäre, deffen Seitenwände fie auf 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hüttet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 


er 
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bis 


le - tem 
Tonsiline 


würde ihn ſchnell 


ine das arddte mittel der 
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Dr. Shoop’s 
Nacht-⸗Kur. 


zwanzig Kilometer Dicke ſchätzten. 
Weiter geflogen waren ſie deshalb 
nicht, weil die Flugkraft auf dieſer 
Mondſeite ſofort durch die Anzieh— 
ungskraft des Mondes gebrochen wor— 
den war. 

Pratico/ entfaltete eine Karte ber 
konocxen Mondfläche, wie ſie auf der 
Erde geſehen und gezeichnet wird. 

„Sie haben recht, Meditor“, ſagte er, 
„die Vertiefungen, die wir ſehen, wäh— 
rend keine einzige Erhöhung vorhanden 
iſt, entſprechen den Erhöhungen, die 
als Ringgebirge und einzelne Berge 
hier ſchraffirt ſind. Die Schale iſt 
von getriebener Arbeit, wie der Schild 
des Achilles. Was auf der einen Seite 
erhaben, das iſt auf der Rückſeite ver— 
tieft.“ 

„Nach dieſer Form des Mondes zu 
ſchließen, leben die Bewohner der kon— 
kaven Seite auf ewig getrennt von den 
Bewohnern der konvexen Seite“, ſagte 
die Prinzeſſin. 

„Wenn überhaupt die konvexe Seite 
Bewohner hat“, bemerkte Pratico. 
Uebrigens wäre es doch nicht unmög— 
lich, durch den Riß hindurchzukriechen 
oder auch aus den offenen Kratern der 
Vulkane oder um den Rand herum mit 
Steigeiſen wie die Bergkletterer in den 
Alpen.“ 

„Sie fprehen von offenen Kratern 
der Vulkane?“ fragte Mebitor, 

„Run, man glaubt doch erlofchene 
Vulkane auf dem Monde zu fehen, das 
tft die allgemeine Annahme der Wilfen- 
ſchaft.“ 

„Niemals hat es Vulkane auf dem 
Monde gegeben“, ſagte Meditor, „ſon— 
dern dieſe Erhöhungen, die wie Berge 
und Krater von Vulkanen ausſehen, 
ſind unter dem Drucke des Erdinnern 
entſtanden, bevor der Keſſel ſprang, 
das heißt, bevor dies Stück Erdrinde 
davonflog. Stellenweiſe ſind dieſe 
Erhöhungen an der Spitze vom trei— 
benden Gaſe aufgeriſſen, wie ja die 
ganze Schale aufgeriſſen worden iſt, 
eben dort, wo der lange Sprung ſich 
zeigt.“ 

Wir wollen dieſem Sprung einen 
Namen geben“, ſagte die Prinzeſſin. 
„Die Wiſſenſchaft ſoll ihn in Zukunft 
Meditorium nennen.“ 

„Ich danke Ihnen, 
ſagte Meditor lächelnd. 

„Es fängt an, recht heiß zu wer— 
den“, ſagte Pratico, der nicht in der 
beſten Laune zu ſein ſchien. 

„Natürlich“, entgegnete: Mebitor. 
„Wir befinden uns in ftarf verbünn- 
tem HhHdrogen, denn die Sonne jcheint 
alühend in die Mondichale hinein.“ 

„Müffen wir denn noch lange hier. 
verweilen?“ 

„Nur noch turze Zeit, eg wäre mir 
erwünfcht, bie Abgründe noch eine 
Meile zu betrachten. Ich alaube in 
ihnen die Erklärung der Entjtehung 
der Mondbemwohner zu finden.” 

„Wie denken Sie denn barüber?” 
fragte die Prinzeflin. 

„Mit Khrer Erlaubniß fahren mir 
in die Nähe eines Ringgebirges, To 
daß mir in den Schlund hineinfehen 
können.“ 

Peppino ließ das Fahrzeug hinab— 
ſteigen und hielt es am Rande eines 
Schlundes an, der meilenweit klaffte. 
Meditor blickte mit dem Glaſe hinein. 

„ch ſehe die Skelette von ungeheu— 
ren Walfiſchen“, ſagte er. 

„Von Walfiſchen? Hier, wo es kein 
Waſſer gibt?“ fragte Pratico. 

„Ja, von Walfiſchen, die der Erbe 
angehört haben.“ 

IIch biite, erklären Sie das!“ rief 
die Prinzeſſin. 

„Sehen Sie ſelbſt, Pratico“, ſagte 
Meditor. „Hier das Glas!“ 

„In der That, das ſieht wie Wal⸗ 
fiſchſkelette aus.“ 

„Es ſind auch ſolche, und meine An— 
ſicht, Prinzeſſin, iſt folgende: Bei der 
Exploſion, die die ſogenannte Inſel 
Atlantis wegriß, flogen Walfiſche in 
unberechenbarer Zahl mit fort. Die 
meiſten gingen im Weltraum unter, zu 
Atomen zerſpalten, aber eine Anzahl 
von ihnen wurden in die Höhlen hin— 
eingedrückt, die durch den Druck der 
Gaſe in dem losſpringenden Stück 
Erdrinde entſtanden. So kamen ſie 
50,000 Meilen weit und ſteckten un—⸗ 
zerſtört im Monde. Sie verfaulten in 
den Abgründen, und aus ihrer zerfal—⸗ 
lenden Subſtanz bildeten ſich die 
Maden, die wir dort als kryſtalliſirte 
Fäulnißprodukte umherhüpfen ſahen.“ 

„Da würden Ihnen viele Gelehrte 
widerſprechen, Freund Meditor, und 
Ihnen ſagen, daß ohne vorher gelegte 
Eier keine Maden entſtehen könnten.“ 

„Freilich gibt es noch immer eine 
Partei, die der alten Mode anhängt“, 
entgegnete Mebitor. „Es ift feltfam, 
wie viel Zeit erforderlich ift, Vor- 
urtbeile außzurotten und neue Einficht 
au verbreiten.” 

„Aus der Fäaulnif entftehen alfo in- 
telligente Wefen?” fragte die Prin- 
zeffin. Bar" 

„Gewiß, die Faulnig ift die Mutter 
organifchen Lebens. Sie tft eine 
Metamorphofe. Wenn der Iehte Reft 
von Gleftrizität aud dem fterbenden 
Körper verichmunden tft, fo beginnen 
die Gruppen der Leibesfubitan; aus- 
einanberzufallen, und ihre Beinegung 
ift ber Beginn neuer Lebensformen. 


Prinzeſſin“, 


— — — — — — —— — — — — — ————— — — ——— — ——— 
— 


mahnte 


\ 


| 
| 


- 


Denn ein Theil ber freierbenden 


Kohlenwaſſerſtoffe, etwa Kapronſäure, 


ſich mit eiwas Ammoniak und Phos⸗ 
phorfäure verbindet, ſo iſt ſofort thie⸗ 
riſches Protoplasma vorhanden. Und 
meiner Anſicht nach ſind verweſende 
Walfiſchleiber nicht nur hier auf dem 
Monde der Entſtehungsboden orga— 
niſchen Lebens geweſen, ſondern auch 
auf Erden.“ 

Die Prinzeſſin lächelte. „Proteus, 
der Sohn des Okeanos“, ſagte ſie, 
„der bei jedem Auftauchen und Unter: 
tauchen feine Geſtalt änderte uͤnd bald 
Schwein, bald Panther, bald Schlange 
war, kurz, alle möglichen Formen an⸗ 


Die Rationalbanten. 


Wie ihre Derhältniffe am 22. März be: 
ſchaffen waren. 


Zwei Wochen früher, als man es er- 
wartet hatte, hat der Kontroleur der 
Umlaufsmittel die Nationalbanken zu 
einem Ausweis ihrer Verhältniſſe auf— 
gefordert, wie ſie am 22. Maärz be— 
ſchaffen waren. Gegenüber dem letzten 
Ausweiſe iſt diesmal in den Baarbe— 
ſtänden eine Abnahme von $15,042,210 
zu verzeichnen, in den Darlehen eine 
entſprechende Zunahme. Die Einlagen 


nahm, wäre dann wohl eigentlich ein ſind im Allgemeinen auf gleicher Höhe 


Walfiſch geweſen!“ 

„Das Protein, Prinzeſſin, wird ſei— 
nem Namen nad) von jenem Meergott 
abgeleitet. Der Walfijch ift au) nur 


4 
| 


geblieben. Die Firft National Bant 
hatte $12,000,000 weniger anBaarbor- 
räthen al3 zubor, fie hat jeit mehreren 
Jahren feinen fo niedrigen Beftand ge- 


eine Form des Proteins. Aber ih | habt. Die Summerihrer Darlehen ift 
babe ihn erwähnt, weil ich glaube, daß | um $4,000,000 geftiegen, die der Ein- 
er der erjte Bewohner ber Erde ges | lagen um $7,000,000 gefunfen. Die 


mejen: ift.“ 


Einlagen der Continental haben dage- 


„Kann ein Walfifh auf feitem i gen um $4,400,000 zugenommen, ba3 


Boden leben?" fragte Pratico. 
„Gewiß nicht, mohl aber im Meere, 


1 


letzte Mal betrug dieſe Zunahme $6,: 
500,000, ſo daß die Bank ſeit dem 


und die Erde iſt anfänglich faſt ganz 12. November 1506 $11,000,000 an 


mit Meer bedeckt geweſen. Als bei 
erhitzten Gaſe des Erdinnern den jetzi— 
gen Mond losriſſen, da flog auch das 
Meer mit in den Weltraum und nahm 
die Walfiſche mit.“ 

„Vor 20,000 Jahren?“ fragte Pra— 
tico. 

„Ich glaube nicht, daß unſere Erde 
viel älter iſt. Die Revolutionen, 
denen ſie ihre jetzige Geſtalt verdankt, 
haben wohl nur Wochen oder Monate 
gedauert.“ 

„Wie dieſe kryſtalliniſchen Vettern 
ſich wieder um uns geſammelt haben!“ 
ſagte Pratico, auf die hellen Stachel— 
kugeln weiſend, die in Schaaren rings 
um den Kryſtall hockten. 

„Leider iſt es unmöglich, mit ihnen 
in Verkehr zu treten“, ſagte die Prin— 
zeſſin. „Wie gern würde ich einige 
mitnehmen!“ 

„Sie würden ſich nicht halten. Die 
Atmoſphäre der Erde würde ſie zu— 
ſammenpreſſen und tödten“, entgeg— 
nete Bratico. 

„Keine Spur von Waffer in diefem 

meiten Beden, Ein troitlofer Aufent— 
halt!“ jaate die Brinzeflin. 
“ „Für uns gewiß“, antwortete Medi- 
tor. „Deshalb frage ih: mas mollen 
wir thun? Sollen wir zur Erde zus 
rückkehren?“ 

„Da müßten wir wohl durch das 
Meditorium hindurchfahren und die 
andere Seite des Mondes gewinnen“, 
meinte Pratico. 

„Noch ein Einwurf!“ ſagte die 
Prinzeſſin. „Vorhin, lieber Meditor, 
ſprachen Sie vom Aufhören der Elek— 
trizität im ſterbenden Körper. Wie iſt 
das zu verſtehen!“ 

„Schon hat Ediſon vor mehr als 
hundert Jahren nachgewieſen, daß der 
menſchliche Körper eine Elektrizitäts— 
menge enthält, die genügt, um ein 
Licht von drei bis vier Normalkerzen 
zu unterhalten. Der Tod beſteht im 
Erlöſchen dieſes elektriſchen Lebens— 
lichtes.“ (Fortſetz. folgt.) 

—)+01 -——— 

— Boshaft.—GSie (unter einer al- 
ten mächtigen Eiche): „Ach, wie ſchön 
e3 hier tft, da mag fehon manches Baar 
den Bund für’3 Leben gefchloffen ba- 
ben.” — Er: „Kann jchon fein, im 
Volksmund heißt fie ja die Unglüds- 
eiche!” 

— Ein abgebrannter Don Juan.— 
„Sag’ mal, wa3 macht denn der Herr 
bon Zuftheim? Führt er fein loderes 
Reben immer noch fort?!“ —,O nein, 
der hat jeßt nichts mehr. Sein ganzes 
Befigthum ift ein Raub der „Zlam- 
men“ geworben!” 


— Im Reftaurant. — Galt: „Kell: 
ner, in meiner Suppe fehwimmt ja eine 
todte Fliege!" — „Der Herr irren fi 
wohl. Eine todte Fliege Tann doc 
nicht mehr ſchwimmen.“ 


Bruch 


Neue wiifenihaftliche Vorrichtung, immer perfelt 
pafiend für jede Perion von irgend welcher 
Größc—teidht, bequem, ihlüpft nicht,teine 
läftigen Sprungfcdern oder Boliter— 
foftet weniger als gewöhnliche 
Bruchbänder — für Männer, 

Frauen oder Kinder 
hergeſtellt. 


Auf Probe geſchickt 


Ich habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon ne ih nad 30jäbriger Erfahrung im 
Brud-Geichäft ficher jagen fann, daß fie die ein- 
Bi, ift, welde den Bruch abfolut hält und nicht 
KHlüpft, und doc leicht, Tühl und bequem ilt 


— N 
G. €. Broold, der Entdeder. 
und fi den u bed Körperd anpaßt, 
obne zu reiben oder Cchmerzen 2 berurfadhen, 
und loſtet weniger als viele gewöhnliche Bruch⸗ 
bänder. Keine gprungfebern oder barte, Llumt- 
vige Polfter und do bält fie den Bruch ficher 
und feit obne Schmerzen oder Unannehmlickeiten 
zu berurfadden. Ih babe den Preis jo niedrig 
efeßt, dab Jedermann, teih oder arm, fie fau- 
en Tann, ınd ich aarantire fie ablolut. 
e fie auf Eure BVeitellune — fdide 
fie h—hr tragt ste, und wenn fie Euch 
Din Anfrichenfteitt, Tchit fie auräd, und ich 


idte Eu (fuer Geld iwteber Pr h 

‚Dies ift die_aufrichtiafte Bfterte, die je bon 
einem PBrud»Cpezialiften nemadt wurde. Die 
Banlen oder iraendwelhre anneiebene Bürger 
bier in Marfball werden Euch fanen, daß ih auf 
diefe pprile meine Gefihöfte beireibe—immer 

Rx alist mogliche berfucht habt, lommt 

o Andere 


fehl iele - 
größten. Erfol ei | ae un 


meinen i e und i 
Ihide Euch mein Bud über Bruch und defien 
Heilung, weldes meine Vorrichtung zeigt und 


en Preis und Namen bon Leuten, bie fie ber: 


In a st SE SE 
BEL EEE 
gem teile RR: 


& &.Bront3, 4852 Brootk Ada... Marge, Mic. 
—  20,97m3.3.10,17.24ab 
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ei | Einlagen gewonnen hat. 
jener Exploſion vor 20,000 Jahren die Hinſicht ſteht die Bank allen anderen 


— — —— —— — — — — — ———— — 


In dieſer 

voran. Ihre Baarbeſtände ſind ſeit 

dem letzten Ausweis um $700,000 ge— 

wachſen. Folgendes iſt eine verglei— 

chende Ueberſicht aller Darlehen, Ein— 

lagen und Baarbeſtände der ſechzehn 
Nationalbanken: 

Darlehen Einlagen Baarbeſtände 

3. 1907..8233,058,807 $331,338,202 $125,203,470 

Se. 1997... 216,272,2%09° 330,303,702 140,245 680 

$ 17,306,598 $ 1,035,040 $*15,082,210 

8.0 3.1 "10.7 





Zunahme 
Prozent 


Umgezogen. 


Die „Federal National Bank“ iſt 
heute von ihrem alten Quartier, La 
Salle und Madiſon Str., nach der 
Südweſt-Ecke von Monroe und Dear— 
eborn Str. umgezogen, wo ihr bebeu- 
tend größere Räumlichkeiten, wie frü- 
ber, zu Gebote ftehen. Auch ift die 
Lage für Bankzidede eine meit gün⸗ 
ſtigere. 

++ ——— 
Aus Bereiustreifen. 


Der Hannoveraner und 
Braunfhmweiger Damen: 
Verein halt am Sonntag, dem 7, 
April, fein 3. Stiftungsfeft in Hads 
Halle, 519 Larrabee Str, ab. Der 
aus den Damen Margarethe Weber, 
Präfidentin, Erneftine Vente, Sophie 
Meyer, Jda Bürger, Marie Amberg 
und Marie Ziemann beftehende Feit- 
ausihuß hat ein reichhaltiges Ronzert- 
und Vortrags-Programm aufgejtellt 
und wird nichts underfucht laffen, den 


Bejuchern und Freunden des Vereins | 


einige genußreihe Stunden zu berei- 
ten. Das Sonzert beginnt Nachmit- 
tags 3 Uhr, nachher ein flotter Ball. 
Eintrittsfarten an der Kafle: 25 ta. 

Der Nord-EChicago Deutjce 
Gegenfeitige Unterftüß ung 3 
Verein feiert am Sonntag, dem 
23. April, in Had3 Halle, 519 Larra- 
bee Str., jein drittes Stiftungäfelt. 
Herr 9. Eihoff, Präfident des Ver- 
eins, Frau Adelheid Luc, Vorfigende, 


rau Augqufte Potenbera, Sekretärin, | 


und Herr E. Wuttke, Schatzmeiſter, 
laſſen es ſich als Feſtausſchuß fehr 'an- 
gelegen ſein, für ein ſchönes Vergnü— 
gen der Beſucher zu ſorgen. 
verſprechendes Programm, beſtehend in 
Konzert und Ball, iſt aufgeſtellt. Ein— 
tritigfarten zu dem um 3 Uhr Nach— 
miticgs beginnenden Feit foften im 
Borverfauf 15, an der Kaffe 25 Et. 

Die , Turnpvereine Bor 
wärts und GEinigfeit ver: 
anftalten am Sonntag, dem 2. Juni, 
eine Erfurjion mit Pilnit nad) Cedar 
Lake, Ind., einem der fchönften Pläbe 
in jerem GStaate. Das Komite ver= 
[pricht den Bejuchern einen vergnüg- 
ten Tag. 

—— 1 — 
Bom Grundeigenthumsmarti. 


IJafob £. Kesner Pauft das Baus 
Marfet Str. für $50,000. 


Kafob 2, Keöner hat von Edward 
®. Shummay, Frant W. Barker und 
Nathaniel S. Bouton das jechgftödige 
Gebäude 237—39 Martet Str., 50 
Fuß nördlih von Ban Buren Gtr., 
mit dem Pachtvertrag für 50,000 
gekauft. Das Grunditüd hat 51 Fuß 
Front bei einer Tiefe von 1473 Fuß. 
Herr Kesner ift auch der Pächter des 
Nebengrundftüds an der Norbojtede 
von Market und Vän Buren Str. 

William H. Bryan hat an Michael 
H. Spades 240 Xcres im Palatine 
Townſhip, mit $5,500 belaftet, für 
$30,000 verkauft. 

Sohn U. Bloomington hat an Ro— 
bert Bartlett das Eigentbum 3726— 
28 Ellis Ape., 75 bei 170 Fuß, mit 
zwei Wohnhäufern aus Baditein, für 
$20,000 verfauft. 

Robert E. Burke hat an Nancy 2. 
Clark das 50 Fuß füdlich von Ylinois 
Str. an Dearborn Ave. gelegene Ei- 
genthum, 24.8 bei 80 Fuß, Weltfront, 
für $6,500 verfauft. 

Der Lehmann-Nahlak beabfichtiat, 
auf dem Grunditüd 200—206 Ran= 
bolph Str,, an Stelle des jebt von ber 
Droquen = Großhandlung Morrifon, 
Plummer & Eo. benugten Gebäudes, 
einen ſechsſtöckigen Geſchäftsbau zu 
errichten. Das Gebäude wird eine 
Front von 80 Fuß bei gleicher Tiefe 
erhalten und 880,000 koſten. Morri— 
ſon, Plummer &e Co. werden in das 
Gebäude überſiedeln, welches John P. 
Wilſon an Waſhington Str. für ſie 
errichten läßt. 

S. Harnſtrom hat mit dem Bau ei— 
nes erſtklaſſigen Apartmentgebäudes 
an der Südoſtecke von Sheridan Drive 
und Lawrence Abe. mit 150 Fuß am 
Drive und 147 Fuß an der Avbenue be— 
gonnen. Es wird 18 Wohnungen 
enthalten und 880,000 koſten. 

Collins & Morris wollen an der 
Südweſtecke von Waſhington Ave. und 
53. Str. ein Apartmentgebäude mit 30 
Wohnungen für $100,000 bauen. Das 
Gebäude wird breiftödig und eine 
—— von 150 bei 150 Fuß bes 
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Ein viel⸗ 


— 


fer. 


Die große Zahl von Rheumatismus- 


fällen jehen einer Epidemie gleid). 


Das befte Mittel, 


Ein fiheres Hausmittel, das fchnelle Linde: 
rung fchafft und nicht viel herzuftellen 
foftet.— Man mtiche es zu Haufe und neh> 
me es nach den gegebenen Anweilungen. 


Taufende von Männern und 
rauen, die dad Stechen und bie 
Schmerzen diejer gefürchteten Kranf- 
beit verfpürt haben, die weder Alter, 
Geichleht, Farbe oder Rang verjchont, 

| wird e3 interejfiren zu erfahren, daß 
| Rheumatismus, da3 viele Jahre als 
unbeilbar galt, jet zu den Kranthei- 
ten aehört, die zu heilen find. Mebdi- 
zinifche Wiffenjchaft hat bewiefen, daß 
es feine befondere Krankheit ift, fon- 
dern ein Symptom, verurfadht durd) 
| die Unthätigfeit der Nieren. Rheu: 
| matismu3 ift Harnfäure und andere 
Abfalljtoffe des Körpers im Blut, die 
filtrirt und ausgefpült werben follten 
im Urin. Die Aufgabe der Nieren be- 
jteht darin diefe Gifte und Säuren 
auszufcheiden und das Blut rein und 
ı gefund zu erhalten. Die Nieren find 
| jedbod Thmammartige Subftanzen, ihre 
| Löcher oder Poren werden manchmal 
| durch Ueberarbeitung, Erfältung etc. 
1 
| 


beritopft und unthätig und verfagen in 
ihrer Eigenichaft ala Siebe diefe Gifte 
aus dem Blut zu feheiden, fie bleiben 
alfo in den Mbern, verfaulen und 
feßen fich um die Gelente und Mus» 
| teln feit, verurfachen unbefchreibliche 

Leiden und rheumatifche und Rüden= 

Thmerzen, die häufig zu Komplitatio= 
ı nen ber Blafe und Urin-Bejchmerben, 
Schwäche etc. führt. 

Das folgende einfache Rezept Toll 
die Ihlimmijten Fälle von Aheumatis- 
mus lindern megen feiner direkten 

‚ Wirkung auf dasBlut und die Nieren, 
| ebenfalls die fchmerjten Formen von 
| Blafen= und Urin-Befchwerden: Fluid 
| Ertract of Danbelion, eine halbe Unze; 
ı Compound Kargon eine Unze, Coms 
| pound Syrup Garfaparilla drei Uns 
ı zen. Man mifche e3 . durch tüchtiges 
| Schütteln und nehme es in Theelöffel- 
| Dofen nad jeder Mahlzeit und beim 
| Zubettgehen. Die Zuthaten find in 
| jeder Apotheke zu haben und ba es rein 
begetabilifeh ift, fann man e& jeder 
Zeit rubio nehmen. anz 


Ä 
| 
| 


8 
1PerſonalAachrichten. 

— Aus Ft. Leavenworth wird berichtet, 
daß der deutſch-amerikaniſche Artillerie-Of⸗ 
fizier Hermann C. Schumm zum Major be— 
fördert und im Mai von der Feld- zur Kü— 
ſten-Artillerie verſezt werden wird. Major 
Schumm, aus Sauf City im Staate Wis— 
Tonjin gebürtig, wurde im Nahte 1898 zum 
Befehlshaber des deutſchen Freiwilligen⸗Re— 
gimentes beſtimmt, das hier für den jpa= 
niſch-amerikaniſchen Krieg organiſirt wurde. 

Im vorigen Herbſt gehörte er zu der Abord— 
nung amerikaniſcher Offiziere, welche zu den 
Kaiſermanövern nach Deutſchland geſchickt 
und dort von dem „oberſten Kriegsherrn“ 
mit größter Aufmerkſamkeit behandelt wor— 
den iſt. 

— Geſtern Abend fand im Bismarck-Ho— 
tel ein Bankett zu Ehren von Herrn John 
C. Burmeiſter ſtatt. Herr Burmeiſter war 
einer der Gründer des Deutſchen Hoſpitals, 
iſt der erfolgreiche Leiter dieſer Anſtalt in 
ununterbrochener Reihenfolge von mehr denn 

10 Jahren geweſen und wurde auch bei der 
legten Neuwahl der Direktoren und Beam— 
ten der Anftalt einftimmig für das von ihm 
| jo lange verwaltete Amt wiedergewählt, 

lehnte jedocy aus Nüdjicht auf: jeine ander: 

weitigen gejchäftlichen Unternehmungen eine 

Neuwahl ab. An jeiner Stelle wurde Herr 

R. 9. Tilg gewählt, der in den Kreijen 
deuticher und amerifanifcher Gejchäftsleute 
feit Jahren befannt und jehr angejehen ijt. 

Herr Burmeifter verbleibt indefjen als einer 
der Tireftoren Mitglied des Verivaltungs- 
vathes, dem als neues Mitglied Herr E. ©, 

Halle beigetreten if. ES unterliegt faum 

einem Yweifel, dab c& dem PBermwaltungss 
| tath in jeiner neuen Zujammenjegung ges 
fingen wird, den jchon lange in Ausjicht ges 
| nommenen Plan zur Ausführung zu brins 
gen, durch den jo nothiwendigen Anbau eines 
neuen lügels und Durch andere “Verbeijjes 
rungen und Griweiterungen daz Deutſche 
Hojpital zu einer —— erheben, 
die in jeder Beziehung den Anforderungen 
der Zeit entſpricht. 

Unter den Theilnehmern an dem Bankett, 
bei welchem Herr Burmeiſter ein kunſtvoli 
gearbeiteter Becher überreicht wurde, befan— 
den ſich die Direltoren Julius Goldzier, 
Louis Kohtz, Karl Hunde, E. G. Halle, Edw. 
E. Emmerich, Karl Mendius, Baur und 
Gerhardt, und von den Stabsärzten der 
Anftalt die folgenden: Tr. R. Menn, Tr. 
Ediv. Sauer,. Tr. W. Wermuth, Dr. F. ®. 
Sambden, Dr. Volini, Dr. Eutrera und Tr. 
Berger. 

— — — — 


GBGegen wunden Hals und Erkältun 
wmega Del. Wrobeflaige 10c. 


—— 
Will fi felbft überzeugen. 


gebraudt 


Auf Einladung des Poftmeifters 
Bufle wird der Erfte Hilf3-General- 
poftmeifter Yrant H. Hithcod am 
nädften Samjtag nad Chicago fom- 
men, um fich den hiefigen Bojtbetrieb 
anzufehen und fich durch den Augen- 
Ihein von dem vermehrten Gefchäfts- 
umfang und der Nothwendigfeit ver 
Vergrößerung des Perjonals zu über- 
zeugen. Herr Buffe will am Freitag 
zum erjten Male wieder in’3 Poftamt 
fommen; er gebenft, den Gaft perfün- 
lich berumzuführen, 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches de Bud) üb 

ilung der Männerf; vi en 
rei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerböß und ges 


ächt find, natürli Be 
elben oder ifre Wannebttaft verloren hen 
. Gibt or e ärınıg ü 
—* San gebaut furirt terdeu fanın = 
Wicherberheilung. Balfen She 
kn Meien Sentiäe Bu jeht Temmen. 
" DR. GUSTAV BOBERTZ, 


i 


| 
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e Ginfendungen ans. deih 
— tlat und turi gehalten 

t u 4 
Bert as auf einer Gehte Seihrichen 
injenders de er — t 

en r ei 
Buni wird der Rome nicht veröffentlicht). 
An die Redaktion der Abenbpoft. 
In Hinficht auf die nächte Bürgermeiſter⸗ 
wahl möchte ich als Bürger Wenn ich bin 
auch jhon 26 Jahre in Chicago) meiner An: 
ficht über den gegenwärtigen Bürgermeiter 
Dunne und Herren red U. Bujje YAusdrud 
verleihen. Aeder aufrichtige, ehrlich denlen⸗ 
der Bürger weiß, daß wir unter Harriſon 
dem Zweiten und dem gegenwärtigen Mayor 
Dunne eine ſchlechte Stadtverwaltung gehabt 
haben. 2 2 
Zugleich möchte ich hier ein Beiſpiel dafür 
anführen, wie die Gerechtigleit hier gehand⸗ 
habt wird. Ich bezahle für meinen Laden, 
der mit 3100 eingeſchätzt iſt, 85.73 als Fahr⸗ 
habe:Steuer. An der gleichen Straße iſt ein 
Laden, der ziwifhen K3000 und $4000 ein- 
geihäßt ift, der Gigentgümer bezahlt aber 
nur 9.0. Jetzt möchte ich fragen, moher 
fommt das? 


Was ift ferner aus unjerem Rolizeifhus 
geworden? Hier an Roicoe Str. ift ein Po- 
fizift eine fo ſeltene Gricheinung wie ein 
weißer Nabe. zyür die Yusbefjerung und 
Reinigung der Straßen und fir Schuß bei 
Pürgers ift fein Geld da. So tft es und 
jo bleibt e8 au, weil die Stadtverwaltung 
nicht8 taugt. Gin Bürgermeifter, wie der 
gegenwärtige, der fid) blos an Die Rodihöbe 
größerer Polititer hängt, nicht jelbftändig 
handeln fann, Wlles veripriht und nichts 
hält, der ift nicht werth, dak er das zweite 
Mal gewählt wird, denn er tft ein Zauderer 
und Wanfelmüthiger. Jett hat die Pürger- 
jchaft die Gelegenheit, das Aocdh abzujchüt- 
tein und einen Mann zu wählen, der fähig 
ift, einem jo verantwortlichen Roften vorzu: 
ftehen, und das ift der repubfifanijche Pür- 
germeiſterkandidat Fred A. Buſſe. Wenn 
Buſſe fähig iſt, den Poſten des Poſtmeiſters 
von Chicago zu bekleiden, ſo iſt er auch fä— 
hig, das Bürgermeiſteramt zu verſehen, und 
zudem iſt er deutſcher Abkunft und ein Chi— 
cagoer Kind. Jeder Deutſche ſollte ſich 
freuen, daß einmal ein Deutſch-Amerikaner 
als Mayorskandidat aufgeſtellt worden iſt. 
Wird er gewählt, ſo wird auch das deutſche 
Element mehr zur Geltung kommen und 
nicht immer die „Patricks“ Wer trogdem 
wieder für Dunne jtimmt, dem ift eben nicht 
zı helfen, bei dem muß der alte Schlendrian 
fortgehen wie früher. 
Achtungs voll 
Joſeph Zadler, 247 Roscoe Blod. 


* * 
Fin taujenpftimmiges Brabo dem made: 
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ren Manne Iheodor Philipp, welcher den 
Muth hat, der forrupten Bande entgegen zu 
treten und ihnen den rechten Weg zır weijen. 
Gr hat Taujenden intelligenten Teutjchen 
aus der Seele geiprocen. 

Achtungs voll 

Ein alter Leſer. 
Isleiden, Hniten 

FR N find u 

RE Brondial Trodjes ein wirf- 

DZ Tames Mittel. Gmp a 

von Nerzten und feit fünfsi 
Jahren über die ger Welt als ein 
Stapel Huftenmittel befamt, One 
Opiate. 

Trintertur. 

Der kürzlich verſtorbene ſchwediſche 
Staatsminiſter Boſtröm erzählte (nach 
der „Gotenburger Handels- und 
Schiffahrtsztg.“) einmal recht ergötz- 
lich, wie er den Arbeitern des kleinen 
Eiſenwerks Vira, das auf ſeinem 
Gute lag, das übermäßige Trinken ab- 
gewöhnt hat. Es wurde nämlich be— 
ſtimmt, daß für jeden Fall bewieſener 
Trunkenheit bei dem Betreffenden die 
Summe von 2,50 Kronen für die Ge— 
meindearmenkaſſe einzuziehen wäre. 
Die Steuer wurde natürlich ſehr wi— 
derwillig bezahlt. Am nächſtfolgenden 
Sonntag wurde jedesmal von der 
Kanzel hergb verleſen: Der Schmied 
Anders Perſſon beim Vira-Eiſenwerk 
hat 2,50 Kronen in die Armentaffe ge: 
zahlt, der Schmied Peter Yonfon ufm., 
für melche Gaben den Gebern hiermit 
der Dank gezollt wird.” (E8 ift in 
Schweden üblih, Danffagungen in 
der Kirche zu verlefen.) Hierbei wußte 
nun jeder Kitchenbefucher, wie eö um 
das „Wohlmollen“ des Gebers beftellt 
war, und Spott und Schabenfreube 
maren groß. Die Furcht vor dem 
Ausgelahtmwerden wirkte aber jo nadj= 
haltig, daß die Schenkungen für bie | 
Armen des Ortes immer feltener wur— 
den. 


Knaben: Konfirma: 
tions : Anzüge, bie 
allerneueften Kniehoſen⸗ 
Moden, reiche blaue Serge, 


ſtrilt ganz Wolle, Größen 
aufwärts bis zu 16, Aus— 
wahl⸗Partien von 34 Wer: 


then, ſpe⸗ 

ziell dieſe $).75 

Woche, nennen 

Andere auf. bis 842.00 
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„Außer dem äohen Mietd--Tiferitt.“ 
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Darlefung Don 
Chntlachen 


Gemacht non J. 8. Steger, Truftee im 
Bezug auf bie Signibation der Chad. 

9. Filher Piano ‚Co, Bhila- _ 
delphia, Penn. a 


Die täglichen Zeitungen Wicagos kundlaten 
lürzlich den Fiſcher Bankerait au mit Berbind⸗ 
lichkeiten im Betrage von 53110,000. 

Allen, die fich jegt für ein Piano intereffi» 
ren ımd Baargeld Baben, made ih biefe uns 
gewöhnliche und micdhtige Offerte, die ohne Zmei- 
fel weit und breit befproden werden wird und 
bon Mufit-Gefhäften ala unflug und fehr vis: 
lant bezeichnet werden wird. 

„Ich deranitalte bier in Chicago einen Paar» 
geld-Biano-Berfauf.” 

ett ift Baargeld und: der fofortige Verfauf 
diefer getwwifien Rartie ron Pianos für mi bon 
orößter Wichtigkeit, und ih befhlok ihn in 
Gang au Bringen mit dem volliten Bertrauer 
in meiner säbigkeit, diefen Baargeld-Piano- 
Terfauf erflolareih auszuführen, trogbem ce3 
bieleidt daS aewagteite Projelt in den Annalen 
de3 Chicago Mufifgefhätts ift — ein inter: 
nehmen, innerbalb 10 Tagen 167 neue Rianos 
— iprigbtd, Grands und innere Gelbitfpieler 
für VBaargeld zu berfanfen. 

Aber ebe ih die erltaunlich niedrigen Preife 
für Paar angebe, die, wie ich deutlich zeigen 
werde, bedeutend niedriger find, al& fie jemals 
aubor dem Bublifum bon Chicago für Hoc 
feine Pianos bon irgend einem FZabrifanten oder 
Händler offerirt wurden, zu meiner Rechtferti- 
gung und um meinen Standyunft und mein Mo: 


tib für Diefes Sandeln Far au ftellen, made ih 
die folgenden freimütbigen Angaben von Ihat- 
ſachen: 

Bitte genau zu leſen — es wurde wie folgt 
in verſchiedenen Chicagoer Zeitungen berichtet: 


Oeſtliche Piano Firma fallirt. 


©. 9. Wilder Combanh vor Philadelphia fal- 
firt und Ghicaguer überneh» 
wen es. 


Philadelphia, Pa. 25. Febr. Die Charles 9, 
Fiſcher Piano Companh fallirte mit Verbindlich 
Teiten bon $110,000. N. B. Steger, bon der 
Ehicags:Firma don Steger & Sons, die Haupt- 
aläubiger, übernebmen das Geihält der Gefell: 
fdaft. Die Beltände belaufen fih auf ungefäbe 
$50,000. Unter den anderen Gläudigern ift die 
Einger Piano Companh von Chicago. 

Auch möhte ih noch fagen, dak no mehrere 
andere Wläubiger darunter find, wie die Need 
& Sons Piano Co. don Chicago: Prambad Pia- 
no Co. bon New Porf, Wisner Piano Companh 
don New Dorf und Haines Prod. bon New Porf. 

Die Chas. He Fiſcher PianoCompanh varſuchte. 
wie es andere Piano⸗Geſellſchaften thaten, ein 
enormes Geſchäft in hochfeinen Pianos ohne Ka— 
pital auf dem „leichten Anzablung- und leiciten 
Abzahlungsplan“ zu machen und ſie verrechnete 
ſich dabei um 3110,000 in PianoKontralten, wel⸗ 
ce die Gläubiger ald Sicherheit erbielten, Bro» 
miffory Noten, bon welchen id _$60,000 werth 
befige. 

Die Kolleftionen don diefen Sicherbeit3 - Ba- 
pieren oderPiano-Kunden-Nontraften gingeit na= 
türlid an die Gläubiger, al3 da find Viano⸗ 
Sabrifanten, Banten ufw., anftatt einen Be- 
itand zu bilden, um die laufenden Untkoiten des 
FifhersGefhäfts zu deden. Die Folge war, daB 
unter diefen Umitänden die Filder Piano Go, 
ſtrandete und gezwungen toar, einen Maffenbers 
walter einzufegen, um das Gefchäft im Jutereffe 

er Gläubiger und Altien-Tubaber 3m erledigen. 

Desbalb wurde ich, Präfident der Steger & 
Sons Piano Mig. Co. und Hauptalänbiger, als 
Truftee ernannt, um ibr Lager ‚und. anderen Bes 
ftände in bortbeilbatteiter Weile loszuſchlagen. 
was ih aub in gewillen Mabe erfolgreich that. 
Aber da ift no ein anderer Verluft mit dies 
fer Liauidation verbunden, mit dem-ich- zu rech⸗ 
nen Eabe, welder die Verwalteritelle nicht ber» 
gütet. 

Ah babe 65 neue VBianos ar Sand, welche auf 
dem Wege cn die Kiffer Piano Co. in Bi: 
ladelpbia zuridbeordert wurden, für die fie 
fbesziell bergefiellt waren. und desbalb an art 
deren PBlüßen nicht berfüuflih find. 

ECopdiel betreff3 meiner eigenen Unannehm— 
lichfeiten. Hier ift die Need & Sons Piano Co. 
mit 45 pradtvollen neuen Filher Pianos, ipe: 
stell für fie gemadit, die Einaer Piano Co, bon 
Ehicano und zwei andere Gefchäfte, ebenfall3 
Gläubiger, die mit denfelben lmitänden zu 
tämpfen haben. 

Nach vielen Berathungen beſchlofſen wir, un— 
ſeren Antbeil an dieſen Pianos verhältnißmäßig 
zu vertheilen und ſie für Baargeld zu ver— 
laufen. 

Es hat leinen Zweck zurückhaltend zu ſein oder 
auf den Strauch zu klopfen, wir ſitzen in der 
Tinte und verſchleudern dieſe Pianos ſogleich 
ohne Rückſicht auf Profit. 

Wir ſind mehr als zufrieden, wenn wir die 
Koſten des Materials und der Arbeit in dieſen 
Vianos ſchnell erhalten und tragen dann die 
Folgen. 

Der Verlauf wird mit einem vprachtvollen La— 
ger von 167 Vianos einſchließlich 10 Grands 
und 30 inneren Selbftfpielern, eröffnet, an denen 
die Preife unbarmbersig berabgefegt wurden. 

Beachtet, jedes Infirument ift neu und rein 
don den verfchiedenen Fabrilen. Keinyehler oder 
Cchaden daran. 

Das Steger-Piano ift anerfannt. das tonan- 
gebende Piano. Dem WRublilum in Chicago 
braudt nur wenig gefagt zu erden, um die 
Rorziige diefed fuperben Fianos zu erflären. 

Dann ift das Need & Sons, das altbefannte 
(1842) und auberläffige Piano. Eeine Zuber- 
köffigfeit und Beliebtheit fpricht für fi felbft. 
Diefed, mie das Steeer, ift eines der 
theuren ®Bianos, melde den Menderungen der 
modernen Anforderungen widerftanden bat, ohne 
die berrlihe Tonfülle im Geringften au vberlies 
ren. 

Die Einger Rianos und Filder Piano Co.’3 
Pianos, hergestellt von Need & Sons, entfpreden 
allen Anforderungen eines mohlfeilen Pianos, 
Shgleih die Geihidlichfeit der Fabritanten 
nicht fo boben Jdealen nadging, Wwırrde do 
nicht3 außer Acht gelaffen, um diefe Inftrumente 
dauerhaft und mwohltiingend zu maden. 

Um die thatfählihen Heritellungstoiten diefer 
Bianos don den dverfhiedenen Fabrilen umd die 
Berlaufspreife ihmwarz auf weiß anzugeben, 
würde großes Mibverftändniß bei unferen Kum- 
den und gegenwärtigen Händlern berborruien. 
Wie fehr ih auch geneigt bin, die thatfächlichen 
Fabrifioften » Preife derfelben anzugeben, — 
welde, wie ih annehme, jedes Piano in un 
feren Berfaufsräumen in einem einzigen Tage 
räumen werben, muß id mich dod mit den 
Schlußfolgerungen des borber gefagten beanit- 
gen, und ber ieiteren allgemeinen \nformas 
tion, dab mir beabfidtigen, in diefem Paar: 
verfauf einen Rabatf- bon $160 bis $275 bon 
den regulären Retail-Preiien an Uprigbt3 ımdb 
Grands3 und bon $150 bi3 $300 an inneren 
Seldftipielern je nah Größe ımd Enimurf, zu 
beiwilligen. 

Die Fifher Piano Co.’3 Pianos, alle neu, 
neben in diefem Berfauf au $318, 8255, $42 
$218. $1S0, 8166. $13”, Fi18 umd herunter bis 
auf $96 für Paar. 

Benn Ahr jekt ober fpäter ein Piano zu 
laufen gedenit, fommt zu mir. Wenn Ahr da3 
Geld nit Habt, Borat e3 don Eurem Bantier. 
Bögert nit, denn die erite Austbabl ift die 
beite in einem Baar-Berfauf wie dieſer 

3u diefen Breidherabfegungen follten fie ſchnell 
abgeben. Ich und die-anderen mollen unfer Geld, 
gana glei was wir aud berlieren. EARKE 
De ro! tie -Dası:ie den Gira H 
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Zuflucht nehmt zu 


Syitem. 
Agenten oder direkt verkauft. 
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dafür zu —* ihr werdet jedoch keinen Irrtum machen wenn ihr Eure 


Forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber, 


dem alten bemährten Kräuterheilmittel. Er enthält nicht3 mas fchäd- 
ki wirken fann. Er reinigt das Blut, ftärkt und fräftigt da3 ganze 
Sit kein Ladenhüter in den Apothefen. Wird nur von Spezial- 
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„ DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 


112-116 South Hoyne Avenue, 


LTelegrauphiſche Depeſchen. 
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Inland. 


Bahnfrevier an der Arbeit. 

Pittsburg, 27. März. Der Zug Nr. | 
20 auf der Bennfylvaniabahn, betannt | 
als „Keyitone-Erpreßzug“, wurde in 
der Nähe von Wilmerding, Pa., 14 
Meilen öftlich von hier, vorfäglich zum | 
Entgleifen gebracht, indem die Spider, | 
Bolzen und „Filchplatten“ an einer 
ganzen Schienenlange meggenommen | 
wurden. Doch murde Niemand —— 
letzt, obwohl unter den, in iherm 
Schlaf geſtörten Paſſagieren eine vor— 
übergehende Panik ausbrach. 

Geheimpoliziſten der Eiſenbahn 
ſuchen nach den Thätern, welche muth— 
maßlich dieſelben waren, die letzten 
Freitag einen Chicagoer Schnellzug zu 
Stewart, Pa., zum Entgleiſen brach— 


ten. 

St. Paul, 27. März. Ein Perſo⸗— 
nenzug der Northern Pagzifikbahn, 
nach Duluth beſtimmt, entgleiſte früh— 
morgens zu Carlton, Minn., theil- 
meife. Der Lofomotivführer und ber 
Heizer murben getödtet. Ob alle Paj- 
fagiere mit heiler Haut dapongefom= 
men find, meiß man nod) nit. Dur) 
das Unglüf wurde au die Telegra=- 
phenverbindung mit Duluth infolge 
Niederwerfung der Pfoften unterbro- 
chen. 
Thawjurn wird heimgeihidt. 

Nem York, 27. März. Die Ge- 
Ichreorenen für den Thamprozeß, welche 
nicht2 zu thun haben, folange die Irr— 
finn3-Unterfuhungstommiffion an ber 
Arbeit ift, murben heute von Richter 
Fibgerald, nachdem er fie eine gute 
Stunde hatte: warten laffen, bi näch— 
ften Montag Vormittag um halb 11 
Uhr entjchuldigt. 

E3 laffen fich übrigen? noch Teine 
Muthmaßungen darüber anftellen. wie 
lange die Situngen der Irrſinnskom— 
mifjion dauern werden. Zum guten 
Theil hängt das davon ab, ob die 
Kommifjäre (der frühere Richter Mor- 
gan %. D’Brien, der frühere Diftrikts- 
anmwalt Beter B. Olney und Dr. Leo— 
pold Putzel vom Bellevuehoſpital) ſich 
entſchließen, die ganze Geſchichte des 
Falles aufzuwühlen oder nur Zeugen 
anzuhören, welche über den ejtzigen 
Geiſteszuſtand Thaws beſchworene 
Ausſagen machen können. 

New PYork, 27. März. Der Verfol—⸗ 
gungsanwalt Jerome wurde von der 
Kommiſſion, welche den Geiſteszuſtand 
Thaws unterſucht, auf 3 Uhr heute 
Nachmittag vorgeladen. 

— +0 


Aus larid. 


Ehrung für Afrifafämpfer. 
Kaifer ftiftet eine Denfmünze. — Polnifche 

Redner gegen Regierung. —Der Münche- 

ner Theaterffandal. — Saljche Nachricht 

über Gräfin Montignofo. 
kEsrriolfobeldeneihe der „N. D. Stant?reitung” ) 

Berlin, 27. März. Kaifer Wilhelm 
hat eine Denfmünze für die tapferen 
Kämpfer in Deutfh - Südmeftafrita 
geitiftet, mo der Kriegszujtand nun in 
menigen Tagen zu Ende geht. Der 
veränderte Stand der Dinge ermög- 
licht es auch dem Oberfommanbdiren- 
den der dortigen Truppen, Oberft v. 
Deimling, heimzufehren. Er wird 
Mitte April das Schuggebiet verlaf- 
fen, 

Eine außerordentliche Tagung des 
Straz-Vereing in Pojen Hat foeben 
unter der Zeitung des Befannten Po= 
lenführers v. Koscielski ſtattgefunden. 
Es wurden bei der Gelegenheit heftige 
Reden gegen die Regierung gehalten. 

Eine Wiener Meldung, daß der Kö— 
nig Friedrich Auguſt von Sachſen der 
Gräfin Montignoſo, ſeiner geſchiede— 
nen Gattin, ein Wiederſehen mit ihren 
Kindern während der Oſterwoche in 
München gewährt habe, wird von 
maßgebender Seite dementirt. Die 
ſächſiſche Geſandtſchaft in München 
erklärt, daß ihr von dem Plan einer 
ſolchen Begegnung nichts bekannt ſei. 

Wie aus München gemeldet wird, 
hat Hofmuſikdirektor Felix Mottl in⸗ 
folge der mehrerwähnten Theaterſkan⸗ 
tal⸗Enthüllungen eine Disziplinar⸗ 
Unterſuchung gegen ſich beantragt. 
Der Intendant Freiherr v. Speidel 
hat den Prinzregenten Quitpold ers 
fucht, diefe Unterfuchung auch auf ihn 
auszubehnen. 

Die Möalichkeit, daß Tid) Kaifer 
Wilhelm und Katjer Franz Jofeph zu 
Anfang Mai in Teichen, Dejterreich- 
Ungarn, treffen, wird in unterrichtes 
ten Kreifen doch nicht ohne Weiteres 
bon der Hand gemwiefen. Sicher ift, 
daß der deutfche Kaifer einen bemnäch- 
fligen Befuch am Dresdner Hofe plant, 
und e3 wird für nicht unmwahrfieinlich 
gehalten, daß Kaifer Franz Yojeph 
it Rüdficht hierauf feine Reife nach 
Prag verihoben hat, damit die Zu— 
fammentunft erleichtert wird. 
Nahlak eines Zeitungs: Heraus: 

gebers. 

Berlin, 27. März. Der Nachlak 
bon Herrn Korn, dem kürzlich geitor- 
benen. Eigentbümer der „Schliltichen 

—— beträgt über 80 Millionen 

art. BR — 


CHICAGO, ILLINOIS. I 


Nufiihe Bilder. 

3000 Mitglieder der „Shwarzen Hundert‘ 
machen den Aufruhr in Rumänien mit! 
— Regierung fündigt Zugejtändniffe in 

* der Kriegsgerichtsfrage an. 


St. Petersburg, 27. März. Das 
Parlamentshaus nahm fihlieglich, nur 
gegen die Stimmen von 22 Stodreat-= 
ttonären, die „vorläufige Refolution“ 
der Verfaffungsdemofraten an, melche 
die Abfchaffung der fogen. Yeldfriegs- 
gerichte verlangt. 

Nachher erfchien der Premier Stoly- 
pin, welcher gerade eine anderthalb 
ftündige Audienz beim Zaren gehabt 
hatte, und tbeilte mit, die Regierung 
fühle fich noch) nicht gerechtfertigt, dieje 
Mapnahme ganz abzufchaffen, „Io 
lange da3 heutige Miasma der 


| Schreden&herrf&heft über dem Land lie— 


ge”; aber e& jei Befehl gegeben mor= 
den, künftig folche Kriegsgerichte nur 
in Fallen äußerfter und unbehinater 
Nothmendigkeit anzumenden. Die Pte- 
gierung erwartet, daß die Abgeorbne- 
ten dazu beitrügen, daß diefe Kriegs- 
gerichte ganz abgefchafft werden fünn= 
ten. 


Höflih, aber kalt wurde Stolypins 
Rede aufgenommen. Geheimpoliziften 
berhafteten im Foyer des Sitzungsge— 
bäudes einen Mann, den ſie bearg— 
wöhnten, ein Attentat auf den Premier 
zu beabſichtigen, der jedoch nachher als 


Eine Stimme 
vom Magen 


Ein blutloſer Kampf zwiſchen einem Tab— 
let und einer Angewohnheit. — 
Das Tablet ſiegt. 


Im Alter von 22 hatte Clarence 
gute Verdauung. Sein Magenſaft 
konnte Pfannkuchen auflöſen und Ap— 
felſchalen in gute Blutkügelchen um— 
ſetzen. 

Im Alter von 24 wurde er dick in 
der Taille und dünn im Rücken. In 
ſeinem neuen Stolze hielt er es für 
ſeine Pflicht, ſich mit Allem und Jedem 
vollzuſtopfen, gutem wie ſchlechtem, 
denn der Appetit verzehrt den Appetit 
und jede gute Sache wird mißbraucht. 

Sein Bild zeigte, daß er noch ſchwe— 
rer wurde, nachdem er ſeinen Kragen 
anhatte. 

Im Alter von 26 verheirathete ſich 
Clarence und ging in Koſt. Außerdem 
wohnte er Auſter-Suppers und Wein— 
Dinners bei, welche die Größe ſeines 
Kragens von 163 auf 15 reduzirte. Da 
er noch immer großes Vertrauen in 
die Kraft ſeines Magens hatte, ver— 
ſchlang er ſeine Mahlzeiten und kaute 
ſie ſpäter. 

Im Alter von 28 hörte Clarence 
eine Stimme von innen — eine War— 
nung vom Magen. Nach jeder Mahl— 
zeit war er aufgebläht und Aufſtoßen 
wurde zur Gewohnheit. 

Er begann weniger zu eſſen und 
mehr zu denken. Er begann an eine 
Heilung zu denken, denn wenn er ſich 
jetzt zu Tiſch ſetzte, widerte ihn der Ge— 
danke und der Anblick der Speiſen an. 

Er ſetzte ſich zu ſeinen Mahlzeiten 
ohne den geringſten Appetit, nur weil 
es Zeit zum Eſſen war. 

Oft hatte er ein nagendes, unbefrie— 
digtes Hungergefühl in ſeinem Magen, 
ſogar nach dem Eſſen, ob ſeine Mahl— 
zeiten gut gekocht waren oder nicht. 

Auch hatte er noch viele andere Be— 
ſchwerden mit ſeinem Magen, die er 
nicht erklären konnte, die ihn mürriſch, 
elend, reizbar und ſauer machten. 

Da las er einen Artikel, ähnlich wie 
dieſer, über die wirklich wundervollen 
Reſultate, die durch Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets in allen Fällen von Ma— 
genleiden erzielt worden waren. Er 
kaufte eine 50c-Schachtel in der Apo— 
theke und nahm die ganze Schachtel. 
Als er begann, hatte er nur wenig Zu— 
trauen — und noch weniger Appelit. 
Als er ſie genommen hatte, hatte er 
abſolutes Vertrauen, mehr Appetit 
und mehr guten Muth. Die Sachen 
ſchmeckten ihm anders und beſſer. 

Jetzt hat er keine Dyspepſie mehr, 
feine Unverbaulichfeit mehr, feine Ap- 
petitlofigfeit, Sodbrennen, Jrritation, 
Uebelkeit, Aufſtoßen, Gedächtnißſchwä— 
che oder Muthloſigkeit mehr. 

Beachtet, ein Beſtandtheil von Stu— 
arts Dyspepſia Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe, gerade ſo wie bei Cla— 
rence. 

Dies enthebt Eurem Magen die 


Verdauungsarbeit, bis er wieder ſtark 


und. gefund ift. Euer Magen ift über- 
arbeitet und mißhandelt. Er ift er» 
fchlafft. Er braucht Ruhe. 

Laßt Stuarts Dyspepſia Tablets 
die Arbeit Eures Magens verrichten. 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie wohl 
Ihr Euch nach dem Eſſen befindet und 
wie gut Euch alles ſchmeckt. 

Achtet jetzt auf die Stimme des Ma— 
gens. Es’ift eine Welt von Fröhlich- 
fert in einer ‚Schadtel von Stuart 
Dyspepfia‘ Tablet38 — in jeder Apo= 
thefe, 50. 

‚Schidt uns heute Euren Namen und 
Adreffe und mir ſchicken Euch umge— 


\ bend per Pot ein Probe-Padet frei. 


Adreſſe: F. A. Stuart Co. 84 Stu⸗ 
art Bldg., Marfhall, Mid. 


"ein Wilberzeichner fir Be 
tifizirt murbe, 
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Wie man hört, machen nicht weni⸗ 
ger, als 3000 Mitglieder der regie— 
rungsfreundlichen ruſſiſchen Terror⸗ 
iſten, welche als „Schwarze Hundert“ 
bekannt ſind, die jetzige Aufrührerei 
und namentlich die Judenmetzeleien in 
Rumänien mit! Die Gouverneure von 
Odeſſa und Beſſarabien kündigen 
durch Proklamation an, daß, wenn 
noch mehr „treue Ruſſen“ zu dieſem 
Zweck nach Rumänien gingen, ſie auf 
drei Jahre verbannt werden würden. 

Wegen der Ermordung des Polizei— 
hauptmanns in Kutais wird den 
dortigenEinmwohnern nit mehr geftat- 
tet, fich zmifchen 7 Uhr Abends und 
6 Uhr Morgens auf, der Straße auf- 
zuhalten. 

In Moskau wurde der reaktionäre 
Arbeiter Michalin, der 1905 den Revo— 
lutionär Nikolaus Baumann todt— 
ſchlug, weil derſelbe eine rothe Fahne 
trug, zu 18 Monaten gewöhnlicher 
Haft verurtheilt. Sein erjtes Urtheil 
mar vom Gtaatsfenat aufgehoben 
worden. 

Alfonſo und Edward. 

Madrid, Spanien, 27. März. Die 
Stadt Cartagena hat ſich in ein Feſt— 
gewand geworfen zu Ehren des kom— 
menden Beſuchs des Königs Alfonſo, 
ſowie des Königs Edward von Eng— 
land. Wahrſcheinlich wird auch Prinz 
Karl von Bourbon, Schwager Alfon— 
ſos, mit dieſem kommen, um mit den 
britiſchen König zuſammenzutreffen, 
und man erwartet ferner, daß die 
Königinwittwe Maria Chriſtina mit— 
kommen und und die Königin 
Alexandra begrüßen wird. 


— 


— Erklärlich. — Major A.: Auch 
ſchon Kupfernaſe, Herr Kamerad? — 
Major B.: Zu viel Kupferberg Gold 
getrunken! 


Teſegcuphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— Theilweiſe abgebrannt iſt das 
Mennoniten-Verlagshaus zu Elkhart, 
Indiana. 

— Bei Hartford, Ala., wurde wie— 
der ein Neger gelynchmordet. Er hatte 
die Tochter eines weißen Farmers zu 
fangen verſucht. 

— Sämmtliche Gewerkſchaften in 
San Franzisko, die zum „Iron Trades 
Council“ gehören (über 6000 Mann) 
beſchloſſen, am 1. Mai zu ſtreiken. 


werk der „Homeſtake Mining Co.“ bei 
Deadwood, S. D., wurden 200 Gru— 
benleute vom Rauch überwältigt und 
bewußtlos herausgevradt. 

— Die aus Nem Norf angefündigt, 
erheben die Großgefchmworenen, melche 
die Kataftrophe auf der New Hort 
Zentralbahn vom 14. Februar unter: 
fuchen, heute Anklage gegen die Bahn: 
forporation als folche. 

— Beinahe einftimmig hieß der 
pennfglvanifhe Staatzfenat die 2= 
Gent3-Bahnfahrpreisbill gut. Diefelbe 
muß:aber wegen der Wbänderungen 
wieder vor das Abgeordnetenhaus fom- 
men. 

— Vor einem Gefchmorenenfolle- 
gium in Kenofha, Wis., murbe der 
aufjehenerregende Prozeß gegen Ebmw. 
Collier eröffnet, welcher am 23. Juli 
p. 3. mit feinem Automobil William 
Dreyer von St. Charles, IU., über- 
fuhr und tödtete. 

— Nach ftürmifchen Auftritten un- 
ter Betheiligung von Junggefellen und 
alten Yunafern im Zufchauerraum, 
dehnte der Stadtrath von Fort Dodge, 
Ya., die Junggefellen-Strafordinang 
aud) auf Jungfern aus, verfchob jedoch 
die Durchführung auf nädjites Jahr. 

— Direltor Conried vom Metropo= 
Iitan-Opernhaus in Nem NMork mill 
nädjte Saifon doch wieder einen Ver— 
fud) machen, die Aufführung der 
Strauß’fhen Oper „Salome“ durd)- 
zufeßen. Er gibt der Nihtaufführung 
die Schuld an dem Defizit in der jebt 
abfchließenden Spielzeit. 

— Zu Musfogee, Indianerterrito— 
tium, gab e3 einen Krawall zwiſchen 
den „Vereinigten Sozialiften“ (einer 
Drganifation von Negern, die u. X. 
feine Yurisditfion der Bundesbehörde 
über ihre Mitglieder anerkennt) und 
Stadt: und Regierungspolizei. Drei 
Neger getödtet, ein Weiher tödtlich,und 
noch mehrere Andere [chlimm verlegt. 


Auslanz, 


— Die Madibi-Goldfelder im Kaps 
land follen Ende April dem Publitum 
freigegeben merben. 

— 252 Dampfer und 58 Segelfchiffe 
in Hamburg können feine Fracht lö- 
Ihen oder einnehmen! 

— In den Kinefifhen Hungersnoth= 
bezirfen ift da und dort jogar Men- 
fchenfrefferei eingeriffen! = 

— Die heirathafähigen Mädchen in 
Hull, Quebec, reichten beim Stadtclerf 
eine Petition um Einführung einer 
Sunggefelleniteuer ein. 

— Die Republit San Salvador 
erfuchte in aller Yorm die meritanifche 
Regierung, für die Beilegung der Wir- 
ren in Mittelamerifa zu mwirten. 

— Dudja in Maroffo wurde von 
dem frangöfifhen General. Liautuy 
befegt. Frankreich erwartet feine Op- 
pofition von einer anderen Macht. 

— Der britifche Hilfskriegsfefretär 
R. H. Brade theilte auf eine unamt- 
liche Anfrage mit, daß Chicagoer 
Bühfenfleifch mieder ald Nah: 
tungsmittel für die britifche Armee zu= 
—— werde. 

— An einzelnen rumäniſchen Orten 
treten auch Studenten als Führer der 
aufrühreriſchen Bauern auf. Bei dem 
Kampfe zwiſchen Bauern und Trup— 
pen zu Alexandria (Wallachei) ſind 
einer Meldung von vergangener Nacht 
zufolge 60 der Erſteren gefallen, und 
300 verwundet worden. 


F 


‘Der Andrang nad) 


— Bei einer Feuersbrunft im Berg: | —* 
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! Dauert fort, 


Bejucher erzählen vom den erzielten 
Refultaten in verjchiedenen Fällen. 


Glaubte e8 fei Herzkraukheit. 


frau 8. 3. Ma und €. Larljon legen 
freiwillig Seugnif ab. 


Iroß der allgemeinen Tendenz 
mährend der TFaftenzeit im Haufe zu 
bleiben, ift Coopers Hauptquartier 
im Public Drug Store, 150 State 
Straße, doch mit unzähligen Befu- 
chern gefüllt. Der Andrang mar }9 
groß, daf er fich genöthigt jah, den 
Laden bis 9 Uhr offen zu halten, um 
alle, die während des Tages nicht fom= 
men fonnten, bedienen zu fünnen. 

Unter den Befuchern geitern mar 
Frau H. B. Mad, 3201 State Str., 
welche fam, um Herrn Cooper perjön- 
lich zu danfen für die Heilung bon 
jahrelangem Leiden. Sie fagt: 

„Seit 12 Sahren Titt ich an einer 
Komplikation von Magenbeichwerden, 
Katarrh und Verftopfung. Ach hatte 
nagende Schmerzen in der Magengrus 
be, eine Art dumpfen Schmerz, den 
ih mir nicht recht erklären fonnte. 
Auch hatte ih dumpfe Kopffchmerzen 
und ich war geiftesabmefend. Ich 
fonnte nicht ejfen, und die wenig feite 
Nahrung, die ich zu mir nahm, konnte 
ich nicht im Magen behalten. %% 
berfuchte alle möglichen Mittel und 
auh eine Anzahl Patentmedizinen, 
aber e3 nüßte nichts. Durch” eine 
Yreundin hörte ich von Cooper3 Prä- 
paraten und ich befchloß, Tie gleich zu 
verfuchen. Vor zwei Wochen nahm ich 
die erfte Dofis, und ich bin eine ganz 
andere Frau. Die Kopffchmerzen 
wie auch die Magenfchmerzen fcheinen 
verichmwunden zu fein. Die Mebizin 
ift ihr Gewicht in Gold mwerth, und ich 
danfe Herrn Cooper wa er für mich 
gethan hat.“ 

Ein anderer Befucher war Edward 
Garlfon von 9 St. James Palace. 
Er litt feit Jahren an Gaftritis und 
au er fam um Herrn Cooper per= 
Tönlich zu danken für das mas Cooper3 
New Discovery für ihn gethan Hatte, 
er fagte: 

„Seit fünf Jahren war ich, mie bie 
Aerzte e3 nannten, mit Gajtritis ge- 
Sch hatte ftechende Schmerzen 
Magen und mwenn ich einen An 
fall befam, frampfte ich zufammen. 
E3 war, al3 ob mein Herz ftillftand. 
SH hatte Kreugichmerzen und das 
Augenliht war verfchmommen. Nach: 
dem ich Cooper? Präparate etwas 
über eine Woche genommen hatte, war 
ich mie umgewandelt. Gejtern aß ich 
nah jcheinbar jahrelangem Faften 
meine erfte volle Mahlzeit. ch habe 
die Medizin mehreren Freunden em= 
pfohlen und fie fanden, daß fie ebenfo 
mie.in, meinem Falle wirkte. ch mer- 


de nie. vergeffen, mas die Medizin für, 


mic:ihat, und ich werbe fie immer im 
Haufe haben. Anz. 
—:——— 


Bar ed Selbitmord? 


Frank Setten empfing in Kanfas City 
feine Todeswunde. 


Yrant Fetten, ein 23 Jahre alter, 
6936 Union Ave. mohnender Verfäu- 
fer, verlor infolge anhaltender Kränt- 
lichkeit vor einigen Wochen feine Stel- 
lung in einem Geichäft in der Gegend 
der 64. Straße und Michigan ve, 
und begab fi, in der Hoffnung auf 
Genefung, vor vierzehn Tagen nad 
Kanja3 City, Mo. Sein Befinden 
befferte ich jedoh nicht und er 
wurde nah Chicago zurücdge 
bracht und iſt heute Morgen 
im Hahnemann-Hoſpital, Nr. 2814 
Groveland Ave., geſtorben. Dr. Geo. 
S. Shears, welcher ihn vor ſeiner 
Reiſe behandelt hatte, zeigte heute dem 
Leichenbeſchauer das Ableben des Un— 
glücklichen an. 

Bei der von Hilfs-Leichenbeſchauer 
Hermann heute vorgenommenen Un— 
terſuchung ſagte John R. Fetten, der 
Vater des Verſtorbenen, aus, daß ſein 
Sohn in den Anlagen von Swift & 
Co. in Kanfas City Beichäftigung ge 
funden hatte, eine® Morgens fich ber- 
fpätete, jtatt aber laut Vorſchrift bis 
zum Beginn der zweiten Urbeitsftunde 
zu warten, verfucht habe, an dem Spe- 
ztalpoliziften Clarence Hedrid vorbei 
und an feine Arbeitsftätte zu gelangen. 
Hebrid Habe zweimal auf den jungen 
Mann gefchoflen, diefer habe ebenfalls 
bon jeiner Waffe Gebrauh gemacht, 
dann aber mit der Bemerkung, lieber 
werde er Selbitmord begehen, als fi 
berhaften offen, fich u erfchießen ver- 
fudt. So hat der Polizeichef von 
Kanfaz City dem Zeugen den Vorfall 
dargeftelt und Hebrid foll behauptet 
haben, er habe nur in die Quft gefchof- 
fen. Herr Fetten fchließt aber aus dem 
Sit ber Kugel, daß der Sachverhalt 
ein anderer war; feinenSohn habe er 
wegen deffen jchmerer Verwundung 
nicht befragen fünnen. Der Zeuge be- 
ftreitet übrigens, daß fein Sohn aus 
Kränklichkeit Selbſtmord geplant habe. 

——1)+ 0 — tW 
Wegen Mordes verurtheilt. 


Ole Olſon und Thomas Kelly, frü- 
ber Angeftellte der „Union Traction 
&o.“, wurden heute von Richter Mad 
wegen der Ermordung bon ojeph 
Maffent zu fünfzehn Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. Ihren Mitangeflag- 
ten Charles Nyquift und Sant Malo- 
nen wurden neue Prozefle beiilligt. 
Die Leute wurden am 8. November 
1906 fchuldig befunden, am 25. Dtt. 
1905 Maffent am Schuppen ber Stra= 
Benbahn-Gefellichaft in Larrabee Str. 
getöbtet zu Haben. Einige Stunden 
porher hatten Dlfon und Majfent 
Schlägerei auf einem Wagen gehabt, 
und al fie nad) dem Schuppen kamen, 
wurde der Kampf fortgefekt. 


Fe re} 
Pr 


Bant of America. 
Die eigentlichen Derhandlungen im Prozeß 
der Beamten im Gange. 

Der eigentliche Prozeß des früheren 
Richters Abner Smith, von Guſtav F. 
Sorromw, Frank E. Creelman und |e- 
rome B. Pierce, ven früheren Beamten 
der verfradhten Bank of America, be- 
gann heute Vormittag vor Richter 
Pindney im Kriminalgericht, nachdem 
ed noch geitern Abend gelungen war, 
bie volle Zahl der Gefchmorenen zu er= 
langen. Der Gerichtsfaal war mit 
Freunden der Angeklagten gefüllt. 


| Einer der Vertheidiger, S. Stebman, 
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beantragte, die Bücher der Bank als 
Beweismaterial auszuſchließen, da 
man nicht erwarten könne, daß die 
Angeklagten ſich ſelbſt belaſten ſollten, 
der Richter entſchied aber, daß die 
Bankbücher nicht mehr Eigenthum der 
Angeklagten ſeien, wie das der Aktio— 
näre oder anderer an der Bank be— 
theiligten Perſonen. Sie ſeien in der 
Obhut des Gerichts und ſollten vorge— 
legt werden. 

Hobart P. Young, welcher zuſam— 
men mit Hilfsſtaatsanwalt Sherman 
die Anklage vertritt, hielt nun die Er— 
öffnungsrede, in welcher er die kurze 
Laufbahn der Bank und die angeblich 
anfechtbaren Gebahrungen der Ange— 
klagten ſchilderte. 

— —— — 
Feuer in einer Schule. 


Die Kinder verlaſſen in aller Ruhe das 
5 Gebäude. 


In einem Kleiderfchranf neben dem 
Klaffenzimmer Nr. 7 im dritten Stod= 
wert der Mark Sheridan-Schule an 
der 27. und Wallace Str. entitand 
heute Vormittag um elf Uhr Feuer 
melches bei den zehn bis zwölf Jahre 
alten vierzig Kindern in dem Zimmer 
einen Augenblid lang Aufregung ber= 
borrief, dann aber traten fie unter 
Leitung der Lehrerin Frl. May Walfh 
zu geordbnetem Zuge zufammen und 
verließen in aller Ruhe das Gebäube, 
mie auch die 900 anderen finder, 
welche fich zur Zeit in dem Schul» 
baufe befanden. E3 wurde Niemand 
verlegt, und das Feuer wurde fchnell 
gelöjcht. 

Das Teuer wurde von dem zehnjäh: 
tigen Geo. Benyden entdeckt, welcher, da 
bie Lehrerin glaubte, der Rauch fomme 
aus den Heizröhren, zum Vorfteher ber 
Säule, %. ©. Kohnfton, lief. Diefer 
begab fich mit dem Hausmeifter fofort 
nad) demgimmer und ließ zur „Feuer- 
übung“ läuten, benachrichtigte auch, 
fobald er die Richtigkeit der Meldung 
des ungen erfannt hatte, die TFeuer- 
mehr. 
aus der achten Klaffe Schon Löfchner- 
fuche gemadt. Die Flammen wurden 
von den Löfchmannfchaften fchnell er= 
ſtickt. 

In dem Gebäude ſind 25 Klaſſen— 
zimmer. Der Vorfall rief in der Nach— 
barſchaft etwas Aufregung hervor. 
Vorſteher Johnſton meint, daß Je— 


gens, als der Schrank geöffnet war, 
hineingeworfen und dort aufgehobenes 
Zeichenpapier in Brand geſteckt haben 
muß. 

er — — 


Ließ ſich nicht faſſen. 


Polizeianwalt Comerford als Zeuge im 
Nicholas⸗Leopold⸗Prozeß. 

Rechtsanwalt Foos, der Vertheidi— 

ger von Howard Nicholas, gab ſich 
heute vor Richter Ball wieder die er— 
denklichſte Mühe, zu beweiſen, daß ſei— 
nem Klienten das Geſtändniß der 
Mordthat an Frau Margaret Leslie 
durh Einfhüchterung und Verſpre— 
Hungen abgerungen worden fei. Er 
hatte feinen Erfolg, denn PBolizeian- 
walt Comerford, der auf dem Zeu= 
genjtande war, hielt dem Kreuzfeuer 
bon Fragen unerfchüttert Stand. Das 
Duell zmifchen den beiden Anmälten 
wurde von dem Angeklagten und den 
vielen Zufchauern mit Spannung ver- 
folgt. Hilfs - Staatsanwalt Short 
erhob wiederholt Einfpruch gegen Fra 
gen des Vertheidigerd, der auf alle 
mögliche Art verfuchte, Comerford zu 
dem gemwünfchten Zugeftändnik zu 
bringen- Der PBolizeianwalt bewahrte 
große Ruhe. 
Herr Comerford erklärte, daß Nicho- 
las das Geſtändniß vollitändig aus 
freiem Willen gemacht habe. . Als An— 
walt Foos wiſſen wollte, warum Co— 
merford Leopold mit Nicholas kon— 
frontirt habe, ſagte Comerford, das 
ſei eine Sache ehrlichen Spiels gewe— 
ſen, damit Leopold, falls er es wunſch— 
te, auf die von Nicholas in dem Ge— 
ſtändniß erhobenen Beſchuldigungen 
antworten konnte. 

Gegen die Frage, ob Comerford 

nicht wiſſe, daß durch Erlangung des 
Geſtändniſſes die verfaſſungsmäßigen 
Rechte des Angeklagten Nicholas ver— 
letzt worden ſeien, erhob Herr Short 
mit Erfalg Einſpruch. Die Anweſen— 
heit ſeines Theilhabers, des Rechtsan— 
walts Niger, auf der Hauptwache zur 
Zeit, als das Geſtändniß abgelegt 
wurde, erklärte der Zeuge damit, daß 
Niger hingekommen ſei, um ihn zu 
ſprechen. Gefragt, warum Leopold 
und Nicholas einander gegenüber an 
den Tiſch geſetzt worden ſeien, antwor⸗ 
tete Comerford, das ſei zur Vorſicht 
geſchehen, um Streit zwiſchen ihnen zu 
vermeiden. Anwalt Foos verſuchte 
wiederholt, Comerford zu dem Zuge— 
ſtändniß zu bringen, daß Leopold keine 
Angaben gemacht habe, aber der Poli— 
zeianwalt ließ ſich nicht dazu bewegen. 
Er wurde auch von Anwalt Gallion, 
dem Vertheidiger Leopolds, einem 
Kreuzberhör unterzögen. 
Nah Eomerford fam Kapt D’Brien 
wieder auf ben Stand und machte 
diefelben Ausfagen, wie Comerford, 
Kapt. Healy und die anderen Polizei- 
beamten betreff3 des Geftänbniffes. 
Auch er wurde von den Vertheidigern 
in’3, Kreugverhör genommen. 


CASTORIA FürSäugfinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Inzmwifchen hatten die Jungen | 


mand ein brennendesStreichholz; Mor= | 


Ein „Soda Trader‘ 
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Staatskontrole. 
Wirdfür das Finanzgebahren der 
Bahngejellihaften geplant. 
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Moltkerei⸗Inſpektion beſürwortet. 


Senator Chafee hat eine entſprechende Ge—⸗ 
ſetzworlage eingereicht. Senator Gardner 
bemüht, ein gefährdetes Privileg zu 
ſchützen. — ZSivildienſt-Reform. 


— — —— — 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, 26. März. Im Senat 
| ift heute, auf bejonderen Wunjch des 
| Gouverneurs, von dem fie ausgeht, 
| eine Vorlage eingebracht worden, mels 
| che auf die@inführung einer ftaatlichen 

Kontrole des Finanzgebehrens der Ei- 
ſenbahngeſellſchaften abzielt. Veran— 
| laßt worden ift die Vorlage hauptſäch— 
| lic) durch die Enthüllungen, welche die 
| Bundes = Verfehrstommiffion fürzlich 
| ın Bezug auf die Harriman’ichen Ma= 
| nipulationen mit Sicherheiten der Chi— 
| cago & Alton-Bahn herbeigeführt hat. 
'.Da der Gouverneur jünajt in Wajh- 
| ington gemwefen ift und dort mit Präfi- 

dent Roofevelt über die Eifenbahn- 
| frage Nüdfprache genommen hat, 0 
| nimmt man an, daß auch diejer mit 
der Vorlage einverſtanden iſt. Ausge— 
arbeitet hat diefe Vorlage der frühere 
ı Hilfe ⸗ Generalſtaatsanwalt Boys, 

welcher jetzt an der Spitze der ſtaat— 

Yichen Eifenbahn = Kommiffion ftebt. 

Durch die Beitimmungen der Vorlage 
wird Eiſenbahngeſellſchaften vorge— 

ſchrieben, daß ſie ſich an die Eiſen— 

bahn-Kommiſſion um Erlaubniß 

wenden müſſen, ſofern ſie Bondsaus— 
gaben zu machen, oder ihr Altienkapi⸗— 

tal zu vermehren wünfchen. Sie müj- 

fen angeben, zu meldem Imede bie 
| Gelder benöthigt werben, und die Ei- 
fenbahn-Kommiffion fchreibt, wenn fie 
den Schritt qutzuheißen beichließt, ges 
nau vor, zu welchem Preife die Bonds 
oder Aktien abgegeben werden follen. 
Die Sicherheiten unter diefem Preile 
zu veräußern, foll bei jchmerer Strafe 
verboten fein. 

Miolferei-Jnipeftion. 


Senator Chafee hat eine Vorlage 
eingereicht, melche Betrieb3-Regulatios 
nen für Moltereien enthält und be= 
ftimmt, daß alle Stadt: und Dorf» 
gemeinden für eine wirffame Molte: 
rei-Inſpektion ſorgen ſollen; Land— 
bezirken (Townſhips) wird zwar die 
Anſtellung von Molkereiinſpektoren 
nicht vorgeſchrieben, aber es wird dem 
Ermeſſen der zuſtändigen Behörden 
anheimgeſtellt, Inſpektoren anzuſtellen. 
Die Sirafbeſtimmungen, welche die 
Vorlage für Verletzungen der Vor— 
ſchriften enthält, ſind von ziemlich 
ſcharfer Art. 


Gardner und Provine. 


Ueber die Vorlage des Abg. Pro— 
vine, welche bezweckt, daß der Staat 
ſelber die Veröffentlichung der Ver— 
handlungs-Berichte de Staat3-Ober- 
gerichts und der Appellböfe überneh- 
men und Eremplare diefer Berichte 
mohlfeiler verfaufen fol, ala es jegt 
die Herren thun, welche ein Privileg 
auf diefen Handel haben, fam es heute 
im Senat zu einem Zuſammenſtoß 
zwifchen den Senatoren Chafee und 
Gardner. Gardner ift Vorfiger des 
Ausfhuffes für Bewilligungen, mel- 
chem die fragliche Vorlage, die das 
Haus Lereit3 angenommen bat, jchon 
por Wochen übermwiefen tmorden iſt. 
Aus irgend einem Grunde thut der 
Ausfhuß nichts in der Angelegenheit. 
Als Herr Propine neulich an derSpihe 
einer Anzahl feiner Kollegen dieferhalb 
bei dem Ausfchuffe vorftelig murbe, 
märe e3 zmwifchen ihm unb®ardner de3- 
wegen beinahe zu Ihätlichkeiten ge= 
fommen. 

Heute nun reichte Senator Chaffee 
die Vorlage von neuem ein und befür- 
mortete, daß fie dem Ausfchuß für Ge— 
bälter und Gebühren übermwiejen wer⸗ 
den möchte, da der Ausfhuß für Be- 
milligungen offenbar mit Arbeit über- 
häuft märe. 

Gardner erhob in heftiger Weile 
Einfprade gegen die Annahme des 
Antrages, und Senator Berry leiftete 
ihm Beiltand, indem er erflärte, falls 
der Senat einen Bericht über die Vor- 
lage verlangte, würde der Garbner’fche 

— —ü ——— 

Tragt die 
Unterschrift 

von 


——— — IX | 


follte die nahrhafteite 


und zuträglichite aller Speijen fein, welche von 
Weizen zubereitet werden — 


Komparativ 
Die gewöhnlichen „Soda Crackers“ nehmen 
jedoch Feuchtigkeit in ſich auf, ſammeln Staub 
an und werden altbacken und feucht, lange ehe 
ſie auf den Ciſch gelangen. Es gibt jedoch einen 


Superlativ 
„Soda Cracer”, der zu gleicher Zeit fo Inuipe- 
rig und nahrhaft ift, daß er einzig dafteht in 
feiner aroßen Dortrefflichkeit — der Name ift, 


Biscuit 


€ in einem ftaubfreien 
feuchtigkeitdichten Parkett 
NATIONAL BISCUIT- COMPANY 


— 


I 
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Ausſchuß einen ſolchen wohl binnen ei— 
nigen Tagen abſtatten. Herr Gardner 


gab indeſſen kein ſolches Verſprechen. 


und es wurde ihm auch nicht abver— 
langt. Die von Chafee neu eingereichte 


Vorlage wurde wiederum dem Bewil⸗— 
ligungsausſchuß 


überwieſen. Der 
Abg. Provine und ſeine Freunde wiſ— 


ſen nun nicht recht, was ſie weiter in 


der Sache thun ſollen. Vorläufig wer— 
den ſie wohl abwarten müſſen, ob Se— 
nator Gardner ſich nicht doch zur Ein— 
reichung eines Berichtes bequemt. 
Zivildienſt für Cook County. 

Auf Veranlaſſung des 
League Club“ von Chicago hat Vor— 
ſitzer MeKenzie vom Ausſchuß für Zi— 
vildienſt jetzt im Oberhauſe eine Ab— 
ſchrift der Vorlage eingereicht, durch 

| welche die Zivilvienft-Reform auf fo 


| ziemlich den ganzen Apparat der Ver-* 


mwaltung von Coof County ausgedehnt 
werden fol. Ym Unterhaufe ift die 
betr. Vorlage jchon por geraumer Zeit 
I von dem Abg. Austin eingereicht mor= 
| den. Sie wurde dort einem Ausfhuß 
| überiviefen, und jeither hat man nichts 
wieder davon gehört. 
| Halb, daß die Vorlage zur Klaffe de 
rer geiworden fei, der man in den Aus- 
Ihüjfen fill den Garaus macht. Sena- 
tor MeRenzie will nun zeigen, daß er 
nicht zu denen zählt, 
Vorlagen im Geheimen meucheln. 
bat darauf Verzicht aeleijtet, daß die 
von ihm eingereichte Vorlage feinem 
Ausfhuß zur Prüfung übermielen 
werde. Sie tft nach der Verlefung jo- 
gleich zur zweiten Prüfung vorgerücdt 
worden. Uber Herr McKenzie jagt, er 
ı babe ih durch jeine Handlungsmweile 
keineswegs des Mechtes hegeben, Die 


| Vorlage zu befämpfen, falls fie ihm ” = 


| nicht aefallen follte. Bisher habe er fie 
| fich noch nicht genau angefehen; ſollle 
er etwaS daran entdeden, mas ihm 


nicht zwemäßig erfcheine, fo würde er . 
mit feinen Einmwänden bei der zweiten 


Lefung herausrüden. B. 
— — 


Die Bundes⸗Grandjury. 


Die Bundes-Großgeſchworenen ſind 
vorläufig noch mit Erhebungen über 
angebliche Uebertretungen des Bankge— 
ſetzes beſchäftigt, deren John R.Walſh, 
ehemals Präſident der weiland Chi— 
cago National Bank, nach dem 3. März 
1905 ſich ſchuldig gemacht haben ſoll. 


Morgen werden ſie damit vorausſicht⸗ 
und es ſoll dann 


lich fertig werden, 
mit einer Unterſuchung darüber begon— 


nen merben, ob Erpreß- und Eifen= " 
bahngejellihaften das neue Ratenge- 
feg ftreng befolgen, melches die Aus-”" 


ftellung vonreipäffen, bezw. die Gra=' 
tisbeförberung von Paketen verbietet. 
Mit den Erprehgefellichaften foll ange: 


fangen werben. Deren biefige Vertreter 
find als Zeugen vorgeladen und haben ' 


„Union ' 


Es heißt des⸗ 


die unbequeme ° 
Er 


5 
— 


De 
2», 
2 


die Meifung erhalten, verfchiedene Ge-?? 


fhäft3bücher mitzubringen, aus denen 
| fich erfehen laffen muß, 


ob auch ſeit 
Inkrafttreten des Geſetzes noch für 
dieſe oder jene Parteien, die ſich der 
Gunſt dieſer Geſellſchaften erfreuen 
Packete unentgeltlich befördert worden 
ſind. 
— — — — 
Drei Wochen Aufſchub. 


Die Rechtsgiltigkeit der alten Theater⸗Ordi⸗ 
nanz beanſtandet. 


Vor Stadtrichter Fake wurden heute 
die Anklagen zur Verhandlung auf⸗ 
gerufen, welche vom ſtädtiſchen Hilfs⸗ 


Korporationsanwalt Wade gegen ver— 


ſchiedene Theaterunternehmer und Bil— 


lethändler erhoben wurde wegen Ueber- 
tretung einer in der alten ſtädtiſchen 
Theater⸗Ordinanz enthaltenen Beſtim⸗ 
mung. Von den Angeklagten war nur 
Herr Powers, von Powers’ Theater, 
perfönlich zur Stelle, doch hatten fi 
zur Vertretung der Angeklagten nicht 
weniger al3 fünf Anwälte eingefun- 
ben: die Herren Hermann Frank, Al⸗ 
fred Auftrian, George Trude, George 
MeArdle und Kohn E. Everett. . 
Herr Auftrian erklärte, daß die Ber: 
theibigung die Rechtsgiltigteit der frag 
lichen Theater-Ordinanz zu beamitan- 
den beabfichtige und deahalb längere 
Zeit zur Vorbereitung gebraude. Er 
beantragte einen Aufichub der Ber- 
handlung bi8 zum 16. Herr 


* 
Wade erhob gegen einen ſo langen Auf ° 


ſchub Einſprache, doch gab der Richter 
dem Antrage ſtatt. — Die Be 
mung, wegen deren Nichtbefolgung die 
Angeklagten belangt werden ſollen be 
ſagt, daß Verkäufer von Theaterkarten 
den Käufern die Lage der Sitze 
fie erftehen, auf einem Diagramm bei 
Theaters zeigen jollen, 
diefem Diagramın alle 
ten Siße ds 


und daß. auf : 3 
efreuzt fein müffen, a * 
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* Millionen erwerben mürbe, 


dence 


— 


Abendpoſt. 
— — — 


Abendpoſt· · Gebãude, 173. 176 Finh Ave. 
Ece Mouroe Stratze. 
SHICAGO + - - + ILLINOIS 


Zelephons 
Weinähtdkche, Main 1496, 1497 unb 1408 
Bedaltion, Main 2253, 


Nummer, frei ins Hatıs gellefert, 2 Gent 
eis ee & — 2 Genid 
En 
€ n, » 
mit Banntanpof ....„...n.... — — 


Tatersd at tho Fostomeo at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Das Erreihbare. 


Da kein Menſchenwerk vollkommen, 
der Geſchmack verſchieden, und noch 
keinem Sterblichen das Glück vergönnt 
geweſen iſt, es Jedem recht zu machen, 
fo können auch die Straßenbahn⸗-Ordi⸗ 
nanzen nicht ungetheilten Beifall fin— 
den. Es laſſen fich triftige Einwände 
gegen ſie erheben, und es iſt vielleicht 
auch glaublich, daß die Stadt unter 
anderen Verhältniſſen aus den Geſell⸗ 
ſchaften noch mehr Zugeſtändniſſe hätte 
herauspreſſen können. Eine ſehr 
gründliche öffentliche Erörterung hat 
aber zweifellos gezeigt, daß unter den 
obwaltenden Umſtanden der zuſtändige 
Stadtrathsausſchuß und der „Spe— 
zialanwalt“ Walter Fiſher ihr Beſtes 
gethan haben. Denn da die vollſtän⸗ 
dige Miitelloſigkeit der Stadt dem 
Gegner ſehr genau bekannt war, und 
da er außerdem mußte, daß ber Stra⸗ 
Rn nicht einen einzigen 

ag, geſchweige denn viele Wochen, 
Monate oder gar Xahre unterbrochen 
erben Tann, jo brauchte er nicht in 
allen Buntten nachjzugeben. Die Ver- 
treter der Stadt mußten mit fi) han= 
dein laffen, jchlugen aber immerhin 
noch bedeutend mehr heraus, als fie 
jelbft erwartet hatten, oder als ber 
Bürgermeiiter gehofft hatte Darum 
mar Herr Dunne zuerft feelenvergnügt 
und ftolz auf den von ihm angebahn= 
ten Ausgleih. „Wenn ich vor zwei 
Jahren angekündigt hätte,“ fagte er, 
„dab ich die Straßenbahnen für 50 
fo hätte 
man mid) einen Narren geicholten.” 
Doch nachdem Herr William R. Hearft 
ihm gebroht hatte, daß die Indepen— 
League einen felbititändigen 
Kandidaten aufftellen würde, änderte 
er feine Meinung. Geither ijt er mie 
umgewandelt. 

Mie fehr aber auch Herr Dunne und 
die Hearft’fhen Zeitungen gegen ben 
Ausgleich wüthen mögen, fo bleibt e3 
dod; wahr, daß er einem langmwierigen 
und ausfichtslofen Enteignungdber- 
fahren vorzuziehen ift. Denn folange 
die Stadt progelfiren muß, Tann fie 
ebenfo menig Gelb borgen, wie ein 
Mann, veffen Belittitel „ummöltt“ ift, 
eine Hnpothef auf fein Grunbeigen- 
tum aufzunehmen vermag. Seine 
Bank wird 75 Millionen auf „Müller: 
zertifitdte“ Leihen, ehe nicht nur das 
StaatSobergericht, fondern aud ber 
höchſte Bundesgerichtshof entſchieden 
hat, daß dieſe Schuldſcheine rechtsgil⸗ 


ig und gute Sicherheiten ſind. Dar⸗ 


über würden Jahre vergehen, und in— 
zwiſchen könnten die Straßenbahnge— 
fellſchaften nicht aus den Straßen der 
Staͤdt vertrieben werden, weil letztere 
doch unmöglich auf alle Verkehrsmittel 
verzichten kann. Wenn aber fozufagen 
ein Vamoklesſchwert über den Stra— 
henbahngeſellſchaften ſchwebte, ſo wür⸗ 
den ſie ſelbſtverſtändlich nicht Rieſen— 
fummen für neue Schienen und Wa— 
gen, Kraftanlagen, Tunnels und Un— 
tergrundivege ausgeben. Sie würden 
höchſtens die allernothwendigſten Aus— 
beſſerungen vornehmen und die Stra— 
Benbahnen gerade nur im Betrieb er— 
halten. Das Publitum mürbe nod) 
Schlimmeres zu ertragen haben, als 
ihm bis jeßt zugemuthet morben ift,— 
und das ift wahrlich nicht wenig ge 
weſen. 

Werden dagegen die Ordinanzen 
vom Volk gutgeheißen, ſo wird der 
pollftändige Umbau des ganzen Stra— 
benbahn-Nekes fofort beginnen. Cine 
von der Stadt eingefehte Kommiffion 
wirb alle Pläne begutachten, die Aus» 
gaben fontroliren und gemiflermaßen 
jeden Spatenftich heauffichtigen. Nicht 
nur werben bie beitehenden Linien von 
Grund aus erneuert, fondern ed mers 
den auch 21 neue Querlinien gefchaffen 
werden. Wer nachher von ber Nord= 
auf bie Weitfeite gelangen will, mirb 
nicht mehr den Ummeg über ba$ 
Stadtzentrum zu nehmen brauchen. 
Umfteigefarten werben in ‚jeder Ric: 
tung und bon einem Stabttheil in den 
anderen zu erlangen fein. Die Tun» 
nel3 unter den beiden Flußarmen wer⸗ 
den tiefer gelegt werden und in Unter» 
grundivege ausmünben, bie den Ges 
fhäftsmittelpunft von den an ber 
Dberfläche liegenden Geleifen befreien 
werben. Der Auögleich fieht da8 dent» 
bar beite Straßenbahn-Syitem vor, 
und e3 wird nur an ber Stabt felbit 
Hiegen, menn die Gefellfehaften den ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen nicht ge» 
nau und buchftäblich nachtommen. 

Ferner kann die Stabt entweder 55 
Bern bon dem Neingeminnit be 

eihäftes beanfpruchen, oder ba3 
Fahrgeld auf 4 Cents berunterjeßen. 
€ fteht ihr frei, daß Eigenthum ber 
Geſellſchafien zu dem ſchon jetzt feſt— 
geſetzten Preiſe und gegen Rücerſtat⸗ 
dung der thatſächlichen Umbaukoſten 
jederzeit anzukaufen. Auch hat ſie das 
Recht, die Fahrpläne vorzuſchreiben, 
die Beſchaffenheit der Wagen zu be— 
ſtimmen und die Anlegung neuer Li⸗ 
nien anzuordnen, Ihre Benollmächtig- 
ten werben im Direltorenrathe der Ge- 
Iellfehaften vertreten fein, die Bücher 


“Prüfen, das „Stopfen“ der Zahlfiften 


und jede überflüffige Ausgabe verbie- 


" 4en mb überhaupt alle Befugniffe ei- 


nes Gefchäftstheilhaber8 ausiiben füns 


nen. Mehr könnte fie fr bie Interef- 


fen ber Bürgerfchaft nicht thun, wenn 


fie aber unfähig oder nicht milleng, 
Rechte ald „Partner“ wahrzuneh⸗ 


Ale die Eigenthümerin wäre. 


men, fo mürbe fie doch erft recht nicht 


—— 


— 
allein zu beiretben. Wer ſchon 


ee 
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Pfund nicht heben fann, der fann doch 
ficherlich leinen Zentner bewältigen. 
Es hat keinen Zwed, auf die Erfolge 
der Verſtadtlichung in anderen Län⸗ 
dern zu bermeilen. In ben Ber. Staa- 
ten von Amerifa hat nacdhmeislich no 
feine Stabt gute Erfahrungen mit Ge- 
meindebetrieben gemacht, und Chicago 
insbeſondere iſt weder in finanzieller, 
noch in fonft einer Beziehung auf ben 
Verfuch vorbereitet. Sollte aber in 
abfehbarer Zeit die Verftabtlichung ber 
Straßenbahnen möglih und mün- 
fchensmerth fein, jo werben bie Ab- 
madungen mit ben Gefellfhaften ihr 
nicht im Wege ftehen. Sobald bie 
Stabt da3 erforderliche GÄId und ein 
allen Anfprüchen gemachfenes Verwal: 
tunggfyftem hat, fann fie die Stra- 
benbahnen anfaufen und felbft betrei- 
ben. Wann fie fo weit fein wird, bar- 
über braucht fich das lebende Wähler- 


| gefchlecht nicht die Köpfe au zerbre- 


en. 


n 


Schlechte Ausſichten. 


Sentimentale Rückſichtnahme und 
altruiſtiſche Neigung hat man der eng⸗ 
liſchen Politik noch niemals vorwerfen 
können, und in der Neuzeit wäre ein 
ſolcher „Vorwurf“ wahrſcheinlich ganz 
beſonders ungerecht. Wenn man da 
überhaupt von Unterſchieden reden 
kann, dann wird man wohl dem Eng⸗ 
land der Jetztzeit den höchſten noch je 
erreichten Grad der Selbſtſucht zuer- 
fennen müffen. Die heutige großbri- 
tannifche Politik läht die bebingungs= 
Iofe und jeglicher Rüdfichtnahme bare 
Selbftfuht erfennen, die im Allgemei- 
nen das Kennzeichen unreifer Jugend 
oder mehr oder meniger bewußter 
Greifenhaftigfeit it. 

Mie man die fo überaus entwidelte 
GSelbftfucht der englifchen Politik zu 
deuten hat, bleibe dahingeftellt. Weber 
die Behauptung felbit läßt fi faum 
ftreiten. So ziemlich alle Welt ift 
überzeugt, daß die englifche Politik 
nicht nur feinen Finger rühren würde, 
einen vorausſichtlich fürchterlichen 
Krieg zwifchen zwei anderen Kultur- 
mächten zu verhüten, fofern fie glaub» 
te, dat ihr felbit auch nur ein verhält: 
nigmäßig fehr geringer Vortheil dar= 
aus erwachſen könne, ſondern ihr 
Möglichſtes thun würde, einen ſolchen 
Krieg herbeizuführen, und man iſt auch 
überzeugt, daß ſie ſich ſchon vielfach die 
erdenklichſte Mühe gab in dieſer Rich— 
tung. 

Angeſichts dieſer allgemeinen Ein— 
ſchätzung des engliſchen Charakters 
wird es niemand überraſchen, zu 
hören, daß Großbritannien in 
Waſhington gegen die Durchfüh— 
rung des ſogenannten „Calumet— 
Planes“ unſerer Abmafferfanal- 
Behörde energiſch proteſtirte und 
zu verſtehen gab, daß es jeden Verſuch, 
für Chicagoer Drainagezwecke mehr 
als die bereits bewilligten 10,000 Ku⸗ 
bikfuß die Sekunde aus dem Michigan 
abzuleiten, auf's hartnäckigſte bekäm— 
pfen wird. Denn wenn es nicht ſicher 
iſt, daß, wie die Kanadier und viele 
amerikaniſche Sachverſtändige behaup— 
ten, durch die Ableitung weiterer Waſ⸗ 
ſermaſſen aus dem Michigan See die 
Waſſerhöhe der großen Seen und da⸗ 
mit der Waſſerabfluß durch den Niad— 
gara-Fluß ganz bedeutend verringert 
werden würde, ſo iſt das doch ſehr gut 
möglich, und in dieſem Falle hätte Ka— 
nada, bezw. Großbritannien, aller—⸗ 
dings guten Grund, ſich geſchädigt zu 
fühlen und, dank dem beſtehenden Ver— 
trag oder Abkommen bezüglich des St. 
Lawrence-Stromes, auch Grund zum 
Proteſt. Eine Verringerung der Waſ⸗ 
ſerſtandhöhe in den großen Seen und 
infolgedeſſen des Abfluſſes durch den 
Niagara würde ſelbſtverſtändlich die 
Waſſermenge an den Fällen verringern 
und entweder das Aufgeben der ſchon 
beſtehenden oder geplanten Kraftanla— 
gen auf beiden Seiten nöthig machen, 
oder die Fälle ihrer Schönheit berau— 
ben, wenn nicht ſie völlig trocken legen. 
Weiter aber würde dadurch möglicher— 
weiſe die Waſſermenge im St. Law— 
rence derart verkürzt werden, daß die 
Schiffahrt auf dieſem Strome gefähr— 
det wäre, und das iſt hier die Haupt- 
ſache. Das eben gäbe Kanada, bezw. 
Großbritannien das Recht, gegen die 
Ableitung noch größerer Waſſermaſſen 
aus dem rein amerikaniſchen Michigan 
See Einſpruch zu erheben, denn die 
Ver. Staaten haben ſich bekanntlich 
verpflichtet, nichts zu thun, was die 
Schiffahrt auf dem St. Lawrence ge⸗ 
fährden oder beeinträchtigen könnte. 

Als Gegenleiſtung wurde der ames 
rikaniſchenSchiffahrt die unbeſchränkte 
Benutzung des St. Lawrence zugeſtan⸗ 
den. Dieſes Recht iſt zur Zeit wohl 
ganz werthlos. Es werden im Jahre 
keine zehn amerikaniſchen Fahrzeuge 
bon ben Seen aus über den St. Law⸗ 
rence das Meer gewinnen. Für den 
Verkehr, für den der St. Lawrence⸗ 
Weg allenfalls vortheilhaft ſein könnte, 
genügt auch der Erie-Kanal. Zur Zeit, 
als jenes Abkommen getroffen wurde, 
mag die „St. Lawrence Route“ für die 
Ver. Staaten wichtiger erſchienen ſein, 
als ſie heute iſt, wahrſcheinlich iſt's 
aber, daß die ſchlauen Kanadier, bezw. 
Briten auch in dieſer Sache, wie in ſo 
vielen anderen Fällen, den gutmüthi⸗ 
gen oder kurzſichtigen Onkel Sam 
über den Löffel barbirten und ſehr 
mohl mußten, daß fie ihm eine taube 
Nuß gaben für eine für fie fehr werth- 
volle und äußerft michtige unb meit- 
tragende Verpflichtung. Wie meittra- 
gend biefe ift und wie flug man auf ber 
anderen Seite der Grenze war, fie fich 
zu fichern, das erfennt man jegt, und 
es märe ein ftarle8 Gtüd, bon un 
feren’ Nachbarn zu verlangen, baß 
fie nın au3 lauter Liebe und Freund⸗ 
fchaft auf die Früchte ihrer klugen 
Vorausficht verzichten Tollten. 

‚ Man darf in biefem Falle thatſäch⸗ 
lich von Selbſtſucht gar nicht reden. 
Wenn Kanada, bezw. Großbritannien 
das Recht auf Einſpruch gegen die Ab⸗ 
lenlung weiterer gro Waſſermaſſen 
völlige Selbſtloſigleit, ausgeprägten 


| Burton 


Dee Re 


hefien, fo müßte man ihnen gerabezu weh ofene — m — 


Altruismus zutrauen, wenn man er⸗ 
wartete, daß fie darauf verzichten ſol⸗ 
— Denn es gehört nicht viel Sad. 
tenninik und feine große Gelehrſam⸗ 
teit dazu, einzufehen, daß bie Ablei= 
tung von immer größeren und röße⸗ 
ren Waſſermaſſen aus dem Midigan- 
See [hliehlich einmal zu einer Verrin- 
gerung ber Waflermafje in den Seen 
und allen feinen Verbinbungsitraßen 
und bamit zu fehmerer Benachtheilis 
gung der Schiffahrt des ganzen Sy: 
ftem3 führen muB. 

Es ift aber auch ziemlich ficher, daß 
die Anfprücdhe Chicagos an ben Get 
fich noch meiter fteigern und bie Argu* 
mente, bie jebt zur Begründung bes 
Calumet⸗Planes vorgebracht merben, 
in Zufunft no mehr Gewicht haben 
merben als jet. Das weiß man brü- 
ben in Kanada, und man meiß aud), 
daß die Befeitigung bezw. Reinigung 
ber Chicagoer Abwaſſer auch auf an— 
dere Weiſe erzielt werden kann, alſo 
die Ableitung der Waſſermaſſen aus 
dem See für geſundheitliche Zwecke 
nicht abſolut nothwendig, wohl aber 
unerläßlich iſt, wenn der ſchöne Traum 
von einem großen Tiefwaſſerwege von 
den Seen zum Golf verwirklicht wer⸗ 
den ſoll-Kanada weiß, daß dieſer ame—⸗ 
rikaniſche Tiefwaſſerweg zum Meer 
nur geſchaffen werden kann auf Koſten 
von feinem, zu deſſen Erhaltung die 
Ver. Staaten verpflichtet ſind. 

Großbritannien wird es nicht nöthi⸗ 
genfalls auf einen Krieg mit den Ver. 
Staaten ankommen laſſen, „die Zer— 
ſtörung dieſer großen Arterie für 
Handel, Geſundheit und Proſperität 
zu verhüten,“ wie ein britiſcher „Di— 
plomat“ geſagt haben ſoll, — daß es 
die Durchführung der Chicagoer Plä- 
ne ganz energifh und auf jede mög— 
liche Weiſe bekämpfen wird, ſcheint ge— 
wiß und auch nur natürlich. — — 


Eine erſte Schlacht. 


Zu den ungeſchriebenen Geſetzen der 
amerikaniſchen Politik gehört, daß kei⸗— 
ne Partei einen Mann als Kandideten 
für die Präſidentſchaft aufſtellt, der 
nicht ſeines eigenen Staates ſicher iſt. 
Es wird erwartet, daß die Parteiorga— 
niſation ſeines eigenen Staates ihn 
empfiehlt und eintritt für ſeine Kandi— 
daiur. Daß Herr William H. Taft, 
der Freund und Mitarbeiter Rooſe— 
velts, den ſich dieſer zum Nachfolger 
wünfcht, in ſeinem eigenen Staate 
(Ohio) die republifanifche Parteimas 
fchine gegen ich hat, wird deshalb als 
ein Starkes Hinderniß für ihn erachtet. 
Nicht als ob man fürchtete, dab er, 
wenn nominirt, den Staat nit q’- 
mwinnen fönnte. €3 gilt pas als fein 
Kunftftüd. 8 bat das noch jeder re= 
publikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
fertig gebracht, ſo lange es eine ccpu= 
blikanifche Partei gibt im Lande. 
Selbſt im demokratiſchen Sturmjahre 
1892, als ſogar Illinois und Wiskon— 
ſin umfielen, hat Ohio zur republika⸗ 
niſchen Stange gehalten. Aber es iſt 
nun einmal herkömmlich, daß der zu 
kürende Bewerber ſeinen Staat ſchon 
vor der Nomination für ſich habe. Es 
ſieht nicht gut aus und gilt als 
ſchlechte Politik, dem ganzen Lande die 
Erwählung eines Mannes zu empfeh— 
len der von ſeinem eigenen Staate — 
wo man am beſten ihn kennen ſollte“ 
— nicht gewünſcht wird. 

Wie die Sachen liegen, bietet der 
Staat Ohio das ſeltſame Schauſpiel, 
daß in ihm des Präſidenten beſter 
Freund und des Präſidenten beſter 
Feind einander gegenüber geſtellt ſind. 
So wie Taft erfreut kein Anderer ſich 
der Gunſt des Präſidenten. So wie 
Senator Foraker iſt ihm kein Anderer 
verhaßt. Wenigſtens keiner aus ſeiner 
eigenen Partei. Tillman und noch ein 
paar andere beſonders unehrerbietige 
Demokraten ſind vielleicht noch ſchlech⸗ 
ter angeſchrieben. So weit es um te 
publikaniſche Staatsmänner ſich han⸗ 
delt, iſt ihm Senator Foraker der zu— 
widerſte von allen. Als Korporations— 
mann und als Vertreter der Partei— 
richtung, die Herr Rooſevelt und ſein 
Anhang als die „realtionäre“ bezeich- 
nen, ift Forafer am Ende nicht ſchlim⸗ 
mer und vielleicht weniger gefährlich 
als Aldrich und Platt und manches 
andere Parteihaupt. Aber er iſt offen⸗ 
herziger als die anderen und rüdſichts— 
loſer als die anderen. Selber eine 
Kampfnatur Rooſevelt'ſcher Art, iſt er 
einem Zuſammenſtoße mit Rooſevelt 
nie aus dem Wege gegangen. Ja er hat 
ſie gradezu geſucht, die Zuſammenſtöße. 
Er war der hartnäckigſte Bekämpfer 
von Herrn Rooſevelts Eiſenbahnraten⸗, 
Bill. Er hat in Sachen des entlaſſe— 
nen Neger-Bataillons gegen den Prä— 
ſidenten den Kampf aufgenommen. Er 
iſt das anerkannte Haupt der Anti— 
Rooſevelt'ſchen Fronde in der republi⸗ 
taniſchen Partei. Und er iſt das 
Haupt der vortrefflich organiſirten 
republilaniſchen Dafchine ‚bon Obio. 

* 


Nun trifft es ſich, daß noch vor Ab⸗ 
lauf⸗ des gegenwärtigen Jahres, alſo 
por dem Anfang der PBräfidentichafts- 
Kampagne, Herr Yoraker fich felber 
zur Neuwahl ftellen muß. m Gegen: 
fat zu ben meiften anderen Staaten 
erwählt Obio feine Legißlatur in den 
Sabren mit ungraber Sabreszahl. So 
daß, obgleich Foralers Senatstermin 


erſt im Frühjahr 1900 zu Ende gebt, 


die Legidiatur, welcher die Wahl feines 
Nachfolgers obliegt, ſchon im kommen⸗ 
den Herbfte ermählt wird. Jm Januar 
1908 verfammelt fich die Legislatur 
und hat dann auch fofort den neuen 
Senator zu erwählen. 

Diefe Gelegenheit will Roofevelt be 
nügen zur Befämpfung und momög- 
Yich zum Sturze Foraferd. Wie man 
aus Wafhington melbet, wird bort 
feit geraumer Zeit gerüftet zu dem 
Kampfe. Der SKongrekabgeordneie 
aus Cleveland, -befannt 
als Vorfiger de Ausfchufles für 
Fluß: und Hafenbauten, und ein un- 
ftreitig fühiger Kopf, Toll ala Abmini- 
ftretiond-Ranbibat, als Roofevelt-Re- 
publifaner, im Streite um die Sena» 


torfehaft ausgefpielt merben gegen ben 


BEE Wr 
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Burtons aufgeboten werden in 
dem Kampfe. 

Und wenn der Kampf gelingt, ſo 
hat Rooſevelt zwei Fliegen mit einer 
Klappe geſchlagen. Unterliegt Foraker 
in dem Streite und vermag die 
Wiederwahl nicht zu erlangen, ſo 
iſt damit auch ſeine Macht über die 
Maſchine gebrochen. Sind die Admi— 
niſtrations-Republikaner im Stande, 
den Adminiſtrations - Kandidaten 
Burton zum Senator zu erwählen, ſo 
ſind ſie die Herren der Organiſation 
und ſind dann auch im Stande, dem 
Adminiſtrations-Kandidaten Taft die 
Empfehlung und die Unterſtützung des 
Staates zu verſchaffen im Kampfe um 
die Präſidentſchafts-Nomination. Die 
Ohider Delegation zum republikani— 
ſchen Nationalkonvent wird dann ſtatt 
einer Foraker- eine Taft-Delegation 
ſein, und wird die Bahn ebnen dem 
Rooſevelt'ſchen Auserwählten, wo der 
böſe Forater ihm Steine des Anſtoßes 
in den Weg zu legen gebachte. 

* * 


Nur ift Foraler Keiner, der fill 
bält, menn’s ihm am’3 Leder geben 
fol. Statt fi, wie e3 geplant war, 
durch Entziehung der Aemter-Patro⸗ 
nage und ühnlihe Mittel den Boden 
abgreben zu laffen, ift er — nad) dem 
Grundfah: Die befte Dedung ijt ber 
Hieb! — zum Angriff übergegangen. 
In feiner heute veröffentlichten fürm- 
lihen Kriegderklärung fündet er an, 
daß feines Dafürhaltens über bie 
Frage, men die republifanifche Partei 
von Ohio ald Senator ermählen [ol 
und für melchen Bräfidentichaftstan- 
didaten fie fich erflären fol, einzig 
und allein die Obiver Republikaner zu 
entfcheiden befugt Jind. Damit jie 
Gelegenheit Hätten zu folder Entfcheis 
dung, werde er dem republifanijchen 
Staatsausfhuffe empfehlen, daß ber 
einzuberufende nächfte tepublifanifche 


"Staatätonvent nicht bloß Kandidaten 


für Staatzämter mähle, fondern au 
eine Abftimmung über die Vemerber 
um die Senatur und über die Bewerber 
um die Präfidentfchaft3-Romination 
anordne. Diefe Abjtimmung fol in 
Verbindung mit der nädhjiten Staats— 
wahl, alfo im fommenden November, 
ftattfinden. So daß, wenn nad) Neu: 
jahr bie Legiälatur zur Vollgiehung 
der Senatormwahl fi verfammelt, ihr 
die Wahl vom Volte bereit3 borge- 
fchrieben !ft, auch die Wahl dea Präfi: 
dentſchaftskandidaten „ſoviel als mög— 
lich zu einer direkten Volkswahl ge— 
macht wird.“ 

Herr Foraker ſagt nicht ausdrücklich, 
daß er, wie als Senatskandidat auch 
als Präſidentſchaftskandidat vor das 
Volk' treten will in Oppoſition gegen 
den Adminiſtrationskandidaten, doch 
wird ſeiner Erklärung dieſe Bedeu— 
tung beigelegt. Jedenfalls beſchleu— 
nigt ſein Vorgehen die Entſcheidung, 
die nach den Plänen ſeiner Waſhing— 
toner Gegner erſt ſpäter gekommen 
wäre, und bringt in einem der michtig- 
ften Staaten die republifanifche 
Staatsmafchine in offenen Kampf mit 
der Adminiftrationamafchine. Wer da= 
bei Sieger bleiben mird, ift Heute 
nicht porauszufagen.. Keinem Zweifel 
aber unterliegt, daß die Fehde interef- 
fant und ihr Ausgang bon meittra= 
gender Bedeutung fein wird. ES wird 
der diesjährige Ohioet Wahltampf bie 
erfte Schladht fein in dem großen 
Kampf zmifchen „Rabifalen“ und 
„Reaftionären“, Anhängern derfoofe- 
velt’fchen Politit und Gegnern Diefer 
Politif um die Herrfehaft in ber re= 
publifanifchen Partei, der im nächften 
‘ahre auf der ganzen Linie zum Auss 
trag fommen muß. 


Die Rache. 

Das G'ſchichtl, das ich heute erzäh— 
len will, ſpielt beim Bruckenwirth in 
Hinterdorf und hebt da an, wo der ei— 
gentliche G'ſpaß zu Ende iſt: Eben 
hatten acht kräftige Fäuſte den Wacht— 
lechner Michl, den eledigen Tropf, an 
die friſche Luft befördert. So was kann 
einem ſchon in Hinterdorf paſſiren, da 
braucht einer nit grad der Wachtlech— 
ner Mich! zu fein. Die Hinterborfer 
find halt unterhaltliche Leut und mol: 
len, wenn fie im Wirthshaus figen, 
ihre Gaudi, die altem Herlommen ge: 
mäß gewöhnlich damit ihren Abihluß 
findet, daß der eine oder der andere 
derartig durchig’laffen wird, daß er 
ausfhaugt, wie a ſchwarzer Schklav, 
der wo die Geldſucht kriegt hat. Doch 
derowegen ta Feindſchaft: heut' 
trifft's mi' morgen Di'. 

Beim Wachtlechner Michl war das 
anders: Daß der Lalli amal a Maß 
Bier zahlt hätt', das iſt noch gar nie 
nöt dag'weſen und daß der Hungerlei⸗ 
der der nothige, amal bloß a Zigarrl 
ſpendirt häit's das hat's a noch nit 

eb'n. Und ſo ſtand's feſt, daß der 

ichl auch fürderhin die Koſten der 
—— tragen ſollte, wenn er 
Ätch wieder beim Bruckenwirth blich'n 
ließ. 

„Recht durchilaff’n, daß er d’ Engl 
fingen hört“, jagt der Durregger Baftl 
zu ben anderen. 

„Dis ift no’ nir“, fallt der Nagl- 
Ihmied Simmerl ein, „a Biſſerl 
ſtupf'n mit dem da“ —dabei zieht er 
ſein Sackmeſſerl aus der Hoſ'ntaſch'n. 

„Miles no’ viel z' g'ring“, ſchreit der 


Ganz heruntergelommen 


im · Frühjahr —dies iſt der Zuſtand bei 
Tauſenden, die ihr Syſtem nicht gereinigt 
haben vonUnreinigkeiten. die ſich wãährend 
bes Winters angeſammelt — 
Blut, das J Finnen, Beulen und andere 
uttrankdeiten, Appetit-Berluft, Biliöfis 
tät, Unverdaulichfeit und andere Ma« 
genleiden, dumbfed Kopfmeh, und allge» 
meine Mattigfeit verurjadt. 

Hood's Sarſaparilla befeitigt all bieie 
Leiden, heil — xeſtaurirt. ſtärkt 
und reinigt gange Syſtem. Dies iſt 
jahrlich das Zeugniß von Tauſenden. 
Beſteht auf 


Hood’s Sarsaparilla 
tab8 genannt. 00 Bofen $1. 


Gatantirt unter dem Nabrunatmittel» und 
Droauen⸗ Geſes. 80. Aumi 1906. Nr. 324. 


gr Jadl, und haut mit ber 
Fauft auf den Tifeh, „meineib’ mad'n 
thean ma’n, oft immt er in’8 Yucht- 
haus, der Qump.“ 

„Geh, ihmäg’ nit a fo, i müßt’ no 
ma3 beffer3”, laßt fich der Lipplbauer 
hören. „Morg’n acht Täg jan bie 
G'moantathswahlen. Wißt's, mas 
mir eam thean? Zan G'moavorſtand 
wähl'n ma’n!!!!” 

Drauf ift der Duregger Baftl und 
der Naglichmied Simmerl unb ber 
Bierführer Jadl aufg’ftanden, und a 
jeder hat dem Lipplbauer d' Hand 
drudt und g’fagt: 

„Dis is ’3 Rihti, d63 thean ma, 
nachha ſan ma quitt!“ 
—— 


ode - Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige 
Nadrict, daß unfer oeliebter Bater 
Weiſel Sofimann 
im Alter don 59 Jabren u. 6 Mongten 
am dienſtag den 26. Müra, 3.35 Mot« 
ens, geltorden if. Veerdigung findet 
fast am ;zeitag, den 29. März, um 2 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 9 Tomn 
Sourt, nah Graceland. Um ſtilles Beis 
fetd bitten bie trauerrden SHinterblie- 
benen: 
Frau K. Nanert, Frau H. Kranz, 


Töchter. 
HSenth und Charles Hoffmann, 
Sohne, nebſt Berwandten. 


Todes-⸗Anzeige. 
Kiederiafel Torwärtd. 
Am Tienitag. den 26.Märs, ftarb nad 
langem Leiden im Ylexianer-Hofpital im 
Alter don 64 Nabren unfer langiährige3 


Mitglied 
Fris Schreff. 
Die Berrdinung findet ftatt am Don⸗ 
nerftag, Nachmittags 1_ Uhr 30 Min,, 
von Vondoris_ Helle, Ede u An 
und Halfted Str.. Die aftipen Sänger 
mwerden fceundlichtt erfucht, pünktlich und 
zahlreich au ericheinen. 
Dad Bref-Nomite. 


Zodes - Anzeige. 


Sreunden und Nefannten ‚die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 


Bruder — 
Friedrich Schreff 
im Alter von 64 Jubren und 6, WMong⸗ 
ten wach langem erden geitorben_ ift. 
Die Deerdiaung findet ftatt am Don 
neritag, den 28. Mürs. Nachmittags 1 
Uhr 30 Min., von Nondorf's Halle, Eile 
North Ave. und Halited Etr., nad dem 
NRoiehill Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharlotte_ Schreii, Gattiır. 
Edward Deuß, Bruder, nebit 
Verwandten und Belannten. 


TEEN ER U ERTER 


Todes -» Anzeige 
Unfere liebe Mutter 
Ghriftine Fruendt geb. Jacobs 
ift heute Morgen 14 nack 3 Ube im Alter don SS 
Rabren, 1 Monat und 15 Tagen felig im Herr 
entihlafen. Begrübnik am DTonneritag, den 28, 
Märd, 2.30 Nachım.. dam Irauerbaufe, 2006 
N, rCSeelen Upe.. nah ter Et. Lucas-Kicche, 
Pelmont Ave. und Verrh Str., von dort nad) 
dem Rofehill Friedbot. Die tranernden Hinter» 
bliebenen: . 
Maria Labahn, Heinrich Frucndt, Wil« 
heimine Bornhoeit, Kinder. 
Louis Labahn und Kohn Bornkveft, 
Schwiegerſöhne 
Wilpelmine rruendt, Schwiegertochter, 
dwi nebit Enteln umd Urenbeln. 


Sode8 - Anzeige 


‚Sreunden und Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Eatte und unſer lie— 


ber Vater 
Veter Buckendahl 


nach langem ſchwerem Leiden ſanft im Hecen 
enti&lafen ift. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Donnerltag, Nabmittans 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 5254 Juitine Str. nah dem Dalmood- 
Sriedbof. Um ftile Theilnahme Bitten bie 
trauernden Binterbliebenen: 

Emilie Budendahl, aeb. Beler, Gattin. 

Martha, Emma, Veter, Tillie, Edward, 


Kinder. 
Goward Beier, Setrat Samopore, 
Schwiegerföhne nebit Geichwiltern. 
Tode - Anzeige 
‚Freunden und Pefann’eır die traurige Nach ⸗ 
richt, dab mein lieber Gatte und unſer Vater 
und Großvater 
Friedrich W. Ronſchke 
am Montag, den 25. Wera, im Alter von 62 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneriiag, den 28. Märs, um bald 2 
Uhr Nachmittags, dom Frauerbaufe, 315 Ward 
Etr., nah der St. Lufad-stirde, von da nad 
dem ©. Lutas⸗Gottesgder. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bulen die trauernden Hinterbliebenen: 
Baulina Ronſchte, Gattin. 
Friedrich Ronſchte, Sobhn. 
Angufte, Anna, Minna umd Marir, 
Tochter, nebſt Schwiegerfühnen und 
Entelfindern. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Velanrten die traurige Nad- 
richt, dab mein nellebter Gatte und unjer Bas 
ter und Schwiegerbater 
Auguit Frank 
im Alter von 54 Nabren. 3 Monaten und 15 
Tagen geitoröen ift. Die Prerdigung findet ftatt 
bom Xraueryaufe, 129 Canalport Abe. am 
Donneritag, um 1 Ubr Nochmittags, nad Eon: 
cordia, Um jtille Theilnakme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Hattie Frant Gattin. 
Hermann, Rudotf, Vaul, Adolf, Frauk 
und Ida Knowles, Kinder. 
John Knowles. Schwiegerſohn. 

Sadie Frant, Shwiegertochter. 
Toded » Anzeige 
Freunden und Bekannten bie traurige Nach 

richt, daß unfere geliebte Mutter 
Kate Stoll 
im Alter bon 63 Nahren. 5 Monaten und 6 
Tagen geitorden ift. Picrdigung Freitag, um 
9:30 Wormittagd, dom Irauerbaufe, 2614 
Wallace Str., nad der Ct. Anthony-ftirdhe, von 
da per Kuifhen nah dem St. MariensZriedbof. 
Um ftille Ihciinabme Pitien die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Dird. Charles Stute, Virs. Charles 
Schreiner, Wird. W. Glart, Virs, 
®. Willtems und Peter Stoll. 


mbdo 


Todes - Anzeige. 
Frauen - Kranfenunterftüßungdverein 
the Belt“. 


Ten Echweitern die traurige Nachricht, 
Schweſter 


„Lim of 


dab 
Na Naumenn 

neftorben ift. Beerdigung tum Trauerhaufe, 629 
Neit 15. Str, am Donneritag, den 28. März, 
um 1 Uhr, nu Waldheim Tie Beamten der» 
fammeln fi& um 12 Ubr 30 Wiin. im Bereins- 
lofal, um der bveritordenen Schweiter die leste 
Ehre zu erweifen. Mit Schwelter-Gruß, 

Hulda Franzen, Vrüfidentin. 

Hermine Rride, Selretärin. 

Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß umyere liebe Mutter und Großmutter 
Ka Naumann, geb. Kühler, 

am Montag. den 25. Mär:, im Alter bon 54 
Jahren, 4 Monaten und 1% Tagen plöglid ge 
ftorben iit. wie Beerdigure findet ftatt bom 
Trauerbauie, 629 Weit 15. Etrabe, am, Ton 
neritag, den 28, März, um 1 Uhr Nahmittags, 
nad Waldheim. Die teuuernden Hinterbliebes 


nen: 
Oster, Hugo. Alfred, Kinder. 
2aura, Lijzle, Emma, Echivieger- 


töchter, 
Alfred Röbler, Yanııy Dudel, - 
Geſchwiſter 


Todes⸗Anzeige. 
Cicveland Frauen · Berein. 
Aulen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Dora Schmidt 

geitorben tit. Die PBeerdiaung findet ftatt am 
Tonneritag, den 28, März. Nahmit 1 Ur,“ 
bom Trauerbaufe, 4068 R, Robeh „ nad 
Farner’3 Kirche, Chicaao Ape. und Ada Eir., 
bon dert nad Graceland. Die Beamten ber: 
fammeln Tih um 12 Ubr in der Bereindhalle, 
um der beriturbenen Echmeiter die legte Ehre 
zu ermweilen. Um ſtilles Seileid bitten: 

Katharina Ccholneht, Bräfidentin. 

Emilie Iörgenien, Selcetärin. 


Zodeß - Anzeige. 
eunden und Befannien die traurige Nad» 
rit, daß unfer atliebter Cohn e 
Glisert Gantner 
im Alter von 4 Monaten «m Dienftag, den 26. 


März, entihlafen ilt, Pie igung findet 
n_28. a, um 1 Ubr, 


| Scweiter 


2. = ——— 25 F 
m e e, Krightmood Ave 
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Knaben: und Jüngling- 
Konfirmations: 
Diter : Anzüge 


5 


eingeräumt, das größte 
und geräumigfte Departe- 
ment, dad einem ähnlichen 
Zwecke in Amerika bient. 


Reinmollene marineblaue 
Serge-Angüge für naben, 
Alter 8 bi3 16 Sabre, — 
doppelfnöpfiger Rod, Hofen 
gan gefüttert, auögezeichnet 


eſchneidert, $5 

Werthe, fpeziell 63.95 
Anzüge für Jünglinge, 14 

bi3 20 Xahre, in einfach= und 

doppelfnöpfigen Facons, bon 

reinivollenem marineblauem 


Serge, ertra gut geichneidert 
811 Werthe, ſpegiell 


Neefers für die lieben Kleis 
nen, Alter 21% bis 10 Jahre, 
die reichhaltigite Auswahl 
die je gezeigt wurbe,in Cod- 
erts, Cheviots, Velours, ro⸗ 


then Flanellen und Herring⸗ 
bone enen 2 


Speziell........ .... 85 


Feine Knickerbocker ⸗Angüge 
ür Knaben, 8 bis 16 Ige 
re, von importirten und ein⸗ 
heimiſchen Wollſtoffen ges 
macht, in hellen und dunklen 


an Brit 


Neue „Aiterbuch“ = Anzüge 
für Nünglinge, 15 bis 20 
Nahre, von importierten und 
biejigen Stoffen, einfacdhs u. 
doppelfnöpfig, mit Pegtop⸗ 
oder fonferdativen Holen. — 
MU die neuen Modelle, 
für das Frühjahr pafiend, 
Preiſe 


820 bis 830 


ür die richtige Ausſtatiung der heranwachſenden Ge— 
neration hat „The Hub“ ſeinen ganzen zweiten Floor 


CopyPisbte 3 1907 
br N.C. Lyttos 
Chicago 


Ausftattungswanren und Kopfbededung für Knaben und Jünglinge. 


2. Floor. 


Feine Gejelichafts-Hemden für 
Jünglinge und Knaben, ſchlicht 
oder plaited Buſen, mit feſten 
Manſchetten; auch mehrere Sorten 
von Fancies, jpeziell für unfre Abs 
theilung für junge Yeute entwor- 
fen, pofitiv die beiten Wertbe, 
die je für diefen Preis of⸗ 95C 


ferirt wurden 


Feinere Qualitäten, $1.45, $1.95, 
52.45, $2.95. 


Todes - Anzeige 
Alemannia Frauen-Berein. 
Sen Beamten und Cchwettern die traurige 
Nachricht, DER Schweſter 
Ida Naumann 
plöglih aeftorben it. Dir Veerdigung findet 
itatt am Douiteritag, den 28. Müra 1907, Nad- 
mittags 1 Uhr, bom Irauerbauie, 629 W. 1d. 
Straße, nah dem Walbhieim » Kriedhof. Die 
Schweltern find erfucht, der Beritorbenen die 
legte Ehre au erweilen. x 
Anna Guthmann, Präftdentin. 
Dinna Hildebrandt, Setretärin. 


— — — 


Todes -Anseisge. 
Fortuna Frauen-Vere in. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachicht, daß Schweſter 
Ida Naumann 

ploſslich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Donnerftag, den 8. März 1907, Nad« 
inittags 1 Uhr, vom Tranerbeufe. 629 U. 15. 
Strake, nad dem MWaldbeim - riebbof. Tie 
Schweltern find erfucht. der Berftorbenen die 
legte Ehre zu eriweifen. . 

Eliie Gramer, Rräfidentin. 

Anna Gntämann, Sefretärtn, 


Zpobe8 -» Anzeige. 


Kreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Dora Procih 
felia im Seren enticlafer ift. Beerdigung fin» 
det itatt am Donneritaa ten 28. März, um 11 
Use Horm., vom Trauerhaufe. 681 Elifton Abe., 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Leonard u. Katharine Broeih, Cltern. 
Adolph, Mathilda und Bau Gdanı 
fter. im 


ode - Anzeige 
Deuticher Fie iſchergeſellen · Unterſtü nungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Kamerad 
Peter Bukend ahl 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 28. März. Nachmittags um 1 
Uhr, bon 5254 Juftine Eir 


Louis Wedel, Bräfident. 
Tari Echolnin, Selretär. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. dal unier neliebter Sohn und Pruber 
Alsnfius Mathias 
im Alter don 8 Monaten peitorben ift. Deerdis 
gung Tonneritsg Nahmittan um 1 Ur vom 
Trauerbaufe, SO Nanifen Mpe., nad_ ber St. 
Alphonfus Kirche. von da nach dem St. Boni⸗ 

facius⸗Gottes ader. 
Nitkolaus Steder und Katharinag Steber, 
eb. Streit, Eltern nebit Geſchwiſtern. 
Geſtorben: Louis T Didier, geliebter Gatte 
bon Clara Didier, Vater ron Fred und Louis, 
in feiner MWodnuna. 504 N. Brairie Adenue, 
Auitin, am 26. Mära, um 10 Ubr Nachts, Im 
Aiter bon 72 Nabren, 1 Monat und 11 Tagen. 
_Beerdigungs-Anzeine früter.— New orl eng» 
life und deutfche Zeitumgen bitte geil. au los 
viren. 
DEE [00 — 
Geſtorben: Eliſabeth Chlert. Toter bom 
Emilie und Kobn Ehlert. im Alter von 11 Mo» 
raten, an Dienitag, den 26. März, um 7 Uber 
Bormittand. Peerdiauna Donneritan, um 10 
Uhr, vom Zrauerbaufe 108_W. Weblter_Ybe., 
nad Concordia. — Emma, Elfie, Lilo, Schwe⸗ 
ſiern: John, Rruder. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-2otten von $35 aufwärts. 
Einzelne &räber für Kinder, $6.00. 
Er Gräber für Erwadiene, $10. 
er 
Teiepbene Humbeitt 1818. 


Knaben- und Kinderhüte und 
:Kappen für DOjftern, all die 
nreueiten Entwürfe in Etons, 
Golfs, Tam O’Shanters, Tele- 
fcopes und College Facond, — 
u den Suitings pafiend, zu 
Rreifen, die Euch ficherlich bes 
friedigen werben. 

Rreife, 50c, 9öc, $1.45, $1.98, 
$2.45, $2.95, $3.46. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche ſich ſo 
aahlretö bei dem Pegräbnik meines lieben Gat⸗ 
ten und Raters 

Emil Becher 


betbetligt baben, unferen beiten Dank. Ynöbe- 
fondere danfen wir dem Herrn Baltor Damp» 
recht. für feine troitreihen Worte am Carge, 
dem Freien Sängerbund für das Ihöne Lied, 
den Mitaliehern Yes Fortfäritt Zent 181 8. D. 
T. M. und den Mitaltesern der Rainter’3 Local 
Unton 194, fomte für Dre aablreihen Wlumen- 
fpenden. Im Namen der trauernden Hinterblie- 


benen: 
Olga Beher, Gattin, 
Hugo, Abe, Kinder, 
nedit Verwandten. 
— — — — — — — — 
Soeben eingetroffen! Vücher in und über 
„Eſperanto“, die neue Weltſprache. 
Lehr⸗ Leſe ⸗ und Worterbucher. Verzeichniß frei. 
KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Randoiph Str. — Telepbon: Gentraf 5861. 


Großes Frühiahrs -» Schauturnen 
und Tanzfränzden 
beranftaltet dom 


TZurndercin „Einigkeit, 


in Soerberö Halle. 710— 714 Blue Iöland Mbe., 

am Samitan Abend, den 30. Mär; 1907 Ans 

fang 8 Uhr Apdend3. Eintiitt 25 die Berfon, 
fonmi 


Turn-Verein Vorwaerts 
Aroßes Ner-Schaulurnen 


zum PBenefis der Altiven für dad Turnfeft in 
Louisville, Au. am Sonntag, den 31. März; 
1907. —Unfang 7 Uhr, —Zidet3 ?de; Kaffe 35rc. 


Win. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str., 


Ede Norih Aue. 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifgungen. — „Edelweiß“ und „Sof 
bräu“ an Bapf- Sba.mifon,* 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien » Mefsrt 
de R. Clark tr. und Dincrieh Blyb. 
Sonntag Nam. von 3 Bid 7 
jeden "ibend von 8 Bis 11 x — — 
yrübftüd, Mittagstiih und Abends, fowie ben 
anzen Zag a la Garte. Sonntags .. bis 3 

Xable. d’ mM. mannd 
—— wird 
bend und So 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sedgwid Strafe, 
ZTelephon: North 725. 


Bu Feine Bokwurfl. — 


Rıcnarp A. Koch, 
Deuticher ‚iuwalt, 


Grier 
95 Washington Str. 


Wearält. tiefe von 9 USE. Gaanines 1E Un 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raubsiyh Str. 
—— Deutsche t o 
Briten und Augengläler ESde zial itat 
Kodaßs, Gameras und Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— — 


ww berfaufen. 
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Zofalberidt. 


Gewitterfiurm. 


— ⸗ 


Ein deutſcher Holzhofarbeiter vom 
Blitz erſchlagen. 


Polniſche Kirche eingeaſchert. 


Der Blitz zündete an verſchiedenen Stellen. 
Mehrere Perſonen betäubt. — Hagelun⸗ 
wetter auf der Nordſeite. — In Hegewiſh 
wurden drei hohe Schornſteine umgeweht. 


— — 


Während des Unwetters, welches ſich 
geſtern Nachmittag über Chicago und 
zwar über der ganzen Stadt bis weit 
über die Gegend von Calumet hinaus 
entlud, fielen in der kurzen Spanne 
von 32 Minuten 0.32 Zoll Regen. 

Ein armer Holzhofarbeiter, der 35— 
jährige John Moeller, wurde vom 
Blitz erſchlagen, Wenzel Hebner wurde 
auf der Veranda eines Hauſes an der 
Aſhland und Elybourn Une. vom Blik 
betaubt und ftürzte über das Gelän- 
der, mobei er lebenzgefährliche Ver= 
legungen erlitt, ein Mann und eine 
Frau wurden, al3 der Blik vor ihnen 
in den Bürgerfteig an der Wells Str. 
und Indiana Une. ſchlug, bewußtlos 
niedergeſtreckt, eine Kirche in Irving 
Park wurde eingeäſchert und ander— 
weitig großer Schaden verurſacht. 


Die Gefangenen in den Zellen im 
Keller der Wache an der Warren Ave. 
geriethen, wie bei jedem ſchweren 
Regenfall, in Gefahr, zu ertrinken, und 
mußten nach anderen Wachen gebracht 
werden. Die Feuerwehr mußte etwa 
50 Mal in Dienſt treten. 

Etwa eine Stunde vor Ausbruch 
des Unwetters trat ein ſcharfer Tem— 
peraturfall ein, am Himmel ſammel⸗ 
ten fich ſchwere Wolken an, ein kalter 
Wind erhob ſich, und plötzlich ſauſte 
auf der Nordweſtſeite eine Feuerkugel 
aus dem Gewölk nieder. 

Ein paar Minuten ſpäter brach das 
Unwetter mit furchtbarer Gewalt los. 
Auf der Nordſeite miſchten ſich in den 
Regen, der in Strömen nieberging, Ha, 
gelförner, mande bi3 zur Größe von 
Taubeneiern, hingegen hat man in an= 
‚deren Stadttheilen wenig von dem Has 
gel gefpürt. Am Schlimmiten war der 
Sturm im Hauptgefchäftspiertel. Der 
Blik traf das Unity, das Railway 
Exchange-, das Monddnock-, das Trei= 
maurer-Gebäude und den Buſh Tem— 
ple of Muſic. Auch aus allen an— 
deren Stadttheilen wurden Fälle zün— 
denden Blitzſtrahls gemeldet. 

Der arme John Moeller hatte hin— 
ter einer Holzſchicht in den Anlagen 
der Rittenhoufe & Embree Lumber 
&o., 35. Str. und Center Ape., wo er 
beſchäftigt iſt, Schutz geſucht. Als das 
Unwetter ſich verzogen hatte, fand 
man ihn dort, vom Blitz erſchlagen, 


auf. 

— nach Schluß der Schule im 
Erdgeſchoß der polniſch-katholiſchen 
St. Stanislaus-Kirche, N. 53. Court 
und Belden Ave. wurde der Kirch— 
thurm durch Blitzſtrahl in Brand ge— 
ſteckt, und ſofort ſchoſſen auch die 
Flammen hervor und leckten am Dach 
des benachbarten Pfarrhauſes. Die 
Schulkinder, welche im Eingang des 
Hauſes und der Kirche ſtanden, liefen 
ſchreiend davon, während der Pfarrer, 
Sohn Obyrtacz, und eine Anzahl IIms 
mohner mit Erfolg den Verfuch machs 
ten, das Pfarrhaus zu retten. Al 
die Feuerwehr fchließlich eintraf, 
brannte die Kirche bereits in allen Thet> 
Yen. Sie murbe faft gänzlich zerftört. 
Der Schaden wird auf $15,000 ver=- 
anſchlagt. 

Andere Feuer infolge von Blitzſtrahl. 


Der Blitz ſchlug in einen Telegra— 
phendraht hinter dem Exchange-Ge— 
bäude an der 42. Str. und Exchange 
Abe. und wurde in die dortige Zweig— 
ſtelle der Union Telegraph Co. geleitet, 
wo mehrere Angeſtellte betäubt wur— 
den. Der Feuerſchaden iſt gering. Ein— 
geäſchert infolge Blitzſtrahls wurde ein 
Schuppen der E. W. Ryan Cooperage 
Co., 17 Beſt Court, und an dem Hau— 
fe von Fred Fiſh, 2741 N. 48. Ave., 
wurde 8500 Feuerſchaden verurſacht. 
Der Blitz zündete ferner in dem Hauſe 


Wenn man hungrig wird 


swifchen Mahlzeiten, geben 
ein paar Mundboll 


Grape-Nuts 


Befriedigun 
—* Ruf 


„E8 hat feinen‘ Grund“ 


su haben im Sauptquartier 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ———— — — — — — — —— — — — —— — — — — — — —— — — 


Str. 


ſondimi 


von Edward Wahl, 699 Waſhington 
Boulevard, in dem der Frau %. MW. 
Bannefter, 6216 Juſtine Str., in 
einem zweiſtöckigen Holzgebäude an 
der 56. und Armitage Ave. und in 
einem Holzgebäude an der 77. Straße 
und Jackſon Park Ave., die Flammen 
wurden aber ſchnell gelöſcht. 

In einer Gaſſe an der Warren und 
Waſhtenaw Ave. traf der Blitz einen 
Leitungsdraht der Commonwealth 
Electric Co., infolge deſſen die Drähte 
mit einander in Berührung kamen. 
Das nun entſtehende Feuerwerk führte 
zur Benachrichtigung der Feuerwehr, 
welche in derſelben Nachbarſchaft eine 
gleiche Aufgabe vorfand, nämlich einen 
über Fernſprech- und Telegraphen— 
drähte gefallenen elektriſchen Leitungs— 
draht zu entfernen. 

Im Burton-Gebäude, 39 State 
Str., ſtürzte ein Fahrſtuhl und traf 
im Fall einen automatiſchen Feuer— 
melder, was die Löſchmannſchaften 
zur Stelle rief und die Bewohner des 
Gebäudes zu eiliger Flucht veranlaßte, 
da fie wähnten, der Blib habe einge- 
Thlagen. Bei dem Unfall wurde Nie- 
manb verlegt. 


Hohe Schornfteine umgeweht. 


Drei Stchlfehorniteine von 200 und 
350 Fuß Höhe der Weftern Steel and 
Youndey Co, in Hegewifch, wurden 
bom Gturm umgemeht; in jener Ge- 
gend wurden Leitungsdrähte maffen- 
haft zerriffen, viele Yenfterfcheiben zer: 
ftört, au Wagen umgemworfen, Ueber: 
all in der Stadt wurben Keller über- 
Ihmwemmt, da3 Waffer kam eben in 
jo jtarfer Menge herunter, daß bie 
Abflußröhren im Nu verftopft waren. 
Celbit heute litt auf der Nordfeite der 
Straßenbahndienft noch unter denfol- 
gen der Störungen der Leitung. 

Nach dem Gemitter ftieg das Ther— 
mometer plößli um zmweiundzwangig 
Grad; für die Vegetation mar der 
Regen ein wahrer Gegen. ’ 

Sie leiden vieleicht Hunger 
und tifjen es nicht. Gie effen natür= 
lich drei Mahlzeiten den Tag und er= 
füllen ale Wünfche Ihres Magens, 
aber trogdem mögen Sie Hunger lei- 
ben. Nicht die ganze Ernährung kommt 
aus dem Magen. &3 tft das Blut, das 
die Lebensorgane ernährt. Wenn das— 
jelbe träge wird und feine Arbeit nicht 
mehr verrichtet, dann ift die Zufuhr 
bon Kraft für die Lebensorgane abge- 
Ihnitten. Chas. Wider, Bor 277, 
Stewart3 Station, Pa., . fchreibt: 
„Vor ungefähr einem Jahr bejtellte ich 
eine Probefifte Jhres Alpenfräuter, 
Mein Shitem war zu jener Zeit voll: 
ftändig heruntergefommen. Ich konnte 
weder ejjen noch fchlafen und hatte 
feine Freude am Leben mehr. Nach) 
dem Gebrauch) der Medizin war ich ein 
ganz anderer Mann. Meine Mahlzei- 
ten jchmedten mir und ich fonnte mit 
Genuß effen und fonnte außerdem fo 
gut wie früher fchlafen. ch habe eine 
Bankanweifung für die großen Fla⸗ 
ſchen beigelegt, da ich Agent für die 
Beer in biefem Bojtdijtrift werden 
will.“ 


Forni's Alpenfräuter reinigt das 
Blut — gibt dem Körper neues Leben. 
Aus Wurzeln und Kräutern hergeftellt. 
Sie können ihn durch Lokalagenten 
beziehen. Apotheker können ihn nicht 
kaufen. Schreibt an Dr. Peter Fahr— 
ney de Sons Co. 112118 S. Hohne 
Ave., Chicago, Ill. ang 


— —— —— 
Begeiſtert aufgenommen. 


Adalin und Tſchaykowsky vor den Studen⸗ 
ten in Evanſton. 


Die beiden ruſſiſchen Revolutionäre 
Alexis Aladin und Nikolaus Tſchah— 
kowsky ſprachen geſtern Abend in 
Ficks Halle in Evanſton vor einer be— 
geiſterten Zuhörerſchaft von mehr als 
2000 Studenten der Northweſtern 
Univerſität. Den Vorſit führte De- 
kan Thomas F. Holgate, Kellogg Dur⸗ 
land führte Beiſpiele aus dem ruſſi— 
ſchen Volksleben in Lichtbildern vor. 
Faſt ſämmtliche Anweſende unterzeich— 
neten das Geſuch an den Kongreß uin 
Einſpruch gegen die Mißwitthſchaft 
in Rußland. Herr Aladin gab eine 
feſſelnde Schilderung des Studenten— 
lebens in ſeinem Heimathlande und er- 
läuterte die vielen Nachtheile, unter 


denen die Studenten in Rußland zu 


leiden haben. 


— — · ⸗— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Mer hants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


DODeſterreich: 100 Kronen.... 
»Schweiz: 100 Franken. ..... 10421 
Holland; 100 Gulden. ...... 0. 
Dänemark: 100 Kronen...26.57 
Rußland: 100 Rubel.....61.25 
— — 


— Sehr wahr. — Dame: Warum 


‚Jagen Sie denn immer „bon“ anſtatt 


gut“ ?Herr Ich habe einmal in mei- 
nem Leben qutgefagt, aber nie wieber! 


DUWWNWE 


und perfönliche Sreigeit, Sonntag und jeden Tag. 
& Große deutfche Malen - Herfammlung 


in der 


Orchestra Hall, 


an Michigan Ave., zwiichen Jadjon Blvd. u. Adams Str. 


Donnerftag, 28. März 1907, 


\ Abends 8 Uhr. 
FE Gute Mufil. » Gefangs-Vorträge. WE 
Hervorragende dDeutiche Nedner. 

124 La Salle 


* ae Er 


Deagh für 


Belannter Demokrat fpricht für den 
Poſtmeiſter. 


Neunt Dunne unfähig. 


Erflärt Bufjes Wahl für wichtiger als die 
Annahme der Straßenbahnordinanzen. — 
Polizei ift angewiejen, Stimmen für 
Mayor Dunne zu werben, 


Ein anderer mohlbefannter Demo= 
frat, dem Wlayor Dunne und Wıllıam 
R. Hearſt von New York unannehm= 
bar ſind, ging geſtern Abend in der 
Perſon von Frantlin Vcveagh fur 
Freo U. Buſſe und die Strapßenoahn⸗ 
Ordinanzen „auf den Stumpf. In 
einer auperordentlicy: gut vejuchıen 
Verjammuung ın. der Nuchjeiteszurn= 
hate grifp yerr Wieeagy, ber bot 
Jahren wer standıdat jener Partei 
für den Senat war, aber gejdplagen 
murde, den Wiagor und jeinen Xuhy— 
handel mit gearjt auf’3 jcharfite an, 
und erklärte, daß die Wagı red U. 
Buffe3 zum Veayor noch - wichtiger 
jet als die Annahme der Straßenbayn= 
Ordinanzen. Herr Wicdeagy führte 
aus, daß Dlayor Dunne jich uverhaupt 
nicht jur eine öffentliche ©tellung mie 
Die des WKayors von Chicago eigne, 
Dazu habe er in der Otragenbayn= 
frage jeıne Befehle, von Wiuiam R. 
Hearit angenommen, der, in New York 
aufs Haupt gejchlagen, verjuche in 
Chicago Die’ Stontrole zu erlangen. 
Um meijten zeige jih aver Die Un- 
fähigkeit des Meayors in den Ernen- 
nungen für den Schulrath, zu dem er 
Radikale ernannt habe, die zum erjten 
Male zur Herrfchaft gefommen jeien 


und jorort die Welegenheit benüßten, | 


ihre Lieblingsideen durchzuführen ohne 
KRüdficht auf das Schulfyitem und das 
Gemeinmwohl. 

Zum Höhepunkt der Kampagne be— 
abjichtigen die republifanifchen Kam= 
pagneleiter den morgigen Tag zu ma= 
chen. Fünfzig große Maffenverfamme 
lungen mit einem Heer von Rednern 
find in allen Stabttheilen vorgefehen. 
Der Bannerträger der Partei, Fred A. 
Bulle, wird jedenfalls morgen zum er= 
ften Male jelbit in die Kampagne ein- 
greifen und an der Maflenverfamm- 
lung im Auditorium theilnehmen, bie 
der „Doung Mens Bufje Club” verans 
ftaltet. Freilich hängt die Theilnahme 
Herrn Buffes von der Genehmigung 
jeines Arztes ab. ir 

Gouverneur Deneen wird ebenfalls 
morgen in den Wahltampf eingreifen 
und drei Anfprachen in der 3., 30. und 
31. Ward halten. In der 3. Ward 
wird der Gouverneur in der Prima 
Helle, 35. Straße und Indiana Xpe,, 
fprechen, in der 30. Ward in der Gi- 
vorce Halle, 43. Str. und State Str., 
und in der 31. Ward in der Boulepard 
Halle, 55. Str. und Halited Str. 

Am Mittag wird im Grand Opera 
Houſe eine Verfammlung ftattfinden, 
in welcher der Präfident des County- 
ratha, Edward %. Brundage, und das 
Mitglied des Kongrefies H. ©. Bou= 
tel die Hauptanfprachen halten mer 
den. Sn einer Mittagsperfammlung, 
die im Schlachthausbezirf ftattfindet, 
werden Generalanmwalt Stead und der 
frühere Bundesfenator Wiliam E, 
Maſon ſprechen. 


Poliziſten auf dem Stimmenfang. 


Polizeichef Collins, der bisher eine 
unerhörte Dreiſtigkeit gezeigt hat bei 
der Verwendung der Polizei zu politi— 
ſchen Handlangerdienſten im Intereſſe 
Mayor Dunnes, ſetzte allen ſeinen 
Bemühungen für die Wiedererwählung 
des Stadtoberhauptes die Krone auf, 
indem er an die Befehlshaber aller Be— 
zirkswachen die Anordnung erließ, 
daß jeder Blaurock die Namen von 
ſechs Republikanern unter ſeinen 
Nachbarn melden ſolle, die für Mayor 
Dunne ſtimmen würden. Die wirk— 
liche Bedeutung der Anordnung iſt 
freilich, daß jeder Poliziſt ſechs An— 
hänger Buſſes für Dunne gewinnen 
ſoll. Wenn jeder Poliziſt dieſer An— 
ordnung nachkommen würde, würde 
Fred A. Buſſe ungefähr 20,000 Stim— 
men verlieren. Freilich glaubt jeden— 
falls ſelbſt Polizeipaſcha Collins 
nicht, daß ſeine Blauröcke alle die An— 
otbnung befolgen. Wie unzufrieden 
die Mitglieder ber Polizei mit dem 
herrfchenden Spitem der Befteuerung 
im Säntereffe Mayor Dunnes und der 
Verwendung zu politiihen Handlan= 
gerdieniten find, geht aus einem 
Schreiben von 47 PBoliaiften hervor, 
das gejtern im republifanifchen Haupt= 
quartier einlief. Sie erflürten, daß 
fie ber emwigen Beiteuerungen müde 
jeien und für Fred WU. Buffe ftimmen 
würden. 

Scheuerfrauen werden befteuert. 


Daß fogar die Scheuerfrauen im 
Rathhaus, die das glänzende Gehalt 
pon $30 den Monat erhalten, zum 
Kampagnefondg Mayor Dunnes bei- 
fteuern müflen, wurde geſtern befannt. 
Der Haußvermwalterr des Rathhau— 
je, Connor3, dem von Mayor Dunnes 
Kampagneleitern bebeutet morben 
mar, daß er etima3 Geld für bie 
Kampagne des Mahord aufbringen 
folle, bielt fofort die Scheuerfrauen 
und Yahrftuhlbebieniteten des Rath- 
haufes an, je $5 beizutragen. Unter 
den Scheuerfrauen befindet fich eine 


Vote for the 


Meyer 


don 


Eine fürchterliche Verfehleuderung| 


für Baargeld. 


167 Pianos — Grands, Uprights und innere Selbſtſpieler — die für The Chas. H. Fiſcher Piano 
Co. von Philadelphia, Penn. beſtellt, auf dem Wege dorthin zurückbeordert wurden, ſind jetzt in 


meinem Beſitz — umſ 


ofort geräumt zu werden. 


Dieſes prachtvolle Lager von neuen Pianos wird jetzt nur für Baargeld zum Verkauf gebracht. 
Jedes Piano in dieſer Partie — hauptſächlich die Steger Fe Sons, Reed de Sons, Singer und Chas. H. Fiſcher F Co. — muß, um 
meinen Zweck zu erreichen, innerhalb der nächſten zehn Tage für Baargeld verkauft werden, und ich werde kein Blatt vor den Mund nehmen. 
Sie müſſen einfach weg, und ich bin bereit, irgend einen vernünftigen Geldbetrag zu verlieren, der nöthig ſein mag, dieſes Lager von Pianos 


ſofort in Geld umzuſetzen. 


Dies iſt eine reelle Offerte — ein thatſächlicher Ausverkauf von jedem Piano, das uns an Hand geblieben iſt in Folge der Liquidi— 
rung der Chas. H. Fiſcher Piano Co. — zu einer rieſigen Verſchleuderung und zu Preiſen, die weit niedriger ſind, als zu welchen Pianos 


dieſer Klaſſe irgendwo jemals offerirt worden ſind. 


Ich bin in der Lage, der 


Nachfrage der ſachverſtändigen 


ſchaften wollen unſer Geld aus dieſen Pianos —und wir werden es bekommen. 


Der Verkauf, wie oben angegeben, iſt jetzt in Steger F Sons' Verkaufsräumen, 285 Waba 
Gange und wird fortgeſetzt Tags und Abends, bis dieſe Pianos geräumt ſind. 


Käufer in dieſem Baargeld-Verkauf zu genügen. Ich und die anderen Geſell⸗ 


ſh Avenue, Nordweſt-Ecke Jackſon Blod., im 


Wegen weiterer Einzelheiten in Bezug auf Preiſe nud über meine Veranlaſſung, dieſe Verſchleuderung vorzunehmen, leſet 
die Ankündigung unter der Ueberſchrift „Eine ſchlichte Darſiellung von Thatſachen“ auf Seite 2 dieſer Zeitung. 


Steger & Sons 


Reguläre Retail: PBreije 


von S400 bis 


e — RR 


= 
2 


S600. 


Preiſe 
in Stücke geriſſen 
an dieſen 
feinen Pianos 


Das Steger & Sons Piano iſt von allererſter 
beikaten dieſes Landes; ein Piano, das anerkannt das beſte iſt, und das nur wenige ſeines Gleichen hat. 


Qualität, 


und gehört 


Pr 
L 


Need & Sons 
Reguläre Retail:Breije 
von S375 bis S500. 


Reguläre Retail: PBreije 
von 58275 bis S375. 


In dieſem Verkauf 


Verkaufsräume Abends offen 


Wenn Ihr nicht das Geld habt, 


a 


& 


Go. 
Reguläre Retail: Breife von S260 bis 5400. 


zu den wenigen wirklich 


künſtleriſchen“ 
Das iſt das „Steger“. Wir 


leiht es von Gurem Bankier 


da⸗ 


haben viele ſchöne Styles von dem prächtigen Fabrikat und wenn ich den Preis des Materials und den Arbeitslohn für ihre Herftel: 
lung in unſerer Fabrik publiziren dürfte (und zu welchem ſie in dieſem Verkauf offerirtt werden), ſo ſollten ſie alle an einem Tage 


verkauft werden; aber zum Schutz unſerer Retail-Agenten in dieſem Lande darf ich den genauen Koſtenpreis nicht nennen. 
Kommt und ſeht ſie. 


iſt nicht weit von 


der Hälfte®des obigen Reteilpreijes. 


J. V. STEGER, Trustee 


&ir The Ghas. H, Fischer Piano Co. 
Philadelphia, Penn. 


Anzahl Witten mit Kindern, die fich 
auf diefe Weife erhalten, und für bie 
$5 eine bedeutende Summe find. Die 
Fahrftuhlbedienftsten mudten auf und 
auch die Scheuerfrauen erhoben Ein— 
wand, der freilich nicht viel nutzen 
wird, 

155 Ungeftellte der Abtheilung für 


fie heute oder morgen nicht nachweisen, 
daß fie berechtigt find zu ftimmen, 

| werden ihre Namen aus den Wähler: 
lilten gejtrichen werden. 

Ruchloſe Hände verfuchten geftern, 
Gummireifen des Kraftwagens, den 
Mayor Dunne bei feinen Kampagne= 

| touren benußt, zu zerjchneiden. Aus 


Berfauf bei 


Aber er 


STEGER & SONS 


235 Wabash Ave. 


N. W.-Ecke Jackson Blvd., CHICAGO. 


Str.; 25. Ward, Lincoln Turnhalle, 
1351 Diverjeyg Boul.; 27. Warbd, 
Kolzes Halle, Dunning; 28. Ward, 
Marathon Halle, 1855 N. California 


| Ane.; 29. Ward, Yindeitis Halle, 4358 


Wood Str.; 30. Ward,43. Str. und 
Emerald’ Une; 32. Ward, 6654 ©. 
Halfted Str.; 33. Ward, Markthalle, 


Gleftrizitätsmwefen, die als erfahrene | Zwei der Reifen waren große Stüde | Pullman. 


Politifanten bekannt find, ‚find damit 
beauftragt, Stimmen für Mayor 
Dunne zu werben. Dafür zahlt ihnen 
die Stadt im Durdfchnitt $200 den 
Monat. Bejonders in ber 21. Ward 
find fie zahlreich vertreten. Sie hal- 
ten jeden Kutjcher und Arbeiter an 
und erfuchen ihn, für Mayor Dunne 
zu ftimmen. 
Polizei fehreitef nicht ein. 

Der Zmweigverband der Sübfeite der 
„Zupenife Protective Affociation“ hielt 
geftern im Calumet-Klub eine Ber- 
fammlung ab, in ber bie herrſchenden 
Zuſtände in den Laſterbezirken der 


den Gefahren für die heranwachſende 
Jugend zur Sprache kamen. Es wurde 
deſchloſſen, die ſtädtiſchen Behörden 
aufzufordern, das Laſter einzudäm— 
men, das ſich jetzt allzu ſehr breit ma⸗ 
che. Gegenwaͤrlig drückt die Polizei 
im Intereſſe der Wiederwahl Mayor 
Dunnes beide Augen zu und ſchreitet 
nicht ein. Richter Julian We. Mad 
hielt die Hauptanſprache in der Ver— 
ſammlung. 
Haben es nicht eilig. 


Von den 1400 Wählern ber-1. und 
18. Ward, welche am Montag aufge- 
fordert wurden, nachzuweiſen, daß ſie 
berechtigt ſind, am Wahltage ihre ! 


Stinime abzugeben, hat es bis jetzt Ward, Netherwood 
noch keiner für nöthig befunden, ſich | 


bei derWahlbehörde einzuftellen. Wenn 


herausgefähnitten und jtie müffen er= 
| fegt werden. Der Thäter ijt unbe- 
fannt. Der Schurfenftreich geichah, 
| mährend der Kraftwagen vor ber 
Dakley:Halle, 928 W. Madifon Str., 
ftand, in welcher der Mayor vor 1200 
Berfonen eine Anfprache hielt. Außer: 
dem fprach der Mayor noch in Yolz’ 
Halle, North Ave. und Larrabee Str., 


und der Turnhalle, Belmont Ave. und 


Paulina Str. 

Der Kraftwagen, den Mayor 
Dunne benugt, gehört einen feiner 
Freunde, ber ihn dem Stabtoherhaupt 
zur Verfügung ftelt. Der angerichtete 


Schaden beträgt $125. 
Südfeite und die aus ihnen erwachien- | Schaden beträgt $ 


Wahlverfammlungen. 


Republikaniſche Wahlberſammlun⸗ 
gen finden heute Abend, wie folgt, 
ſtatt: 5. Ward, MeKinley Halle, 35. 
Str. und Arder_ Ave; 6 Ward, 
Boulevard Halle, 47. Str. und Grand 
Boul.;. 7. Ward, 407 683. Str; 
Charlevoir-Klub, 6027 Yndiana Woe.; 
8 Ward, Linnea Halle, 88. Str. und 
Buffalo Une; 11. Ward, Bilfen Halle, 
821 ©. Aflhland pe; 12. Warb, 
Readys Halle, Ogden und California 
Une.; 13. Ward, Star Halle, Weftern 
‚Abe. und Lerington Str.; 14. Ward, 
‚1476 Lafe Str.; 15. Ward, Sheriban 

alle, 125 N. Mozart Str.; 16. Ward, 

hbezynafis Halle, 668 Holt Str.; 20. 
alle, Maribfielb 


Abe. ‚und. Taylor Str.; -22. Ward, 


‘ 


| 


Demofratifche Berfammlungen find 
für heute Abend, wie folgt, einberufen: 
1. Ward, Auditorium; 7. Ward, Dat: 
land Mufif-Hclle, 40. Str. und Eot- 
tage Grove Avbe.; 9. Ward, 693 ©. 
Halſted Str.; 13. Ward, Lowther 
var California Ave. und Madiſon 

* 


Man fpart in Zion. 


Aus Zion City wird berichtet, daß 
der Meffeverwalter eine Herabfegung 
der Löhne in allen Fabriken und Läden 
um zehn Brozent angeorbnet hat. 
Neulih murte verfügt, daß jeder 
Marn in der Stabt wöchentlich zmei 
Zage Straßenarbeit tbun oder $1.50 
Steuern zahlen muß. 


— 


— Unterfied.— Daß aber bei Bua 
fo dumm i3 unb unter unfern Heu= 
wag’n fimmt?—D mein, iß net ber 
beinige Achon zwoamal überfahr’n 
worb’n!— Sa, mein Liaba, aber bon 
ana Eleftrifhen und an Automobil! 


. — Am Biertifh.— Ehregoit: Nu, 

Herr Schilte, mo haben Sie benn Ihre 

ril Echille: Nu, Ehregott, die 

gt draußen am Bahnhofe. Wenn Sie 

mal rauskommen, können Sie ja mal 
reinkommen. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Poeniz Hale, Sebgiid und Diifiom Die Sort, Die Ir Immar Gekauft Halt "wa 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.iche — 
hõfilchſt einaeladen. die Gallerie ens 
idaft, 344 Soatb Etate Etr., Ghicags, ” 
unentaeltlih au beiußen. Man fiebt bier 2 eu‘ 
nad der Natur in Wachs und Sons aearbeitete 


Pracditeremplare der ogie, Kranfheltde 
ehre, der fteolnate, Auuckeniehre, der Bere 


r .e täten 4 
täten. — Etudiren Cie die Birkum 
aen bon Kranfbeiten und don Lafter, wie bie» 
felben in ben 
Rebensaroßen Abbildungen 


in ibrem aefunden und Franten Ruftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. ; 


Eintritt frei! 
Dffen tänli bon 8 ns bis Mitten 


Steie galerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


* lebs 


— Gewandeltes Sprichworti. —Herr 
Huber (zu feinem Arzt, welcher ſeit ei⸗ 
niger Zeit ein Automobil befigt): Mit > 
ee Behandlung bin ich ja immer 
ehr zufrieden gemwefen, doch muß ich 
„Ihnen geftehen, baß ich Jhre Liquidas: 
tion jet unperhältniknäßig bo 
finde. — Arzt (voriwurfspoll): Wber ic) 
bitte Sie, verehrter: Herr Huber, mo» 
bon fol denn das Automobil ftinten?! 

— Die Glüdlihe.—NRun, Ella, fo 
glüdfelig— Ja, die Kartenlegerin hat 
mir nämlich eine überaus glüdliche: 
Dir prophezeit. Schon nad) jehs 

ochen — — dung! 


— — —— 


Tragt de 





"Baubmar?. 


Die Leiche des Schaffners Graf 
im Abwaſſerlanal gefunden. 


BWunden am Hinterkopf. 


Die Lehrerin, der fhwarze Einbrecher und 
"die handfeften Brüder. — Hebamme von 
ſchwerem Verdacht entlaſtet. — Es war 
Sein Diebftah.— Warnung für Wirthe, 


— — 


Am 29. Dezember lebten Jahres 
verfchmand jpurlos der 27jährige 
Henn Graff, ein Straßenbahnichaff- 
ner, aus feiner Wohnung, 612 Habbon 
AÜoe. Ein haltbarer Grund für ein 
eima freitwillige8 Werjchwinden lag 
richt vor, und wenn auch feine Ange- 
hörigen fofort den Verdacht äußerten, 
daß er das Opfer von Verbrechern ge⸗ 
worden ſei, ſo fehlte es doch für die 
Richtigkeit dieſer Annahme an jeg— 
lichem Beweiſe. Geſtern Abend nun 
wurde in Willow Springs, Ill., die 
Leiche Graffs aus dem Abwaſſerkanal 
gezogen. Am Hinterkopf war eine 
Kugelwunde ſichtbar, an einer Stelle, 
die jeden Zweifel daran ausſchließt, 
daß der Mann etwa durch eigene Hand 
geendet habe, vielmehr die Annahme 
der Angehörigen beſtätigt, daß Graff 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen 
iſt. Seine Taſchen waren nach außen 
gekehrt, von der Baarſchaft, die er bei 
ſeinem Verſchwinden hatte, war kein 
Cent mehr da. Die Geheimpolizei 
welche bereits in Thätigkeit iſt, um 
womöglich den Mörder zu ermitteln, 
vermuthet, daß Graff hier an einfamer 
! Stelle feinen Tod fand, und daß ber 
ober die Verbrecher feinen Leichnam 
nad) dem Kanal gefarrt und hinein= 
geworfen haben. 


Die waderen Brüder als Netter. 


Die Lehrerin Agnes Dolan, 1532 
Weit Adams GStr., wurde heute früh 
um zwei Uhr durch ein Geräufch aus 
dem Schlafe gemedt und jah einen 
baumlangen Neger in ihrem Zimmer. 
Irogbem er fie mit dem Tode be— 
drohte, falls fie fich rühre, rief die 
junge Dame um Hilfe. Sofort eilten 
ihre nebenan fchlafenden Brüder 
"Frank und Edward, 22 und 19 Jahre 
alte ftämmige Burſchen, herbei, auch 
Agnes' Vater ſtellte ſich ein, und nun 
begann eine Jagd auf den ſchwarzen 
Unhold, welcher ſchließlich die Haus— 
thür gewann, auf einem benachbarten 
Bauplatz von den ihn verfolgenden 
jungen Männern aber zu Fall gebracht 
und dann leicht überwältigt wurde. 
Bald kam auch Dolan ſenior mit zwei 
Polizeiſchergen, und nun wurde der 
Gefangene nach der Wache an der 
Warren Ave. gebracht. Er ließ ſich 
als Samuel Cabell, 35 Jahre alt, 370 
Ferdinand Str., buchen, verweigerte 
aber ſonſt jede Auskunft. In ſeiner 
Taſche wurde eine Damenuhr gefun— 
den, welche von Frl. Dolan als ihr 
Eigenthum bezeichnet wurde. 


Hebamme Achtenberg entlaſtet. 


Die Hebamme Louiſe Achtenberg, 
4346 Dearborn Str., iſt von den Lei— 
chenſchau⸗Geſchworenen wegen Man⸗ 
gels an Beweiſen in Verbindung 
mit dem Tode der Frau Dora 
Swan, 5603 Marſhfield Avenue, 
right in Anklageſtand verſetzt 
und daher freigelaſſen worden. Frau 
Swan erlag am Sonntag, wie berich— 
tet, im Englewooder Hoſpital den Fol— 
gen einer verbrecheriſchen Operation, 
welche eine in der Nachbarſchaft der 
44. und Dearborn Straße wohnende 
Hebamme an ihr vorgenommen habe, 
wie die Sterbende ſagte. Das hatte 
die Verhaftung der Frau Achtenberg 
zur Folge. 

Hatte die Schmuckſachen verlegt. 


Von den Sonntag Nachmittag ver— 
mißten Schmuckſtücken der Frau W. A. 
Stevenſon, 2 Madiſon Park, ſind alle 
bis auf ein Halsband im Werthe von 
8140 wiedergefunden worden. Die 
Frau hatte ſie verlegt und glaubt jetzt, 
daß ſie das Halsband verloren habe. 
Ihr ſchwarzer Küchenjunge iſt daher 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
und von ihr wieder angeſtellt worden. 


Schlechtes Geſchäft. 


Der Wirth Thomas A. Tyk hatte, 
wie er wenigſtens ſagt auf ausdrück⸗ 
liche Anordnung ihres Vaters, der 14⸗ 
jährigen Julia Souhrada den Bier⸗ 
keſſel gefüllt, was aber Joſephine 
Roughton, eine Angeſtellte des 
Jugendgerichts, erfuhr. Die Citizens' 
League erhob nun gegen Iyf vor 
Stadtrihter Eleland eine Anklage 
wegen Verkaufs von beraufchenden 
Getränten an Minderjährige, und der 
Richter veruriheilte ihn ohne Berück⸗ 
fihtigung des oben bezeichneten Ein- 
ande zu $40 Geldbuße. Tyks 
Wirthihaft ift 611 Throop Straße, 


Des Diebftahls bezichtiat. 
Der dreißiajährige Alerander San 


gor wurde geftern Abend an der Haltes- 


jtelle der Dat Park-Hochbahn an der 
Haljted Straße ermifcht. Er fol Frau 
©. H. Cedar, 52 Peoria Str., eine 
Börſe enttvenbet haben. Diefe fand 
man in feiner Tafche. 

Wm. one, ein 26 Jahre alter 
Burfche, wird von Dennis. Riordan 
bom Mills Hotel, 421 State Straße, 
bezihtigt, ihn um 30 Cent3 beraubt zu 
haben, und ift unter ber Anklage des 
unorbentlichen Benehmens gebucht. 


Streit im Trauerhaufe. 


Der Zahnarzt Dr. John 2. Stelly, 
3744 Rhodes Xpe., deſſen Tod bie 
Polizei, wie berichtet, unterfucht hat, 
fe nach Befund der Leichenfchau = Ge- 

tenen an bet Bright’fchen Kranf- 

it geftorben. Wenige Stunden nad) 
dem Ableben des Mannes fam es zivi- 
Then feinem Bruder James und feiner 
Schiefter Agnes und der Wittme an- 


- geblich zu feht erregten Auftritten, weil . 


Berihtüberden Stand 
beim Gefchäftsbeginn am 23. März 1907. 


Beſtände. 
Darlehen und Distontod... ..... ......$17,947,578.90 


Bonds 


nn... 0006. . 


Baar und fällig von Banten... 


..n a0 0000000 00.6 


5,794,727.68 
zeneenenn  9,631,584.40 


$33,373,890.98 


Verbindlichkeit en. 


Einbezahltes Aktienkapital. 


Ueberſchuß und unvertheilte Gewinne ... 
Reſervirt für Zinſen und Steuern ....... 
ERDE: 24 2.5 ie ee Kr dag 


...0.. ..o.»r+e. 


.$ 3,000,000.00 
2,454,867.98 
26,000.00 
27,893,023.00 


— $33,373,890.98 


Die Bank wünfht Euer Gefchäft in irgend einem oder in 
allen ihren Departement? und ladet Euch ein, ihre neuen 
Banf-Räumlichkeiten. zu befichtigen im 


AMERICAN TRUST BUILDING 
Eke Monroe und Clark Straße. 


e Nalional b Dank ol Chicapo 


RER » 204 ea 
BEDIENEN > 2. near 
Unvertheilte Gewinne...» .». 
EEE ee 


THE TEMPLE 


... .94,063,984.65 
52,750.00 
. 1,302,988.47 


eh 


.»+ 


$5,419,723.12 

.$1,500,000.00 

300,000.00 

— 57,745.58 

u... . 3,561,977,54 
———$5,419,723.12 


..+ 


.... + 


Direftoren. 


Alfred 2. Baler, 


bon Alfree 2. Baler & Co. 


Umbrofe Cramer, Truftee des Henerh J. Willing Nachlaß. 


Edward %. Garıy, Bize = 


U. 3. Did, 


Präfident American Car & Foundry Co. 
Präfident der MW. 


BB. Die Company. 


€. G. Eberhart, Vize-Präf. & Gen. Mg. Mifhamala Woolen Mfg. Co, Mifhawala, Ind 
Stanley Field von Marfhal Field & Co. 
David R. FYorgan, Präfident. 


5 9 Veabody, von Cluett, 
Joſeph Schaffner von 
John E. Wilder von 


Hart, 


Peabody & Co. 


Schaffner & Marr. 
Wilder & Co. 


Beamte: 


David R. Forgan, Präſident. 
H. E. Dite, Kaſſirer. 


184 La Salle Str. 
Bericht über den Stand 
beim Gefhäftsihluß am 22. März 1907. 
Darlehen und Disfontod... . . ‚063,984. 
Bundes = Bond? ......0° 5 
Baar und fällig von Banken 


Alfred 2. Baker, Vizepräfident, 
2. 9. Grimme, Hilfs⸗Kaſſirer. 


F. A. Crandall. Hilfä-Kaffirer. 


die Geſchwiſter die Schwägerin für zu 
unerfahren hielten zur Verwaltung 
des 82500 betragenden Nachlaſſes des 
Gatten. Sie ſollen verſucht haben, die 
Frau aus dem Haufe zu treiben, und 
die Nachbarn Tiefen daher Xames 
Stelly verhaften. Die Wittmwe hat für 
drei Xleine Kinder zu forgen. 
— 


Der wiedererwadte Todte. 


Eine tragifomifche Geihichte hat Tich 
por Kurzem vor den Mauern Konjtans 
tinopel3 zugetragen. Unmeit ber 
Bahnjtation Seditule ift eine Anzahl 
von Krantenhäufern errichtet, in des 
nen die ärmeren Mitglieder der grie= 
Khifhen und armenifchen Gemeinden 
behandelt werden. In einem biejer 
Häufer ftarb ein Injaffe. Er murbe 
in einem unbenugten Zimmer aufges 
bahrt, das heißt, man legte ihn in jei- 
nen Kleidern in einen Sarg und be 
dedte ihn mit einem alten Teppich, 
denn die Leichen in den orthodoxen 
Kirchen des Orients werben offen beer> 
digt, und der Sargbedel wird erit am 
Grabe auf den Sarg gelegt. Abends 
fam ein harmlofer irrer Benfionär, der 
permuthlich den „Anjhluß“ in jeinem 
Schlafſaal verpaßt hatte, in das Zim— 
mer, er packte den Todten in einen der 
leeren Wandſchränke, wo er ihn an— 
lehnte. Er verſchloß die Thür, worauf 
er ſich ſeelenruhig in den Sarg legte. 
Früh am nächſten Morgen trat ein al⸗ 
ier Prieſter mit ſeinen Chorknaben und 
den Trägern ein, um eine kurze Meſſe 
zu leſen. Einer der Knaben näherte 
fich dem Kopfende des Sarges und 
meinte halblaut zu ſeinen Kameraden: 

„Sieh mal, wie der Alte ſich verän— 
dert hat, ſeit er todt iſt.“ Der Prieſter 
ertheilte ihm ärgerlich einen Verweis. 
Plötzlich richtete ſich der Todte ver— 
wundert halb im Sarge auf. Die 
Wirkung war ein allgemeiner Auf—⸗ 
ſchrei und eiligſtes Reißaus, an dem 
nur der Prieſter nicht theilnahm, weil 
der Schreck ihn zu Boden geſtreckt hat⸗ 
te. Wenige Minuten ſpäter erſchien 
der Irre ganz vergnügt im Korridor 
und wunderte ſich anſcheinend nicht 
wenig über die vielen ihm entgegenſtür⸗ 
zenden Menſchen. „Wo haſt du ge⸗ 
ſchlafen?“ fragte ihn einer der Aerzte 
und forſchte weiter nach dem Verbleib 
der Leiche, worauf der Irre verſchmitzt 
lächelnd erwiderte: „Ich glaub, er hat 
ſich im Wandſchrank verſteckt. Man 
eilie alſo auf das Zimmer, wo man 
den alten Prieſter noch immer ohn⸗ 
mächtig am Boden liegend fand. Halb 
ungläubig, halb furchtſam öffnet man 
nun einen der Wandſchränke nach dem 
andern, bis beim Oeffnen des letzten 
wiederum lautes Gekreiſche und allge—⸗ 
meines Ausreißen eintrat: der wirkli⸗ 
che Todte war, durch nichts geſtützt, 
natürlich nach vorn gefallen und hatte 
den Anſchein erweckt, als wäre er dem 
Arzt um den Hals gefallen. 


Zefet Die „Abendpoft«:, 


THE 


NATIONAL 
"BANK 


OF THE 


REPUBLIC 


OF CHICAGO 
Stand, beim Geidhäftsihlug am 23. März 1907, 


Beftände: 


— — — — —— — — — 


Darleher 

Verein. Elosiei Bonds 
Grundeigentbum ...... 
Baargeld und Wechfel 


Total 


837.28 
8, 560) 241.68 


..328,762,191.68 
ER 


Einbezabltes Attienfapital 
Ueberihuß und Vrofite, Netto.. 
Vaargeld in Zirkulation 
Epezielle Pepofiten don Ber. &t, 
„und andere Bonds. 


— 2,000,000.00 
 1.202.867.67 
395,797.50 


326,00.00 
19,837,526.51 


—— $23,762,191.68 


Beamte. 
$ 4. Lynch, Präfident. 
Fenton, Tizepräfident. 
— Mefinnen, Staffirer. 
2. Grampton, Hilfsfaffirer. 
Swan, Hılfalaflirer. 
Shoe: Sanjen, Hilfstaffixzer. 


Direktoren. 


Bohn U. Lund, Bräfident 
Charles 9. Gonober, Vizxepräf, Hibbard, Epen- 


3 ee — 
n arwe r., bon d. V. rwell 
B. Öreenhut, Kavitalift ne * * 
$. NR, Heinrichs. Nisepräf. M. D Well Co 
Rolin I. Kehes. Franklin MacReaah & Co, 
Robert Matber, Bräfident der Rod aland go. 
Er ‚Doreon, uasätibeut Diamond Glue Co. 
denry Siegel. Bräfident Eimpion-Cram 

New Dorf. — 
B Strong, Kapitaltit. 
Kaır 3. Smiit, Bräfident Swift & Combanh. 
ran 


aA . 


E.Bogel, Vizepräf. Siegel, Coo 
. Benton, Wigepräfibent. — EEE 


Bericht über den Stand 


FOREMAN BROS’ BANKINGCO. 


Beim Gejchäfts:Beginn am 23. März 1907. 


Beftände, 


Darlehen und Distontos.. 
Ueberzogen 

Aftien und Bonds 83,3 
Paar an Hand und in Banlken.. 1,658; 010.10 


$6,496,941.86 


» Berbindlidteiti:r. 


Kapital ...... ..$ 500,000.00 
Ueberſchuß 500, 000.00 
Unvertheilte PBrofite ........ 146, 375.25 
Tepofiten ....... er 5,350,566.61 


.++$6,496,941.86 


«bwin ©. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, PVigePräfident. 

George R. Reife, Bee, 
mift, 


..$4,652 ‚403. öl 


Zufammen 


Zufammen..... 


— 63 gibt außerordentlich.gefcheibte 
Menfchen, deren Begreifen aber zus 

gleich mit ihren Begriffen aufhört. 

— Aus Kalau. — Erfter Brauer- 
lehrling: Bift du aber ſchwach, kannſt 
dein Fäflfel faum ertragen. — Zweiter 
Brauerlebrling: Haft gut reden, mo 
mein's viel ſchwerer iſt als dein's. — 
Erſter Brauerlehrling: Nanu! Sie 
ſind doch beide gleich groß? Zweiter 
Brauerlehrling: Das ſchon. Aber in 
meinem iſt — Das viel 
— 


—— 


N EEE SEE ENTE ME EL 


A 


das Kind 


Viele Leute Hatten Miberfolg im 
Leben, weil fie fein Geld fparen 
tonnten. Ihr münfcht doch nicht, 
daß Euer Kind Mikerfolg haben 
fol. 

Holt eine Stahlbant für Eu 
felbft urid für das Mind und lehrt 
e3 jparen duch Euer Beijpiel 
„Spare in der Zeit fo hajt Du 
in der Noth.“ 


Montags ift dad Spar-Dept. von 10 
Uhr Borm. bis 8 Uhr,Abends offen. 


ROYAL TRUST CO.- 
BANK 


Royal Infurance Bldg., 169 JZadion Bub. 


Kapital und S1,000,000 


unvertheilte Profite 


James 2. Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, B3.-Bräf. u. Ralf. 
Sohn WB. Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 


Audh Cheding- Kontos. 
€3 wird Deutihgeiproden. 


CHICAGO, 


Veriht am Geſchäfts-Abſchluß am 
22. März 1907, 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
Uebexzogen 

Ber.Staaten Sonds, Par! —— 
Prämien auf Ver. St. Vond 25,000.00 
Andere Bonds und eiserbeiten.. 1,039,925.00 
Grundeigenthum 4,000.00 
Fällig v. Bundes:-Chakmeiiter.. 50,000.00 
Baar und Sichtwechſel 4,205,803.76 


$13,480,309.63 
Pe RDERBETEFREENT. 


Eingezabltes Altienlapital........$ 1,000,000.09 
Ueberſchuß 200,000.00 
Autenteitte PBrofite 176,120.04 
Birfulatio 994,600.09 
Undesabite Dividenden.. Bess 15.50 
DEBOTMEN: onaroneeninnsse asien 11,109,573.09 


$13,480,309.63 


$ 6, * * a 
6,49 
1,100, 000: v0 


Beamte. 

Godbard, Bräfident. 
Feilan N. Lampert, Vizepräfident. 
Henry R. Kent, Kaffirer. 
Charles Fernald, Hilfslaffirer. 
Colin S. Campbell, Hilfälaffirer. 


Direftoren 


Walter S. Doale, Chad. W. Hintleb, 
Sohn E. reger, 1, aighn ee J 
ar i u elion.R. Xambert, 
kr a Chas. A. Plamondon, 
€ Baer EL. William PB. Rend, 
Sarvin H. ũ Wm. U. Tilden. 


Kontos von Kyrborationen, Firmen und Einzel- 
verſonen höflichit erbeten. 


Ede Monroe und Clark Straße, 


„Auf der Südjeite“ 


PRAIRIE NATIONAL-BANK 


159 Saale Str., Ehicage 
Beriht über den Etand am ae 
{hluß, 22. März 1907. 

Beltände. u 
Darlehen und ——— .$ 730,782.54 
Bonds und Prämie 296,000.00 
PBaaraeld und Weatei 554,148.78 
Einlöfung3 - For 2,500. 
Möbel und Gelbferänte.. 7,157.97 
$1,600,589.29 


BZufammen 
Berbinpliäteiten. 
‚Kapital 
Ueberſchuß 
Profite 
irfulation . 
inlagen 


$1,600,589.29 
Direltoren, 
Dswald %. Arnold, 
oſeph De 
Evans 


errid 
ont, 
Dtis, 


Scovilfe, 


Zufammen 
Beamte 
Geo. Woodland, 
Präfident. 


Harry R. Moore, 
Bige⸗Präſident. 


Um. B. Conklin, zen 5 Moore, 
Kaifirer. Geo. Woodlanbd. 


„Auf der Weitjeite‘ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Waſhington Blvd. 
Bericht über den Stand Se. Fegane 

anfang, 3. März 1 

Beſtände. 
Darlehen und Dislont:2,.$4,505,805.23 
Vonds und Vre 1,030,433.62 
Grundeigenthum ‚01. 
1,275,890.63 


Baargeld und Wechfel 
Bufammen $6,912,831.17 
Berbinblichkeiten. 


enrn 
Bits x. 
enry MW. 
Auieph € 


5 


Ni Yeibiene Zinſen 
Einlagen 


— 
Direttoren. 
Henry J. Evans, 
Harry R. Moore, 
Charles B. Scoville, 


NRahm. W. Stevens, 
Geo. Ban Zandt, 
Fred DB. Woobland, 
Geo. Woodland, 


Zufammen 
Beamte 


Geo. Woodland. 
Präfident. 


9. %. Evans, 
Virepräfident. 


St 
Si f Sfaf firer. 
©. Davis, Auditor. 


Bericht über den Stand 


—— der — 


METROPOLITAN TRUST AND 
Savınas BANK 


OF CHICAGO, ILL. 
Südweitele LaSalle und Wafhingten Etraße. 


Beim Geichäftsbeginn am 23. März '07. 


Beftände, 


Darlehen und —— 
Altien und Bonds.. 
Grundeigenthbum ........ 
Möbel und Einrichtung 

Baar und fällig von Banlen.. 1 ‚114,326.16 


Bufammen. .... +: + - -86,008,477.86 


Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Attienkapital....$ 750,000.00 

Ueber! uß und — 
Dreofittteeee 84 

Einlagen.... 4,929,782.42 


Bufammen. .......-  .$6,008,477.86 


Beamte. 
James H. Gilbert, VPräſident. 
Samuel E. Bliß, Vige⸗Praͤſident. 
: John U; Schmidt, Kaſſirer. 
Galvin %. Graig, Hilfd-Raffirer. 
> Mobert 7. Relion,  Setretär und Truſt⸗ 
‚deamter ; 


.$4,276,217.37 
560,855.87 


“un. 


Bringt Eure Erfparniffe auf eine 
altetablite Bant. 


Die Merhants’ Loan and Truft 
Company murbe 1857. gegründet, und 
ift die „ältefte Bank in Chicago.“ Sie 
metterte erfolgreich jede Kalamität, von | 
ber die Banten diefes Qandes in den 
legten fünfzig Jahren heimgefucht 
murben. 


Die Spareinlagen find nur in fol» 
hen Bonds und Hnpotheien angelegt, 
wie fie vom Direltoriumrath gutgehei- 
Ben werben. 


Die Direktoren: 


Ehrus 9. McEormid, Albert Keep. 
Zambert Tree. Erstine M. Vhelvs. 
Mofes 3. Wentwortd. Enos M. Barton. 
Xbies 3. Lefen3, Chaunceh Keep. 
€. 9. &arh. rg A. Qurlel. 
Sohn ©. Runnell. €. 
Orſon Smith. 
ſuchen bie Kundſchaft von Leuten, 
welche die Dienſte einer fortſchritt⸗ 
lichen Bank wünſchen, die vollauf für 
jedes moderne Bankgeſchäft eingerich⸗ 


tet ift. 


Die fommerziellen, Ausland», Trufts, 
Bond» und Farm-Hypotheken⸗ Departe- | 
ments ftehen den Einlegern zur Vers | 
fügung. 

Eingang 135 Adams Straße. 


Spar-Einleger erhalten 3 Prozent 
Pinfen, Spar-Einlaaen, die mäbrenDd | 
der eriten 5 Geichäftätage in irgend | 
einem Monat gemadt werden, brins 
gen Zinfen vom 1. Tage an. Spars | 
Kontos an mit $i1 eröffnet mwers |! 


deit 

Sprect bor ober fchreibt um Büch- 
fein, „Anformation for Saving Des 
Bofitor3“ und „Banking by Mail.“ 


Sicherbeitsgewölbe Boxes. 883.00 aufwärts. 


— 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


CHICAGO. 


Hulbert. 


Gelchäfts - Beridyt,, den 


23. März 1907. 


Beftände. 
Eicht:Darlehen 
auf Werth: 
papiere .... 
Zeit: Darlehen 
auf Werth: 
papiere ... 
Darlehen auf 
Grundeigen⸗ 
thum 


.$26,602,757.59 


‚ 43,787,581.23 


930,282.8 


em, 320,621.69 
Grundeigenthbum „..... 57,852.38 
Bonds und Altien eu. 14,980,391.26 
Baar und Exchange....... 17,017,976.57 


$103,376,843.90 


L 
Berbinblidfeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital. ...$ 4,500,000.00 
Ueberfhuß = Fond....... ...  6,000,000.00 
Unvertheilte Gewinne. .......  1,616,360.43 
Sicht = Depos 

Titen a4 
Beit = Depojis 

tet 2200. . 65,201,310.12 


.$26,059,173.85 


91,260,483.47 


$103,376,843.90 


Etaat Illinois 
Eoof County. )ss 


Sb, B. M. Chattell, Kaſſirer der Illinois 
Truſt & Savings Bank, ſchwöre hiermit daß 
obiger Bericht nach meinem beſten Wiſſen und 
Glauben der Wahrheit entſpricht. 

B. M. Chattell, Kafſirer. 

Unterzeichnet und beſchworen vor 
mir am 26. März 1907. 

Henry B. Kilgour, 


(Siegel) Deffentl. Notar, 


, 


Beriht über den Stand von 


THE GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


am Geihäftsabfhlug am 22. März ’07 


Beſtände. 

Darlehen und Diskontos......... 824627,538.42 
Ueberzogen 6,2228.01 
a 33,317.96 
St. Bonds zum Tariwertb.. 950,000.00 
Anbere Ponds und 5,537,345.56 
Fällig db. Bundes: Schasmeiiter.. 369,800.00 
Baar u. fällig d. and. Nanlen... 12,780,958.40 


Insgeſammt $44,355,189.35 


Berbindblidfeiten. 
Eingerablte3 NAttienfapital $ 2,000,000.00 
Ueberihuß- Fonds 1,000,000.00 
Unvertbeilte Rrofite 1,175,906.83 
Musitebende Nationalbanlinoten.. 850,000.00 
Depofiten 39,329,281.52 


$44,355,188.35 


Sames H. Eckels, Bräfident. 
Nathaniel R. Loſch, Kaſſirer. 


Direktoren. 
Frankllin MacVea agb. William B. Kellen. 
m. 3. Ehalmer Robert 9. VcEImee. 
Robert T. Lincoln. Alexander 3. Bant3. 
. Gary. Edward PB. Ruſſell. 
Sarıu3 Miller. 2 Alfred Eorles. 
Charles 5. Spalding. Joſerb T. Talbert. 
James 9. Edel3. 


Diefe Bank bietet ihren Aunden mit Bergnügen 
die Fazilitäten, die fie während vierzig Jahren 
fortwährender Arbeit und Wachsſthums erwor⸗ 
ben bat. 


Insgefammt 


Bericht über den Stand ber 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stock Yards, Chicago, 
im Staate Alinois; am: Gelhäftsihluß, 22, 
März’ 1907. 

Beftände. 

Bazleden und Dislontod........ „ei un 


beraogen ... 
Ber. Staaten und andere Bonds.. . 350, == 
Prämien an Bonds 8,882.50 
Baargeld u. d. Banten auäftebend 2,455, 33 77 

Bufammen $6,082,318.15 


Berbindlichkeiten: 


Eingezahltes Kapital 

Ueberſchuß und Profite — 
Ausſtehende Rationalbant-soien.. > 
IDEE e-dnuderesinssanerenn * 


389,534.88 
147,200.00 
5,895,583.29 
$6,982,313.15 
Pet Hordet, Auenränb ae 
orbed, Virepräfiben 
zge M. Benedict, Kaffi 
on, Audito 
Sireftorem 


rt. 


| Prämien auf Per. St. Konde...... 


THE iM 


CHNcE nn 


OF CHICAGO 
am Sefchäftsabfchlug, 22. März 1907. 


— 


..$2R, 113.082. 


eit-Darlehen.. 
de 8,4978 


it- Darlehen... 


Overdraft3 
Ver. Staaten Bonds 
Andere Bonds 
Baar an danb. . .$1N.115 487. 28 
Clearingboufe | Ched3 1,776. 247. 
Fälig bondanien 6,776,161. 95 
Sälig vom U. © 
Shabamt 


37,270,899.30 

878.01 
1,000,000.00 
1,837,067.59 


78,000 
$18,745,998.14 


$53,854,840.14 


Berbindlidteiteng 


Navital——23s300 ooo oo 
Ueberſchuß — 300 ooo oo 
Unbertheilte Brofite .128 o29.o6 
Zirkulation 496,900.00 
03.00 
seseenearnnennee 80,829,847.13 

% 

$53,854,4, ıı 


Unbdezablte Dividenden ———uuun. 
Devofiten ... 


1... 


Beamte: 


Erneft A. Hamill, Rräfident. 
Charles 2. en Bigepräfident. 
Chauncen 3. Blair, Hizepräfident. 
D. A. Moulton, Vigepräfident. 


ohn C. Neely, Setretär. 
— ®. Smith, Raffirer. 
E. Sammons, Hili3laffirer, 
3. Edward Maat, Hilfstafſirer. 


Direktoren: 


Charles 9. Mader. 
Edward PB. Butler. 
Benjamin —— 
Watſon F. Blair. 
one Shedd. 


Ausländiſche Wechſel. 


Chaunceh J.Blair. 
Clarence Buckingham. 
Ilaac G. Lombard. 
Tharles 2. — — 
Erneſt A. Hamill. 


Kredit-⸗Briefe. 


Martin A. Ryerſon. 
Charles H. Hulburd, 
Edwin G. Foreman., 
Frederick W. Crosby. 


Kabel⸗Anweiſungen. 


—— — — ———— — — — 
a —— — — —— — 


The Hamilton National Bank 


United States Depositary 
80 und 82 LaSalle Etr. 


Beriht über den Stand am Gefcäftsfcluß, 
22. Mär 1907. 
Beitande. 


Sarleben und Beitänse 
Ueberzogen . 
Ver. Stauten Bonds.......... 


$3,270,432.04 
3,960.78 

510. 000.00 
9,200.00 
994,553.10 
25,000.00 
2,690,257.85 


7,503,203.77 
Berbindlichkeiten. 
Altienlabital ..8 


Andere Bonds — Sueaaknnden 
Sällig d. Der. Et. ——— 
Baargeld und Sichtwechfel.. 


500,000.00 


tbeilte Brofite 
Unbegzahlte 

irlulation 
Regier.-Depofiten 
Einzsel-Devofiten 
Banl-Depoiiten... 


520.40 
. 3.188.089.92 


6,321,360.32 


7,503,203.77 
Beamte 
Charles B. Pile, Präfident. 
3. 9. Gameron, Virevräfident. 
eury Meyer, Kaffirer. 
Ge. 8. Wil on, Silfs⸗Aaſſirer. 
'n, zT. Terfind, Hilfs » Kaffirer. 


Dire ett toren. 

F. A. Delano, VBräfident der Wabalh R. R. Eo. 
2ouid €, Xaflin, Verwalter de3 Nacdlaffes von 
Matthew Laflin. e 
®. €. Brown, ®. R. Nein Nork Centralkinien. 

Henry Menyer, Kallirer. 

Frank Guneo in firmd Faribaldi & Cuneo. 
Edmund N. NRuiich, Dti3 Flebator Co. 

Gharles 2. YBartlett, Bräfident der Drangeine 


Chemical Ev. 
T. U. Shaw von T. U. Shaw & Eo. 


G. 3. Eidredge bon Merrill & Eldrebge, 
% 9. Cameron, Virepräfident. 
barles B. Pile. Vräfident. 


Verbunden mit den Merhantd? Safe Depofit 
Baults. 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand am Geihäftsan- 
fang anı 23. März 1907. 


Beltände. 

Darlehen auf Sicher: 
$ 2,614,675.26 
5,574,712.52 
2,685,263.99 


Siht = 

heiten 
Zeitdarlehen auf Sicherheiten 
Vonds und Attien.......... 
D pr 796.23 
Paar und Sichtmwechiel. ...... 2,641,275.97 


$13,516,723.97 
— 0 


Attienkapital $ 2,000,000.00 
ORSEDEE .onsnuoierce —— 500,000.00 
Unvertheilte Gewinne. ....... 466,161.56 
Unbezahlte Dividenden 18.75 


$13,516,723.97 
Beamte. 


Charles? ©. Dawes, Präfide 

D. rving Osborne, ae Beäfibent, 
hrianh, Bize-Bräfident. 

Kıdiam I. Dawes, Staifirer, 

2, * Skinner, Hilſskafſirer. 

W. Gates, na a 

en G. Mang, Selr 

Malcoim M’Dowell, Siifsfefretär. 


Direltoren. 


U. %. Earling, —— Chicago, Milmaulee & 
@ aaa Railway En. 
Valentine, Kupitalift. 
—J Dizon, Bräfident Arthur Diron Trans» 
fer Compand 
Charles T. Boynton, Pidands, Brown & Co. 
u . Nevell, PBräjident Alexander 9. 
* 
S. Fetten, Präfident Chicago & Ulton 
mente 


. Robinfon, Vizepräfident Illinois Steel 


Co. 
Chaudler B. Beach, C. B. Beach & Co. 
—— F. —— Bort Edward Fibre Co, 
yeine Osborne, —— 
4 Dawes, 
tench. 


Bericht über den Stand 


THE HIBERNIAN 
BANKING ASSN 


Bor dem Geichäftsanfang 23. März 1907. 
Beftände, 


eit » Darlehen 

rundeigenthbum u. — 
SichsDar lehen J 9 
Bonds u. Sicherheit 2 ‚880, 381. 
Baargelb u. . Wedfel 4, 023, 468, 3% 9,589,385.80 


$22,682,432.66 
Berbindlichkeiten. 


$ 1,000,000.00 
1,103,759.88 


20,578,722.78 
$22,782,482.66 


5,489.87 


$12,955 
187,606.99 


Kapital 

Unbertbeilte Brofite 
Sidt-Einlagen ....$ 
Beit » Einlagen 


Beamte. 


Sohn 8. Glarte, Präfident. 
Henn ®. Glarke, Bize-Präf. 
und Manager bom Spar-Dept. 
David M. Zewis, Vire-Bräf. 
Louis B. Glarfe, Nize-Bräfident. 
Wi > . Henth, — * 
John W acGeagh, Kaſſirer. 
„ge U. Rindon, Hilfs Kaſſirer. 


un B. N. Murphw. Hilfslaſſirer. 
— ©. — Sekretãr. 
Everett R. MeFadden, Hiffsſetretär. 


In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 — — Str. 
ge dere ss: Zrundeigenijum 
Bau-Anleiben 


Erite Shpoibeien — 
FRED. — 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erfte Hppetheien zu verfanfen. 

Baus nomtire 


z-Comptroller of Eur,‘ 


THE FIRST NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


Bericht über den Stand der Bant am Geidäftd- 
ihluf, 22. März 1907, 


® e ſt ä nde 
9,702,741.89 
2,107 ‚000.00 


1,828,000.00 
6,558,432.24 
1,.250,100.00 


33,858,257.29 
419,350.00 
$115,723,881.42 
Verbindlidhleiten. 
Einbezahltes Attienfapital $8,000,000.00 
Ueberihuß - Fond 6,000,000.00 
Andere unbertbeilte Rrofite.. 1,036,667.34 
Disfontos follektirt, nicht verdient 622.275.87 
SpezielleDevofiten in U.S. Bonds 552,00.00 
per. Depoiiten in anderenBond3 1,178,000.00 
Sirfulations-NRoten 
dom Komptroller..$1,871,700.00 


Weniger Betrag 
an Sand 13,100.00 
Neferdirt für zu 


Ver. Staaten Bonds CRar- Werth 

Vond3 zur Sicherung von U. ©. 
Depofiten, außer U. S. Bonds 

Undere Bonds Altien — 
(Marit = Werth 

National Cafe Depofii En. Als 
tien (Bastgetänbe) 

Baar und 2.0 jet 


und 


1,858,600.00 
35,905.97 
2,792.00 
96,437,640.24 


.. $115, 723,88 881.42 2 
. Forgan, Präfident. 
D 9. Hithcod, Bige-Präfident. 
Charles NR. Gillett, Kaflirer, 


First Trust and Savings Bank 


Chicag». 
Bericht über den Stand beim Geihäftsihing am 
22. Mär; 1907, 


Beitände, 


James B 
war 


90 


$11,546,877.07 


11,811,920.61 
Sicht: Darlehen auf 
Eolateral $8,609,038.50 
Wedfel.... 4,873,034.06 19,482,072.56 


Bufammen 


Baar u. 


$36,840,870.24 
Verbindlidhteiten, 


$2,000,000.00 

u. — Vrofite 863,892.08 
Zeit-Depo! iten ....$25,160,362.71 

Eicht =» Depofiten .. 8,816,115.45 33,976,978.16 


De 840, 870.24 
James». Gargan RPräfide 
. Boifo t Üe-Präfident, 


The Federal National Bank 


CHICAGO. 


Bericht Über den Stand am aa nt au 
Freitag, 22. Mär, 
Dekänbe 
Darlehen und Dielontos 
Ver. Staaten Bonds zur Sichegun 
der Birfulation 4. * 
Prämien an Ver. Staaten Bonds.. 
Bee der u * 
ällig * Ver. € meifter 
und — von 


$1,113,257.96 


00,000.00 
22,500.00 
34.94 
25,000.00 
667,102.12 
— 895.02 

Berbindtichkette 
Einbe —— 5 —— s "500,000.00 
Ueberfihuß 50,000.00 
Unbertbeiite 24,829.40 
irfulatton 500,000.00 
Sepoſiten —— 1,253,065.62 
$2,327,895.02 

Beamte 


—8* 2 Berry, PBräfident. 
Cha J. 2. Arehmann, Raffirer, 
vn $. Zoenges, Hilfstaffirer. 


Direftoren. 


Charles H. Wilcoz, Präfident Nortäiweftern Car 
&. Locomotive Co. 
M. ©. Greenbaum, Diftiller, 
N. 8. Piotrowsti, Anwalt. 
zu —— Sekretärt Block⸗Pollak Iron 
ıca 


— W. 5 Vizepräſ. und Gen. Manager 
Great North. Land and Sioc Co., St. Paul. 
des N. Berrn Prapnıdent. 
a3. I. 2. Krebmann, Kafjirer, 


Wir bitten um Bleine Ched- 
Kontos und machen gerne Dar: 
lehen an verantwortliche Ge- 
fchäftsleute in unferer Ylachbar- 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu- 
fprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Beflände über eine halbe Million Dollars! 


Aan. mijamo, L 


Kapital..... ..$2,000,000 
Ueberihuß. . - - -..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


SparsEinlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejhrieben were 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
®parı Konto. 
msi. miise® 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten-Bant, 
— — 


er Ha a et Set Bezat> 
—— — an da ne 





— 


——— ——— — 


FR RE Fa en 


EIVERSON&CO. 


I000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 


zum Berfauf den ganzen Tag 


DONNERSTAG. 


mit 


für weißſeideneShirtWaiſts 
für Damen, beſtickte Front 
Aermel und Rücken 84 wt. 


Domeſtie und Waſchſtoffe. 
w c N. für feines India Linon, 
⸗ I, in Rejtern, 12 hc werth. 
71 c: Yd. für doppelt gefaltete dun- 
I, elfarb. Bercales, 12%2c mtb. 
534 c die Yd für feinen Chambrah, 
ſchlichtfarbig und in fancy 
u 10e werth. 
71 c die M. für breite ſchwere Ox⸗ 
I, fords, in Streifen und Figus 
ten, 121%c merth. 
10c die Md. für feine Dualttätflei- 
der-Latons, in Streifen und 
Figuren, 15c merth. 
12: c N). für dunfelfarbige Alei- 
Ia der-Sateens, 20c merth. 
B8c die Nard für Kleider-Gingham, 
ertra itarfe Qualität — neue 
Mufter, 1215 merth. 
12: Ri für fchlichtfarbiges 
I, Stleider-Leinen, 25c merth. 
5e die M. für Comforter Kaliko, Re⸗ 
iter der 10c Eorte. 
Gloaf - Dept. 
98c für meiße Latın Shirt Waiits 
© für Damen, ſämmtl. hübſch be— 
ſtickt und Spitzen beſetzt, bis 82 werth. 
Partie mittel- und dunkelfar— 
biger Shirt Waiſts, Auswahl. 4860e 
2 9 für Kleider-Röcke für Da— 
+ men, in fanch grauen Streits 
fen und Sarrirungen, 4.50 erth. 
3 9 für reintvoll.Banama-Sfirt3 
* fir Damen, in den neueften 
Facons, ſchwarz, braun und Navy, 
6.00 werth. 
1 98 und 2.98 für Yrübjahrs>Ta- 
1+ et3 für Damen, von fanch 
Plaids, grau ır. Iohfarbig, 4.98 merth. 
für reinmwoll. Tohfarbige Cop» 
4.98 ert Jadet3 für Damen, fo- 
wohl Loje wie eng anichliegend, 
Seide gefüttert, 7.50 Werthe. 
1 98 und 2.98 für Frühjahrs- 
+ Jackets fürKinder, hellgraue 
und lohfarbige Ched3, bis zu 4.50 int. 
2.9 
und tuded 
8, 98 und 4.98 ‚für feidene Inter 
röde für Damen, jchwarz u. 
farbig, 6.00 werth,. 


Tradıten. 


Partie Muslin-Sfirt3 für Damen, — 
Muiter, Spiten ımd Stickerei bejekt, d. 
$1 bis 2.50 werth, für 59e, 
69€ und 


Mustin-Beinfleider für Damen 


25c-Sorte, für 19€ 


Partie ED ne 
tuded, 50c Sorte 

Muslin = Bant3 für Mädchen 
Kinder, Größen bis 16 Jahre, 
19c Wertbe, für 


Muslin - 


und 


Eokalbericht. 


Feuer in einer Pianofabrit. 


Die M. Schulz Co. erleidet beträchtlichen 
Schaden durch Verluſt ihrer Werkſtatt. 


Selbſtentzündung von Chemikalien. 


Ein drei Stockwerke hohes Maſchi— 
nen- und Lagerhaus der M. Schulz 
Co., Fabrikanten von Pianos, an der 
Erie und Nord Carpenter Str. iſt 
heute früh ein Raub der Flammen ge— 
worden; zwei benachbarteGebäude der— 
ſelben Firma wurden gerettet. Otto 
Schulz, Präſident der Geſellſchaft, 
ſchätzt den Verluſt auf 83100,000, dem 
jedoch Verſicherung in annähernd glei— 
cher Höhe gegenüberſteht. 

Das Feuer wurde kurz vor 6 Uhr 
früh von einem Angeſtellten in der 
Fabrik, dem 22jährigen Mich. Maur, 
entdeckt. Er befand ſich zur Zeit im 
erſten Stockwerk und ſah aus einem 
Raum, in welchem Farbſtoffe und 
Oele aufbewahrt werden, Rauch her— 
vordringen. Als er nachſchaute und 
dort und auch im Keller ſchon überall 
Rauch und Feuer entdeckte, rief er 
ſchleunigſt die Feuerwehr herbei. In— 
zwiſchen waren mehrere Exploſionen 
von Chemikalien eingetreten, und das 
Feuer war dadurch noch mehr verbrei— 
let worden. Kurz nach den Antreffen 
der Löſchmannſchaften ſtürzte das 2. 
Stockwerk, auf dem über 25 Pianos 
ſtanden, ein, und damit war auch das 
dritte Stockwerk rettungslos verloren. 
Wenige Minuten ſpäter ſchlugen die 
Flammen zum Dach heraus und be— 
drohten das ſechsſtöckige Lagerhaus 
der Firma, doch gelang es der Löſch— 
mannjchaft, die Flammen auf das eine 
Gebäude zu beichränten. Um 73 Uhr 
hatte fie das Feuer in der Gewalt, und 
damit mar die Gefahr einer Weiterver⸗ 
breitung beſeitigt. Das zerſtörte Ge— 
bäude hatte an der Weſt Erie Straße 
eine Länge von 125 Fuß und an der 
Nord Carpenter Straße eine ſolche von 
über 50 Fuß. Es war aus Backſtein 
gebaut. Anfänglich, wurde der Nacht: 
wächter ber Firma bermißt, er tauchte 
. aber fpäter auf und hatte fich zur Zeit 
der Entdedung bes Feuers, beifen Urs 
fahe man in Gelbftentzündung von 
Chemikalien muthmaßt, auf feinem 
gewohnten Rundgang durd) die beiden 
anderen Gebäude befunden. 


— ne .1- — 

— Rückſichtsvoll. —Richter: Wenn 
Sie keine unehrlichen Abſichten hat⸗ 
ten, weshalb hatten Sie dann Ihre 
Stiefel ausgezogen und waren auf 
Strümpfen? — Einbreder: Ich hatte 
gehört, daß Jemend in der Familie 
krank ſei! 8 


CASTORIA 
Di Sort, Die Ir mr Gakauft Ha 


& . Trägt die 
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Handſchuhe. 
Ellbogen⸗Länge ſeidene Mitts 
—— und weiß, 75c werth, 
peziell zu 

Lange jeidene Handichuhe, w3986e 
und jchwarz, für 1.50, 1.19 umd 
Unterzeng, Strumpfwaaren. 
Partie Merino Unterhemden u. ⸗Hoſen 
für Männer, mittelfchwer, 39c= 
Zualität, Auswahl für ‘ 
CSommer-Leibhen für Danıen, große 
Eorten, am Hals und den Armen 8c 
taped, 15c Werthe, für 

Geformte Damen-Leibeherl, — Hals 
mit langen oder furzen 

meln, fpeziell zu 

Epißen bejegte Imbrella-Bein- 

Kietber, 2de-Sorte, für 
Muitersinterzeug für Männer, 50c u. 


Töc Sorten, jchliht und fancy 
farbig, Auswahl für 39€ 
nahtloje 5e 


100 Dutz. echtſchwarze 
Damenitrümpfe, 10c Sorte,Baar. 
Ertra Qualitätbaumtmroll.Striimpfe für 
NAnaben und Mädchen, fein u. ſchwer ge— 


rippt,Größen bi3 9%, alle 
15c Baar merth, ſpeg Baar. ‚H4C 
Dee nahtloje Männer- Soden, — tt 
ichen Bunften, 15c Sorte, Baar Ic 
Kleiderftoffe. 
19€: die Nd. für Yard breiteftleiders 
Plaids und alle Sorten v. fanch 
Checks in grau, lohfarbig, blau und 
roth, 300 werth. 
48c für reinmoll, Serge, in jchtvarz 
und farbig, 42 Zoll breit, bi3 
zu Söc werth. 
39E: die Md. für 3S8zöll. reintvoll. 
Suiting,all die neueiten grauen 
Karrirungen u. Streifen, 58c werth. 
Gardinen. 
Wir zeigen 12 verichiedene Mujter bon 
Yard langen Epigen - Gardinen, fol- 
che, wie fie fie gewöhnlich für 1.50 das 
w 


hlichtihmarg oder feinen hübs 


Paar verfauft werben, — 

peziell, Baar 95 
Bartie ruffled Laton Gardinen 

23, MdB. lang, fpeziell 

Ingrain Art Rugs, 9 bei 3 


19€ 
Größe, fpeziell 
Kleider und Ausitattungewnaren. 
Toppelfnöpfige 2 Stüd Anzüge für 
von blauen und Schwarzen 
Cheviots oder rauen u. fanch wiſch⸗ 


ungen, Gr. 7—46 Jahre,2 J— 69 


ausgezeichnete Wertbe, 14 
3 Stüd reinmwoll. blaue — Anzüge 


Knaben, 


o 
fürftnaben, einfach- oder doppelfnöpfig, 
Konfirmations-Anzüge, die überall für 


4.19 


Fanch weiße pleated Hemden für 
Titern, für Männer und Anaben, in 
großer Auswahl zu 48c, 59 


$5 verfauft werden, bier 


Watits und Bloufen für Ainaben, jede 


Facon und Farbe, überall ” 
und 1.25, für 48e, 38c und. 25 


Das Bühnenficher. 


Drei funge St. £ouifer Mädchen von der 
Polizei hier aufgegriffen. 

Drei 15 bis 16 Jahre alte Mädchen 
murben von der Heil. Hermandad ga= 
Ianter MWeife in Obhut genommen, 
als fie bei ihrer Antunft von Gt, 


Louis heute früh in Englewood von‘ 


einem Zuge der MWabafh-Bahn ftiegen. 
Die jungen Damen find: Yda Schred, 
1209 Armftrong Str.; Ruby Nagel, 
2123 ©. Sefferfon Ane.: Frances 
Goodmworth, 2301 Hidory Str. Sie 
erzählten, daß fie fi) danadı fehnten, 
Schaufpielerinnen zu werden, und nad) 
pielem bergeblichen Bemühen fchließlich 
einen Iheateragenten gefunden hätten, 
der ihnen Stellung verfchaffen molle. 
Diefer habe fie nach Chicago beftellt, 
und da feien fie fchleuniaft abaereift. 
Die biefige Polizei hat fih nun mit 
den „Herren Eltern“ in Verbindung 
gefeht. Die Mädchen entitammen 
guten Yamilie, fie find hübjch und ele- 
gant gekleidet. 


— Neuer Ausdrud.— Herr (zu ei> 
nem Diener): „Wie, die Tochter des 
Haufes tft immer noch nicht verheira= 
thet?"— Diener: „Nein! Da wird nod) 
alleweil feft herumverlobt!“ 

— Lafonifh.— Bäuerin (zum Dot: 
tor): Nun, mie fteht’3 mit meinem Al- 
ten?— Doftor: Entweder muß ich ihn 
oder er da8 Trinfen aufgeben! 

— — 


Banferott:Erflärungen. 


Um GEntlaftung von ibren Berbindlichteiten haben 
im Diſtriktsgericht nachgeſucht: 

Louis J. Bernſtein — Verbindlichkeiten, 8767. 79; 
Beftände, 8410. 

N. Simon von Neenab, Wis, — PVerbindlichkeiten, 
Ba Prbänbe. W8, 78. 

Samuel J. Gerber — Zerbindlichteiten, nicht an: 
gegeben; Teine Beitände. 


ee — — 
Heirath8-Rizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenien murden in der Cifice 
des Couunty⸗Tlerts ausgeftellt: 

Win. C. Van Winkle, Annie —— 3 4. 
Adolf Butt, Mamtie Hart, WB, 

Yoievd Salajinsft, Unna yorkonie), 2 %, 
Stanislaw Jaſtrzab, Agnieztka ge 19, 
Claude Vonto, Zeta Tuiton, 

— P. Cole, Beatrice Shute 19, 19. 

John A. Sadilet. Maria Rezek, 60. 50. 
Vordon Woods, Nellie Gallan, 23, 18. 

Guileppe Lentine, Pauline Stellone, 23, 19. 
Ernft Graf, Augufta Schumacher, 49, 3. 

Henry . Unna Ieziief, 26, 18. 

Alfreo ZT. Kregräien. Kancy €. Spivelv, 36, 3. 
Harron S. MWitter, Chriftine Tatge, 23, 4. 
George E. Harrid, Emma Bond, in 38, 
Theodor Staring, Alma Streng, 30, 18. 

Martin Megger, Yojephine Mesiniey, 60, 46, 
Edwin Martin Collins, Pie = er 9,25. 
William Omens, Eliie D. Rob, 


Lorance 8. Welcome Charlotte —* n 2,2 
Darrn Lery, Sone Eitron, 2, %, 

Selger, 29, Bi 
David Davis, Yojie Stevens, RB, 
Nihard Denis, Apiephine Toale, 27, D. 
Nobert ®. Boyle, Evitb Titfman, 42, 97. 
Arthur 3. — atberine U. Thompfen, 24, RU 
Ghriftian ermant, ennie Baient, 36, 24. 
Edward Alaacion, Amelia Ren, 3, 21. 

u A. Lawrie, Biande .E, Newton, 
ne Ames, Marp Y. Mihithier, a, 3, * 
Wiliem Kelv. Sorah U. Mulligan, 8, ©, 
Edward Johnſon, Helda 3 A. K 

urh Neane Gertrude Ewin 

Edward MeAdams, Eva * 19. 
Obear in. Ellen Eridfon, 2 * 

George M. Ruth Dunng W. 

illiam M. Gilſon. — 4. Be 
Senry Himmelhoch. Anng 2 
A. * 


Will iam —— Katherine H. 
Morton I. Weitcott. Edna Shau, 2, 
&. Ostar I , Aobnion, Either Ehriftianien, 5, 27, 
Kilian O er, Ida Geride, e 19. 
Louis PB. Nob, Saure Sarter, 35, 85 ; 
George . Scott. Alice 2. — 3, 50. 
Rinard MeHanp,: Verihe Panne, R, 

iepb D. Medrie, Nora. Grare Berti. N 

tant Ziemer, Bertha ee 


edd Mok. Smith. Geneniene Si 
Norman Tomme, Madge Taden Mariner 
Albert &. Ludwig. Annie M, Miller, 


Bir, 


s 


Die Babnaefelihaften find 
Arassaut, Ta berloren Sasnee en ift, MARY 

ne Sie finden die näheren eitimmungen auf 
jedem Srachtichein („Wil_of Rabing“ oder„Wah 
Bil”) berzeicinet.—2) Perartige erfiherungds 
aeleufchaften gibt e3 Bier nicht. 

Srau 9. G.— ent dus Haus mit $6500 als 
mlarfipreis eingeihäßt werben ift, fo mären 
rund $65 ald Steuer darauf au bezablent. 


I. B.—LIragen Sie Ahren Vlan Veter Neid 
ton, dem Selretär der Liefigen Bundes-Zibil- 
bienitlommilfion, im. Punbesgebäube, vor. 

Streiternde.—Ehicano bededt einen Fla⸗ 
Henraum bon 190%, New Vorl von 326% 
Quadratmeilen. 

A. M.—Wenn dem Gecrichtshof yore Adreſſe 
nicht befannt ‘st, fo wird ıt das Schreiben aud) 
voftlagernd fihiden, Er ift nicht nothwendiq. 
dab es durch die Hände tes Konfulates gebt, 
faus diefes fonft nichts mit der Ungelegenheit 
au. thun hat. 

Wiener. — Hinterlafien Cie im Roftamt, 
weiches Ihren Bezirk Hedient, einfach Abre neue 
Adreffe. -— Zxegen der Kractgebübt u. 1. m. 
müffen Sie ji bei der Pabır erfundigen, mit 
meiher ie reifen werbest — Eine jolde Kärte 
fönnen Sie bei Rand, MeNaly Ev., 160 
Adams Ztrake, Tuanfen. 

Bh. B.—Lanknoten der Tonföderixten Etaa- 
ten find ‚wertblos, 

‚Eb. C.—Eine Milliarde ift gleih, 1000 Mil- 
tionen, tm Enaitichen eine Billion” genannt. 

Emil 2.--Bie American Asphaltum Co., 
154 LaSalle Etr.. und Geo Gallahan & Kv, 
131, LaSalte Etr.. find Nspbaltsyirmen, ie 
Rarler-Wafhinaton Eo.. I1U12 Chamber of Com: 
merce Wldg., legt Asryuhipflafter, Nud. ©. 
—* Unity Vldg., legt Nsphaltbüden. 


. Modamt Str. — Verden Sie fih an den 
PAR agenten der Ghivego & Alton-Babn. 

M. TI Der , ‚Sarnegie Hero Fund“ wird bon 
einer aus 20 Mitglieder beftehenden stommif+ 
fion verwaltet und bat feinen Sig in PBittö« 
bucaB, Ta. Schvetür der Hommillion ift d mM. 
Wilmot. Schreiben Sie an dieien, 

Franz R.--Wenen eines folhen geritond 
wenden Ste fih am Beten an die VBuchhand- 
lung don sioclina & Silotvenbad, 106 Aan- 
dolyb Etr.— Zeibftveritändih darf jeder Stauf- 
manı fir jeine Waare fordert. mas dr mill. 
Berlangt er mehr wie feine Ntonfurrenien für 
denfelben Artilel, wird e: eben nichts verlaufen. 
Eine ötterreichifhe Sirone it gleih 20.3 
Geuts in amerifaniihem Geld, dev Ring würde 
in Deiterreih alio etwa 25 Kronen Toften, 

auch 


V. H.—-Es bleibt Ihnen unbenommen, 
ein Kreuz vor die Namen von Kaudidaten ei⸗ 
ner anderen Rartet zu feken, wenn Sie den 
Kreis an der Svpitze des Fidets einer Partei 
adgefreuzt yasen, Nur tft v< vatbfam, dann die 
Namen der sinndidaten Y'eler Partei, für weis 
Se ‚Sie nicht ftimmen Wuilen, durcchauftreichen, 
damit Har ımd deutlich herdorneht, dab Cie für 
diefs Nemter ihre Stimme den Standidaten ber 
anderen Partei neben wullen. 


G ©.—New Port Iient öftlih don Chicago, 
ebenfo der Michiaan-Tee. 

Karl 9-—Die Roit Ieiftet für den Berluft 
bon eingeichriedenen Sendirmgen nur bis zum 
Hödftbetrug von $25 Er’ap. 

Hartnädiger. — Leide 
find zulälfie. 

D. B.— Als Strakenpb.tcaranb brauden Cie 
feine ftädtiihe Liacns au erwirfen. 


M, N.— Einer unferer Cofer wird Ihnen wohl 
mittheilen Lumen, warn und mo fih ber 
Deiterreihifch:Uingariihe Kranfenunteritügungs: 
Sun verſammelt. 

C. L.Irgend ein Inſtrumentenmacer wird 
— fagen önnen. we Sie ſolches Holz lau— 
fen lönnen. 

Felix O.—Die erſten Papiere loſten 81, die 
Petition um Ausſtellung des Vvuͤrgeroͤriefes 82 
und die Ausfertiaung des Bürgeröriefes eben⸗ 
falls 82. Zie fünnen die Bapiere in der Kan; 
lei des Superior- oder Kreisgerichts, auch im 
Bundesgericht, erwirten. 

Emil M— Im legten T: Sabre fiel das jüdiſche 
Neujabr auf den 20. Eestember.— Ten Namen 
des Hausergentbümers Tonnen Sie im Grund— 
buhamt (Necorder’s. Cflice) erfabren, wegen 
der Wirthichafts:Lizens !'nnen Sie fi beim 
Einnebmer (Citd Gollectsı) erfundigen. Man 
wird Sonnen dafür nicht? Lerechnen. 

Kohn. —Lenn die Preislage Diefelbe ift, 
mitrde eine derartige Maſchine in Deutſchland 
rund 170 Mark loften Renn Sie beſchwören, 
daß Sie die Maſchine nich verfaufen wollen, 
wird man onen faum 2 dafür abnehmen. 

John RN. Milmwaufce Ave Ihr, „Einge- 
fandt“ iit erftens au pertünlich gehalten und 
bezieht fich Aweitens ituerbaupt nit auf Die 
Wabl, fan alfo feine VBrımendung finden. 


8: 14.— Niemand Tann nah biejigem Gefet 
zum Heiratben nesmwiunt.ism werden, Wenn Sie 
fich. nieht Teibit verpflichtet fühlen, für das Mäds» 
er. zu forgen, awingen farn man Sie nicht. 

Frau R.--Das Gefek Gedbrobt mit 1 bis 3 
Jahre Zuchthaus die geſchiedene Pexſon, die yor 
Nolauf“ emnes Fabres nach der Scheidung eine 
neue Ehe eingeht. Irgend Jemand klann An— 
zeige eritatten. 

K. Sch., Dallen Ave. -— Nede Grunbdeigen: 
—— Uebertragung muß notariell beglaubigt 
ein 

ML. Ude: BanlWenden ( 
an den Mafleverwalter im PBantllofal, um ‚Die 
Ihren zufommende Tipivende zu erheben. E83 
find bereits 70 Prozent zur Uuszablung ges 
langt. A * 


Nehtsanwalt Fred Blotle, Nr. 79 Dear 
bork ‚Str, Kimmer 1044-—4R, Unitü-Gebäude, 
aibt nachitegende Austunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Längaiäbziner Lef«r— Hat Ihr Nadi- 
bar. einen Huühneritall oder einen Zaun gebaut, 
der auf br Gurndftücd überragt, fo müffen 
Cie, wenn Sie Entfernung der Srenzverlegumg 
erzwingen wollen, einen Ausweiſungsprozeß 
(VProceedinas of Ouſfter) im Stadtgericht gegen 
den Nachbar unftrengen 

N. &., Gortes Etr.—ı1) Der Grocer iſt berech⸗ 
tiat, gefärbte SNunftbutter (Dieomargarin) ZU 
verlaufen, burausgelert, dak er fie nicht für 
e&te Yutter verfauft und daB die Aaare ges 
ftempelt ift nach WBorichrift des Bundesgelekes. 
— 2) Ein Speifewirtb fann feinenBälten Kunſt⸗ 
butter dorfegen, ohne ihnen zu lagen, bab ed 
Kunſtbutter iſt. —3) Die Norfchriiten über den 

andel mit nefärbter und mit ungefärbter 
Kımltbutter find aleih.— 4) Mer das Oleomar- 
aarin-Gefeg verlegt, fan mit Einfverrung im 
Arbeitäbaufe gneitraft werden. Gewöhnlich gidt 
fih jedoch bei einem eriter Vergeben die Nes 
gierung mit einer Geldluhe zufrieden, 

®B. 38.— Haben Sie eineın Anderıt das Necht 
gegeben, Ahren Namen vr ein Rabe än ber 
Geihäftsfirma zu führer und wenn dann nach 
Verlauf des Jahres der Andere die Namens 
führung gegen Ihren, When fortſebt, ſo füns 
nen Sie ihn daran hindern durch Erwirfung 
*4 gerichtlichen Einhaltzbefehls. 

Scch. Haſtings Str.—AIſt die Beſitzerin ei— 
— — — erſtunig und im Irrenhauſe, 
ſo lann ſie trekdem das Cigenthum verkaufen, 
wenn das gebörige Berfehren im „Chancery“⸗ 
Gericht erfolgt, und das durch den Verlauf er— 
zielte Geld nah Borichrift des Gerichts binter« 
leat wird. Auf anbere reihe faın ein Berfauf 
nicht Ätattfinden. 

&. ©., 'Roscoe 2ipd.—) Der Miether bon 
Laden⸗ und Wobnraͤumen iſt nicht berechtigt, 
die gemietheten Räumlichleiten ohne Bufitms 
mung des Eigenthümers onderweitig zu ver— 
mietden. —2) 63 iit ratbiam. dem Viietber 60 

Zage vor Ablauf des Puchtvertrages Notiz zu 
geben, wenn Sie .bn berous baben wollen, 


Schreibweiſen 


Sie ſich 


— Bean, N a 


** zuging: 
euzin, Charles, 2 N.: 160 N. 

Beljer, Emma ©. $ E 
artels, Anne, 3 .; AR. oben Sr 

Bromberg, Earl I 248 Zomniend Str. 
tieb; Vapo, 4 Sr i „Sarfett Une. 

:Srante,. Yuguft, 58 3. indeiter Une. 
—* eſſel, 5 J 
aerte re 
mie, —— } sw 
ordan, Margaret, 

Auſch Sentietta, Zu See 
Desnbart, Barbara, a 

‚Riebeemeher, Peter, 77 
Rfifter argazet, &2 N; 

Laiorence Une, 
erti, Anton, 46 3.: 1244 
{ —— Alpbont, 0 N; 
——— Röbert W., 4.2.: W456 
midt, Torothp, 78 }.; RN. 

8630 Margaret U., 58 2.; 9 
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Scheidungsklagen. 


Anpe. 
—A 


F RAt en 
W. —— et: 

= 2 ag —* Str. 

8: je" Gihon Ast. 


Abe 

Orchard Str. 

N. un © Ave: 
Roben Etr 

Einnott Riöce. 
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tmurbden eingereiht ron: 

Annie gegen Achn Relfor, araufame Behandlung; 
Jemes PB. argen Ellen Norivood, Verlajien; Nettie 
gen Edward .‘ Goofe, graujame Behandlung, 
arn gegen Inlia Feinbuſh, Verlafſen; Frankie 
genen Frank Yeon, Truntiucht; Fred U.. gegen 
Ethel Follinger, Trunkſucht; Rettie gegen Wiltam 
Safion, Berlaffen; Annie gegen Horace R. With, 
graufame Pehandlung; Edith gegen Audrew T. 
Kerr, Verlaifen; Mar gegen Thomas N. Hiden, 
graufame Behandlung; Wargaret gegen Michael 
Welh; Verlaffen; Eugenia gegen Chad. E. Thomp: 
fon, Verlaiien. 


——— 
wiarftberiht 


Chtcagn, den 7. März 1W7. 
(Die Preife gelten nur fir den Örobhandei. 
“etreide uno Hem. 

(Baarpreife). 

Winterweizen Wr. 2, 

Nr. 3, roh, I-ı4! Nr. 

Nr. 3. hart, Hia— tik. 

a FRATARZRR ER, Nr. 

——— Nr. 3, —— 


El nl 2, 
Ma ü —* — 
ap EN 


rord, TS} 
2, hart, 134-—TÖt 


4 weiß, 43th; 

; Ar. 2AMe. 

fen, Mr. 2, lc; Ar. 3, weiß, Eu e; Mr. 
g, e: Nr. 3. weiß, WARE; Nr. 4, weiß, 
3 c; Standard, III. 

m Winter-Patents, B.25-8.35 das Ya; 
* 333 20; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erbort Bags, $3.25-53.35; der 
fondere Marten, $4.55. —* 
eu (Berfauf auf ze Geleiien)— Beite Zimothp, 

. 17.0—$18.00; 1, $15.00—-$16.00; Rr. 5 
314.00 814.0; Kr. 3, $ 12.50 813.50; be 
Vraitie, 213.00--313. 30; Ditte, Nr. 1, Sl. 
812.00; Nr. 2, BR: Nr. 3, 68.0- 
900; Nr. 4, 38.00-88.50. 

Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, T5%c „Jult, 77560; 
nahe: Tezember, c. 

Mais, Mai, 4140; Juli, 45 46 
461 Yet. 

8 7 : 2 37560; 

DTzt. 
on deftrige Anfuhr don Meizen für den bieliger 

Markt ftelite jih auf OO, von Mais auf 470,400, 

von Safer auf 450,374 Qufbeld. DVerichidt von hier 

murden 35,734 Buihels Weizen, 275,97 Bujbels 

Mais und 373,135 Yujheis Hafer. 

Btrovtilonen. 

38.70; Juli, 88.20; September, 


Mai, 


September, 
September, 


Mai, 48c; Juli, Ecptember, 


Schmal;, Mai, 
48.0. 


Gevöteltes Shweinefleiid. 
15.65; Ault, 615.75. 

—— Bd, 85%; Yuli, B65; Eeptem: 
ber, 72 


Prima, weib, 150 

Verfettion ..... 

eadlight, 1%... a 
aphta........ — — — — — — — — — — 
een sesche nern era ren ehe 
Leinſamen⸗Oel, toth, ver 5 Faß 

do., gereinigt, * 233 

Terpentin .. 


esoP2s>>>2 
BB83525 
iR * 


— 
Gute Be ausgejugte Etiere — 
50.0 ver 1] Pfund; gewöhnliche biß 
3* zer, 8.854.175; gute bis ausge 
fuhte R — 15; gewöhnliche bis mitts 
lexe Petr 0087.00: gute 618 utgtiudte 
Kälber, we YAullen, geringe bi5 aus: 
geiuhte. 2.5—H.3- 
Sähweine Gute bis 


Rtabaien 
85. 80 86 


ausgeſuchte Polelwaare, 
36.0 8615 per 100 Pfund; gqute bis ausge⸗ 
juchte (zum DVerfandt), —6.15—$6.25:; gute bis 
ausgefuchte Wleiicheriwadre, $6.15 86.2742; mitt: 
lere biß aute SFerfel, ee gewöhnliche 
„Ihromsonts*, 33.00-86.00 
Shafe Dis ichivere Hammel, ver_100 Old. 
sie 2386.50; gute dis ausgeiuchte Schafe, 85.3 
6.0; aute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 35.60 
—$1.3; a“ Lambs“, gute bis —* 
87.2588.) 
Wotterei- Produkte. 
Butter— 
„Breamerh”, ne das — 
ie 
das Piund....... —X 
Eooleys“, das Pfund 
Nr. 1, dat Bi 
Nedimaore, das Pfund 
Ger, air, ira en 3 
riſche aare, © u on 
uk, per Dußend (Alften aus 
tildgejandt) 
do., (Kiften eingeidloiien).. 
Birk), das Dutzend. 
rtraß”, das Tusend.. —5 
KRäfe— 


Rahınläje, „Imind“, das Pfund.. 
„Daifies“, das Pjund . 
„Xoung America”, das Pfund.... O 
Limburger, das Pfund u. 
PArid, das Pen 

Schweizet, das Pfund.. 


Geflugel. auar. Raittieiin. 
BGettügneı slebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
ähne, das Pfund 
ruthühner, das Vfund. 
Gänfe, das Dukend.. 
‚ Enten, das Barnes fen 
Geittne! (sunerihte— 
ühner, das Pfund ............. 008 
rüthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund...... soon. ALD 
en das Biund. eurer. 05 


its, Nr. 1, das Nfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund 
Weiber Varich, das Bun 
iderel, dad Bfund.. 
Sräi, das Piund 
arpien, da8 Pfund.. 
Verch Gugerichtet). das Vfund.. 
— das Wi 
Shelfiih, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
ſundern, das Pfund............ 
das Pfund 
jr Phund..... —— 
das Pfund...... 
Macerel, ve Piund 
Summer (gefodt), das PBfund.... 
Küite * igeich lachtet 
8 VPfd. Gewicht, das Pfund 0.66 
lese 8 Vid. Gewicht, das Vfund 0.07 
8100 Vid. Sewicht. das Biund O.0B 
189-135 Vid. Gewicht. das PBiund AU 


Prrliche Arüte,. Gemäie. 
Uepiel, das ; 


zer. Ballfernin, die Kilte..... 
rangen, Kalifornia, die Kifte. 
Bananen, Yunıbo, das 9 
Anano?, die Kift 3.00 
Kronsheeren, Cape God, der Buibel.. 1.50 
Erpbeeren Bam bes Quart......0,%0 
rant, das ak 
tbfraut Daß 
Kopfialat, das 
Aattialat, Die Kifte......« —ã— 
Sellerie, die Kifte........ —— — 
Tomaten, die Kifte....... * 
Blumenlohl. die Kiſte 
Febirabi das Faß 
Grüne Erbien, die Kifte 
Ghampianone. das Slund.. 
Rotbe Rüben, der_Sad.. 
Mobrrüben, der Sad 
Epargel, daß Tinkend 
Amiehein. der — 
Spinat, die fi 
Müben, der Sıd.. 
Rettige, Site, 
Meertettin. Det 
Gurten, die SRilte 0. 
Brunnentrefie. mie. Digd. Kündchen 0.15 
Bohnen 
Grüne Sänittbohnen, die KRife.. 
Machisbohnen. Die 
Trodene Bohnen, 
Notbe Nierenbohnen .... 2. 
Limabahnen, Falifornifhe, IM DE. ALM 4,5 
Rertoffeln, in Garladungen, —— 83 
de... neue, Das — —— 
Güßtlartoffeln, das rn 1.88 


— ——— 
* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Breming Eo,, in Ylajcen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


——— 
Relie Houſe. 
olds Orcheſter im 


—A 


....... 


SEAIREHSER 3 


_ 
3 


RR 
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a 


arm ul oosessossobserss Lielb alias 
S333%58% 


EISE: 
bobhhhlh, 
SE3EE3T3 


DEP >= 2 80 
esseggssg >23 
1 
288: 


wir 


kb, 


ILL 
I PER 


anserfeien..... 


..... 


Die Konzerte von 2* 
Relie Houſe üben jeden Abend eine unge⸗ 
ihwächte Anziehungstraft aus, Die ges 
ſchmackvolle Aus wahl der Stüde, ihre vor: 
zügliche Wiedergabe — — t am wenigften 
auch Die Vort deren das 
—— Fe de ft Yo —* Par 

haar un nde perſchafft 
über den Run das leibliche Wohl⸗ 
ergehen ſeiner nicht zu ug 2 


die un Sorge De 
Meis. Der importierte EalpatorsPnd, den 
er jegt an Zapf hält, hat Verehrer ohne 


Zahl gefunden. 


Gentral Port und. 


er 


beigentäamsetteßer in der 
ef sa und barüdet "aid eine 


ingtön &pe,, a ir 
an Euian 


Ste., 


m =, 
a, bei’ 70; Am 


Gägiehton "Üpe., 148 f. nörM. non 77. t. 
tönt, 5 bei 183; Darth ®. Bogg an Xijette 
orriaug, FROM. 

1 Ave., 199 FJ. nordl. von 72. Str, Oftir., 

bei 135; Iohn Savıerd an frant I. Kohn, 


S— Ane., 3 8; nördi. von 49. Eir., Melt: 
ont, 24 bei 124; Kan Patda an John Raninzt, 


wer pe, 210 . Jüdl, pon 71. Str, ar ont, 
a? . F. Raftree an Jehn 9. Sul: 
= 


eo avden’& ** Lots 5 und 6. Blode6. es 
3, 10, 39, 12i S. R genen = Sm DR &E 
Opden Une, 235 $. nordöfl. von ten 
2ipd., Norbmweitfeont, 22 bei 1; Eufie Lode 
Farrar an da €. Gourtright, HH. 
mn Str., 218 #. weit. von Union, Südfront, 5 
DM: U. Niriion u. And,, durch Spezialtom⸗ 
le an Yojeph W. MWilltams, —* 
Vart Ave, $. nördl, von Mäpiien Ste, Oft: 


HR F u 5 9. E. Reatden an Samuel B. 
ı 


Ks 
. Hrend an Roger 


795, 


don Vorf Sir, 
D. Fiſher u. U. 


weftl. von Campbe. Süud⸗ 
Rofjatt Str., 100 $. mehl. 
Nordir., AM bei 124%, und 
Ida N. Hamline und San an 
und Olaf €. &. Olien, 935,0. 
24 $. nördl, von rn Str., Ciftfrönt, 
Aoieph Äroeblid an Morris Berger 


Lot Str, I FF. melll. von Aberdeen. Südfront, 
w beit 125: I. Breygina an Sarel denlide, Um. 
8. meitl. von Leapitt Str, Eüp- 
2]. Str, & %. öftl. von Wejbtenam Ade,, 
MeRNeill an Frank 
A. S 90 F. bitl. von Leavitt,. 
22. Place von None Ave, Nordiront, 
%. Etr., P6 F. weſtl 
NR. Paker an Johann und 
Weinnt Str., 75 5. öltl.. 
mat, $ h 
ve., 7 & 
Sher⸗ 
man, 000. 
Ford. 80. 
weſtl. von Desdlaines. 
weſtlie von Desplaines 
M. Hooker Co. 2, 
Nordfront, 25 bei 125; M. Tıviabt Nobnion von 
front 25 bei 125; U. Krolitowste an Meter 
tt, 24 dei 105; 
1600. 
8. üdl. von Bolt Eier, Oft: 
rcher, RO. 
®. T. Rob an Mary ©. 
Murphy, BMW 
Eangemon Str, 281 5 nördf. bon 57., Chfront, 
S. 45. Court, 8, 
: Rordoftede Auaufta Str., M Weret; 
Herudon Moriell an Ralph E. 
24 bei IM; Kate E. Staples an Kohn 2. Polen, 
4.780 
nazio Ya Mantia, 83,7, 
Str, Oftfront, 
Elizabetd Golinid, 311,500, 
Mila, 86,730. 
19 F. öftl. vom Er. Lonis Une, 
2. O' Connor, 83,50. 
77 bei 104; Chriften Mapdien an Aofef Grunmold. 
N bei 125: YVaclap Qupvet an Aviepb x 
k 24 bei 100; Pin Politi 
an Thilip Feldınan, 
3800. 
Turner Ape., 130 F. füdl. von 3. Str., Oftfeone, 
Weihburn Xpe., 
rapıllo an Hpman we, 
& 
Nordfront, 25 bei 175; N. 
FF. nördl. bon 3%.. Weltte,, 24 bei 
123; Louis S. 
pres an Chad. G. Handburg, 
Ste, Dftir,, 
87,500, 
Salfted Etr., DR FF. füdl. don 64., 
95 hei 125: Catherine Kernnen an Nacob Rlein, 
letcher, $4 
2 
ben Campbell Abe.. 
enter Xbe., 


Paulina a er #. nördf. don York, Citfront, 0 
bei es M, Si, an David und Sophie Sigel, 
50 —* 100; ®. €. ——— an Henty OQ. Well, 

Türntt Ave., M F. ſüdl. von 8. Str., Oftfront, 

Sitr. 195 F. weſti. von Morgan, Südfront, 48 
* 100; Wolf Eimon an ©. Horwic u. And., 
front, 24 3 124; Mithäel D, Kerie an Preverid 
W. und Anna 8. Koenig, 5000. 

Süd⸗ 
front, 24 bei 12316; Mre. 
und Fannie Loidolt, a 

Str, Nordirent, Als 

bei 125: ®. G. Turkee an Gruft Molfon, 15, 
1009 FF. öftt. 

25 bei 194; Couik Eceberger an Noieph und Ger: 

ttude Vogt, HH. 

ven Eüd 4. Court, Nord: 
front, 4 bei 125: €. 
Minna „Bagels, $25W. 

von St. Loni$ Ape., Süd: 
front, 25 bei 115: George 3. Wood an Tella Fur: 

Warren von Aſdland. Nord 
-feänt,. 29 dei 194; 

Warren Ade., Nordipeitede Galifornia Ape., Eds 
front, 4 bei 12; Willtam 9. Howe an Charles 

Waſhington Str, IM FF. 

Nordiront, MO bei 182: Waihineton Eir., 18 #. 
Nordfront, 14 bei 83* 
George Beidler au H. 

Waſhington Str., IM FF. meitl. von ale 
Nem Origans, La., an Aufius U.“ Muenzbera, 

walhtenam Üpe., 125 F. nördl. von Temopne Str., 
Ghriftenien, 3100. 

Mektern Uve., 24 Et nördf. von Anauftz Str, ORts 

3. Krud an Gdmard Reiter, 

— Court, 19 
ront, M bei 135; F. S. Wilſon an Eimer €, 

Wincefter Ane.; 105 f. nörbl. von Wanuren Eir., 

ftfront, 20 bei 96; 

Kr. 352 S, Mindefter Are., 94 bei 10; Louis Gold 
an Freprida M. Schaltawig, $2M, 

31 bei 194: Martha Maion an Xoj. und Eli: 
zabethd_Qrand, WM. 

25 bei 185; Lyman M. Drake 
on John ©. Bolen, 85,500, 

Rt. 52. Mpe., 

Gray, 86,0, 

Flournod Str., A F. weſtl. von Veapitt. Rordir., 

a, 

Gurley Str.. TR F. Öftl. von Man, Citfront, 98 bei 
110: Frrant O'Brien an Antonio Birzi und Ag» 

Kenne Ave, Sidmeltele Cornelia 
48 bei 1083: Pauline 9. Wollin an Albert nnd 

Suron Str, 8 F. öftl. von Lincoln, Nordiront. 
24 bei 193: Senry KAueiiom an Frank und Sophia 

Nadion Blod. 

Süpfront, 25 bei 142; Arthur Sarris an George 

Rodwell Etr., Siidweltede @perareen Upe., Citfe,, 
83100. 

Samper Ape., 154 5. füdl. von 9. Str, Meftfr., 

und Jo⸗ 
ſefa Maſei 2,30, 

Taylor Str., Mr. 

Troy Str., 187 7. fidl. von 13. Wefttront, 24 Bei 
125: Ms. M. Eundheim an Katharina Simon, 
25 bei 135: Chas. Kridanef an Fran md Mar 
KRrupar, B.MN. ’ 

825 %. Öftl. nom Genter, Nordfr., 
25 bei 1%; Eeilie 
87,500. 
Waſhingten Blod. 20 9. öftl. von S. 50. 
8. Wendel! an ur 'E 
Staples, KW, 
Kalfted Str., 97 
Sohen an Louis Bornitein, 84,350, 

Bond Ape,, Norpoftede 79. Str., — John P. 

Grand vBlod. RFnotdi. bon 43. St 
25 bei 159; Robert Partiett am Rebecca Reufeld. 

Citfront, 25 bei 
124; Ihos. Richards an a: %. Be am, 

Arıbington et. 75% von Phtle, Südiront, 

Alhland Une, 9 fr. nördt. Offr., 
253 bei 150: fyannie on Binnie 

opminadale 5 125 
front, 349 bei 124 %: 
alle Gebäude; 

Leonidas M. 
24 bei 1M: 
oder Perper, 

Berlangt: Männer und \ made. = 

(Ünzeigen unter Dieier Rubrik I Gent das Wort.) 

eier 


Dry. 


Verlangt: Erfahrene KundensSchneider und Breis 


ier an PDamen-Suit?. Anzufragen auf dem 12. 


Sloor, Alteration Section. 


Mariballi Field & Go, 


Znylim 


Berlangts Grfabrene Schneider für Uenderungen 
gr MännersAnyügen, m. er Pak. Guter Lohn, 
—880 zwiſchen und 10 Uhr Vorm. 
in der Office des Winnie 2, Bloor, 


Roıbihildp&Gompany, 
State und Ban Buren Etrake. 
—A 


— 


Verlaugt: Caſh⸗Bors, 14 bis 16 Yabre. Unyufre: 
gr nit Schul: und Aters- Sertififaten beim Hilfe» 
uperinteudenten auf dem 5. Floor, um 8:30 Vorm. 


Notbihildp &£ Gompann 
E:ate und Bau Buren Str, 


— — 
—— 


15mnax 
— — — — 
335 State Str. 


—— 


Berlangt: Borter, im Saloon. 


‚LVerlangt: Garpenters, 35 Gt$. die Stumbe, zehn: 
ftündige Wrbeitsyeit; nabe Stadt; Arheit mwäbrend 
der ganzen Saijon. S. M. Cummings, 42 Welt 
Madiſon Str. 

Verlangt: Erſte Mlafie ———— hei Stelle. 
Fred Poithaſt, 68 Eaſt Ban Quren tr. 

Verlangt: 
Arbeit. 14 & 

wa eh 

"Berfangt: abrifarbeiter Malciniften, Stallmäns 
ner, Frermbitfe, Vorters. 3. 3, 19 €. BWaibington. 


Griabrener innger Menn- für Saloon⸗ 
Canal Str. 


Ein Lunchmann. 16 6. Halſted Str. 


"erlangt: 
Perlanat: Mann für Bierde zu beiorgen, ae 
fragen: , Seip sdte 8. 291 Gtie Ape., 
South Chicago. mido 


Verlangt: Ein alleinftiehender älterer Mann als 
Frl zu rbeit. Geo. Pernhardt, Eimhurft College, 
mdurft, IE. 


Verlangt: Breiier und Under:Breifer an 
S— Arbeit. Morgenthau Brothers, 199 
tra 


J—— ngt: Geweder Aunge für Bünge u, 
in Wooleſale⸗Kleide Ach. guter 
Be un ungen. Unsufragen in 

4 Straße. 


ien. 
artet 
u 


Bee 


wur Vor ter er Saloon und Rügenerbeit. 
n tr. 


Buren 


‚Seien Starter , mit my 
im Steidineniken beoprınıt. Meyer & Macntte, Db 
—— 


Ber! i mit 
—— — are je 


isington Baling Eo,, 


— — 124 


—, Te — 
Berlangt: gem Schuhmader, an Reparaturen. 
a Up, 


Verlangt: 7 für 10-8: 
a 


Diter-Öfferten 


Reine ganzwollene Waaren, 
die felbit die „Boiling Down“ 


Probe beitehen. 


Dies ijt die 


härtejte Probe, die Ihr mit 
einem Stüf Waare vorneh: 
men Fönnt, und der Stoff muß 
abfolut von reiner Wolle oder 
von reiner Wolle mit einer Mi: 


jhung von Seide fein. Pofitiv 
eine merzerized Baumwolle in 
Diefen Auzügen. 


Einfah: oder doppelfnöpfige 
Sacons und alle Größen von 


54 bis 50 in drei ver: 
jchiedenen Muftern 


812 


Heue Frühjahrs-Schuhe für 
en = — * Kinder. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier Rudrit ı Gent das das Wort.) 


Verlangt: Waiter für Pujineh-Yund; muß an der 
ur ausdeifen. 116 Eat Monroe Str. 

Verlangt; Gute Agenten für Etadt. Radyzufragen 
Ubendt, «02 N. Halten Etrake. 
t: Starter Junge an Gates, 
iller's Bäderei, 74 Center 


muß Erfahr ung 


erlan 
* Str. 


baben. 
Verlangt: Guter Rodmaser im Etore zu arbtis 
ten. 191 Genter Str. 
Berlangt: Partender, 
272 Wrfjell Str. 


6 cr 


— 
muß Poͤrterarbeit thun. — 


bee 
Verlangt: Fin Porter. Köbln Buifer Eo,, 

Monroe Straße. 
Verlangt: Yartender 

2106 N. Albland Une. 


mus Norterarbeit verrichten. 
midpfr 


Puhelman, 


guter Pügler. 184 Nord 
nahe Cornelia Qpe. t 


vanſton Gar). 
mido 


für Daperdog: 


Verlangt: 
Halited Eir., 


Verfangt: Yungens über 16 Jahre, 
Kabrit. 525 Sepawid Etruße. 


Berlangt: Aunge die Wäderet zum erlernen. 5 
Wels Strake. 


Guter Tiichler. CH Divilten Er. 


mido 


177 


Verlangt: 


Verlangt: Tüchtiger Lungmeann. Guter Lohn. 
65 Ban Buren Straße. 
erlangt: 
und Yogi$, 


Mann für Hausarbeit. 
Ro 10 W. 

Bexlanot; Barbier fut Samftar und Sonntag. — 
217 MWeft Tivi fion Eir., nabe Aſhland Ade. 
Rug: Weber, beiter Lohn wird guten 
Sterling Rug Works, mu 


* die Woche, 
Randolph Str. 


— 


F 
Männern gezahlt. 
Iinois. 
‚anal: Yltee Mann für leichte Arbeit. Great 
igture Morfs, 1m Fiftb Avenue. 


Am⸗ t: 
Wettern gi 


_ Berlangt: 
Vortert, Waiters, 


Verihiedene Dondwerter, Veriender 
Far mers. 76 La Salle Str. 


..- 


Verlangt: Grfter Rlafie Rodmaher für aukerbalb, 
uter Plag. Anzufragen Gumner, Jones & Co., 
201 Bin “de. 

Verlangt: Junger Mann, der am Tiih aufwarten 
fann, 325 State Straße. 


Junge in Apotbefe zu arbeiten, 


4445 


Verlangt: 
State Straße. 
13 — 9, etwas be 

342 Wugufta Str., 

momi 


Perfangt: Junger Mann 
wandert im Eplänhtergeihäit. 
nahe Xincoln Str. 
By 


Schneider, ftetige Arbeit. Mueller, 19% 


Straße. 


Berlangt: 
Nord Halited 

Perlangt: Porter, 
Milmanfee Avenue. 

Perlan Buicher ein qguter Shoptender; 
der nella ſprechen fann. 18 R. RR, Ave. 


— 


Wein- und Lilor-Store. 1106 


einer, 
midofe 


der etwas Grfabrung in der 


Junge, MR, 


5 Sontbport 


Rerlangt: 
Räderei bat. 


Vorterarbeit zu ders 
Etr. 


Berlangt: NAumger Mann, 
wigten. 132 ©. Clinton 

PVerlangt: Erfabren?r „Buihelman. “ 
zufragen. NRonal Tailors, 419 Biftb Unpe., 


Eofort nad: 

4. Bloor. 
Verlangt: Yunger Mann, um in ber Päderei und 

fenitwie bebililih zu fein. Worguipreden nah 5 

Uhr Nahmittag:. 828 Milwautee Une. 

„Berien it: Junger Mann, Der am ı Xi aufwarten 

taun. 3 State Str. 


Verlangt: — Mann mittleren Alters, vier 
Dierde zu beiorgen; qutes Keim umd leichte Arbeit. 
255 Weit Nortb Unenue. 


Gin junger Mann, um feine Route 
DR. 18 
mido 


Verlangt: 
u fabren und Pferde zu beiorgen. Abe.: 
bendpoft. 
Verlangt: Ne 
Urdeiten zu bejorgen. 
Verlangt: Erfahrener Saloon: ** der auch au 
Buſinch; Lund aufwarten fann. 84 Sherman Sir. 


——— 


: Weiterer Mann für Raien und allerlei 
106 Vark Str 


für ein großes, 
verbeiratbetr Mann 
ſprechen lon⸗ 
Uhr. Aaron 


Erfahrener Yanitor, 
dampigebeiztes fylatgebäude: 
ohne Kinder vorarzogen: muß enalif 
nen. Nahyufragen zwiichen 12 mud 
GE, Wendel. 140 Dearborn Str. 


Verlanugt: Gewedter Nunge, für Office: Arbeit in 
einem Wöholejale-Geihäjt; aute Gelegenbeit für den 
rechten Aungen: mub 16 Nabre alt fein und englii 
fprehen fönnen: Reuntniiie im Deutihen nicht er⸗ 
for der lich. — Woelley & Co., 36-272 
Saft Adams Etr 
Garriage » Painter und Streifer. — 

dimi 


Taiengt 


Rerlangt: 
Deyer, DT Elpbourn Une, 
- — — — — 
Berlanat: Aunger Schreiner für neue unb alte 
Wrbeit. Friih eingemanderter bevorzugt. A. ins 
der, 1976 Spanfton pe. Dimi 


Perlangt: Herren in anftändiger Aleidung, welche 
etivas redegewandt find, gegen bobes —* 
Ginfommen. Dauernde Peihäftigung 8 


Chicago Une. 

Verlangt: Junge. Common Senſe Zrub Go.. AR 
State Straße. modimi 
ehe; 

Verfangt: Ein deuticher Borter. 4 92. Strabe. 
Sand & Rub, South Chicago, Am » 


Berlan Rollettoren und Besten für Rrantens 
Dart cc er 
i u. n 
re 
Gordon Bre 


Gin a 


—— Rob Lader — * 417 


inleger, dauernde A 
Ir = * van & Hart Es. 
uſton Oou 


—— ER, erg 


fomodimt 


um in 
SE 


ae: Pann, aut Warn 
liebften beim Jahr. Radhrufregen 


4:  trangtärber. i 
werte, 8 Eoutbpont Mine. made 6 


Berlangt: Borter. 


= arbeiten. am 
Rees Str. 
modimido 


Steam Tor 
Biare. 


62 Rorth Mine, mdimi 


SE 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anieigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Mark) 


Imdge 16 Jahre, im Laden; 98 die 
rate Str. 


Verlangt: 
wor. 1 


Verlangt: Ein junger Qarbier, fetig, oder für 


Samftag umd Sonntag. 518 Eoutbport Ant, 
Verlangt: Wuritmacher, yuperläffiger, 
Mann, .deim foen und täudern zu belien. 
Lonfield Str. 


Heriger 
2619 


Helfer in KFärberei, 


—— OO Erate 


Verlangt: Junge, in einer Bäderei zu arbeiten. 

305 Urcher Une, — mido 
—— — 

Veriangt: Porter, Saloon. TE N. Giart Er, 


Derlangt: Starker Yunge, der jhon an Gates ges 
arbeiter bat; 6 und Hof. 348 Welt Harrifon Str. 
— nn nette 
Verlangt: Yünge Leute fünnen ein gutes Gefchäft 
eriernen; leichte - und ftetige_ Arbeit; im Wnfang 
81.50. Nadzufrayen beim Euperintendenteit, Br. 
Gebhardt, 5 Gartoll Une. 

Qerlangt:; Preffer und Ehneider, im einer Färbe⸗ 
tei. 156 Gait Gbicago Une. 
Rüfer: 
Umon Ötr. 


une 


we ftetige Urbeit, Nachzufragent 
88 R. 


Verlangt: Ein auter Mobelſchreiner. 745 Grand 


Guter Junge an Gates; einer, der 


in Böderei gearbeitet hat. 556 Eait 31. Str. mipe 
nungen — 
Verlangt: Jungens. Rgoufragen: 
ard Co. Welt 15. und Laflin Sir. 


— 
Dradt ⸗ Arbeiter, c Tomte 'erfte 
itters“ an Wahrftühlen und Pahrftupt: 
Siftern. Radyu ragen: Ihe Standard Co., Welt 
15. und Yaflin ir. mido 
Berlangt: Dritte 
2315 Kpanfton Ape, 


Nungert, über 16. 
Willow Ave. 


Verlangt: 


mioo 


Verlangt: 
Kiaiie 


Hand an Gafes; Tagarbeit. 


Verlangt: 
Mever Lord Go,, 
Auftin. 


Nahzufrsgen: The 

und Lak Str., 
ıntia 

als Buchhalter, 


PVerlangt: 611 


nger Mann, 
Blue Idland 


—7 
Zwei gute Rodmacher. 957 R. Halfted 

mido 
„drlon t:_ Ein guter Porter; guter Lohn. 113 
©. Canal Er. 


Junge in Apotheke. 


Berlangt: 


TR 1127 NR. GElart 


Verlangt: Trip Sans an Cats. 1106 S. Ghli: 


tornia Abe... 6 Abe. =. Str. 

Verlangt: Er Erfahrene Bladſmiths und Delfer. Gu⸗ 
ter Lohn und dauernde Arbeit. Udreilire Pope Do: 
tor Car Companv, Waveriey Dept, Indianapolis, 
Indiana. midofe 


Verlangt:_ Erfahrene Männer am Kammer und 
Seizer Mir Drop orde Arbeit. Dauernde Arbeit für 
tüchtige Männer, Upreflirt Pope Motor Car Eom: 
vand, Waverley Dept., Indianapolis, Amp. mpfr 


tlangt: Mann für Saleonarbeit, muß am Til 
aufwarten und etwas bartenden fünnen. 217 Wei 
Straße. 


erlangt: Erfahrener Borter für allgemeine Bas 
loonarbeit, fein amberer braud fi ze melden, du) 
Irving Part Piop., Ede Lincoln 


Verlangt: Parbier, ftetig, Kot und 18. 
Nord Roben Straße. a 

Berfangt: Mann für Porterarbeit, 6701 6. Hats 
fted Straße. 


Verlongt: 


Junge an Gates, guter Sobm. 177 Web: 
fter Avenue. 


ie :und Meftenmacher, % 
eifers. g dimi 


Verlangt: Ein febiger, jüngerer Mann, ber Wein: 
bergsarbeit gut fennt, jleikig, ebrlih und 
m. J. S. Schott, 1143 NR. California 


Betlangt; Schneider, quter und 


1284 Ban Buren Etr, 


J 


ai ren 0 junger Raps ——— 28 

iſch aufzuwarten. eintt, der deu und en 
deriteht. 3 Lincoln Abde. 3* ni 
— ——— 1te r 
a unt fein, i a und Rau e 
ien Binnen. 433 ee Een. mi 
Verlangt: Ein farfer Junge, ber t, bi 
Gatehäderet su erlernen. Su Mine dee. 
Dim 


Verlangt: Gin Brotbäder, zmeite 
rg? außerhalb der Stadt. 
Audolf Seifert, 18 Waihington Str. 


Berfangt: Ein Yunge, an Gates zu beiten. all 
iverjey Üve.,. Ede Sacramıento. WMilwautce 
Ave. Gar bis Earramento, dann 3 Biods nördlich. 
Dimi 


nd, und ein 


— — 


Verlangt: Männer in Qumber: Yard, 
Co.. 7 Milwauke⸗ Ave. 


Berlongt: Gin junger Mann, in Mäbe 
arbeiten, beitän Urbeit,. Standard 
niture @o., 57 R. Campbell Ave, 

Verlangt: Zivei Euitcaje-M Riafie 
Leute braudden ji 2 meiten.. icholas Diamond 
&o., &. Canal Str., 3. Floor. dim 

Junger —— — nahe 

Gutes . Uns 


a hose, ser. —— —— 


Gopreh Etr,, 12. * 
t: t bat: Eortirer. h 
GE ae ee Se * 


Berlan Mann, mwelder 
BE = EEE —— 


Ott —— 


—— 
, nur erfier 


Berlangt: 
hen 





The Stand- —A 


a Be 
c . 
ter Ban * — 
—Adbe ev. Sir 

— Bluse Moon.“ 
r 3 En“ f — The Vrivate 


ple — Eaſt ne," 
Konzert jeden WUbend und. Sonntag 


ecxetarh. 
ujb. Te 


= 78 samana 


. — Ronzert jeden Übend und 
ttag- 


(Bortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Bnzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Wleiihfchneider in Summit, Il. Kommt 


fertig zur Wrbeit. Xel, 204 Summit. ragt nad 
Godfry. dimi 


Verlangt; Zweite Hand an Cakes. 281 Clpbourn 
Plaͤce, zwiſchen Robeh und Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Ein Vorbligler und ein Wbbligler an 
Rnaben:%aden. 1151 S. California be. dimido 


Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wert.) 
Berlangt: Haufirer, Männer und Frauen. Gpter 


Lohn. Keine Erfahrung nötbia. 14 Michigan Str. 
The Laundey Blue Co. Hmylm& 


Berlangt: Mann und Frau, um unfer Boardings 
Haus in Wistonftn zu _verfehen. Nachzufragen bei 
The Saegele Ice Eo., 724 N. Halfted Str. dimi 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brot- und Raollsbäcker 
ſucht Arbeit. Adr.: L. 649 Abenedpoſt. momi 


Mann, Chauffeur und Res 
juht irgend ein Automobil 
1 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger 
pairmann, ſtadtlundig 
zu fahren. Adr.: D. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht ſtetige Arbett. Adr.: D. 
268 Übendpoft. 


Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen t 
Stellung. Adr.: D. 219 Abendpoft. ne 


Gefuht: Guter Butcher und Wurftmader, Tann 
alles ihladhten umd verfteht alle Maſchinerie, ſucht 
Stelle aufs Sand. Wor.: D. 215 Abendpoft. mbdo 


Gefuht: Dr. vhil. Botaniker, approbirter Apothes 
ter, mit guten. hemifhen und  bakteriolegifchen 
Kenntniffert, ‚fucht irgenpiwelhe Stellung, ſpricht auch 
fpantfh. Adr,.: 8. 880 Ubendpoft. mtja 

Gefuht: Bäder fuht Stelle als gute zweite Hand 
an Brot, Rold und Wiener Badinaaren, 42 Shels 
bon Straße. 


Robert Shimon, 


Gefuht: Zwei deutfhe Männer mwünfhen Stallar» 
beit, verfteben mit Pferden umzugehen. Naczufras 
gen 4734 Wentworth Avenue. 


Geſucht: — eingewanderter, intelligenter, 
er Fräftiger Mann fucht irgendmelhe Arbeit, 
& 224 Übendpoſt. 

Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Gales, 
fuht ftetigen Pla. Löhmer, 119 La Salle Ave. 


Gefuht: Wiener Bäder, au an Brot, Rols umd 
 Bisceuitd bewandert, fuht Stelle; auch felbftftändig. 
\ Sofef Bolzer, 69 Weft ist Str. 


efucht: MWelterer, reinliher Mann, nüchtern, 
fuht Morterarbeit oder fonftige Beihäftigung. 
Sänell, 36 Cab Str. 


Geſucht: Aunger deutfher Mann fuht irgend» 
weiche Beichäftigung; verftehbt mit Pferden ums 
zugehen. Grid Lehmann, 730 Yincoln Ave. 


Sefuht: Gatebäder, Konditor, felbftftändig, ſucht 
Stellung. Kayſer, 1055 Wolfram Str. 


Geſucht: Ein Wurſtmacher wünſcht Urbeit für 
wer eltfatejfen und gemöhnlihe Waare, 1225 
ilmaufee Ave. 


Sefuht: Deutfher Mann fuht Stellung, verfteht 
armarbeit, „Stod Raifing.” Adr.: T. Lüder, 
20 Butler Sir. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Klempner ſucht 
Arbeit. 522 Blue Island Ave. midofrſa 


Geſucht: Bäcker an Brot und Cales ſucht Stel⸗ 
lung, des Samſtags auszuhelfen. F. Biederbid, 
249 N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre, ſucht Stelle 
in Barbierſtube; zwei Jahre in Ungarn gelernt; 
wohnt bei Eltern. Vor zuſprechen Abends, nach 6 
Uhr: 17 Burling Str. 


Gefuht: Ein deutfher Blackſmith-Helfer fucht 
Arbeit. 5 Mohant Str. 


Sefust: Ein deutiher Färber und Reiniger fucht 
Stelle. 5 Mohamt Str. 


 Befuät: Deutföer Schuhmader fudt Stelle. 5 
Moheamt Str. 


Geſucht: Deutſcher Bau: und Maſchinenſchloſſer 
ſucht Stelle. 5 Mohawk Str. 


rg Bartender, 
wünſcht ſtetigen Platz. 
Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen Stelle 


Vferde zu beforgen oder fonitige Arbeit. 272 Weft 
X. Straße. 


Gefuht: Ein ftarter Yunge juht Arbeit in Bäs 
derei, bat fchon in Päderei gearbeitet an Brot. — 
196 Mobamf Straße. 


Geſucht: Deutſcher erſter Klaſſe Barbier fucht ſte⸗ 
tige-Stelfe, wenn möglid nahe Erie Str. 123 Erie 
Str., Bajement. 


Gefuht: Deutiher ausgedienter Kavallerie⸗Wach⸗ 
meifter fuht Stelle alg Stalfmeifter, Privat-Reits 
fhule. 182 Erie Str., Bafement. 


Geſucht: 9 eingem 


uns 
dr. 


mido 


mit beſten ——— 
Adr.: L. 689, Abendpoſt. 


Ein friſch eingewanderter Bauſchloſſer 
ucht dauernde Stellung. Ernſt Gohlke, 180 Oſt Van 
uren Straße. 


Gefuht: Intelligenter junger Mann, no nicht 
lange im Land, und genöthigt fein bisherines Hands 
werk aufzugeben, juht anderweitige Stellung, ſich 


empor zu arbeiten, Beite Empfehlungen. Adr.: U, 
991 Abendpoft. 


Geſucht: Flinker Bartender, willens, Porterarbeit 
zu verrichten, hat auch Downtown gearbeitet, ſucht 
Stellung. Südſeite vorgezogen. Adr.: 3946 
MWenttwortb Uve., 1. Flat, hinten. dimt 

Gefuht: Aunger deutiher Mann juht Stelle als 
Sähreiner. 150 Curtis Str. dimt 


Gefuht: Ein junger Mann fuht — als 
Kutſcher oder Stall-Boß. Beſte Referenzen. —* 
S. Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Be⸗ 
dienter oder Hausmeiſter, mit Kunden zu maſſiren. 
Kann Hühneraugen operiren. Adr.: Vincene Scher⸗ 
maul, 2724 Cottage Grove ne. dimt 


Gefuht: Sauberer, folider Mann mwünfht Hinter 
der Bar auszırhelfen ubnd Salvonarbeiten au ders 
riten. 8., 165 Fremont Str, dimidofr 


Geſucht: Selbſtändiger Calebäker und Ornamenti⸗ 
rer, verheirathet, ſucht dauernde Stellung. Tag⸗ 
arbeit. Adr.: S. 809 Abendpoſt. dmdo 

Gefuht: Bäder erfter Mlaffe an Brot und Rolls 
fuht Arbeit als PVormann oder. allein. Adr.: 
Zablodi, 6299 Milmwaulee Abe. dımdo 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher und Wurſt⸗ 
macher ſucht Arbeit auf der Südſeite. 6113 Green 
Straße, bei Loß. - modimide 


— — — —— — ——— — — — 
Geſucht: Painter ſucht Arbeit. Georg Kohner, 208 
Auguſta Str. modimi 


Gefuht: Verbetratgefer Päder, felbfändie an 
Brot und Rolls, fucht- ftetie Arbeit. Fred Kurt— 
jur, 148 Oat Str. modimt 


Geſucht: Guter Kupferſchmied ſucht Beſchäfti— 
gung. Abdr.: 8. 650 Abenppoft. fomdimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Maſchinen mädchen an Weſten und 
etfahrene Mädchen an Taſchen ju nähen. Michel, 
697 Qumboldt Str., Ede Eortland. mbofr 


Berlangt‘ Stirt: und Waiit-Finifhers und Helfer. 
Caroline, 1597 Michigan Ave. modimi 


— 


Verlanugt; Mädchen 16 Jahre alt, um im Lager 
eines Wholeſale Jewelth und Novelty Geſchäfts du 
arbeiten. 240 €, Udams Str., 2. Floor, modimi 


Perlangt: Sofort erfter Klafie Millinery Pre⸗ 
parerd und Berkäuferinnen. 325 Blue A8land et 
. s m 


- 


Berlangt: Erfahrene Majchinen: Mädchen an Kos 
fen. 18, 778 dimi 


. 19. Straße. 


Derlangt: Mädchen zum Bügeln in Farberel. — 
5 N. Halfted Str, Debmlow.. dimido 


€ — —— — — — — — — — 
Verlangt: Junge Mädchen in Weften«Shop, 325 
Clebeland Ave., hinten. Vmnlwe 


„Belange: zeme KRafjirerin in Drpgoods:Store, 

Sohn 87.00. Kangautd, Roscoe und Robey Str. 

a ml 
Berlangt: 14sjährige Mädchen in Paper Por as 

bei, * C. Bauf & Co. 54 N. Clinton se 

nahe Late & 


Verlangt: Mehrere ftarfe Mädchen, die willi 
iten, für Fabrif. Cohn 85 zu Beginn, 
& Co, Fiftb Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen ülfen und 
Er —* edizin, guter Bob Ar Ohlinke ts 
en. Anzufragen: Mik Sheeban, 6. Floor, 

Am alten Sears Rocbud Gebäude, Desplaines und 
Bulton Straße. Amzint 


find 
Ibert 
mido 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 
zäden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen für Wenderungen zu maden; 
Mädchen an Gkirt8 und Coats, und 
Mafhinen » Mädchen. 


Denernde Stellungen. Unzufragen auf dem 12. 
Floor, Alteration Section, . 


Maribali gteld & Go, 
Retail, 


2mʒ 1w 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jabren für 
Stellungen al8 Wrappers, Anipectorß u. Kajftrer, 
müffen gute Empfehlungen haben und fjaubere Gr: 
fheinung fein. Grammarfhuls®radbuanten borgegos 
gen. Angufragen beim Hilf-Superintendenten, auf 
dem fünften ber, Nordende, 8:30 bis 10 Borm., 


Rothihild & Company, 
State und Dan Buren Str. 


Bmzimft 


Verlangt: Eafh: Mädchen, 14 His 16 Aahre alt. 
Nahzufragen mit Ehuls und Wlterßsgertifilaten 
beim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Yloor, um 
8:30 Uhr Vormittags, 


Rotbihild & Company, 
State und Dan Buren Str. 


15mı*% 


Berlangt: „AlterationsHands* an Damens Mäntel 
und sGuits, dauernde Beihäftiguna. guter Lohn 
ür erfahrene Operators. Gofort zu erfragen im 
Iteration-Room, 7. yon 

Rotbigi v & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12mz*% 


Berlangt: Tabal:Stripperinnen, guter Lohn. 9.8. 
Sranflin & Eo., 210 €. Mabdifon Str. dimido 
Verlangt: Geübte Tabal-Sortirerinnen. 9. 8. 
Srantlin & Co., 210 €. Madifon Str. dimido 


DVerlangt: Mädchen für das Mangelgimmer und 
folde zum Lernen. MungerS Launden, 2410 Ane 
biatra Ave. dimtdo 


md Preparers, 
New York Millinery, 97 Oft 
dimtdofr 


N 

Verlangt: Gute N& erin für gewöhnliche Nähars 
beit. Dampflraft-:Mafhinen. Guter Lohn, beftändige 
Arbeit. 905 Armitage Ape. dimi 


Verlangt: —— Preſſer⸗Mädchen, welche auch 
Damen- und Herren-Kleider reinigen können. Be— 
ftändige Arbeit. 1211 Wilfon Une. 


Verlangt: Mädchen an Handarbeit. 
Senje Truft Co., 58 State Str. 


Berlangt: Mädchen an Nähmajhinen, dauernde, 
aubere Arbeit und 9* Lohn. Bohn während der 
ebrzeit. Eijendrath Glove Eo., Elfton und Armitage 
Anenue. 24malın 


Verlangt: Millinery Trimmers 
Beitändige Arbeit. 
North Une. 


dmdo 


Common 
modimi 


Verlangt: Geübte Frauen und Mädchen zum Spu⸗ 


leni per Hand und WMaſchine, ebenfalls für Brai— 
ding-Waſchinen, beſtändige Atbeit. C. F. Baum 
Co. Town und Blackhawk Str., nahe North Avbe. 
und Larrabee Str. —A 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, befter 
Lohn flit tüchtige Hilfe. Sofort anzufragen, 185 
Wabaſh Ave., oberer Floor. mido 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen in Bäckerei als 
Verkäuferin. 4400 Wentworth Ave. 


Verlangt: Operators, Mädchen an Power-Maſchi⸗ 
nen zu arbeiten, dauernde Arbeit, guter Lohn. Ans 
zufragen oberer Floor, 183 Wabaſh' Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Operators, Taſchen⸗Nähe—⸗ 
rinnen und Handmädchen, dauernde Arbeit und qu 
— Lohn. Strauß, Eiſendrath Co., 420 Wabanſia 

enue. 


Verlangt: Pomwermaichinen-Operator8 (Mäd 
an Damengürteln. Morris, Mann & cn on) 
Fifth Avenue. me 


Saußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter u. 593 Southport XAne. — 


Verlangt: Mädchen oder Frau, in Reſtaurant zu 
beifen. 861 N. Clark Str. 


Verlangt; Aeltliche Frau, für Haushalt; tagsüber. 
C. Schoettler, 321 Larrabee eu ’ „ r 
Verlangt: 


Mädchen fiir Kausarbeit, 
Bäderei. . 


Columbia 
1208 Armitage Une. 


Ver langt: Madchen fur Hausarbeit, in Bocerei 
1208 Armitage Ave. ae a 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, das engliich 
fpricht, für Hausarbeit, in einer Familie, 298 
Seminary Ave. 


—— 44 een 
Verlangt; Eine alleinſtehende Perſon als Stütze 
einer kränklichen Frau; Feine Arbeit; ein guteß 
Heim. Nahzufragen: 5719 Fifth Ave. 


Berlengt: Frau oder Mädchen für Müchen: und 


Hausarbeit, in Reftauration; Lohn $6.00 die Woche, 
335 Meft Nandolph Str. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbelt, In Wäderel. 
893 Urmitage Abe. e 


u: Mädchen, für Hausarbeit, 70 Vowell 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
532 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau, zur Aushilfe im Hauſe 86 
Sidel Sir., 2. Flat, hinten. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: muß etwas engliih fprehen; gutes 
Heim; dohn $5.00; Feine Kinder. 554 31. Str. 

Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine 
arbeit‘ Heine Hamilie; Lohn $5.00. 
ton Wpe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder rau für Sausarbeit; 
Sohn $6.00 die Woche. 838 Lincoln XUpe. 


Verlangt: Deutfhe® Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Familie von BZmei. 1847 XUrlington 
face, 1. flat. mido 


Verlangt: Mädchen für KauSarbeit. 
Blue Asland Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin im Reſtaurant. 447 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein 
Arbeit. St. Anthony's Hoſpital, 
und Marſhall Boul. 


Verlangt: Mäbchen fir allgemeine Kausarbett, 
395 Weit Divifion Str., Store. mide 


Berlangt: Ein Mädden für ausarbeit, muß us 
baufe ichlafen. 106 Oft North Une. milde 


Derlangt: Cine Frau mittleren Alters, um Haus 
m führen in einer Beinen Wittiversfamifie, Kathos 
ifin bevorzugt. Mr. Anöbl, 17 Ordard Etr., 
1. floor, hinten. 


Verlangt: Gutes beutiches Mädchen von etwa 17 
Jahren für leichte Hausarbeit. 91 NRuble Str. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. 4715 Mi 
Higan Anenne, 2. Apartment. . . 


aus⸗ 
1700 Welling⸗ 


Giloth, 345 


deutſches Maͤdchen für leichte 
Weſt 19. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt in 
LUeiner Familie; guter Lohn. 12 Syman üÜbve. 
Telephon: Edgewater 8143. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1218 une — . 


Verlangt: Ein intelligentes, tüchtiges deutfches 
Mädchen, nicht unter X Yabre alt, als Rinvermäbe 
er für einjährige8 Kind. Morgens nadaufragen. 

eferengen — 1449 Gheridan Road, nahe 
Irbding Park Poulevard. 


Mäpden für 


Berlangt: allgemeine Sausarbeit. 


49% Dearborn Avenue. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit Yet 
oder Tochen, Mrs. Großman, 4 Kimeta a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
muß gute einfache Köchin fein, teine Wäfche, : 
pfehlungen. & La Salle Ape. (de, Ems 


" Rerlangt : Mädchen fir Ieihte Sausarb tt. 
Nord Halfted Straße. 8 —* 


⏑ , ⏑ — ——— — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Blue — Avenue. es S. 185 


Verlangt: Aeltere Frau In Meiner Syamilie, um 
auf ein 7 Monate altes Kind aufzupailen und fi 
onſt nutzlich u machen, _ gutes im und N 


1846 


ohn. ır3, Bigelom, 10 &. Morgen Str., 1. Flat. 


Verfangt: Eine Kdein bei Mldert Kauffman, Ho 
tel, Indiana Harbor, Indiana. mido 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit; nur drei i 
der Familie. 2418 Wentworth pe. uibefe 


Berlangt: Erfahrenes deutſches oder deutſch⸗ 
amerikaniſches Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuiprehen Donnerftag Rahmittag, zweites Apart: 
ment, 3544 Kenmore Upe., Edgewater. dim 

— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
AS Wfhland Biod., nahe 12 Str. modimt 


— — — — — —— — —— 
Verlangt: Ein Mäd für allgemeine Sausa 
beit in er "amd von Dreien. Dise® ee 

plain Upe., 1. 


R — —— a — 


Mingeigen unter biefee Rubrit 1 Cent das 


Familie. Mes. 
1: 


— — 


2508 N. Robey Str., 2. Fla 


lat. mobimi - 


Br 


Wert) 


* J 


Verlangt der Madchen — 
at: ‚zum: 
bügeln und —— drei Tage Tadel ah 


; Mis. Wagner, 1880 ‚Evaniton g 
Da Endfation der Nor ihweſtern⸗ Hochbahn. 

Verlangt: Ein Mädchen, kochen und Hausarbeit 
er outer. Bohn. 3806 - Grand ul. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäihe. 495 La Salle Une. 2rmzim& 
— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
84 die Woche. 154 Oft Indiana Str., 1. Floor. 

mido 

Verlangt: Reſpeltables Mädchen = Saußarbeit_in 
Heiner Bamtlie von dreien. S. Guggenheim, 47 

Andlane Apenue, lat B. midoja 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 1462 Wellington Wve., 1. Flat. Mrs. Adams, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in amerikaniſcher Familie von vieren. Gutes 
Heim, Lohn $5. Zu erftagen Donnerſtag, 1801 8. 
Üpe., La Orange. le Metropolitan Hochbahn 
und La Grange Elektrijche. 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen, beutiches 
bevorzugt. 537 R. State Straße. 


Verlangt: Ein gute Mädden für gewöhnliche 
Sausarbeit, vier in der Familie. 3026 Indiana rn 
mi 


— — — — 

Derlangt: Gutes, ftarkes, reinlihes Kühenmäddhen 

jr later einzutreten. Lohn $5. 4722 Calumet Wbe., 
ö et. ; 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Dienftmänden Br 
allgemeine Kausarbeit. Leichte Arbeit, guter Lobn. 
605 Burling Str., erfte Etage. mibo 


Berlangt: Kindermädcen, 
4636 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im-Store 
su helfen. 3556 Welt 63. Str. 


Berlangt: Gute Weſchfrau für Montag; ſtetiger 
Platz. 625 Weſt Taylor Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, das kochen kann; ieine Wäſche; guter Lohn. 
Mrs. J. Stern, 4016 Grand Boul., 8. Flat. 


—— 0. — 


Verlangt: Eine wirthſchafttich veranlagte gute 
Koöchin, fuͤr Buſineß-Lunch. 155 Eaſt Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Julius Friedman, 5411 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein Mäpdden für Küchenarbeit. 65 
Melt Ban Yuren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ta, um felbftftäns 
dig den Haushalt zu führen. 1100 Milwaukee Une. 


Verlangt: Frau, um Wäſche ins Haus zu nehmen, 
um bügeln und freitags reinmahen. 979 Milmaufee 
Upenue, 2. lat, hinten. 


in Heiner Yamilie. 


Berlangt: Eine gute Köchin, Empfehlungen erfors 
derlih. 4504 Ellis Une. mido 


Dclanor Mädgen für gemöhnlihe Kausarbeit. 
912 Lincoln Une. mibo 


Verlangt; Ein gutes Mädchen, für KHaußarbeit; 
feine Wälche. 3337 South Park Ave. 


Verlangt: Mädchen oder junge 
MWittive, al Haushälterin, ber Wittwe mit givei 
Kindern; $3.00 bis $4.00 die Woche; gutes Heim. 
Adr.: 8. 2. 52, Abendppoft. 


ne 
Verlangt: Junges ng für leichte Sausarbett. 
905 Evanfton Ave., einen Blod nördlih vom Irving 
Park Boul. 


Verlangt: Zuverläſſige Frau oder Mädchen, zum 
tochen und ein kleines Flat, das von zwei Ver— 
ſonen und einem Kinde bewohnt wird, zu beſorgen; 
muß zu Haufe wohnen; mäßiger Lohn. Naqhzufra— 
gen bei Mrs. Golpftein, 4850 Ehamplain, Ave. 


Zuperläffiges 


Ein Mädchen für Hausarbeit; Lleine 
P. Rotbihild, 3018 Galumet Abe,, 
midofr 


Rerlangt: 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Bäderet, 1141 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit; 
feine MWäiche; gutes Heim. Wilhelm Schmidt, 782 
Monticello Ave., nahe Weit North Ave. mifria 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit; 
keine Kinder. 497 N. Hoyne Ave. mido 


Verlangt; Frau, zum Hausreinigen. 
gen: 899 N. Clark Str., 3. Flat. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für gewöhnliche Hausarbeit in kleiner deutſcher 
amiie, qutes Heim. Morgens, 1448 Edgecomb 
face, 2. Flat. 


_ Verlangt: Ein zuperläffigeg Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Empfehlungen erforderlid. — 
1935 Oaldale Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
anzufragen im Store, 1041 W. Lake Str., nahe 
Weſtern Avenue. mido 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren bei leichter 
Sausarbeıt mitzubelfen. 1147 Bloomingdale Road. 


Berlangt: Mäbden oder junge Frau, um einige 
Stunden in der Küche zu helfen. 42 ©. Clarf Str. 
Sohn SFrebes. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineYaud: 
arbeit in Heinerfyamilie, gutes Heim. 4. &. Schoen, 
6335 Ellis Une. mito 


Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit. 
Kanter, 809 S. Afhland Ave. Tel. 6090 Banal. 
17mjfomomi,imo 


Verlangt: UAnftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
Bleifhman, 6030 Woodlawn Ave., I. lat. dimi 


Mädchen für 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
t. dimido 


Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit und 
bei Tiih aufzumarten. 658 LaSalle Äve. dimi 


Perlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen fitr allge: 
meine Sausarbeit. 804 Main Str., Evanfton, AU. 
dim: 


Verlangt: Gutes Mäpden für Hausarbeit, $6_dte 
Woche, kein Mafhen und Pügeln, muß beite Em: 
pfehlungen haben. Mrs. Aacob Yitter, 453 Süp 
Oakley PViod., nahe Rolf Str. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen in kleiner deutſcher 
Familie. Braucht nicht zu fochen. Gutes Heim, qu— 
ter Lohn. Frau Heyman, 5008 Wabafh Une,, 8. Kr 

dimi 

Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Familie von drei. 1526 Bradley 
Place, J. Flat. dimido 


Wi Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
eit. 


Guter Lohn. Kleine Familie. 4541 Green: 
mood pe, dimi 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 Canalport oe. dımido 


Verlangt: Cine ältlide Frau für Ieichte Hausar- 
beit. Gutes Heim. 1554 N. Nobey Str, 


Verlangt: Frau fir Hausarbeit. Muß zu Haufe 
fhlafen. Ullot, 625 W. Chicafp Abe. ‘ —* 


W. Fellers großtes deutſch⸗amerikanlſches itte 
tung Snkliu 586 N. Clark Etr. ne 
Qute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. Xel. Rortb 291. 

Inon® 
— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle zum waſchen und 
reinmaden. 43 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſche po ſucht MWafhpläge in und 
außer dem Kauje. 37 Concord Place. 


Selust: 


für Hausarbeit. 


Frau, in mittleren Xabren, fuht Stelle 
189 Elyourn Ape., 2. Flat. mido 


Gefuht: Köchin für Reftaurant und Saloon, nod 
in Stellung, jucht jtetigen Plag; keine Sonntags 
arbeit. ——— brieflich oder 83 Uhr Abends: 
Frau Brendel, 26 Otis Str., Baſement. midofr 


—“ Schneiderin wünſcht Stellung in Privat⸗ 
familie oder rit. Bitte, brieflich, oder perſonlich 
borzuſprechen. 713 Weſt . Str. 


 Sefuht: Junge Frau, mit Kind, mwüniht Sauss 
— wo eine Frau iſt; gutes Heim. 8 Hüdſon 
be. 


Oefuht: Eine deutfhe Frau fuht Stelle für kochen 
und Hausarbeit; gebt auch auf's Land; jelbft vor: 
sufprechen. 87 Hudion Ave, 

Sefußt: rau mwünjcht einfache Näharbeiten in’s 
Haus zu nehmen. 176 Burling Str. 


Sefußt: Tüchtiges deuties Mädchen, feifh eins 
gewandert, jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte 
borzuiprechen, 194 Ganalport ne. 


G t: 
Straße 


Gefuht: FinMädhen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Vorzuiprehen 33 Kein Place. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für ges 
ihn usarbeit, fann fochen, waihen und büs 
geln. 218 Bine Str., hinten, oben. 

G t: Erſt eingewandertes deutſches 18 
— a: t Hausarbeit, ſcheut leine 
nur bei gutem 
Str., nahe Lincoln Wpe., 1. lat, hinten. 


Geſucht: 
Rachzufragen 20 Wentworth Ade., J. 


——— e — —ñ— —ñ — ' —— 
t: Mad t Stelle, jpricht 
she bi a bei Tleiner — e. 3 
Bid oder brieflih. W. Placel, 69 Emma 
or, binten. 


Geſucht: wünſch· Waſchplaze außer b 
— Pr Pe * — —— mot 


felber. 


Dentihe Frau fucht Wafchpläge. 298‘ 


ohn. BVorzuiprehen 632 Osgoon. 


Erfahrene Haus hälterin fucht tele, 
ne 


r 
et⸗ 
* 


Ä 


RRERE EPORE N R ERROR. Re na E7 VORNE  R BES.2S. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


t: + Ri v r 
— au mit Kind ſucht Stelle als 


Htimer, jes Heim, Adr.: D. 
12 Übenppot. ftetiges Keim e: D 
“ Gefuct: Erfle deutiche R i Stel» 
ee 


Geſucht: Gute Köchin fuht Stelle in Lleinem Re: 
aurant oder im Saloon. Miündlih oder brieflih: 
. Olfon, 353 Orleans Eitr. 


Gejuht: Junge Frau, mit breijährigem SKinde, 
uht Stellung für Hausarbeit; geht aud auf Farm. 
Grand Are. mibo 
Seiuht: Mädchen fuht Stelle als Verkäuferin in 
Päderei; fprichr englifh. 136 Berry Str. 


Gefuht: Deutih:ungariiges Mädchen münicht 
ftetige Stelle für Hausarbeit. Witte, perjönlidh vor⸗ 
zufprehen. 162 Mohatwt Str., Front. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung. Abzahlung $4—$5 den Monat. 
Alle gebrauchten, .. etwad gebrauhten und „Shops 
Worn‘ Pianos merden geräumt ohne NRüdjicht der 
Koften. Nur ein Piano an einen Kunden. Agenten 
brauchen nicht borzujpredhen, Kimball Upright, ges 
braudt, $65; Steinway, $100; Fiiher, $125; Has 
— 8110; Knabe, 8125; Buſh & Geris, — 

0. 24ma* 
PB. U Stard Piano Eo., M206 MWabaih Ave. 
niet hg — — 


Große Bargains in neuen und —— Pianos 
von $50 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug. 
Groß, 590-594 Mels EStr., nahe North Ave. 

Amzmomidojalm 


Knie ern ee eg nee ren 
$95 Taufen feines Spon & Healy Upright Piano. 

$5 monatlid. Aug. Groß 5300-94 Well Str. 
25m3 1w 


Deffentliche Notiz!  Biwei Dusend $2X75, $300 und 
Pianos -müfjen bis zum 1. April verichleudert 
werden zu 8190 bis 8225, wegen Todesfall. 1870 
N. Alhland Une. Abends und Sonntags offen. 
dimi 

Verlaffe Stadt; verfaufe $400 Upright Piano für 
$70. 391 Lincoln XApe. : dimidofrfa 


Sofort zu verlaufen: KSodelegantes $600 Upright 
Piano für $100. Prahtvoler Ton. 389 Lincoln. Xp. 
dimidofrfa 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Deutſche imbor⸗ 
tirte Mufil-Bor, hat 80 geloſtet, für 8100, ſpielt 
2 Stüde. Zu adreffiren: DO. 8. 4746 Champlain 

be. dimi 


Keine_ Anzahlung, Squares $10, $15, 80. Ein 
gutes Square ift eine bedeutend bejiere Geldanlage 
als ein jchledhtes Upright. Square3 ausgebejiert wie 
neu. Einkaufspreis wird fpäter von Upright abges 
zogen. 157 W. Mapdiion Str. Ubend3 offen. 

24m3*% 


Keine Anzahlung. Bargains in gebrauchten, ets 
ma3 gebraudten und „Shop:Worn“ Pianos bieie 
Woche. Müfien geräumt werden, um Pla zu mas 
hen. $50 aufwärts bi3 $125. Abzahlung: $3 den 
Monat. 157 MW. Mapdiion Str. Abends offen. 

24max 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
su verlaufen. 437 Miltvaulee Upe., nabe u 
dae 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Lernt Engliſch von Amerikanern! — 
Chicago Induſtrial College: Zentral- u. Anmelde⸗ 
ftelle 263 North Ave, Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Anmeldungen u. Unterriht von Porm. 9 bis Abds. 
10 Uhr, Sonntags von 10—12. Ginyiges behörplih 
diplomirtes Anftitut, heföndır® Ginmwanderern und 
allen intellinenten Perfonen empfohlen, die zu ibs 
rem fyortlommen Englifh fhnell und gründli ers 
lernen müffen. Unfere Inferate und Drudſachen 
werden zwar nahgeahmt, urfere originalen Lehrs 
methoden aber find ünnahubmbar. Ginzels und 
Kleinflafien-Unterriht; Herren: und Damen:Aurfe; 
85 Mbjolventen im ebruur. Preife mäßig. Ars 
beit8= und Mittellofe zahlen nah beendetem erfolg: 
reihen Kurjus. Profpelt und Schitlerverzeichnik auf 
Wurfd. Dr. B. $. Compart, Superintendent. 
limaim& 
—— Zur fhnelleren Erlernung des Engliihen — 
Gröffnen wir nunmehr tie in früheren Jahren 
während des ganzen Sommers (6. Mat) an 3 Aben: 
den d. Moe SBirkelunterriht (feine Klafjien!) ein 
wandfreie ——— verein fachte Ueberſetzungen 
u. Konverjation; aljo „fein“ verſtändnißloſes Leien 
oder andere nuploje oberflächlihe Lehrmethoden, läü: 
cherliche, nichttfanende Reklame ctce.— Obige Kurfe, 
auch alle Aücer find „völlin foftenfrei" für 
alle unjere Schüler und jpeziell Eingewanderten und 
ftrebjamen Perjonen empfohlen. Sie meiien Neder: 
mann nad, daß unjere Schulen gejeglih genehmigt 
u. diplomirt jind. Wir erlauben jediwede ! atense- 
gngen und unfere Referenzen find ftetS die denkbar 
eiten. 
—— Die DeutihsAmeriktaniihen Privat:Schulen—— 
älteften. größten, beiten a. d. Nordieite. Gtabl. 1892. 
BVrof. Kohn Siebe u. Dr. I G. Gambridae, Mars. 
Schulgebäude 373 Karrabee Str., dicht an North ne, 
Man lerne Engliih von einem Gingeborenen, in 
möglichft furzer Zeit, wirflih und richtig fprechen. 
Moderne praftiihe Konverjationsmethorde. Kein nuß= 
lofer Klafien-Unterricht, feine Marftichreierei. Anz 
—6* ſowohl als vorgeſchrittene Schüler unter er⸗ 
olgteicher Vrivat⸗ Inſtrukiion von J. FSealb⸗ 
court, 492 N. C Amnz imtx 


Aelteſte dRxatſch⸗enaliſche Privatſchule. 
Gegründet 1890 von Prof. George Sentien. & liſche 
Sprache bekanntlich am beſten gelehtrt. N. W 98 
Buſineß College, 1067 Milwaukee Upe.:.. Tag und 
Abends in Kleinklaſſen und Privat. R. Jenſſen. 

im;, frionmomi* 


Amerikaniſche Sochſchullehrerin. des Deutſchen 
mächtig, wünfht zur Vervollfländigung unn Gröff: 
nung eines neuen engliihen Vrivatzirfels mod eis 
nige anftändige Theilnehmer. 2öc die Stunde. Adr. 
—. 716 Abenbpoft. 1m39--27% 


larf Str. rg 


Bertänliches. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Allen Mitgliedern der Cement Conftruction Floor 
and Sidewalt Layers Union, find gebeten die „Spes 
iaf-Rerfammlung“, Mittwoch Abend um 8 Uhr, 
246 S. Halfte Straße, Curtis Halle_beizumohnen. 
NRevidirung der Statuten und Wahl des Hilfs: 
Gefhäftsagent. PB. H. Malloy. modimt 


Warnung! Verpflihte mi nicht, irgendwelche 
Schulden zu ‚bezahlen, die meine ‚rau auf meinen 
—— madt. Hermann Marquardt, 1104 NR. Lins 
eoln Str. 


Suche Mr. 
Jahren Berliner). #- 
Flat 5. 


Ach juche cinen Mann, der tapezieren und Tapeten 
reinigen fann; ein Mann, der für jich arbeitet; 
Agent verbeten. 207 37. Str. 


Reddy oder Reid; Mann von 45 
®., 113 Sedgmwid Str, 


Unftreihen, XTapezieren, gute Urbeiten, billige 
Preije bei Medicus, TOO N. Halfted Str. mpfiio 


Spezielle Ofter:-Offerte, 

Fünfzehn reguläre 84.00 Photograbhien 
82.40. Großes Pild frei mit jeder Beſtellung. Haar—⸗ 
tifiren, Draperien, Blumen und MWiederaufnahmen 
rei. Ürbeit garantirt. Kapmarket Studio, 161 MW. 
Madifon Str. ° 13m3,mijajo, Imt 
Kommt und holt Euch alte Shingles dom Dad, 

fofort, 2358 Nord Paulina Str. 

Garpenterarbeiten merden gut und billie ausge: 
führt, Kontraft oder Tagarbeit. 933 George — 
momifr 


Klavierftiimmen. $1.%0 für neue Rundicaft. Sanye 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. el, ite 1202. 
Amzjamomilm 

Chre deutihe Filsfhube und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybouin Ave., nahe Lorrabee. 2my Iw 


Jeſtrams Grove iſt zu dermiethen für Fitnits. 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. und Aib: 
land be. 17mzimx 


Zeftamente, Beglaubigungen, BVolmadten nach 
Europa, Korrefpondenzen deutfh oder engliid. s 
verläjfig und prompt. Sartorius, Deffentliher Re: 
tar, 1 iftb Wnde., Abends und Sonntags, 330 
Mohawk Strabe. 1801°2 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter disfer Rubrit 3 Gents das Wort, 
’ ie keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbagejuh: Gin armer von 30 Jahren, Ber: 
mögen 000. wünfht die Belanntihaft einer Daıne 
nicht über 8 Jahre zu machen, Vermögen erwünſcht 


“med: Deirath. Katholifin bevorzugt. Adr.: 2. 676 


bendpoft. mifrfon 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unseigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 


m 


‘auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lager: 


baus-Receipts etc. E 
Wir lajien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Abr: Geld braudt, fo kommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorjprehen könnt, j 
„Blant- aus, ſchidt en Bauer Öffice umd der 
Agent wird jofort beripr und alles Loftenfrei 
mit Euh beiprechen. 
Name...... 
Adrefie. 
Gemünidt wre bir er 
Auf Sicherbeit von. ......... EEE IT UT 
Wann bvorzufprehen........0.» — —— 
a. French — 
95 Dearborn Straße, - Zimmer 45, 
" Xelepbone 5059 Central. 


2ja* 


Betootanleihe auf *8 und Bianok in Ieba me; 
netlihen lungen. ital und alle Roften m 
ein Rabatt wenn früber bezahlt 
tt 94.50; 8 zahlt 87.0; 875 
75; it 8.3; 
— fprecht dor, Deffentlicher 
, 70 La Sale Str., Bimmer 3%. 
ung? 


ET) 


5 & P 25 * 
ET ae RENTE & 


a ” — En en 
(Unzeigen unter: diefer Rubril 3 Gents das Mark) 


Ulegander, der Wohnung ssAusfatter, 
2010-12 Wabafh Üpenue. 


"Der einzige OriginalsQaden feiner Urt. 


815,000 Baargeld jicherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Muftern von Drei der größten Yabrilans 
ten, beitehbend aus Drejjerd, Sideboards, Coutbinas 
tion Bücherihränfen, Genter Tiihen, Uusziehtiiden, 
Pipliorhef:Tiihen, Giienbettftelen, thatiädlig alles, 
um das Heim angenehm zu maden. n 
Um jhnell damit zu räumen, befchlojien mir fie 
zu einem Viertel ihres Werthes loszuihlagen. 
Denkt, was Ihr jparen fünnt, wenn Jhr von uns 
kauft. — Die nachftehenden Pretje jollten Euch mehr 
alß überzeugen: 
‚385, Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpet3, von $1.35 
bis 83.50. 760 Eiienbettitellen, 49. 225 Giien» 
Springs, Höc. 125 EottonsZop Matragen, 4. 
600 Ropfkiiien, 2öc. 300 Küchenitüple, 2öc. 400 ik 
Kamera 50c. 150 Kücentiiche, Sr. 135 3:6 
arlor Sets, 88.50. 185 Coudes, $1.98. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
dingungen: 
$l5 Werth don Möbel, Zahlungen 2. 
* Wertdvon Möbel, "Zahlungen 56. 
75 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
8100 Werd von Möbel, YZahlungen 1 
$150 Werth don Möbel, Zahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Deds 
halb verfäumt fie nicht. Wir geben Euch au eine 
geihriebene Garantie, dab im Yale von Krankheit 
oder Wrbeitslofigleit feine Zahlung verlangt wird. 


Alezander, der Wohnung 3:-Ausftatter, 
RIO-N12 Wabajh Une. 19mzim 


s Billige Möbel —— 

Infolge eines enbahn-Zujammenftoßes jinb wie 
in ber angenehmen Lage, für die näcdften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preifes zu verlaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen DWeöbel, welhe dur den Zuſam⸗ 
menftoß ganz wenig gelitten haben, gefauft,, und 
müjjen, da wir feinen Plag haben, diejelben für 
beinahe den halben Preis verjchleudern. Darunter 
find große jhöne Sideboards zu $7.95; Dreſſers 
mit geicpliffenem Spiegel, %.50; Chiffoniers, 

3.48 u.f.Im. * 

Auch haben wir das größte Lager von Kochöfen 
auf der Nordſeite, große Kochöſen mit 6 Degeln. 
garantirt gute Badöfen, von $14.75_ aufwärts; 
Ihöne ftarte Gijenbettien von $1.25 aufwärts, zus 
jammenlegbare Sinderwagen bon Mc aufwärts; 
große Kinderwagen mit Velour gepolftert, Gummis 
reifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; HxI2 
Brufjel Rugs, von $9.98 aufwärt!; jichöne Mufter 
von YenitersGardinen, don 98e aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, bei Krank: 
— oder Arbeits lojigteit. mʒz24312 

o t ſch en, 194 E. Rorth Ave., nahe Halſied Stt. 
ee ee fiel 


Achtung! 
Ei 


, März: BDerranp! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go:Garts, 
alles Mufter, müfjen fofort verfauft werden zu 50 
Cents am Tollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unfer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fiher und bejebt dieje großen Bargains. 

Wolfs Jurniture House, 
18maim& 570-576 Lincoln Avenue. 


Bu verlaufen: PBarlor:, Ehlafzjimmers und 
Speifegimmermöbel, in erfter Klajie Zuftand. 1173 
N. Clark Str., 3. Flat. midofr 

Verkaufe auf Auktion, 6 Partien von feinen Mös 
bein, Garpet3, Rugs und Tefen, für Waarenhauss 
Unkoften, Donnerftag, den ®. März, 10 Uhr VBorm, 
Werner Bros., 270 Lincoln Upenue. 


Zu verfaufen: Einige gebraudte Möbel, billig. — 
1788 Milmwaufee Avenue. 


Zu verfaufen: Möbel, Go:Cart und Kinderwagen, 
4858 Forreitville Ape., Ede 49. Sir. 


Zu verkaufen: Ein Heizofen, $2; eine gutnähende 
Singer-Maihine, 2; ein Gajolin Range, „Jewel“, 
$1.50; zmwei noch neue Ertenjion:Leitern, eine 50, 
eine 36 Fus. 1721 Elfton Xpe. 

Zu verkaufen: Fünf-Stüde Parlor Set, 
wie ncu.. 159 Cleveland Uve, Mittel:Haus. 


billig; 


Wegen Übreife zu verlaufen, feine Wohnungs» 
Gintihtung mit Wohnung, Miethe $7, nur $175, 
oder au einzelne Stüde, Röngo, 365 Larrabee Er. 

gu verfaufen: Qillig, Möbel und Carpets. 941 
Datdale Ape., 1. Flat. dimi 


Gelegenbeitstauf! KHocfeines neues BarlorsSet 
wenn jofort genommen. 


verfaufe fpottbillig, 1 3 
Burling Str., 1. Floor, nahe Wrigbtwmood. Ddimido 


Zu verlaufen: 10 neue eijerne Betten, Elaftic Bi: 
Matragen, Gäniefederkiiien, $12.50 per Set. PM 
Grace Str., nahe Soutbport Ave. 2myim 


KRaufs- und Berfaufs-Angesste. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Kauft Eure Einrichtung dei 
Julius Bender, a 
0, 2332, 334, 36, 33 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria. Xelephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudte Das 
den-@inrihtungen berfauft; über 37,500 Duadratiuß 
Play unter einem Dad. u e 

BVolftändige Cinrichtungen für jede Urt Geihäft. 

Bergebt nicht, Dies ift: » 7 

ulius Bender, 
0, 232, 23%, 36, 383 Weſt Madiſon Strabe, 
Ede Peoria. Apſo momi 


— Fred Bender, etablitt 18 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße, 
Laden⸗Eintichtungen für Groceries Metzgereien, Zi⸗ 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft Dieier Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Uniclagszahlungen. Zelephon Kalunet 1924. 
30jan, miſamo, U 


Bäcker, aufgepaßt! — Nr. 3 Middleby Badofen, 
Store- und Shop-Firxtures, vollſtändig, gute Lage, 
oder kann entfernt werden. Vertaufe ſogleich zu 
8225. 742 Weit 47. Str. dimi 


Zu verfaufen: Gin mittelgroßer guter Geld: 
frank, billie. 38 Welt Van Buren Straße, Store. 
Wegen Abreiſe ift ein neuer Anzug nebft ande: 
ren diverien Kleidern billig zu verfaufen. Mrs, IH. 
M., 575 Ogden Upe., 3. lat. 
Zu verlaufen: Middleby Ofen Nr. 3, billig. Adr.: 
D. 07 Ubendpoft. dimi 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaulee Upenue, 
nahe Halfted Strahe, 

zerlauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocery:, Yutchers, Bäder, See und Drug» 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligften Breife. & 
br tauft, Iprecht bei mir vor. 1003°% 
Zu verlaufen: Billig, eın Grasmäber und ein 50: 
Fub-Gartenihlaud, nur wenig gebraudt. Nachzus 
fragen Abends oder Eonntag Morgen. Aohn Biel, 
1646 Fillmore Str. 2lmzimxt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei zuperlällige Bferde, wiegen 
1100 bis 1200 Pfund; aub ein Gefhirr und ein 
Topmwagen. 148 R. 48. Ube. 2’mz,im 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 924 Sheffield Une. 
mido 


%60 Taufen junges frommes Pony, 825 Bierd, $15 
Bam. 35 Geihäft3:Yugay. 626 Oft Belmont Abe. 
KRoblenoffice. 


Zu verlaufen: 
Str. 


— 


Carpenter⸗-Wagen. 124 Orchard 


„TheAquarium, 108 Milwaulee Ade. 
Oftervertauf. SKanarienvögel. Soeben ein: 
getroffen große Sendung guter Roller. Spezialpreis 

bis Oftern $2.75. 

Bapageien, Kunde, Aquarien, Fiiche billie. 

mal 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Buapferbe, 
Driving Pferde und folhe für irgend ein Geihäft, 
aub. Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee Une. 
2mz3mX 


Zu verlaufen: Pferd, Waren und Geidirr, billig. 
Nachzufragen von 9 bis 5. Rann & Son, 34 ars 
tabee ‚Str. modimi 


Zu verkaufen: Billig, ein Cutunder Familien⸗ 
Surtey und leichtes Kimball Spider Phaeton, oder 
mein Top⸗Bugay. Zu jehen in meinem Keim, 3636 
Proairie Avenue. fopimi 


Aerztlicdhes. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
———————————— —— — 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift fir 
Blut:, Nervens, Magens, Lebers, Nieren, Blaji 
und Brivat » Krankheiten. Für eine fchnelle um 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofert bei 
mir vorzuiptedhen. Behandlung diskret. Dr. Kueffel, 
ı91—18 Süd Clarf Gtr., zwiihen Monrse, und 
Üdams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 U 
Ubends. Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weit u Frau, Defterreih-Ungearn, heis 
Ien verfhied. frauen: u. Männerkranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei =. 
gen PVreifen. 912 Milmaulee Une. el. — 


m — — — — — —— ——— — — 

Hebamme Frau Yergler, 546 Wafbington Boul,, 

Budapefter Univerjität geprüft. Jn Budapefter Plinit 

Dpber: Madame geivefen. GEribeilt Rath u 8 
mi, 


Horteniia Fauftmann, —* 


1131 Weit 12. Straße. Imyimtt 


Mıs. Neb, 4 R. Clark Sir. Erfter Klafſe Seb⸗ 
amme, abiolvirte die Parifer Univerfität. Gehe 
Rath und Hilfe, Zösiähtige Nraris. my 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mert.) 


Batente— S ügt € been; tem —2 
tent, Heine Sesüßren. Fenttatien fe. Gras 
— — 
———— & 6 o., 168 Ranbo 
bon: Main 


* bene Etore:-Bäderei 


& Miltnerp Eier ah 8000), wie 


tore 
d tegel, loor 
(ie Andere Arrlel, De 
ve werden. Alle zen jind don afler: 
ni em und jo gut wie neu. —— 
90 Nord Dalſted Strabe. Smzfemom 


Zu verlaufen: Gine mit befiem Grfolge betries 
(Weltfeite) zu annehmbarem 
Vreis. Keine Konkurrenz. Adr. D. 8. 225 Aendpoft. 
on 


uw verlaufen: Gutgehender Saloon, bei Yabriten. 
115 R. Sincoln Etr. 7mz,i 


Zu berfaufen: Butdher Shop, gute Lage; frank: 
heitgpalber. 1263 N. Weltern Une. 

dert 5 tzablendes MWeftaurant, billig, 
on fie le u ehe anderes Geihäft. 5 
PA) 3. State Ei. 


Some-mabe Gondy-Store. 


ber b 5, 
u berfaufen: 97 dat 


Yehing Bart Blod., Late Biem High 


Su verlaufen: 
Lunchroom, Fabrildiſtri 
Straße. 


Geintinie Reftaurant und 
,‚ billig. 274 W. Harrifon 


Zu verfaufen: Gutgehende StoresBäderet, 
wegen fFamilienverbältnifien. Racdzufragen: 
MWeit Safe Straße. 

ace, 


Saloon zu verkaufen, billig. 689 W. 14. BI 
Ede Saflıin Str. dimi 


8x verlaufen: Gafhs&rocery mit 4 Zimmern, 
Goldgrube, verichleudert. Arthur, 209 State Str. 


Wenn Ahr beabiichtigt, gegen baar etablirte, fih 
ablende Retail:Geihäfte zu faufen, wir haben zum 
Bertauf: Groceried, Meat Markets, Delitatejjen: 
Stores, Deygoods:, Herrenausftattungd: und Kleis 
der:Gejhätte, die genau unterjuht imerden tönnen. 
Nahzufragen: Harper & Eo., 87 Waihington Str. 


Zwanzig Saloons zu verkaufen. 192 North Ype. 


Wer, fchnell gute Gefchäfte jeder Art Faufen oder 
verfaufen will, fomme. 294 Giypbourn Une. 


Su verkaufen: Delifateiien-Store, gute Lage, ds 
Zimmer Mohnung; niedrige Miethe; $275, wenn fo- 
fort genommen; jcht’3 an. ragt Morgens 9: 294 
Elybourn Une. 

Zu verfaufen: Anderer Geichäfte megen, gute 
Store:-Päderei, in befter Geihäftäftraße. Udr.: D. 
R. 165, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Delifateiien, Ede, tägl. Einnahme 
$25. Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Cipbourn Une. 


Zu verlaufen: Guter Grocerpftore. 40 Yaflin 
Straße. 

Yu dverfaufen: Indem meine Zeit e8 mir micht 
mehr erlaubt zwei Geichäfte zu führen, fo babe ich 
| entſe lojien, meine jeit 32 Jahren geführte 
MWein:, Vilörsz und Pierwirtbihait au verkaufen. 
Eine Dogenballe im Haus, Stod fan nah Belieben 
übernommen werden. Näheres bei John Pb. Straub, 

Milwaukee Avenue. m324,27,31 


u verfaufen: Büderei, nur Store:-Trade, 
Geichäft, billig: verfaufe auch Haus, wenn gewünict. 
.: ©. 815 Abendpoft. m32frjamidofria 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon mit Yoardinghaus 
und ——— Goldarube für den rechten Mann. 
Adte: L. 89 Ubendpoft. dimi 


Zu vperkaufen: Alt etablirtes, ſeht beklanntes Fa— 
mily Wein ⸗und Liquor-Haus, verbunden mit ſehr 
—— und ſchön eingerichteter Wirthſchaft, wegen 

tankheit. $1500 Waaren auf Lager. Nachzufragen 
R. 9, 16 Jadion Wlace. Hnzlm 


gu verkaufen: Möblirte B-Zimmer: Wohnung, mit 
Dampiheizung, 3 Zimmer bringen Miethe. 176 R. 
Elarf Str, 2. Flat. dimt 


Su verkaufen: Ein Confectionery und leichter Gro-» 
cery: Store mit Wohnzimmern. 70% S. Chicago 
Üdenue. dimi 
Zu verkaufen: Bierpumben⸗Reinigungsgeſchäft. Ta⸗ 
eseinnahme 57—68. Wegen anderem Geſchäft. — 
.: D. A Abendpoſt. dimido 

Zu verfaufen: Billig, Ed:Saloon, Reftaurant und 
möblirte Simmer, wegen Krankheit. 59 S.Desplaines 
Straße. >myimft 
Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
igtureß. ac. 372, 374, 876, 378 Wells 
tr. Xelepbon: North 1976. Bip6mX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort) 


Geſchaftstheilhaber: Alleinſtehen det Geſchäfts mann 
wünſcht reinliches aälteres Dienſtmädchen oder Wittwe 
als Theilhaber. Engliſche Sprache, etwas Geld ers 
forderlich. Adr.: S. 805 Abendpoſt. mido 


Zu vermiethen. 
(Unsetgen unter. biejen -Rubrit: 2. Gents, das Wort.) 


Zu dermiethen: Columbia Halle, große Logenhalle 
mit Piano und Klubzimmer. Waterftraedt, 406 W. 
North Une. 26my1lıs 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


‚Eine ungariide Frau münjht Boarders; $3.50 
bie Woche; Bad. 147 R. Uda Str., unten. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 362 Mohaml 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, $1.25, rür 
zwei Herren paifend. 134 Barry pe, nahe Elp: 
bourn, Belmont und Weitern Ave. 


Gin Boarder fann Zimmer und Koft haben. 189 
Dxmton EStr., oben. mido 


Yu vermietben: Möblierte Parlors und hintere 
immer. Leite Haushaltung oder einzeln. 1151 R. 
lart Str. dındfrjafo 


Zu vermietben: Schöne Zimmer au mit Board. 
2 MW. Late Str. 2lmslwX 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rutrit 2. Cents das Wort.) 


Gin Mann fuht Zimmer und Board in Meiner 
amilie oder bei Wittwe; feine anderen Boarder, 
eftfeite. Adr.: D. 293 Ubendpoft. 


u miethen deſucht: Derr fuht Zimmer oder 
Koft, bei alleinftehender Frau. Parbierftube, 94 88. 
Apr. 


Zu mietden gefucht: Welterer, nüchterner Mann 

fuht Koft und Logis bei MWittwe oder alleinftehender 
rau; feine anderen Poarderd. 3. ®., 8 Willow 
ir. 


Zu miethen gefuht: 4 Zimmer oder Cottage mit 
Stall von zwei anftändigen Leuten. 452 Larrabee 
Ste. 8. Banter. 

Zu miethen gefuht: Ein ruhiges Ehepaar jucht 
Wohnung don IS Simmern auf »-r Nordjeite. — 
Adr.: 2. 675 Abendpoft. dimi 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banrers, 
verleiten Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfub. 

Eidere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Etr, Bin?t 

3u verkaufen: Erfte Sppothefen auf Chicago bes 
baute8 Grundeigentbum: 83500 — 5 Nahre, . 
En — 54%, 3 Yabhre; $1400, $1000 — 6%, 
abre; 0 — 6%, 3 ahre. 2mz* 

Rihard U. Koch & Eo., 5 Wafhington Str. 


Geld yu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Anterefien. Auf Bunte monatliche Abzah⸗ 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 
Kraemer & Son, Sa Sale EStr., 
Simmer 402. 6fb,midojais.ı,3mt 


Su leihen gejuht: Geihäftsmann wünſcht Dar⸗ 
feben von $175 auf dreißig Tage. Gebe ehrlicher Per: 
fon Diamanten und Schmudiahen zum doppelten 
MWertbe und $225 zurüd. Adr.: D. 262 Abenppolt. 


berfaufen: 300 erfte Gold-Mortgage, n Pr 
ohne Eteinfrontgebäude, große Cor, 360% Bin 
fen, 3 Iabre, Garantie-Polize. Adr.: 9 
Abendboſt. mifrſ 


—— 
en au aufen. u 
niedrigen ‚Sinsfuß. Telephon Main SH. Imailit 


verfaufen: Erfte befen auf bebautes 
€ Grundeigenthum. 1d_ zu_d iedr 
see oe EG 5 weitinsten bi 


ale: Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
In "aripreßen “ei Orecnebaum Gons, Rorbofete 
Elarf und Randolph Straße. : Mayr! 


Deriehen auf zweite Hppotbefen auf Grundeigens 
t; der lären ® — 
pt zRobinfon. 112 Glart Btr.. une 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen.. unter diefer Rubrif ‘2 Cents das Wort.) 


{ : Großer gelber Hund, däniihe Dogae. 
— erhält Belohnung. Zynanonski os 
ohamt Strafe. 


R Gier Das beikädigt? Zhr Lönnt ein beiferes 
ee Ba en, 
Sale Str. Rorbjeites J 


>68 700. Gegen Baar aber 


nahe Rormood ven Mm. — 4 

n Sanford, — 3 Lotten, R.:W.: 

ne Str. und Midigan Üpe, Edaniton, 162 bei 153 
am. Macht Offerten. — Das ganze obige Gigen- 
tdum billig für Baargeld. Schreibt wegen näheren 
———— Nachlaß von John B. Odermeyer. Us 
Afhland Blod. Ehbicago. 6-0mz;,.mija 


View, 
Et 
tif. 


Germland aller Urt für Viehzucht und Getreide, 
direft an Farmern. Man wende fich vertrauensvoll 
an Farmer Bebrs, Rekooja, Wis, mg25,20X 


‚gu verlaufen oder gegen bebautes Chicago Grunde 
eigentbum zu vertaufhen: An Steven? Point, einer 
bau Stadt von 10,000 Einwohnern i 


us auf Steinfundament, Rot 106x150, nebt 10 
Richard U, Koh & Co., 
10m;*2 


red Land, Echuldenfrei. 
85 Wafbinuten Gtrake, 


Suden. Ele eine Yarın in MWisconfin, mit Bf 
den, Vieh und Ynventar? 5 babe folde 
leihte Zahlungen. Nebf, 119 YaSalle Str. 

2bıny*X 


Für einen Sutherdner oder Katholiken. 


Zu_ verlaufen: 147 Urres Farm, 19 Meilen von 
der Stadt, gute Gebäude, fdiwarze Erde, eine Meile 
bon Tatholiiher und Iutheriicher Kirche und Schule: 
Preis $15,00. 14 baar. Imyjafomilm 

M. Schiele & Co., Park Ridge, Na. 


9 Acres Obft: und Sübnerfarm, gute Gehäude, 
ge M Aeres gute Farm, Obdftgarten, fliehendes 
ajer, neues Haus jammt. Einrichtung; verfauie 

oder taufhe für Stapt:Eigentbum. I. War Bra 
Voundey, Grand Haven, Mih., 8. 1. 39,72 
gu berfaufen: 20 Wcres Obft- und Hühnerfarm, 

gute Gebäude, $7M. — M Uecres gute Farm, Obt: 
garten, fliekendes Waller, neue? Haus jammt Ein: 
tiehtung, 'verfaufe oder tauiche für StadteCigenthum. 
I. War Praß Foundey, Grand Haven, Mid... R. 1. 
m123,27,30 


Zu dertaufhen: feine 160 Ader Yarım, im mittle: 
ren Wistonjin; 3 Pferde, 12 Stüd Nieb, Schweine, 
übhner, alle Farm: Mafchinerie, gute Gebäude; keine 
and:fFfarm; Preis $6000. Schaefer, 186 Weit 
North Abe. mifrion 


Yu verlaufen oder vertaufchen: GO Acres Farm in 
Laporte, Indiana, mit Etoft und Geräthichaften. 
Mrs. K. Drews, Gigenthümerin, New Buffalo, 
Midigen. R. F. D. 1. 


Zu berfaufen oder zu vertauſchen: Gegen ver: 
beitertes Stadteigentbum, 40 Uder feine verbejierte 
Farm in Pulasti, Ind. Hannes, 14614 Lincoln Ave. 
ei einiges 


u verlaufen: 80 Wcres 


arm in Indiana, gute 
erbefferungen. 


Eigenthümer, 1140 Barry Abe. 
ſomdim⸗ 


Nord ſeite. 


Schönes modernes zweiſtodige⸗ 

eräumige belle Zimmer, fur» 
1 3 x125. Berry Str. nahe Roscoe. 
igenthümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. 2.B. 240. 
limy*i 


—— ——— 

Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baſe⸗ 
ment, alle Strabenverbefferun en bezahlt. Haus u. 
Lot nur $1700. 8100 Baar, $10 per monatlih . 2 
fFlatgebände, 330, 820 Paar, 215 monatlich. 
Nehme Lot ın Tauih. Wm. Zelosty, 537 €. Bel: 
mont Ave. Offen Sonntags 9my, jami* 


Zu verfaufen: Lot, 36 bei 125, an Addilon Mxe., 
nahe Roben Str., Nordfront; gwei Alod von Rortb: 
weitern-Hochbahnftation. Kanne, 531. Racine Me. 

2my,jajonmi,lm 


Su verkaufen: 
Wohnhaus, ey 
macebeizung, Lot 
et ———— 


— — —— —————— 
Bargain! PBridgebäude mit drei 6egimmer Woh— 
nungen: Badezimmer, beibed Mailer u.f.m. Jührs 
lie Mietbe 3600; MWebiter Upe.: Vreis nut 
— Arthur Yofetti, RO Oft Nortd Ave. — 

midofria 


Wegen Erbſchafts-Auseinanderſetzung, zweiſtöcige! 
————— zwei 5Zimmer Wohnungen; nui 
3000. Das Haus ift im gutem Buftande und ift ar 
Orhard Str. gelegen. midofrie 

—— Arthur Joietti, 20- Oft Nortd Une. — 


Nordweitfeite. 
Yu_verfaufen: Eine Lot (Größe: 12 Stadt:Lotten) 
Kein beilerer Boden in Chicago für Garten: 
erzeugnifie, Hühner, und ein Keim. 
Bedingungen nah Wunih. Abr zahlt keine 
Nur $M baar (etwa 865 der Lot), Preis KR. 
Beahtet die Gröhe dtefer Lot. 
2 Dlods von Gar: 5c Fabrgeld: 4 Blods vom Depot 
Rommt und bejihtigt fie. Bringt Eure Frau mit 
Nehmt Irving Park Poul,-Car- bis Meft 64. Ave, 
Beahtet unfer Office:-S child. 
frederid &. Bartlett & Go., 
Sweiter Floor. 10 Wafbington Str, 
mibe 


infen 


Pillig zu Panfen: Neues 2:ftödiges 4:fylat, Eds 
Steinhaus, &_Fuk Bafement, nahe Belmont und 
California, 7OWM. 22my?X 

Rihard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Str. 

Zu verfaufen: 12: biß 15-progent. Anlage, Qot und 
2 Säujer (3 Frlat3) an Moyart Stry:mabe Palmer 
Ave. und Hohbahnftation; Preis HRG. $500 An: 
zablung,. Net monatlih wie Miethe: momifr 

W. &.. Gieiede & Bro, 233098 Milmantlee Une. 


Großer Bargain: Neues 4:fflat Ed: Bridhaus 
Badezimmer in jedem flat, hohes trodenes Wale: 
ment, nabe Pelmont und alifornia pe. Breis 
zum Toftete 28500 zu bauen. Rihard- U, Koch % 
o., 95 Wafbington Str. Iimy*2 
— — — — 


Verkaufe Gebäude, drei 433immer Flats, — 
1670 Milwaukee Aver mdfrſaſo 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 8 Zimmer, modern, 

hohes Baſement, großer Stall. vaſſend für Milch⸗ 
eſchaft, auf Abzahlung, 2800. 104 N. Fair field 
denue. 


82700 taufen 3:jplat modernes Frame-Daus, Lot 
25 bei 17 Fuß; nahe Hochbahn. Schaefers 1286 
Weit North Ave. mifrſafon 


Wir kaufen gegen baar PBargains in 2Flat 
Frame- oder Brick Häuſern, oder gute Cottäge: 
weſtlich vom Humboldt Vark. Nahzufragen: Schae: 
fers, 186 Weſt North Ave. 

81800 taufen ſchöne Bric⸗Cottage: nur 2Mbaar, 
Reſt wie Miethe: nahe der Hochbahn. Schaefers, 
126 Weſt North Ave. 

81800 kaufen feine 7⸗Fimmer moderne Cottage: 
zum 8250; Ed:Lot. Echaefer?, 1286 Welt North 

be. 


Bu verlaufen: Auf leichte Abzahlung, vom Fi— 
genthümer, 7-3immer Saus und Stall, ymer ots 
meitlih von Logan Sauare. 1545 NR. Kamlin Ave., 
nabe Diverien. 

81800 Taufen 6:Bimmer Cottage. nahe Sumboldt 
Bart. Ravratil, 521 W. North Une 


Großer Bargain: EM kaufen 2-ftödiges Brid, 
6:Bimmer Flais Gas, Pad. AFurnace. Oak:Finiib, 
Rementbaiement, nur 81000 Anzahlung, Diverſen 
—* nabe Campbell Abe. Rapratil, 521 W. North 

denue. 


Sadweſtſeite. 


— — — Gelegenheit für Arbeitsleute — — — 

Sechs Zimmer Brid-Cottage 

Nummern 302614 Sud 40. 
Agent iſt Sonntag am Platze. 

— Preis $% ION Baaır— 
Nett $1O und Zinien. monatlich. Gebdiſtanz zur 
Weftern Electric, 134-Rödtg, modern, nen, geftrichen, 
offenes Piumbing, Zement-Baiement, Seitenmeg, 
fertig aum @inziehen. Fin Heines freundliches Keim. 
Ertra:Gelegenheit. (Weftieite). my22,35.26 7,90 

Kohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Ealle Str. 


Zu verlaufen: Gottages, Stores und Flat⸗Ge⸗ 
bäude. Railer & Co. 48 ©. California Apr. 
ömz—lapt 


Zu verkaufen: 14, Were-Blod innerhalb 2 Plot 
bon Gage's Bart, der an 55. Sir. und WMeftern 
Ave. geleaen ift. Breis 8650. Bablungen nah Be— 
leben. Dies ift ein großer Bargain. Fr. T. 67 
Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Zmeiltödiges Bric-Haus und Lot. 
904 Millard Ave. Eigenthümer. 2mzim 


Berſchiedenes. 


—Landbeim * Sta dt⸗ Bequemlichkeiten — 
Nur, 


Au. — 


Feine 2:ftödige Frame-Reiidenz, Steinfundament, 
Bementbajement, ein Uere Land. feiner aroßer Stall 
und Sühnerftall, eineRub. 35 Kühner, MWerffeug ete., 
nur 15 Minuten zu laufen vom Zentrum ber Stapnt 
Flgin, Gehdiftan; zu Schulen und Piren etc. 
Nehme womdglih fchuldenfreie Cottage in Tauſch. 
Grundeigentbum aut 835 mertb. momido 
John P. Foeriter & Eo., 145 La Sale Str, 


—— Zu verfaufen oder zu bermietben'— 
Gutes Storenebäude, befte Lage in der Wlllage Mo: 
nee. X... 30 Meilen füblih von Chicago, am der 
AMinois Zentralbahn gelenen. Geeignet Mir frleis 
fhergeihäft - mit Grorerpflöre, oder irgend einen 
Store für rechten ‚Mann. Näheres zu erfragen bei 
Ehr. Schoenitebt, Monee, JE... miftion 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfrage: don Aunden, - die verbefferted Grunde 
Eigentdum_ gegen Baar faufen wollen. — Yu 
3 ir Er zu le a — Zins ſuße 

ntereffenten ſprech t 

Sohn PB. Foerfter & Co... 145 La Sale & ® 


. Reditsanwälte. 
(Ungelgen unter biejer ‚Rubrit 2 Tenta das Marti 
——  — 


u R t, Advokat 
Sei BEE Br 


s —— 
trick Rolieltirungs: Dept. U übera@ 
egamia 


Lötme ihnell Lolfeftirt, 

€ 134 Monroe 
Kung: 207 Word ie 
red. Bilotte, 

Sein a 
ee ne — * 


J 
————— 


» ei 
irt. 
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Ar. Bart verlängert feine große 


Offerte an die Rranken 
‚und Scwaden. 


Treie Behandlung bis 
geheilt. 


Megen der großen Anzahl von 
Kranken ünd den vielen Bitten, welche 
ich erhielt um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungs-Dfferte, melche 
darauf zurüdzuführen find, daß bie 
Kranken erft fürzlich den twunderbaren 
Merth der Elektrizität, wenn richtig 
angewandt, erfannt haben, und ba ich 
mwünjche, menigftend 100 neue Zeugs 
niffe der Lifte von Geheilten hinzuzu- 
fügen, habe ich befchloffen, meine freie 
Behandblungs-Dfferte für eben, ber 
borfpricht, für meitere 30 Tage zu 
verlängern. 

Sch münfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Je⸗ 
dermann befannt zu machen und ich 
fenne feine befjere Art und Meife, es 
zu thun, ala 

meine Dienite frei 
zu offeriren mährend der nächſten 
dreißig Xage, bis geheilt. Diele von 
Euch, die Medizin genommen undfoges 
nannte Behandlungen Monate lang 
durchgemacht haben, können, mittelft 
ein paar Wpplifationen bon Elef- 
trizität, richtig angemandt, geheilt 
werben. Sehr hartnädige Falle 
benöthigen etwas längere Zeit, aber 
das tft ganz gleich. hr werdet frei 
behandelt, bi3 ihr fagen könnt: „Sch 
bin geheilt.“ 
Zur Beadhtung. 

Unter feinen Imftänden nehme ich 
von irgend einem Patienten. ber 
zmwifchen jagt und dem 25. April bor- 
fpricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, 
magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herztlopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgia, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 

abt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhren-Katarrh? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmen Rücken, Hüftgicht, Lumbago 
oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 

autkrankheit, Geſchwüren, Drüſen— 

chwellungen oder irgend einer Krank⸗ 
— 
Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, 
Ausſchweifungen oder von ſpezifiſchen 
und geheimen Krankheiten? Wenn 
das der Fall iſt Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, dad größte Heil- 
mittel der Natur. 

Alle Patienten, welche awiichen jebt 
und. dem 25. April bvorfprechen er» 
halten freie Behandlung bis fie geheilt 
find. Die einzige Entjchäbigung, 
melche ich für. meine Dienfte erwarte 
wenn hr geheilt feid, ift, Daß hr 
meine Behandlung Euren freunden 
empfehlt. 

Leſet, was die Geheilten 
fagen: 
Männer, Ieit diefe Empfehlung. 

Herr Fred Glafer, 619 Univerfity BL, 
Evaniton, IU., jagt: „Seit einiger Beit 
war ich jeher beruntergefommen burd 
Kopfivceh, Huften und allgemeine Er— 
ihöpfung, herrührend von der Grippe, an 
der ich por einigen Jahren litt. E3 jchien 
als ob ich durch Medizinen nicht mehr ges 
fund werden Ffönnte, darum ging ich zu 
Dr. Vark, auf die Empfehlung meiner 
Mutter Hin, die mit den bon ihm erätelten 
wunderbaren Heilungen befannt war. Zu 
meiner völligen Ueberrafdjung befand 1 
mich nach jeher kürzer Behandlung dur 
* ®r. VBarkß ausgezeichnet, und jebt arbeite 

ich jeden Tag wie gewöhnlid. Dr. Barks 
Behandlungen find ficherlidy gut für es 
dermann, der niedergeijhlagen und heruns 
tergefommen tft.“ 

Eine freie Behandlung Heilte fie. 

Frau W. Nebfeldt, Elm Ave., Brook⸗ 
field, AU. (früher in Großdale, AU), 
fagt: „Seit ungefähr zehn Jahren war ich 
— und —* in meinem Rücken, zu⸗ 
ammen mit dem läſtigen Gefühl das nur 
diejenigen kennen, die ſelbſt daran leiden. 
Ich hatte ſchreckliche Kopfſchmerzen. Weil 
ich durch Medizinen keine Linderung fin» 
den konnte, a? id) mich, nad) Chi» 
cago zu gehen und Elektrizität zu berfus 
Ken, wie je von Dr. Bark angewandt 
wird, und zu meinem Erjtaunen wurde ich 
durch eine einzige Behandlung völft es 
heilt. Ich fann allen Damen Dr. Bark's 
Methode der Behandlung dur Cilektrizi- 
tät auf'3 Wärmite empfehlen; fie it in 
nur angenehm, jondern aud) jehr mirt- 


Shr, Die ihr zweifelt, Iefet dies. 

Herrkouis Heink, 8943 Union Apenue, 
Chicago, jagt: „Seit langer Zeit fühle ich 
mich nervös und ganz heruntergekommen, 
mein Rücken ſchmerzte mich und ich mußte 
oft aufſtehen wegen meiner Nieren und 
Blafe. Kurz gelagt, ich befand mich in 
einem ſehr alien Bujtande. Da io 
Vormann in einer Gießerei bin, fonnte t 
nicht von der Arbeit megbleiben, obne da3 
Geihäft zu jchädigen, Darum fuchte ich 
in Verzweiflung Dr. Bark auf und nahm 
feine elettrif hen Behandlungen, und jeßt 
nach kurzer Zeit, befinde.ich mich wirk⸗ 
lich ausgezeichnet, ein gefunder Sunge 
ann fich nicht beijer befinden. ch habe 
e3 Dr. Bark'3 berühmten eleftrifehen Bes 
bandlungen zu verdanfen, fte übertreffen 
alles. Xeute, Die diefe Angaben bezmweis 
fen, find erfucht, mich aufzufuchen.‘ 


Dr. N. B. Bartz, 


Simmer 21 unb 22, Dexter Bldg. (2. Floor). 


84 Adams Str., Chicago. 
Gpreditunden: Täglich von 9 bis 4 Uhr, Mittwode 
und Samftags bis 8:30; Sonntags don 10 his 12% 


H.Claussenius& h 


Eröfhaflen, Vofmaditen, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär n. Ben- 


— Wo, 
Bon Marie Me ER ont — 8. Autoriſirte Ueber⸗ 
fehung aus dem Hofländiichen von E. Otten. 

. E35 wurde geflopft: — „Wer da?" 
rief er, noch halb im Schlaf, während 
er fi, plößlich erimachend, darüber 
klar ward, dab e3 vermuthlich fhon 


1 öfter geflopft haben müffe. 


fionsiadhen, Notarintd- m. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
‚ Diem. eo ͥM[mi Di a: 


„Briefe für den Herrn!” rief eine 
Stimme Hinter der gejchloffenen 
Ihüre, 

Er murmelte eine VBerwünfchung 
zwifchen den Zähnen. Wie oft hatte 
er e3 jhon gejagt, daß das Mädchen 
ihn wegen ber eriten Poft nicht meden 
ſolle, und jeden Morgen hörte er das— 
jelbe „Briefe für den Herrn“. 

„Legen Gie fie da nur hin,” ant= 
mortete er indeflen ziemlich freundlich, 
da er recht mohl mußte, daß eine 
unliebenswürbige Antwort jtet3 die 
unangenehmften Folgen hatte, die fich 
in „per Zufall ungefochten Thee— 
mafler“ oder angebranntem. Mittag- 
eſſen äußerten. 

Mie jeltman man fih do im 
Schlaf iiber jedes Geräufch erfchreden 
fann! Wahrhaftig, er zitterte am 
ganzen Leibe! Dabei hatte er gerade 
etwas geträumt, morin „anklopfen“ 
borfam... Teufel noch mal, was war 
es doch gleich gemefen?... Donner- 
metter, wie langmeilig mar die Zittes 
rei... und SKopffchmerzen hatte er 
aud... Kein Wunder nach all den 
Grogs von geftern Abend... Mit einer 
jah aufflammenden Freude ſah er das 
deutfhe Mädchen plößlig vor fi: 
ihre vielverfprechenden Mienen, ihre 
lodenden Augen. *. Was hatte fie doch 
gleich beim Weggehen gejagt?... Ja, 
richtig, daß fie ihm fchreiben molle, 
wann fie ihn empfangen fünne... 

Er war mit einem Male ganz mad). 
Seine meit geöffneten Augen jtarrten 
auf einen Sonnenftreifen, der fi 
durch die nicht qut ſchließenden Vor— 
hänge jtahl und über die Tapete froch. 

Dies war fein erftes Abenteuer, fein 
erfter Griff nad) dem Verbotenen... 
Dem Berbotenen?,.. Ach mas, Un: 
finn, waren denn nicht alle jungen 
Leute fo, wenn Jich ihnen die Gelegen- 
heit dazu bot? Und wenn fie nicht 
fo waren, dann nannte man fie Phi- 
Iiiter oder Mutterföhnhen. Man ift 
nur einmal jung. Und ftand e3 nicht 
fogar in der Bibel gefchrieben: Ihr 
follet die Tage Eurer Jünglingfhaft 
genießen?... Nein, das war Unfinn, 
jo mar das natürlich nicht gemeint. 
Geltfam, daß in der Bibel fo viele 
Dinge gefchrieben ftanden, die man... 
Donnermwetter, wie fatal doch diefe 
Kopfſchmerzen!. .. Aber ſchließlich... 
etwas mußte man es ſich koſten 
laſſen... 

Gähnend reckte er ſich, warf die 
Decken zurück, richtete ſich auf, wand 
die Beine aus dem Bett und ſchlug die 
Arme übereinander. 

Wie der Jaap geſtern angeheitert 
geweſen war! Er würde zum Scherz 
wohl mal um die Ecke ſehen wollen 
jetzt, wie es bei dem wohl ausſehen 
mochte! 

Verdammt verführeriſche Augen 
hatte das Mädel..“ ſo ganz maß 


anderes inie eine‘ Holländtfihe” Frau... 


nicht aufdringlic... und dennod!... 
Sollte fie mwirflih?... Ober hielt fie 
ihn zum Narren?... Man konnte e8 
nie milfen... ebenfalls hatte fie es 
fo gejagt, al& meinte fie es. 

Er fprang auß dem Bett, trat 
fröftelnd an den Wafchtifh, goß ſich 
das eiöfalte Waffer über Kopf und 
Arme, trodnete fi) gefhmwind ab und 
begann dann, um zu verjuchen, ob der 
Kopffehmerz ein menig nachaelafien, 
die Aygenbrauen langfam auf und ab 
zu bewegen. 9a, Gott fei Dant, 
jolche falte Douche that doch Wunbver. 

Mit einem Rud öffnete er die Vor: 
hänge, nahm freudig den heiteren Ein— 
drucd des fonnigen Wetters in fih auf 
und begann dann meiter Toilette zu 
machen. Hinter der Schiebethür hörte 
er das Klirten von Porzellan und 
ſchwere Schritte; das Mädchen richtete 
das Frühftüd her, dann murbe laut 
an die Thüre geflopft. 

„Der Ihee ift fertig,“ 
gebehnte Stimme. 

„Schön, äh, ich banfe,” 

„Und das Fräulein läßt fragen, ob 
Ihre Stiefel nicht zum Schuhmacher 
müßten; fie find aanz faput an den 
Sohlen.“ 

„Meine Gtiefel?... 
recht...“ 

Nod ein paar fchmere Schritte, 
dann eine heftig zufchlagende Thür, 
Inarrende Treppenftufen und ber erjte 
Laut des gewohnten Küchenmorgen- 
liedeg — ein neuer Gaffenhauer — 
dag zum. Glüd alsbald durch das 
Schließen einer Thüre unten gedämpft 
wurde. 

Inzwiſchen war er mit ſeiner Toi— 
letie fertig geworden, öffnete das Fen— 
ſter und trat ins Nebenzimmer. 

Behaglich ſah es dort aus. Das 
mußte man den Leuten laſſen, daß ſie 
tadellos für alles ſorgten. 

Auf ſeinem' Teller zwei Briefe... 
zwei kleine Kouverts.. der eine war 
von ſeinem Schweſterchen... lieb von 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 
zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benubßen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab: 
fonderungen. - 


erklang eine 


jawohl, ganz 


s 5 Autlbräich, >» 018, 
ſchrieb⸗ 


Er wollte ihr mal was kau⸗ 


fen hier in det Stadt: denn bort auf | 


dem Dorf... 

Potz Bliz! die andere Handſchrift 
war ihm nicht bekannt. Sollte das 
etwa? — Weiß Gott, eine deutſche 
Adreſſe... 

Mit leicht zitternden Fingern erbrach 
er ben Umjchlag, ein fotetter mohl« 
riechender Bogen mit goldenen Jniti= 
alen. Innen fah er weniger [hon 
aus: eime_zitirige Tinblihe Hand» 
Ichrift, etwa mie. die eines Menfchen, 
der nicht an viel Schreiben gemöhnt 
ift... und außerdem gar noch deutjche 
Buchſtaben! 

Ob er es wohl würde leſen können? 
Das würde ſonſt was Schönes ſein. 

Haſtig trat er ans Fenſter und hielt 
den Brief ins ſcharfe Licht. Jawohl, 
ſo würde es gehen... Gott ſei Dank! 

Verehrter Herr... ftand benn das 
wirfih Da?,... jamohl... das 
ftimmte: „WVerseshrter“ laß er ganz 
beutlih, und der Reit, das mußte 
„Herr“ fein: und meiter: „Heute 
Abend nach der Vorftellung bin ich in 
meiner Wohnung Blinfweg 48. 
Emilie Radler.“ 

Sn der Verzüdurfg füßte er das 
duftende Briefohen... Alfe mirt- 
lih!... Sie hatte Wort gehalten... 
Er nahm fein Portefeuille aus der 
Zafche, Ihob das Briefchen, nachdem 
er ed nochmals gelefen, vergnügt 
Ihmunzelnd zmifshen ein paar Bant- 
noten, blicte gedantenlo® au8 dem 

enfter und rüdte fich dann einen 

Stuhl an den Tifc. 

Nun fa er gerade dem Spiegel 
gegenüber, fo daß er fein. eigenes, 
fröhlich Iachendes Geficht fah. Unmwill- 
fürlich zmirbelte er feinen Schnurr= 
bart ein wenig höher auf. PVerteufelt 
rafh war das gegangen! Gie mußte 
dad Briefchen in der vergangenen 
Nacht in den Kaften geitedt haben... 
Und der Edu, der. ihr auch fo ftark den 
Hof makte... der müßte dad mal 
willen! Er mollte e8 ihm doch geles 
gentlih jagen. Aber nein, wozu 
eigentlih? mas hatte man denn ba= 
bon, die anderen eiferfüchtig zu 
machen... und außerdem märe es aud; 
nit anftändig ihr gegenüber, nein 
denn man muß doch immer... 

Uber heute Abend, heute Abend... 
ja war er denn heute Abend frei?... 
Verdammt, er mußte zu den Greu- 
vend! Na, aber er würde fchon eben, 
fi da frei zu machen. 

Nod; immer fchmunzelnd goß er fich 
Thee ein, ftrich fich ein Brötchen ımb 
begann, was er jonft, namentlich des 
Morgens, nie zu thun pflegte, Teife 
bor fih hin zu fummen... natürlich 
die Melodie” eines Liedes, da3 „fie“ 
geitern Abend reizend gefungen hatte. 

Endlich nahm er den Brief der flei- 
nen Schwefter zur Hand, jehnitt ihn 
forgfältig auf, machte flüchtig die Be- 
merfung, daß fie jchon fehr hübich zu 
[reiben begann und murde dann 
mährend der Lektüre immer interef- 
firter, weil fie ihn durch ihre Tiebliche 
Einfachheit völlig zu feileln verftand. 
— „Lieber Bruder” Stand da: „Daß 
ih Dir fo rafch wieder fchreibe, hat 
einen ganz befonderen Grund: Ma: 
ma ift franf,. Du meißt, wie anfällig 
Mama if. Du braudft Dich alfo 
nicht meiter - zu beunruhigen, denn 
Papa meint, daß «8 nicht viel auf fie 
habe, Aber ich möchte doch gern, daß 
Du bald mal herfämeft, wenn Du e3 
mit Deiner Arbeit irgendivie einrichten 
fannit; denn Du bift daran fchuld. 
ı Den?’ Dir Doch nur, eigentlich follte ich 
es gar nicht willen, aber ich habe «3 
zufällig aehört: Man hat Mama 
haßlihe Dinge von Dir erzählt, na, 
und Du meißt do mie fehr Mama 
Dich Tiebt, nicht mahr? Was fie ge- 
fagt haben, weiß ich nicht, aber ala 
Mama aeltern nah Haufe fam, bat 
fie furchtbar gemeint, und ich babe 
ganz deutlich gehört, iwie fie zu Papa 
fagte: Aber ich glaube das ganz ein- 
fach nit von meinem Jungen, nein 
ich glaube e3 nicht! Und heute Mor- 
gen mußte Mama zu Bett bleiben, 
denn fie fann das Meinen nun einmal 
nicht vertragen. Gie it darin ganz 
anders als ih, mir macht es nichts 
aus, wenn ich mal meine. Und jetzt 
hat Papa den Doktor geholt; denn 
Mama tit Jo nervös, daß fie immer: 
fort von neuem anfängt. Niemand 
weiß, daß ih Dir das fchreibe, Du 
mußt Dich alfo, wenn Du fommit, fo 
ftellen,; al miüßteft Du bon nichts, 
fonjt geht’3 mir fchleht. Aber kom— 
men mußt Du, Bert, denn das nübt 
Mama mehr als fieben erzte. 

Weiter weiß ich Dir nichts zu be- 
richten, al daß Bürgermeifter Lien 
natürlich wieder mal böfe auf mich ift, 
und ich habe ihr doch nichts gethan; 
aber fie ift ein Dummes Schaf, das haft 
Du ja auch immer gefunden, nicht 
wahr! Und meinft Du nicht au, dak 
ih Dir das andere fchreiben mußte? 
Mama hat fich voriges Kahr, als Du 
den Inyphus hatteft, jo abgequält, daß 
fie nach jener Zeit...” 

Er fonnte nicht weiter Iefen... Da 
ftand noch etwas, aber er Fümmerte 
fih nid: darum. Er legte den Brie 
aufammen, aanz langfam, und nn 
feinen Zügen fpiegelte fih plößlich ein 
Ernjt, der ihn viel älter erfchienen 
ließ. ‚Gebanfen!o3 ftartte er einen 


Augenblid hinaus auf den Plat, nad: 


den Menichen, die in ber frifchen 
Morgenluft vorüberaingen. Unbe— 
mußt jah er ihre. Gefichter, ihre Klei- 
ber, ihre Bewegungen, jah er ein 
Hündhen aufipringen, Kinder mit 
ihren Reifen fpielen. Er jchob feinen 
Teller beifeite, ftüte den Kopf in die 
Hand und grübelte... Dann fprang 
er auf und begann unruhig hin und 
ber zu gehen. 

Schweſterchen hatte Yın plöglich aus 
feinen -Gebanten wach gerüttelt... er 
war mwieber daheim... por ben breiten, 
meitgeöffneten Veranbathüren Tag er 
noch matt nach einer ſchweren Krank⸗ 
beit... Sein Mütterchen ging Ianafam 
im Garten auf und ab... ber 8 
fnirfchte unter ihren Schritten... Yept 
büdte fie .fih, um ein WVeilden 
pflüden, und gleich. als habe ihre 
Hand ihn ausdem Beet geläft, ftrömte 


- 


— 


Wird mit jedem Tage größer. | 


mn 


Des Toltors Müdtehr erregt Hoffnung in 
den Herzen der, Hoffnungsiofen 
und Leibenden. 


Seine wunderbaren und unnahahmlichen 
Heilmittel bewirfen Wunder und dabei 
find feine Gebühren auf die Hälfte 


herabgefett. x 


— 


Der mweltberühmte chinefifche Arzt 
Dr. Chan ift nach einer Abmejenheit 
bon drei Jahren nad Chicago zurüd- 
gefehrt, und fein Kommen wird von 
Hunderten von Leuten in Chicago und 
Umgegend, die large frant find, mit 
Treuden begrüßt. Seine Dffices in 
427 Wadafh Avenue, 21, Blods füd- 
ih vom Auditorium, find von Mor- 
gend bi Abends mit Leuten mit 
Krankheiten jeder Art, ſpeziell chroni— 
ſcher und hartnäckiger Natur, gedrängt 
voll. Der Doktor ſagt: Die Natur hat 
ein Heilmittel für jedes Leiden vorge— 
ſehen. Aber dieſes Heilmittel muß ge— 
funden werden. Es iſt Thorheit, in 
animaliſchen und mineraliſchen Giften 
Hilfe zu ſuchen. Die Mittel müſſen in 
den Laboratorien der Natur geſucht 
werden, nicht in der Apotheke. Die Na— 
tur gab uns Tauſende mediziniſche 
Pflanzen und Kräuter, deren Blätter, 
Wurzeln, Knoſpen und Blüthen alle 
Mittel beſitzen, um alle Leiden, denen 
die Menſchheit ausgeſetzt iſt, zu heilen, 
aber nur ein Genie wie Dr. Chan iſt 
im Stande, dieſe heilkräftigen Quali— 
täten daraus zu erlangen und ſie zu— 
ſammenzuſtellen, wie es die Natur be— 
ſtimmt. Die Heilungen, die er erzielt 
in komplizirten, chroniſchen und un— 
heilbaren Krankheiten grenzen an's 
Wunderbare. Dr. Chan wendet kein 
Meſſer an, er verläßt ſich einzig und 
allein auf die milde, aber wirkſame 
Eigenſchaft ſeiner rein vegetabiliſchen 
Medizinen. Als ſpezielle Offerte kün— 
digt der Doktor an, daß er beſchloſſen 
hat, alle Patienten, die in den nächſten 


dreißig Tagen vorſprechen, zur Hälfte 
ſeiner gewöhnlichen ärztlichen Gebüh— 


ren zu behandeln. Dies iſt ein Segen 
für Leute, die bereits viel Geld nutzlos 
für Patentmedizinen oder für Behand— 
lungen von gewöhnlichen Aerzten aus— 
gegeben haben und keine Hilfe fanden. 
Kommt und werdet geheilt. Konſulta— 
tion frei. Sprechſtunden täglich von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 4 
Uhr Nachm. Dr. Chan, 427 Wabaſh 
Ave., 23 Block ſüdlich vom Audi— 
torium. 23,25,27,30m3 
Anz. 
— — — — — — — — 


ihm ein ſüßer, halb wehmüthiger Duft 
entgegen... Mütterchen blieb eine 
Meile vor dem Beet jtehen, die Blume 
in der Hand; auf ihrem braunen Haar 
glänzte die Sonne, ihre feine jchlanfe 
Geftalt:in dem fchmarzen Kleid. hob 
fich wie eine Silhouette von bem hell 
leuchtendew ‚Kied des Gartens ab... 

„Gib mir"die Blume, Mütterchen,“ 
hatte er damals gefagt mit feiner mü- 
den Refonvaleszentenjtimme. 

Und fie mit ihrem fanften Mutter- 
geficht, war gefommen und hatte ihm 
das Veilchen gebracht, ein großes dun- 
felblaues mit einem helferen Herzen. 

Dann hatte fie fih auf den Rand 
de3 Dimanz gefekt, auf dem er rubte, 
und während fie finnend Hinausblidte, 
hatte er gefehen, mie die Angjt und die 
vielen Nachtwachen fie hatten abma- 
gern laflen. Und eine große Liebe 
mar in ihm erwacht, eine weiche Dant- 
barkeit; und ihrer unendlichen Güte 


gegenüber hatte er fich mie ein hilf- 


lofes Kind gefühlt. 

Und ganz leife hatte er gefragt: 
„Woran dentft du, Mutter?“ 

Und fie hatte auffchredend geant- 
mortet: 

„An dich, mein Bert.“ 

Und darauf frug er mieber mit 
einem leifen Drud auf ihre Hand: 

„Und mas benfit bu von mit, 
Mütterchen?” 

Und nad einem kurzen Schweigen 
hatte fie ihm mit Tieblichem Lächeln ge- 
antwortet: „Was alle Mütter wohl 
mal denten werden, wenn —” 

Uber fie hatte nicht meiter ſprechen 
fönnen, war vor ihm niedergefniet und 
hatte ihm, während die Ihränen auf 
fein Gefiht rannen, leife zugeflüftert: 

„Ach, mein Junge, ich dachte daran, 
daß du mich jeßt verlaffen wirft... 
Sp ganz und gar verlaffen... und 
dann wird mir fo bange... ich meih 
nicht3 von all den Gefahren, denen 
junge Leute ausgejeßt find, aber mich 
quält eine folhe Anaft, Bert, eine 
furchtbare Angjt um dich!“ 

Und er hatte fie beruhigt und ihr 
vielerlei verfprochen, jelbit noch ruhia 
und feiner jelbit ficher, auch noch nicht 
viel mwiffend von Gefahren, füß Ioden- 
den Gefahren, die heimlich fommen. 

„I merde fofort nach Haufe fah- 
ren,“ jagte er balblaut vor fich hin. 
&3 war, ala ob jemand, ber ftärfer war 
als er jelber, ihn geichlagen, ihn aus 
einem müften Raufh mad) gerüttelt 
hätte... 

Mit gerungelten Brauen brachte. er 
dad. duftende Briefhen zum Vor: 
Tchein.... eine Blutiwelle ergo fich über 
feine Stirn und Wangen... einen 
Augenblid zögerte er nod... dann 
nahm er ein Streichholz, zündete e3 


Sinanzielles. 


8334 Brozent wmursen Epar-Einl. 
1908 Kontos Deradit. Unter dem Brofimzen 
lungdplan, der bon uns eingeführt Mırde und 


ber nur den Epar-Einleaern bon 
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Hundſchuhe 9 


e Oſter⸗Bargains 


Mousquetaire Glace-Handſchuhe für Damen, 9 Knöpfe lang, 2 Clasps un der 
Gelenk-Oeffnung, alle Farben, alle Größen, ebenſo ſchwarz und weiß. 
Dies iſt der beſte Werth für Glace-Mousquetaites, eine Qualität, 
gewöhnlich für 31.50 verkauft wird, morgen zu 

2:&fasp Glace-Handihuhe für Tamen, jchwarz, weik und farbig, Handichuhe, die 
bejjer befriedigen und jich bejier tragen als 


diejem Mreiie fennen, per Paar, 


Snaben-Sleider für Ditern 


Spezieller Konfirmations-Unzug, doppelbrüftige 
mit Stniehoien; ebenio Norfolt, mit geraten oder SKniderboder:Hofen. 
Grtra Qualität, alle worfted blaue Serge oder jcivarze Clay Worfted 


— Bröfen 11 bis 17 Jahre — morgen, 


Konfirmationd = Anzüae für 
Sünglinge, lange Hojen, blaue 
oder jchwarze Serge, ertra Tua= 
lität Röcke, dDoppeibrüftig u. ge: 
füttert mit Venetian, eine Fa— 
con, pajiend für Knaben von 12 
bis 16 Hahren, 
morgen 

Knaben-Anzüge, zwei Stücke, 
mittelſchwer, ſchwarze ClayWor— 
fted und Serge, mit oder ohne 
KAniderboder:Hojen, volle breite 
Schultern, Hopfen durchiveg ge: 


füttert, Größen 6 >30 
+.) 


11—17, morgen 


N 


2} 


an und warf den brennenden Brief in 
den Kamin. 
— —ï— — — 
Mutti, 

Dem „Argentinifcyen Wochenblatte“ 
Ichreibt ein alter Mitarbeiter: In den 
neuern deutfchen Romanen ift die Liebe, 
forgliche, herrliche, von den Dichtern 
aller Zeiten mit Begeifterung befun= 
gene „Mutter“ nicht mehr zu finden. 
Die liebe, forgliche, herrliche Mutter, 
der eines jeden braven Menfchen, Ge: 
danten gelten, bi3 e3 mit dem Denten 
aus iſt, iſt von der Bildfläche 
ſchwunden; an ihre Stelle iſt das zärt— 
liche „Mutti“ getreten. Herrgott! 
Wenn ich meine Mutter nur ein einzi— 
ges Mal angeſprochen hätte: „Mutti“, 
ſie würde mir eins ausgewiſcht und 
gejagt Haben: „Im Stall find d’ 
Mutti, du Schlinge!“ Mutti fagt 
man nämlich im Berner Land und 
mohl aud anderswo zu den Kühen 
und Geiken, die feine Hörner haben. 
Afo: Muttichue, Muttigeig! Wenn 
ein Kind Iieb und zärtlich” fein will, 
fann e& nicht bei dem herzigen Wört- 
lein bleiben: Mütterlein oder Mütter- 
hen? Will man aber aus der braven, 
deutfchen Mutter abfolut ein „Mutti“ 
machen, fo find in erjter Linie die Le— 
febücher für die Schulkinder einer Um- 
arbeitung zu unterziehen. Wie herr- 
lich müßte es fich ausnehmen, menn 
das Muttiföhnden deflamirt: 

„Muttiiprache, Muttilaut, 
D, wie wonnejan, wie traut!“ ... 


Mas ift das für eine Schöne Sache mit 


‚der Muttiliebe und des Stromes Mut- 


tihaus! Mutti für Mutter angenom= 
men, fommt ja gleih Bati für Vater. 
„Lieb’ Vatiland, magit ruhig fein“ 
„D Schweizerland, o Vatiland“ 
„Battt, Mutti, faren traurig 
Und die Liebite jah mir nad“ ... 
Wenn mein Freund, der alte Milch: 
mann Xaferl, fingt: „Mei Mutti mag 
mi nit...“, fo fann man ficher fein, 
daß ihm feine ungehörnte Kuh den 
balbgefüllten Milheirser mit muchti- 
gen Schlag zwifchen den Beinen meg 
dahin befördert hat, wo er ihn am me: 
niaften münfchte. Alfo: Mutter und 
Vater, das find Namen! Die wollen 
wir behalten! 


u 


—. 


Eifenbabn-Fahrpläne. 
Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durcho ehende Züge von der Central-Station, 
12. Sttr. und Park Now. Stade Tider:Office, 99 
Phone Central 670. 


. Orlean:Memphis 
Limited, Mempbis, 


brt. Antunft. 
N. Special * 9:220 R 

t New ⸗ 

leans, Hot Sprinas, Artk..... 

St. Louis und Springfield— 

Dapligbt Special.......... 

Diamond Special 

Gairo Local 

Eouthern Fat Mail........... 

Erantville (Sanıft. I: R.).. 


men 
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Evans ville. Raſhville Lid 
Champaign, Decatur. Panc.... 2 
Ploomington & Chattmwortb.... + 9:3 
PBloomingten & Chattwortb.... 
Gairo (Evansville nur Samit.).. 
Ranlafee und Mattoon 
MinncapolitsCt. Paul Ltd.... 
Smaba:Conneil Biuiis Lid... 
Tubuque, S. City, S. Falls.. 
Dubngue nad Fort Todge Gr.. 
get Mail, Dubugue & Weiten. 
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*29230 
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Minncapolis und 
Rodtord Rajienger 
NRodford, FFreeport, Dubuque.. 
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33382532332 333238283@8 
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Eentral 5269, Adfabri: Ankunft: 
Dubugue, Borea, Shcamore..*7:00 Bm 
St. Baul, Omabe, Ranf. Eity.. 8:45 Om 
Byron, Eyramort..nuuusnenenee 3:00 Nm 
— 6:00 


Kanſas . 8 
Et. Baul, Minneap., Tubuaue 6:0 Nm 
St. Paul, Dmode, Rani. Eity..11:30 Rm 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


184 Adams Strasse, Zimmer 60, 
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aegenüber ber Sair, Derter Building. 
Die Be diefer Unftalt find erfahrene deut- 
ezialiiten und beitchten ala eine 
e, ibre leidberden Mitmenicen jo fhnell ala 
len. Sie deis 
üe en 
anenleiden und 
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n Aa unter Garomie 
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‚Ringe, Uhren 


Mafitv voldene Damen-NRinge, feiner 
Stein:Finjag, von $1.50 bis 2 95C 
werth,  Spezial:Verfaufäpreis, od 
TEA TERN, —F Maſſiv goldene Kinder— 
Dear Minge, ausgejuchtes MWi- 
—— RZ rer z . 
EN jortiment zFacons, von 
Se biS $l mwerth, Per: 
faufspreis 9 
nur c 
Maſſiv goldene Signet 
T Kinder-Ringe, Romangi— 
Nniſh, Spezialpreis in 
dieſem Verkauf 35 
nur c 
Maſſſiv goldene Män— 


ner⸗Ringe, 15 Faecons, 54.50 2 I 
0 


und $5 merth, zu 


Männer-Uhren, goldgefülltes Hunting 
Gehänie, 16-Größe, völlig garantirt für 
10 Jahre, ausgeftartet mit American 11 
Aewel Nifelwert, Compenjation Balanee, 
Patent:Regulator, Brequet Haarfebder, ’ 

® 


dünnes Modell, 6 95 
+ 1 


werth $12, 


Halstrachten 


Main-Floor. 


Weiße geſtickte Shirtwaiſt-Muſter, mit 
dazu paſſenden Kragen und Marngchetten, 
jehwer geitidte Mufter, mit weißen frans 
zöſiſchen Valeneiennes Spitzen-Enſätzen, 


*81 und 31.25 werth, Ic 


morgen für 

Auto:Schleier, gemadht aus sChiffon- 
Tuch, 3 Vd3. lang, hohlbejäumt, Yyhmarz, 
weiß und farbig, $1.25: 5c 
Schleier, für 

Turedo = Schleierftoffe, alle neueften u. 
wünfchenswertheiten, Auswahl von jes 


dem unjerer 30c und 35c IC 


— 


die 


980 


andere Handſchuhe, die wir zu —X 


zwei oder drei Stücke Anzüge, 


5.00 


Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, 
zwei Stücke, für Konfirmation, 
alles Worſted-Stoffe, 
Effett, Seiten Vents, 
Kleidungsſtücke, Hoſen gefüttert, 
Größen 11 bis 17 3 05 
Jahre, J 

Anzüge für junge Männer, 15 
bis 20 Jahre, dunkle navyblaue 

S Serge, ſchwarze Thibets u. unfin 
Worſteds, einfach und doppelbrü— 
ſtig, lange und kurze Röcke, für 
den morgigen 10 00 
Verfauf, * 

Spezielle zwei Stüde Anzüge, 
Morited Serge, blaue u. jichwarje 


Hojen, gefüttert, 11 3 95 
+9) 


bis 17, Werth $5, 


Nöde Bor: 
geformte 


Schleierftoffe morgen zu 


— 
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18 D. BanBuren t., neben Siegel Coober & Co. 


Madison 
Medical 
Institute, 


Gehen Die zu eingm deutfchien Arzt, mit 
dem Sie fi) genau ausipreden können. 


Die weltberühmten Werzte biefer Unftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, al3 da find: Hant-, Bluts, Privat- und chroniiche Beiden, Das 
fenentzündung, Iugendverirrungen, Männerihwäce, Varicocele, Hauttranfhei- 
A ten, Herzklopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenichmäce, Ner- 
böfttät, Ihwache Gedädtnig, Abneigung een Geſellſchaft, unangebrachtes Ex⸗ 
röthen, Niedergeſchlagenheit. Zittern der lieder, Kräftenerluft, ubeit, 
Berluft der Energie, nervöfe Schwäche, Schmindelanfälle, Kopftweh, een 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Hebertretungen der’ Gelee der, 
Natur gurüdguführen find. 
Keine Kur——keine Bezahlung 
Behandlung, eins M — D den 
nehnach edigin, ur zwei ollars 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier - 
tage nur von 10—12 Nhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Ihenter Gebäude, Ghicage, SI. 16ten,&,* 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch 


— ” 
% 
Kurirt in 5 Tagen 
— und zwar 
Kein Schneiden ader Schmerzen. 
IH nehme jeden Dann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenihwäcde, Wafferbrud, - Blafen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
BSezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Zungen. | Frauen Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall, „re erzen, 
Bronditis oder Schwinds u. e Alam 
fucht leiden, werden mits nachha kurirt 

telſt meiner neueſten Me⸗ meine neueſte Methode. 


thod it d ins | 
habe geheilt buch Cin Blutvergiftung 


albemung bon Oxygen F —— 

— X und Hautkrankheiten, wie 
Brivat - Krankheiten = x icel. De Aus» 
Heite 1 (cell, nacitat, MEERE a 


tig unb bertra : 
Math und Unteriuhung Männer- und Frauen» E38 wird beutih ge 
frei! Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spreftunden: 8 Borm. bis 8 Mbends. Sonntags, 9 Vorm. bis 4 Nachmittags 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHKEE AVE 


COR CHICAGO AVE re 
Upothete mit der Thurmuhr. 


I Kopfschmerzen. 
— Ropfiäömerzen, Nervoſitat. Schmer zen in den Augenkugeln. Schwindel 
u. J. w. ſind die Folgen donAugenfehlern derſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer jofort befeitigt wer» 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Glaſer ſind ebenſs billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 
len oder von Unerfahrenen angemefſene. 


den. Schrocderd Augengläfer 
Die Unterfugung fonet nidhtd. Genau angemeffene 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialift in der legitimen Be- 
handlung von Frauenkrankheiten. 
unterſfasunag und Kouſultäation frel. | 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Airzt für Augen, 

Ohren⸗ Naien- und Haldleiden. Ber 
andelt bdiefelben aründlıh und 
ch bei mäß. ichınerzles. 
” <dwer- 

der nad 

Reuelter Methode Turirt.— Rünitlide Au 


Rath Rei. Oceoa6r Sincoln &ne — 
3 


Swanzigjährige Erfahrung. 
84 Mans Strafe, immer 81, 
— u Sun: bis zen _ Sn 
Don 6 bi. * u 


Nr 
JOHN P. BENNET, M. D. 
Speziell nur für Münner-Rrankfeiten ) oR WoLFERTZc,, Speziaisien, m 

Ei | a 


6 Ubenss, 
Dienfag amb 
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Auf die Ietsten drei Tage vor Ditern find unfere großen Bafement Kleidungs - Zlbtheilungen ganz beſonders gut vorbereitet mit ſolchen FrühiahrsWaaren, die 
den Ruf dieſer Verkaufsräume aufgebaut haben—Kleidungsitüce, die obwohl niedrig im Preis und von mäßig theuren Stoffen hergeftellt, einen ungewöhnlichen Grad von 


der Eleganz und dem guten Geſchmack aufweiſen, die für diefen Saden fo harakteriftiich find. 


— — — — ——— — 


Oſter-Hüte: Drei rieſige Anhäufungen von hübſch garnirten Facons, $5, 86, 36.75 


Solche Anftrengungen der Ofter-Nachfrage nach mohlfeilen Pugtwaaren zu genügen find noch nie in biefer Abtheilung gemacht worden. Hunderte von Moden zeigen die neuen und fpezififcger! Eigenarten der beliebtejten Yrühjahrs Yaronz. Seltener Gefchmad 
ift auf die Zufammenftelung der YGarben und Befapartifel verwendet morben. 
Sparfame Hausfrauen werben fehnel die Thatfache erfaffen, daß mehr wirklicher Werth in Diefen Hüten zu den be- 
treffenden Preifen enthalten ift, al3 je-zuvor in folden Partien, ' 
Scedh8 von den hunderten von entzüdenden Facons zu S5 
Diefe Hüte find von großer Reichhaltigfeit in Facon und Belag. edern, Blumen, Bänder und Quills find mafjenhaft und mit 
für jedes Geficht. 


Drei hervorragende Facona zu 56.75. 
Die Partien von vielen der mehr erflufiven Facona diefer Hüte 


\y Murbden genau nadhgemadt und find daher vom bornehmer Ele- 
>. ganz. 


Praktifche Facona mit den bazu paffenden Stoffen, Chip und 
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den verſchiedenen Stroharten wurden geſchmackvoll garnirt mit 
Blumen, Laubwerk und Federn. e 
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DOfter-Bänder-—- Spezielles, 18c u. 25c 


‚ Diefe zwei vortrefflichen Werthe find nur bazu be- 
ftimmt, Eure Aufmerffamteit auf die Vollftändigfeit die- 
jes riefigen Lager? von mohlfeilen Bändern zu Ienfen, 
darunter find die jchönjten neuen Frühjahrs = Mufter und 
Yarben und in Breiten, die für alle Zmede paffen. 


| 54zöllige Satin Taffeta, mit Ottoman Rand, in aro- 
\| Ber Auswahl von gewöhnlichen und neuen Hut-Schattir: 
| ungen, zu beinahe der Hälfte des regul. Preijes, Yd., 2öc. 
54zöllige Mouffeline Taffeta, in fehwarz, weiß, rahm- 
farbig und allen gemünjchten Schattirungen, vorzügliche 


Qualität zu einem niedrigen Preis, Yard, 18c. 
Baſement. 


Neue jeidene Gürtel, fpeziell, 25c. 


Die Abbildung zeigt nur eine von vielen unferer 
; neuen Frübjahrs-Fa= 

: con3 in Damen-Gür- 
ten zu niebrigen 
Preifen — die Fa— 
con in PVerbindung 
mit der feinen Qua-= 
lität Taffeta = Seide 
einem großen Werth; in fchiwarz, 

braun, marineblau, hellblau, roth, grün und weiß, gar= 
nirt mit Braid, fpeziell, 25c. Bafement. 


200 feine Mu 


Br 
ment-Derfauf nur bei folchen Derfäufen wie 
diefer zu haben. Sie find alle neu — entwor: 
fen als Mufter, um die beften Eigenfchaften 
der neuen Srühjahrs-Moden darzuftelen—die 
populärften Eton, Pony, Prince Chap, Cuta- 
way und „Sitted‘ Effekte. Die Stoffe find 
feine Qualitäten von jchlichten Panamas, 
Brondcloths, Mifchungen und neuen Checed 


Beige Damen:Unterröde, 52.25. 


Sebe Einzelbeit in biefen weißen Sambric Walfing- 
Stirts trägt zu ihrem borzüglichen Werth zu dieſem 
Preis bei; fie find fehr meit und verfehen mit breiter 
lounce, garnirt mit Reihen von VBalenciennes-Spiken- 


Veniter-Rouleaur und Stangen. 


Ein überzeugender Beweis, daß Ahr Geld part, wenn 
Shr Eure Tyenjter-Rouleaur hier kauft, wird in der Par— 
tie von Dpaque Rouleaur gegeben, in einer vollen Aus—⸗ 
mahl von Farben, auf guten eder-Rollen — 3 bei 6 F., 


2.) Gerichtö-, 


Einfägen und Heinen Tuds, Unterlage und Gtaub: 


Ruffle — fpeziell, $2.25. 
Gambric Gomnd für Damen, 


niedriger 


Hal und 


furze Xermel, Hals und Xermel geränbert mit Spiten 
oder Embroidery— Band und Beading—fpeziell, 8öc. 


Ofter:- Hüte und :appen 


Butftehende Größen für Kleine Gefichter wurden er- 
folgreich jtubirt in unferen mohlfeilen Hüten — in ber 


Baſement. 


für Knaben. 


That iſt es jetzt viel leichter als gewöhnlich, zu dieſen 


Preiſen die gewünſchte Facon in hübſch entworfenen Hü— 


ten und Mützen zu finden. 


Baſement. 


„Teleſcopes“ für Knaben, in neuen Formen, 81.50. 


HYachting ⸗Mützen für Knaben, 


zu 50c und 75c. 
Golfmügen für Knaben, fhlicht 


mit Leber-Bifors, 


blau und fanch ges 


mifcht, ferner Eton-Müten, 25c, 50c und 75c. 


Tam D’Shanters für Finder, 
blau, braun und roth, 
50c, 75c und $1.00. 


(Eigene Korrefpondeng der „WÜbenbpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft BdEltin) 


Bewilligungsfieudigleit der Vollsvertreter. — 
Wettbewerb, amiihen Mud und Bentrum. — 
Für die’ Beamten und Dffisiere. — Oberſt 
a.’ D.:Gaedle und andere Nörgler. — Bie 
Haager: Sriedenslonferene. — Des Kailers 
Stiedenslieve. — Eıtrova in Waffen. — Reis 

’ tendes - Feldiänerlorpd. — Frühlingsdichter 
und Schmeiterlinge, 


©. M. der Kaifer und fein getreuer 
Dierier, der Reichgfangler, fönnen mit 
dem neuen Reichstag wohl von Herzen 
‚zufrieden fein. 3 herrfht unter den 
berfchiebenen Parteien ein mahres 
Mettrennen um die Erhöhung der Be- 
amtengehälter und eine folche faum je 
zubor beobachtete Bewilligungsfreu⸗ 
digkeit, daß Millionen aus neuen 
Steuern aufgebradt. werben müßten, 
wenn auch nur ein Theil diefer drin⸗ 
genden Münfche erfüllt werben follte, 
Es iſt gerade ſo gekommen, wie ich es 
in einem früheren Briefe als weiſer 
Prophet vorausgeſagt hatte: Das 
Zenirum wird jede Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, dem konſervativp⸗libexalen 
Bloch den Wind aus den Segeln zu 
nehmen, und der letztere wird ſeiner⸗ 
feits Alles thun, Dusch noch größere 
Bewilligungen den Wettbewerb bed 
——— aus dem Felde zu ſchlagen. 

ie geſagt, der Kaiſer und Herr bon 
Bülow koͤnnen mit dieſem Reichs⸗ 
tag, ber. ihnen von Fall zu Fall eine 


Mehrheit fichert, von Herzen zufrieden: 


fein: - 
Wie im Reichstag, fo herrfcht auf 

im preußifchen Landtag das Bemillie 

‘ gungöfieber. Yles, mas an ber öffent» 

> Fichen. Krippe. fteht umb fich non 

-. Steuern näbrt, fol im Gehalt Pr 
bejjert werben: Boft«, Eifenbahn-, 

Verwaltungs, Steuern- 


‘ Stande der Beamten zählt, bie jtetä 
* mit ihrem größten Löffel bereit ftehen, 
wvenn es gilt, aus der Staats⸗Si 
ſchüfſel zu ſchöpfen. Das eigentlich 
Bolt, dad nit an ber öffentlichen 
=» Krippe fteht, anuß die Jehe bezahlen. 
% impft z üchtig über Be 
hi De Er i 


und mas fonft zu dem — 


mañ fteht thurmhoch über der jener Hurrah ⸗ 


einfach oder ſchön beſtickt, 


neue Entwürfe in 
zu 


ſich doch in das Unvermeidliche und 
ſieht gelaſſen zu, wie die Herren Beam— 
ten für einander ſorgen, auf daß es ih— 
nen wohl ergehe auf Erben. Ya, wenn 
man noch ausfchlieglich dag Eintom- 


men ber unteren Staatsdiener erhöhte, 


bie fich bei fchmerem, veranmortungs- 
bollem Dienft mit $225 big $400 Jah⸗ 
resgehalt mit ihren Familien durch» 
Ihlagen müffen! Aber darauf. laffen 
ji die Staatslenter nicht ein. Gie 
find im Reich und in den Einzelftaaten 
jtet3 bemüht, die qutbezahlten hohen 
Beamten und Offiziere nod) befjer zu 
ftelen und duch Schaffung neuer, 
ganz überflüffiger Aemter die Zahl der 
Steuerperzehrer zu vermehren. 8 
fehlt nicht an Männern von Anfehen 
und voltämwirthfchaftlicher Erfahrung, 
die auf dieſe Mißſtände aufmerkſam 
machen. So hat erſt kürzlich der ehe—⸗ 
malige Oberſt Gaedke, dem das Eh— 
rengericht erfolglos den Titel Oberſt 
a. D. aberkannte, auf die vielen Droh— 
nen im Militärdienſt und eine Anzahl 
von Dienſtzweigen hingewieſen, in de— 
nen große Erſparniſſe gemacht werden 
könnten. Aber auf ſolche Stimmen 
hört man nicht. Das ſind reichsfeind—⸗ 
liche Nörgler, ſo auch der p. p. Gaed⸗ 
ke, der ſich über S. M. des Kaiſers 
berühmte Kavallerieangriffe im Ma— 
növer ſo bitter ausſprach und für Zei— 
tungen ſchreibt. Zeitungsſchreiber ſind 


ja gewerbsmäßige Nörgler, die man 


am liebſten aus dem Lande wieſe oder 
auf unbeſtimmte Zeit hinter ſchwedi⸗ 
ſchen Gardinen unſchädlich machte. 
Oder aber, es ſind Byzantiner, die 


Alles loben und preifen, was der aller⸗ 


böchfte Herr und feine Diener vollprin- 
gen und Inechtichaffen auf-jedes felb- 
ftändige Urtheil verzichten. Wer nicht 
blinbfings alles gut heißt, 
Oben fommt, wer den Muth, hat, of- 


fen zu tabeln, wa8 nad) feiner, wenn 


auch unmaßgeblichen, - Meinung nicht 
zwedmäßig ober zum Beten bes Vol⸗ 
fe8 ift, der mirb ohne Weiteres ols 
Neichafeinb angefehen und «ls folder 
behandelt; ich habe e3 an meinem eige- 
nen Leibe erfahren, unb_meine Reich3» 
freunblichteit ift doch unantaftbar und 


maß bon. 


„Barliste Schuhe für Männer und Dam 


und fancy geftreiften Stoffen. 


Zum Berkauf Bonnerflag Morgen 
zu 912.75, $15 und $20 


+ 


Baſement. 


Eine merfwirdige Auswahl von neuen Srühjahrs Sacons in hohen und niedrigen Schuhen. 


fowohl unfererfeits wie auch der Fabrikanten. 


der. unvergleichliche Werth derſelben kommt auf den erſten Blick zur Geltung. 


Jedes Jahr wird eine größere Anzahl von Leuten, wie Poliziſten, Briefträger etc, welche die Schuhe gewiß au— 
hßerordentlich gebrauchen, davon überzeugt, daß es ſich bezahlt, Carlisle Schuhe zu 83.00 zu kaufen. 


„Invincible“ Schuhe für Knaben und Mädchen — Dieſe Schuhe ſind für ſtetigen Gebrauch gemacht, von gutem 
dauerhaftem Oberleder und ſtarken dauerhaften Sohlen — trotzdem ſind dieſelben auch ſo gemacht, daß ſie ſelbſt von 
Kindern mit fehr zarten Füßen mit Komfort getragen werben fünnen—genügend Facons für jeden Bedarf. 


patrioten, die fich im SFlottenbau= und 
Kolonialverein als. folche an den La= 
den legen und von Marimilian Har— 
den in feiner „Zufunft“ häufig fo 
grimmig verfpottet werben. 
Augenblidlih befhäftigt man ji 
in den Kreifen, die überhaupt für bie 
hohe Politit Verftändnig haben, — 
fie find im Reich befanntlich fehr eng 
gezogen, — mit der berühmten Haager 
Friedensfonferenz, die der Zar bem- 
näcdhjt einberufen wird. E3 dätmmert 
enblih auch dem-befchräntten Unter: 
thanenverjtand, daß die braven Eng: 
länder diefe Zufammentunft in dem 
Sinne auszufchlachten aebenten, ben 
Beweis zu liefern, daß das beutfche 
Reich, oder richtiger der Kaifer, der 
einzige Machthaber fei, der einer Ab: 
rüftung, aljo dem Meltfrieden, im 
Wege ftehe. ‚ England darf feine Flotte 
fo ftarf machen, daß fie den zwei größ— 
ten anderen Seemächten überlegen: ift, 
— denn, fo fagt der englifche Erfte 
Kord der Abmiralität, „es müffe feine 
Intereſſen ſichern“, 


Präſident Campbell - Bannerman, 


„England bielte feine Flotte nur ded- 


Friedens. wegen, wie alle Welt miife, 
aber in der Abrüjtungsfrage wolle e8 
mit gutem Beifpiel vorangehen”. Auf 
gut Deutich: England ift fehr dafür, 
menn die anderen Mächte ihre 
Heere und Tylotten vermindern, es 
felbit fann e3 Teider nicht thun, fo meit 
e3 feine gewaltige Flotte angeht; aber 
ea ift bereit, fein Qandheer, das boch 
feinen Schuß Pulver werth.ift, am fo, 
und fo viel taufend Mann zu vermin: 
dern. Deutfchland mird felbftver- 
ftändlich auf die Abrüftungsfrage nicht 
eingehen, und Yrantreich ebenfo wenig, 
tie aus den Erklärungen der Minifti 

in der franzöfifchen Kammer erficht- 
ich ift. Unterhält e3 bod, im Ber- 
gleich mit Deutfchland, ein um 10 .D. 
H. ftärtered Heer, als daß Ießtere, 
wenn man feine Bepölferung von rund 
39 Millionen Bewohnern gesettüber 
den 62 Millionen Deutjhen in. Ber 
tracht zieht. Da aud älle 

Großmäãchte und viele tleine von ähn- 


lichen Gefinnungen befeelt find, fü 
wird. die Abrüftungsfrage im x aa je. 


und Minifter:: 


faum ernftlih zur Sprade kommen, | die Zeche bezahlen wird. Zündftoff ift 


und das offensichtliche Bejtreben Eng- 
land3, den Kaifer ala Feind des Frie— 
dena zu brandmarfen, zu Schanden 
werden. Wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, wird diefe zweite Haager Kon: 
ferenz einen ähnlichen Verlauf neh- 
men, ivie die erfte. E38 werden [chöne 
Redensarten ausgetaufcht, verfchtedene 
‚Telteffen veranftaltet und Bejchlüffe 
gefaßt werden, die nicht daß Papter 
merth find, auf dem fie niedergefchrie- 
ben find. MWerthvolles Material für 
den Papierforb. — 

Mir leben in einer bemeaten Zeit. 
Alle Länder ftarren von Waffen, und 
troß aller Friedensverſicherungen 
herrſcht Mißtrauen zwiſchen den Völ— 
kern und denen, die ſie regieren. Das 
baare Geld iſt rar wie in den ſchlimm— 
ſten Zeiten des Darniederliegens von 
Handel und Gewerbe, die Werthpapiere 
ſtehen tief im Kurs, die Lebensmittel 
werden jeden Tag theurer, und beſorgt 
blickt jeder denkende Menſch in die Zu— 
kunft. An guten Rathſchlägen zur 
Befſerung der gedrückten Lage fehlt es 
nicht, auch nicht an ſolchen, die ihre 
goftnune auf einen frifchen,. fröhlichen 

rieg jeßen, der die Luft reinigt, mie 
ein jchmeres Gewitter, und neues Les 
ben aus den Ruinen erjteht läßt. Sr- 
gend ein neumodifcher Schäfer Iho= 
mas hat neulich in einem paftoralen 
Blatte, für diefen Sommer einen eu- 
ropäifchen Krieg gemeisjagt, in dem 
Ströme Blutes fließen .Jollen; aber 
biefer. Prophet hat nicht verrathen, 
wer den Sieg dabontragen unb mer 


mm) mm — — 


Fühlt Euch malt 
und faſt ganz erihöpft! 


"Bro 
damit alle U die fi i 
> während ber Einter-Monate angefam» 


" NOSTETTER’S 
 MAGEN-BITTERS 


tft. eine prädtige Frühlahrd-Mebizin. E3 itärkt 
un [_—— Banıen Pdrper und En all« 
. j und Grippe. Wir garan. 


melt 


ie, 
G 


| 
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ja genug vorhanden, und e3 wäre wohl 
Ihon lange zum Klappen gefommen, 
wenn ji die Machthaber nicht ber 
furtbaren Verantwortung und der 
Folgen eines männermordenden mo= 
dernen Krieges bewußt wären. Da mill 
denn Keiner den Rubilon überfchreiten 
und den Waffengang wagen, wie einft 
ber jelige Julius Cafar, und dann 
aud) fteht wie eine Mauer von Granit 
der Deutfche Kaifer mit erzgepanzerter 
Yauft den Kriegäluftigen im Wege, be- 
teit, den zu zerfchmettern, der eg ma- 
gen jollte, ven Frieden zu ftören. Das 
ijt feine leere -Phrafe, jondern den 
Ihatjachen entiprechender  bitterer 
Ernft. Wilhelm II. mag in feiner 
tafh entfchloffenen Gemüthsart, in 
feinem impuljiven Jemperament, wie 
man in. Deutfchland zu jagen pflegt, 
manden Fehler maden und daheim 
und im Auslande Unftoß erregen, — 
in einem Punkte jteht er aber groß und 
bemundernämerth da — in feiner-un: 
beränderlichen riebensliebe, die feinen 
brennenden Ehrgeiz ' bändigt, gleich 
feinen fiegreihen und ruhmgefrönten 
Vorfahren auf-dem Schlachtfelde Lor- 
beeren zu erringen. „Der Kaifer ift 
Soldat dur und durch,“ fagte fürz- 
lich ein General in’ einem Vortrage 
über. die europäifchen Heeresperhält- 
niffe, „und er fiebt in Friedrich dem 
Großen* ala ‚Heerführer und Staats- 
mann-jein deal; aber er bringt fei- 
nen nad) IThaten brängenden Ehrgeiz 
feiner Friedensliebe zum Opfer.“ 
Auf meiner Rüdteife von Belgien 
traf ich neulich auf'dem Bahnhofe zu 
Köln einen Offizier bes Tyelbjäger- 
forps, der gerade von Paris fam und 
fich “mit Briefen ber beutfchen Bot- 
Thaft auf der Reife nach Berfin be- 
fand. Wie den Lefern mohl befannt 
fein bürfte, wenigftend benen, bie bes 
Königs Rod getragen, verfehen die Of- 
fiziere des Reitenden Feldjägerkorps 
den Dienſt als Kabinetskurire und 
überbringen als ſolche wichtige Schrei⸗ 
ben zwiſchen dem Reichskanzler und 
ben verſchiedenen Botſchaftern und 
Geſandien des Reiches. Sie werden 
ala Reſerdeoffiziere den 


* 


höheren Forſt⸗ 


en: Veſſer wie je zuvor zu $3.00. 


Jede Saiſon zeigt eine große Verbeſſerung in dem Werth der „Carlisle“ Schuhe. Dieſes Beſſerſein iſt das Reſultat der beſtändigen Anſtrengungen 
Es ſind und müſſen die beſten 83 Schuhe ſein, die gemacht werden — 


28; 3 bei 7 Fuß, 38c; 3 bei 8 Fuß, 45c. 


„Shade Pulls“, 


Baſement. 
in allen Farben, merzeriſirt, Ze; Du⸗ 


tzend 30c; Seide, 5c, Dutzend 50c. 

Verſtellbare Gardinenſtangen — Ein ſeltener Werth 
in meſſingenen Stangen für kurze Gardinen, paſſen für 
alle Fenſter von 22 bis 38 Zoll Breite, 5c. 


Meſſingene Ausziehftangen, für lange Gardiften, für 
Ferſter von 25 bis 48 Zoll Breite paffend, 
15c und 25c; 389 bi8 72 Zoll Breite, 18c und 35c. 


zu 7c, 10c, 


Gomforter:-Spezials, S1.10 u, 81.45. 


Saifongemäße 


Schiveren werden zu biefen fehr nied- 


tigen Preifen offerirt in folhen Partien, welche diefe Ab- 


theilung zum ftändigen Einfaufszentrum für Hunderte 
bon Käufern gemadht haben. 

Comforterd, auf beiden Seiten bezogen mit geblümter 
Siltoline in Ihönen Muftern,gefüllt mit einer Lage Wat- 
te, Größe 72 bei 78 Zoll; ein großer Bargain, $1.45. 


Comforterd, gefüllt mit einer Lage Watte, 
mit Silfoline, geblüimte Ober- und einfache Unterjeite, 


beaogen 


Größe 70 bei 75 Zoll, fpeziell, $1.10. 


Baſement. 


beamten entnommen, dem Feldjäger— 
korps zugetheilt und führen als Ober— 

leutnants den Titel Oberjäger, als 

Leutnants den Titel Feldjäger. Der 
Chef des Feldjägerkorps iſt ein hoher 
General, der Kommandeur gewöhnlich 
ein Generalmajor, die wenig oder nichts 
zu thun haben, während die Feldjäger 
ſich häufig auf Reiſen befinden und 
eine große Verantwortlichkeit tragen. 
Sie reiſen natürlich in bürgerlichen 
Kleidern und tragen aͤhre meiſtens 
hochwichtigen dienſtlichen Schreiben in 
einer amtlich verſchloſſenen Taſche bei 
ſich, die ſie mit ihrem Leben nöthigen— 

falls vertheidigen müſſen. Auch iſt es 
den Feldjägern ſtreng verboten, ſich 
ala folche befannt zu geben und über | 
ihye Sendung zu fprechen. Erit bei ih: ı 


"rer Unftellung als Oberförjter ſcheiden 


bie. Feldjäger aus dem Korps aus. ! 
Mein Bekannter hat in dienftlicher Ei: | 
genſchaft faſt ſchon alle Großſtädte be— 
ſucht und als ſolcher mancherlei erlebt 
und geſehen, was ihm nach ſeiner An- 
ſtellung im Forſtdienſte noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Warum ge— 
rade Forſtleute von Beruf für den Ku— 
rierdienſt verwendet werden, iſt mir 
unbekannt. Es müßte denn deshalb 
geſchehen, weil ſchon Friedrich der 
Große zu Kuriren im Felde Forſtbe⸗ 
fliſſene benutzte, die bereits vor ihm in 
Kompagnien eingetheilt waren und im 
Kriege Dienſt thaten. Zudem ſind es 
auch zuverläſſige Leute, wie ſie in kei— 
nem anderen Berufe beſſer gefunden 
werden könnten. Die deutſchen Forſt⸗ 
beamten ſind eine Muſtereinrichtung, 
ſowohl in Bezug auf ihre Leiſtungsfä— 
higkeit, wie ihre äußere, ſo ſchmucke 
Erſcheinung. Sie könnte ſich S. M. 
der Kaiſer bei der Suche nach einer 
zweckdienlichen Kleidung für ſeine 
Soldaten zum Vorbild nehmen, und 
unſere amerikaniſche Bundesbehörde 
als erprobte Fachleule in der Wald⸗ 
wirthſchaft. Beweis dafür ſind die 
prächtigen, ſich gut bezahlenden Wäl⸗ 
der, in. denen zu luftwandeln ein Ber: 


CAS TORFA fisiniag nike 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Bafement. 


gnügen tft. Cogar jett fchon, mo Re- 
gen mit Schneegeitöber abwechfeln und 
fih die fühnften Frühlingsdichter und 
Schmetterlinge faum noch herborwa= 
gen, um der erwartung3vollen Menjch- 
heit etwaS vom nahen Lenz, feinen 


ı Blümlein und Sonnenſchein vorzu— 


gaufeln. Uber lange fann e3 fo nicht 
mehr meiter gehen, und wenn man den 


ı Wetterpropheten glauben darf, jo wer: 
‚ den mir hier nach einem ewiglangen, 


falten Winter ein grünes Difterfeit fei- 


‚ ern dürfen. Die Knofpen warten fchon 


auf die erjten warmen Sonnenſtrahlen, 
um fich zu öffnen, und unfere länbdli- 
hen Nachbarn find eifrig mit der Be- 
ftellung ihrer Gärten befhäftigt. Da- 
rum frifh auf mit neuem Muth für 
ein fröhliches Diterfeft und für eine 
Reihe jchöner Frühlingstage, 


—. ee —— 


Tod einer 10OTjährigen Frau. 


Eine der älteften Frauen der Welt 
dürfte Madame Robineau gemeien 
fein, eine Franzöfin, die jeßt, wie qu3 
Paris gemeldet wird, in Reuilly in 
dem hoben Alter von 107 Yahren-ge- 
ftorben ift. . Sie wohnte früher, . fcit 
dem Ende des erjten Kaiferreicha, alfo 
feit dem Yahre 1815, in Paris, aber 
nachdem ein Unfall fie zu faft ganz- 
licher Unbemeglichkeit verurtheilt hatte, 
war fie nach Reuilly gezogen, mo: fie 
fih damit beichäftigte, mollene Klei⸗ 
dungsftüde zu ftriden, die ein Grop- 
neffe von ihr, ein Geiftlicher, unter die 
Armen feiner Gemeinde vertheilte. Mit 
diefer nüglichen Thätigleit befehäftigte 
fe jich bis an ihr Ende. Der befann- 
te, türzlich verftorbene Gelegrte Pro- 
feffor Metfchnilom befuchte fie vor ei- 
nigen Jahren, um fich vom ihrer Le- 
bensmeife zu überzeugen. Er war von 
ihrer außerorbentlichen Rüftigfeit und 
Geiſtesfriſche überraſcht und ſprach 
ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
noch nicht die geringſten Symptome ei⸗ 
ner Veriallung der Arterien an ihr 
wahrzunehmen ſeien. 


Trũgt die 
Unterschrift 





